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— Depeſchen. 
JInland. 


Deutſchland auf der Weltaus— 
ſtellung. 


Waſhington, D. C., 18. Nov. Das 
deutſche Reich wird auf der Pariſer 
Weltausſtellung von 1900 beſonders 
glanzvoll vertreten ſein. So berichtet 
der amerikaniſche Konſul Monaghan 
in Chemnitz an das Siaats-Departe— 
ment. Er ſchreibt auch, daß ein In— 
duſtrie-Palaſt von 700 Quaratmeter 
lächenraum an der Seine, unweit des 
Duay D’Orfay, errichtet werden wird, 


Banfbrüce. 


Engliſh, Ind. 18. Nov. E53 mag 
hier zu böjen Auftritten über den Krach 
dreier Banten fommen. Stunden vom 
Lande tommen maffenhaft hier her und 
zeigen fich jehr aufgeregt, weil ver 
Präfident %. 9. Weather: und feine 
Gattin, jowie Mr3. MWillett nody nicht 
Die verfprocdhenen Weberjchreibunaen 
des perjönlichen Eigenthums vorge— 
nommen haben. E3 fjcheint, daß etwa 
15 bi3 20 Cents am Dollar fih och 


1 
} 


— 


Wird Oamm erſte in abgedauft? 


Betlin, 18. Nop. Die Stellung des 
preußiſchen Landwirthſchafts-Mini— 
ſters, Hammerſtein-Loxten, ſoll er— 
ſchüttert ſein. Dieſem ſind bekannt— 
lich die Agrarier nicht grün, weil er 
nicht ganz für ihre ſchutzzöllneriſchen 
Wünſche zu haben iſt. Nun verlautet, 
daß der Rittergutsbeſitzer Seidel auf 
Chelchen, Kreis Oletzko, im Regie— 
rungsbezirk Gumbinnen, zwei Au— 
dienzen bei dem Kaiſer hatte. Seibdel 
gilt als Nachfolger Hammerſteins. 
Ueberdies begünſtigt der „wirthſchaft— 
liche Ausſchuß“ den Ausbau eines Ka— 
nalſyſtems ſo lebhaft, daß daraus viel— 
leicht für die nächſten Wahlen eine 
Wahlparole gemacht werden wird. 


Der „Vorwärts“ über die Perſon 
des Kaiſers. 

Berlin, 18. Nov. Das fozialdeno- 
fratifche Zentralorgan „Vorwärts“ be- 
Ihäftigt fich in einem Artikel eingehend 
mit der PBerjon des Kater Wilhelm 
de5 Ziveiten. E8 jagt u. W.: „Der 
Kaifer mechjelt oft feineAnfichten, aber 
feine Meinung über den „inneren 
Feind“ hat nicht nur nicht gemechfelt, 


herauäfriegen lafien. Weathers fol fich | Tondern er hat fie fogar oft mwieber- 


gegenmärtig in St. Zouis aufhalten. 
Shlimmes Bahnunglüd, 


Kanfas City, Mo., 18. Nov. Unmeit 
Wiliford, Ark., 30 Meilen füdlich von 


Ihayer, Mo., verunglücdte gegen 3 Uhr | 
Morgens ein Zug auf der Kanfas Ci- | ©t 
| Bötzow und ſeine Gattin befanden ſich 
ſchon ſeit längerer Zeit in ſehr gedrück— 


ty⸗, Fort Scott- u. Memphis-Bahn, 
der von hier nach Birmingham, Ala., 


beſtimmt war, infolge eines Bruches an 


einem Waggongeſtell. Ein Schlafwa— 
gen und zwei andere Perſonenwagen 
entgleiſten und ſtürzten in den Spring 
River, der nur etwa 8 Fuß tief iſt. 

J. T. Hoover von Pleaſant Hill, 
Mo., wurde tödtlich, und 8 oder 10 
Andere ſchwer verletzt. Einer der Per— 
ſonenwagen gerieth auch in Brand 
und brannte nieder. 


Schlußß der Arbeitsritter⸗Konven⸗— 


tion. 


Louisville, 18. Nov. Gegen an— 
fängliches Erwarten, iſt die General— 
verſammlung der Arbeitsritter 
geſtern mit ihren Berathungen zu En— 
de gekommen, und die nächſte wird am 
zweiten Dienſtag des November 1898 
in Chicago ſtattfinden. 

Es wurden zum Schluß u. A. noch 


gen verſchlungen worden. 


kommenen ſind: 
noch 


Reſolutionen gegen ein Schiedsgericht | 


zwiſchen den Ver. Staaten und Eng— 
land angenommen, ferner Reſolutio— 
nen zu gunſten der Unabhängigkeit 
Cubas, Verdammungs-Beſchlüſſe ge— 
gen den Sheriff, welcher das Arbeiter⸗ 
Blutbad zu Lattimer, Pa—. anrichtete 
Reſolutionen gegen den Verkauf der 
Union-Pacificbahn, Achtungsbeſchlüſ— 
ſe anläßlich des Ablebens von Henry 
George, Anerkennungsbeſchlüſſe für 
den bisherigen Großmeiſter Sover— 
eign und endlich Reſolutionen gegen 
das jetzige Nationalbank⸗Syſtem. In 
einer der letzten Sitzungen wurde 
auch die Einwanderungsfrage erörtert, 
und die Mehrheit ſprach ſich für Be— 
ſchränkung der Einwanderung von Ar 
beitskräften aus. 


Am Galgen. 


St. Louis, 18. Nov. Der Farbige 
Thomas Johnſon, alias Harry Clay, 
wurde heute im Stadtgefängniß wegen 
Ermordung des Weißen William 
Amend gehängt. 

Johnſon war ein Stiefelwichſer, der 
nur ein Bein hatte, und ſein Opfer war 
ein Zeitungs-Austräger. Ein“Streit 


holt. Das iſt zwar bedauerlich, ſchadet 
aber weiter nichts; denn der andere 
Theil weiß doch auch, woran er iſt.“ 


In Noth und Verzweiflung. 


Berlin, 18. Nov. Der im öſtlichen 
Stadttheil wohnhafte Schneider Emil 


ten Verhältniſſen, und die Frau litt 
überdies an einer unheilbaren Krant— 
heit. Gar keinen Ausweg aus der 
Noth ſehnd, erſtach Bötzow, im Ein— 
verſtändniß mit ſeiner Gattin, erſt 
dieſe und entleibte dann ſich ſelbſt. 


In der Nordiee ertrunfen. 


Hamburg, 18. Nov. Die November- 
ftürıne auf der Nordfee fordern wieder 
ihre Opfer. So ijt neuerdingd ein 
Boot mit 4 Norderneyer Fifchern gar 
nicht weit vom Strand von den Wo- 
Die Umge- 
Bent3 der Xeltere, 
Bents der Jüngere, Harms und Wil- 
Ten. 


Wieder ein Due. 
Stettin, 18. Nov. In Stargard, 


"Pommern, fand ein Duell ziwiichen die 


Hauptleuten v9. Ditromsfi und 9. 
Haine, vom Kolberaifchen Grenadier- 


| Regiment Graf Gneifenau, wegen Fa— 


milien-Ziviftigteiten ftatt. Der Lebt- 


| genannte erhielt einen Schuß in den 


| 


| Verbrechen venübt 


Kopf. 
Strohbadh ruft Das Bericht an. 


Wien, 18. Nov. Der Vize-Bürger- 
meijter Strobach hat den deutichenatio- 
nalen Abgeordneten Dr. Mittler me- 
gen der, ihm in der jüngiten Radau- 
fißung des Gemeinderath3 an denKopf 
geworfenen Schimpfworte verklagt. 


Spinnerei niedergebranmt. 


Prag, 18. Nov. Zu Bunzendorf in 
Böhmen ift die Liebik’fche Spinnerei 
ein Raub der Ylammen geworden. 

Zur Giterhasn-Secnfation. 


Paris, 18. Nov. Graf Walfin 
Efterhazy, der frühere franzölifche In- 
fanterie-Major, welcher gegenwärtig 
in Italien lebt und neuerdings offen 
angeflagt wird, daß Landesperraths- 
zu haben, megen 
deffen der Hauptmann Dreyfus To 
furchtbar büßen muß, findet feine La= 
ge von Zag zu Tag unbehaalicer. 


beim „Eraps“-Spiel, bei welchem | Seine vielen frampfhaften Zurüchvei- 


übrigens Amend nur Zufchauer war, | jungen der Anfchulvigungen 


aber nad) Sohnfonz Meinung geholfen 
hatte, ihn zu betrügen, war die Ver- 
anlaffung des Mordes. 


Dampfernadhridten. 
Ungelommen. 


New York: Britannia von Neapel, 

Plymouth: Fürft Bismard, von 
New York nad) Hamburg. 

(Weitere Dampferberichte auf. der 
Innenſeite.) 

San Francisco: Maripoſa von Au—⸗ 
ſtralien, übed Honolulu. 

Abgegang ei.. 


Southampton: Spree, von Bremen 
nah New Hort. 


Ausland. 


Der Bub: und Bettag. 


Berlin, 18. Nov, Gejtern war ber 
Vuß- und Bettag. Die Natur machte 
aber ein jehr freundliches Gejicht, und 
wegen des jonnenhellen Wetters unter- 
nahmen viele Berliner, ftatt die Kirche 
zu befjudhen, Ausflüge in die Umges 
gend, welche jich bis jpat in den Abend 
aufdehnten, da jämmtliche Theater ge= 
Ichloffen waren. Nur-im Kgl, Opern 
haus wurde Liszt’3 Dratourium „Les 
gende der Beiligen Elifabeth“ aufges 
führt, und im Schiller-Theater ein 
geiftliche® Konzert gegeben. Viele Zei- 
tungen brachten Buß= und Bettag-Ar- 
titel. Die „Volf3zeitung“ jchrieb: „Daß 
e3 Quß- und Beitag ift, merkt mıan in 
der Prefie an dem muffigen Moderge- 
ruch, weldher aus den Leitartifel-Spal- 
ten gewifler Muderblätter weht.“ Ge- 
meint find damit die „Sreuzzeitung“ 
und die „Deutjche Tageszeitung“. 


Jener Keller⸗Einſturz. 


Münden, 18. Nov. Bei dem, jchon 
an anperer Stelle berichteten Einjturz 
des Kellergewölbes des Kafe Maximi— 
lian dahier ſind 4 Arbeiter und Z Ta⸗ 
gelkbnerinnen getödtet worden; man 
20 "> als Leichen heraus. Die 

” rfnten betränt 19. 


> 
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tragen 
jedenfalls "dazu bei, den Verdacht ze- 
gen ihn zu bejtärten. Neuerdings be= 
Ichuldigt er in einem Interview Scheu- 
er-flejtner, einen ver Vizepräjidenten 
des franzöftichen Senats, und den 
Oberſt Piquard, der früher zum 
Kriegsdepartement gehörte, „beftochen“ 
worden zu jein, um die Anklage gegen 
ihn zu erheben umd hierdurch die FFreis 
laffjung von Dreyfus herbeizuführen. 
ine jolche Anjchuldigung hält man 
hier einfach für afbern, mamentlich jo- 


| weit die Perfönlichtert des hochangefe- 


Zahl 


henen Hrn. Scheurer-Keſtner in Be— 
tracht kommt. 


Rache eines Häuptlings. 


Paris, 18. Nov. Eine Depefhe an 
dag „Ssournal“ bringt Neuigkeiten ern- 
fter Natur aus der Niger-Region in 
gleichnamigen Königreichs in verMan: 
Weit-Afrita. Um die Einwohner der 
Ortfehaft Kong, der Hauptftadt des 
dingo-Region, Ober-Guinea, für ihre 
Weigerung, die Truppen des Häupt- 
ling® Samorn mit Proviant zu ver= 
jeben, empfindlich zu züchtigen, Hat 
Samory die Stadt dem Erdboden 
gleichgemackht und viele Taufende der 
Eingeborenen bingefchlachtet! 


Des Sroßtürten Finanzen. 


Konftantinopel, 18. Nov. E38 ift ein 
Uebereintommen zmwifchen ber Pforte 
und der DOttomanifchen Bant unter: 
zeichnet worden, monadh leßtere der 
Regierung 800,000 Dollars in Theil- 
zahlungen vorfchieht. Die Regierung 
verpflichtet fich, die Kriegsentichädi- 
aungs-Gelder, welche fie von Griechen- 
land befommt, zur Rüdzablung die- 
fer Vorfhüffe anzumenden. 

(Sollte dieſe Vorſchuß⸗Transaktion 
am Ende nur ein diplomatiſcher Kniff 
der türkiſchen Regierung ſein, um Ruß⸗ 
lands Einſprache gegen die Verwen⸗ 

deines Theiles der griechi⸗ 
ſchädigung für türkiſche 

gen zu umgehen, indem 
doch dasfelde thut?) 


— 


| 


> 


u 


Chicago, Donnerftag, den 18, November 1857. — 5 Uhr:Ausgabe, 


— — — 


Reun Schiffe verloren. 
Sturm auf dem Mittelländiſchen Meer. 


Paris, 18.Nov. Die hieſigen Zeitun⸗ 
gen melden von einem heftigen Sturm 
auf dem Mittelländiſchen Meer. 

Drei Dampfer, nämlich ein ruſſi— 
ſcher, ein öſterreichiſcher und ein grie— 
chiſcher, ſind in der Levante unterge— 
gangen, und 6 Segelſchiffe gingen un— 
weit der ſyriſchen Küſte zugrunde. 

Verdis Zuſtaud bedeuntlich. 


London, 18. Nov. Eine Spezialdepe- 
Ihe aus Rom meldet: Der, berühmte 
greife Zondichter Giufeppe Verdi, del= 
jen Gattin jüngjt ftarb, liegt jeßt jel- 
ber jo jchwer darnieder, daß man das 
Schlimmfte befürchtet. 


Endlich freigelaffen. 
Die Slibuftier vom Schooner „Lompetitor‘, 


Havana, 18. Nov. Auf Weifung 
ton Generalfapitin Blanco, - welcher 
dabei im Einflang mit Befehlen aus 
Spanien handelte, find endlich die 5 
Öefangenen, die zur Bemannung de, 
am 25. April 1896 gefaperten ameri- 
fanifchen Flibuftier-Schooner3 „Com- 
petitor“ gehörten, aus der Feitung Eu- 
bana freigelaffen ivorben. 

Sie find heute mit dem Dampf 
Ichiff „Yumuri“ nad) New York abage- 
fahren. 

Wafhington, D. E., 19. Nov. Der 
offiziellen Mittheilung nad), melde 
das Staatödepartement über die Tzrei- 
laffung der 5 gefangenen „Gomptti- 
tor“=Flibuftier erhalten hat, find die- 


-| bisher noch nicht 


| 
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felben nicht fraft der Amneftie-Proflas | 
| mation des Oeneralfapitäns Blanco 


freigelaffen, jondern von der Königin- 
Regentin von Spanien begnabdigt mor- 
den. Sie wurden dann zunädjlt dem 
amerifanifhen Generaltonful Lee 
übergeben und fuhren, wie jchon berich- 
tet, heute nach) Nem York ab. 

Der Aufitand in Nord: China, 


Victoria, B. E., 18. Nov. Wie 
fchon kurz erwähnt, ift mit dem Dam- 
pfer „Smpreß of China” die Nachricht 
von einem neuen Aufftand tm nörbli- 
chen Chima hierher gelangt. ES it 
noh hinzuzufügen, daß derjelbe be- 
reits einen bevrohlichen Charakter an 
genommen hat, die Regierungstrup- 
pen in mehreren Gefechten gejhlagen 
worden jind, und die Zahl ver Rebel: 
[fen von Tag zu Tag zunimmt. Man 
befürchtet, daß die Aufltändifchen auf 
Tien-Tfin logrüden werden. 
Deutiche Truppen verlaffen Kreta. 


Ganea, Kreta, 18. Nov. E83 wird an 
gekündigt, daß das deutjchestriegsichiff 
„Kaiferin Augufta” morgen hier ein= 
treffen und das deutjche Detachement 
der Ueberwachungs-Truppen derGroß— 
mächte mitnehmen wird. Diejfe Trup- 
pen waren befanntlich jeit leßtem Dtai 
bier im Dienft. 


(Kelegrappiicge Notizen und mertere Depeihen auf 
der Junenieite.) 


Lotalbericht. 


Mabel Wallace. 


Ein Vorwurf für einen amerikaniſchen Zola. 


Die Familie Ketcham in Toledo 
ſcheint entſchloſſen, die Anſprüche, 
welche Mabel Wallace Walkup auf die 
Nachlaſſenſchaft ihres verſtorbenen 
Sohnes und Bruders erhebt, mit aller 
Energie zu bekämpfen. Anwalt Purcell 
behauptet, der Mann, welcher unter 
dem Namen Ketcham in Milwaukee 
mit Frau Mabel gelraut worden iſt, 
ſei wahrſcheinlich gar nicht Ketcham 
ſelber, ſondern Frau Mabels getreuer 
Dienſtmann, Joe Keller, geweſen. 

Ueber die Vergangenheit der ſchö— 
nen Mabel ſammeln ſich nach und nach 
genauere Daten an. Es wird erzählt, 
daß die nunmehr zwiefache Wittib An— 
fangs der Achtziger Jahre mit ihrer 
Mutter aus der Umgegend von New 
Orleans nach New Orleans gekom— 
men ſei. Die Mutter habe dann dort 
ein Koſthaus betrieben oder möblirte 
Zimmer vermiethet. Der hübſchen 
Tochter ſei es bald gelungen, ſich den 
reichen Bundes-Senator Kellog als 
Liebhaber einzufangen. Während der 
Senator in Waſhington war, habe 
Mabel mit einem reichen Jüngling aus 
Natchitoches geliebelt, dem ſie im Hand— 
umdrehen „Habchen und Labchen“ ab— 
nahm. 1885 ſchloß ſie ihren Ehebund 
mit dem alten Mayor Walkup von 
Emporia, der wenige Wochen ſpäter ei— 
nes Morgens nicht mehr aufwachte. 
Nach Chicago ift fie im Jahre 1891 ae- 
fommen. Sie faufte ihr jegiged Haus 
an der Indiana Upenue und bezahlte 
e3 baar. Dad Geld dazu fol ein de.no- 
fratifcher Staatömann von nationalem 
Ruf geliefert haben. Seither hat Mabel 
bier vom Fliegenfang gelebt, und da fie 
fich immer nur von Fliegen mit echtem 
Goldglanz genährt bat, hat fie fich 
nicht Tchlecht geftanden. Ihren letzten 
und größten Fang bat fie an Ketcham 
gemacht. 


Ehrliher Finder. 


„Emanuel Haleh, ein Ungeftellter ber 
ftädtifchen Leih-Bibliothel, fand ge⸗ 
ſtern Abend an der Ecke von State und 
Madiſon Straße eine Damen-Hand⸗ 
taſche, die außer verſchiedenen anderen 
Gegenſtänden 825 in baarem Gelde 
enthielt. Mehrere Briefe und Viſiten⸗ 
karten, die ſich in der Taſche vorfan⸗ 
den, ſcheinen darauf hinzudeuten, daß 
man die rechtmäßige Beſitzerin derſel⸗ 
ben in der Perſon einer gewiſſen Lilly 
Runals aus Kenoſha, Wis., zu 
Di len hat feinen Yund auf ber 

olizeiftation am Geeufer abael 


— 
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Berderbliche Feuersbruuſt. 


Die Fabrikanlage der Chicago Carpet Co. in 
Flammen. 


Panik unter den Inaſſen der benachbarten 
Gebäude. 


Die YFabrifanlagen der „Chicago 
Garpet Eompany“, hinter dem Shuf: 
field Flatgebäude, an der Edle von :8. 
Str. und Wabafh Une, haben heute 
Vormittag durch eine verheerende 
Feuersbrunft beträchlihen Schaden er=- 
litten. Die Flammen waren in der Yir- 
nißabtheilung zum Ausbruch gefom= 
men und hatten ji von dort aus mit 
tajender Schnelligteit über die anito- 
BendenRaumlichteiten verbreitet, jodak 
beim Eintreffen Der Yeuerivehr ver 
Haupttheil des®ebaudes bereits in del- 
ler -Zode jtand. Gujt. Magnus, ein An: 
gejtelter der bejagten Gejeliichaft, er= 
litt bei den Verjuche, das Feuer zu [ö- 
ſchen, ſchmerzhafte Brandwunden an 
den Händen, Armen und Beinen, und 
ſah ſich dadurch veranlaßt, ſein Heil in 
ſchleuniger Flucht zu ſuchen. Wie ver— 
lautet, hatte Magnus im Lackirraum 
des Fabriktgebäudes ein Gaslicht ange— 
zündet, wobei ſich die Flamme auf eine 
ermittelte Weiſe ei— 


nem in der Nähe befindlichen Oelbehäl-⸗ 
ter mittheilte, der unmittelbar darauf 
mit lautem Getöfe erplodirte. Maynus | 
verjuchte diefglammen auszutreten und 
| Brod mehr im Haufe und feine Mittel, 


durch übergeworfene Deden zu er 
jtiden, ohne jedoch mit jeinen berzmei- 


felten Anftregungen den gewünjchten . 
ı brutale Hohn Tcheint die grau zur Vers 


Erfolg zu erzielen. Als er endlich das 


Nuplofe feines Vorhabens einfah, lief | 
er auf die Straße hinaus und alars | 


mirte die Feuerwehr, Die in wenigen 


| vath veranlaßt zu haben. 


Minuten mit gewohnter Pünktlichkeit | 


zur Stelle war. 
Durch den ungeheuren Qualm, der 
aus dem brennenden Gebäude hervor 


Sucht fih felber Ned. 
Der befannte Advofat Waguer in Wöthen. 


Suftigrath Wagner, der berühmte 
Rechtsgelehrte und Staatämann aus 
dem Polizeigericht an der Dit Chicago 
Avenue, hatte geitern Abend die Ab- 
Det, durch feine Gegenivart eine repu= 
bittanifche Wahldenionftration im 
Sechſten Kongreßbezirk noch eindrucks— 
voller zu machen, als ſie ohnehin aus— 
gefallen iſt. Miſter Wagner iſt Mit— 
glied des Republican Marching Club 
und nahm gegen halb acht Uhr mit die— 
ſer Organiſation vor dem Great Nor— 
thern Hotel Aufſtellung, um dem Se— 
nator Thurſton als Ehrengeleit nach 
der Nordſeite Turnhalle zu dienen. Es 
ſollte anders kommen. Eine verhärmt 
ausſehende kleine Frau ſprang aus 
dem Dunkel auf den vierſchrötigen Ju— 
ſtizrath ein und kratzte, biß und prü— 
gelte unter dem Veifallsgejohl der Um— 
ſtehenden auf Wagner ein, daß dieſem 
gar bald ſeine Haut um Vieles zu eng 
wurde.‘ Die Frau'war die Gattin des 
Juſlizrathes, welche mit ihren acht 
Kindern von dieſem ſchon vor gerau— 
mer Zeit mittellos im Stich gelaſſen 
worden iſt. Das arme Weib leidet mit 
den Kindern bittere Noth. Geſtern 
ſchickte ſie einen ihrer Söhne zu dem 
pflichtvergeſſenen Gatien und Vater 
und ließ demſelben ſagen, ſie hätte kein 


um ſolches zu kaufen. Wagner gab 
dem Knaben — fünf Cents. Dieſer 


zweiflung getrieben und zu dem thät— 
lichen Angriff auf den Herrn Juſtiz— 
Dem Auf— 
tritt vor dem Great Northern Hotel 
wurde ſchließlich durch das Einſchrei— 


ten der Polizei ein Ende gemacht, die 


quoll und die angrenzenden Straßen | dit 
Lieutenant Deelh ſie aber freigab, mit 


mit ſchier undurchdringlichen Rauch— 


wolken anfüllte, wurde unter den In- 


ſaſſen des Shuffield-Flatgebäudes 
und der benachbarten Häuſer eine wilde 
Panik verurſacht. Alles ſtürzte Hals 
über Kopf in's Freie, und einzelne Fa— 
milien machten ſich ohne Verzug daran, 
ihre werthvollſten Habſeligkeiten auf 
die Straße hinauszuſchaffen. Der 
Verkehr auf der Cottage Grove Ave.⸗ 
Kabelbahnlinie und der Indiana Ave. 
elektriſchen Linie mußte eine Zeitlang 
völlig eingeſtellt werden. 
Glücklicher Weiſe gelang es 
wackeren Löſchmannſchaften, das ver— 
derbliche Element nach einem einſtün— 


den | 


| 


| 


l 
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digen harten Rampfe unter Kontrolle | 


zu bringen. Der amgerichtete Ge— 
fammtfchaben, dem eine geniigend hobe 
Verficherung aegenüberiteht, dürfte fich 
auf mabezu $40,000 belaufen. Etwa 
30 Angejtellte ver Chicago Earpet Co. 
find dur den Brand vorläufig bes 
Ihäftigungslos geworben. 

Durch einen überheizten Stuben- 
ofen wurde heute Morgen in der Woh- 
nung von Charles Kimball, Nr. 394 
Glaremont Wve., ein Feuer verurfacht, 
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beide Huuptbetheiligten nach ter Ne- 
bierwache am Geeufer abführte, wo 


dem billigen Nathe für die Frau, ihr 
Recht bei den Gerichten zu furchen. Frau 
Wagner beruhigte fich dabei aber nicht, 
jondern machte an der Michigan Ae- 
nue einen zweiten Angriff auf ihren 
fahnenflüchtigen Ehbeheren. Diefer 
fuchte dann in der Poligeiftation Zu- 
fluht und wartete dort bis wie Luft 
für ihn wieder rein war, 


Die neuen Motoren. 


„Die fünf eleftrifchen Motoren, welche 
für den Gebrauch der Siüdfeite Hoch- 
bahn fertig geftellt find, wurden gejtern 
bon den Geleifen diefer Bahn aus über 
die Ringbahn nah dem Wagenfchups 
pen der Metropolitan Linie gebracht. 
Auf der Ringbahn wurde zur Fortbe- 
megung des bis dahin von einer 
Dampflofomotive gezogenen Zuges der 
Motor des eriten Waggons in Thätig- 
feit gejeßt, an der Clark Straße ges 
rieth aber an demielben etwas in Un 


| ordnung und der Motor des zweiten 


| 


das erjt gelöjcht werben konnte, nadh- | 
dem e8 einen Schaden bon etida $1500 | 


angerichtet hatte. Das Nachbarges 
bäude, Nr. 392 der genannten Stras 
Be, Eigenthum von R. %. Walfh und 
bewohnt von D. R. Hatchtind nebit 
Familie, wurde zum Betrage von $300 
beſchädigt. 


Eine halbe Million. 


—_—— 


%. Dgden MArmour und Smon R 
Ehapin, ein Neffe und ıin Sohn »er 
Iodten, reichten geitern im Nachlaifen- 
Idafts-Gericht desTeltament der Frau 


f 


Waggons mußte in Anspruch genom= 
men werden. Der bradte dann den 
Zug auch glücklich an feinen Beitims 
mungsort und die Probe wurde unge- 
achtet des Fleinen Unfalles für geluns 
gen erklärt. Heute werden die Moto— 
ten bereits von der Metropolitan=&e- 
ſellſchaft für den regulären Verkehrs— 
dienſt gebraucht. 


Der „Inter Ocean’‘. 


In der geſchäftlichen und redaktio— 
nellen Leitung des hieſigen „Inter— 


Ocean“ iſt heute ein einſchneidender 


Wechſel vorgenommen worden. 


Penn Nixon, der bisherige Haupt-Ak— 


Marietta Chapin, einer am 10. Nobem- tionär der Zeitung, hat den größten 


ber geſtorbenen Schweſter des Herrn 


Theil ſeiner Aktien an George Wheeler 


P. D. Armouz, zur Beſtätigung ein. Hinman von der „New NYork Sun“ 


Das Schriftſtück verfügt über ein Ver— 
mögen im Werthe von 8500,000. Ih— 
rer Tochter Alice hinterläßt die Ver— 
ſtorbene ihr Wohnhaus, Nr. 3344 Mi— 
chigan Abenue. Fünf Nichten erbaften 
je $500, ein gleicher Betrag wird der 
Frifeufe der Grblaflerin, Frau Wider: 
ſham, ausgeſetzt. Das ſonſtige Vermö— 
gen ſollen die drei Kinder der Verſtor— 
benen unter ſich theilen. 


Schlagende Wetter. 


Explodirende Gaſe, die ſich in einem 
Leitungskanal angeſammelt hatten, 
zertrümmerten in letzter Nacht gegen 12 
Uhr den Deckel eines Einſteigeloches 
der Weit Chicago Straßenbahn-An- 
lage an der Kreuzung von MWeftern 
Avenue und Van Buren Straße. Die 
Bruchftüde des Dedels wurden durch 
die Gewalt der Erploftion hoch in die 
Luft geichleudert und nieberfallend 
traf ein3 dapon ben Wrbeiter Wan. 
Klofel an den Kopf. Der Mann ift 
fhwer verlegt nach feiner Wohnung, 
No. 275 Halftev Straße, gejchafft mor- 
den. 


Fiel unter Räuber. 


Bernuptlo3 und mit eingefchlagenem 
Schädel wurde geftern Abend zu jpäter 
Stunde der polnifche Arbeiter Xanaz 
Hadeolamwicz von Poliziften nahe ver 
Kreuzung von Noble und Sloan Stra- 
be gefunden. E3 wird angenommen, 
daß der Mann Wegelagerern in die 
Hände gefallen und von diefen fo übel 
zugerichtet worden ift. Man bat ihn 
nah dem County-Hofpital gefchafft, 
wo die Aerzte für feine Wiederberftels 
lung aber nur wenig Hoffnung geben. 


* Sn der deutichen Presbyter⸗Kir⸗ 
he, Ede Willow und Ordhard Straße, 
findet morgen, Yreitag, Abend ein 
Konzert Bee Beften der Gemeindekaffe 
ftatt. Cintritt, 25 Cents, 


um u 
Be 


verfauft. Herr Hinman hat auch fo= 
fort die redaktionelle Leitung . über- 
nommen. && heißt, daß „Baron“ 
Merkes hinter dem ganzen Beligmwechfel 
ttedt. 


Kurz und Neu. 


* cm Gefhäftslofal von Siegel, 
Cooper & Co. wurde geitern ein Las 
dendieb, der fih Kohn Adams nennt, 
auf frifcher That ertappt und verhaftet. 

* Der auslaufende Dampfer „Alva“ 
und der mit einer Ladung Weizen von 
Dulutb berfommende Schooner „Ono= 
fo“ fuhren einander gejtern Abend in 
der Nähe der Dearborn Straße feit. 
Die Brüde in jener Straße konnte aus 
diefem Grunde nicht geichlofien werben, 
und e3 wurde dadurd eine Verkehrs 
itofung von mehrftündiger Dauer 
verurſacht. 

* Frau MeDonough, die Eigenthü— 
merin des Backwaarenladens No. 782 
37. Straße, erwiſchte geſtern in ihrem 
Geſchäftslokal einen jungen Burſchen, 
der foeben die Ladenkaſſe geplündert 
hatte. Sie übergab denſelben einem 
am Laden vorübergehenden Fremdling 
zur Bewachung und holte einen Poli— 
ziſten herbei. Als ſie mit dem Schutz⸗ 
manne zurückkehrte, war der Dieb fort. 
Der Wächter ſagte, der Kerl hätte 
ſchießen wollen, und da habe er ihn 
laufen lafien. 


# 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorinmtburm/ 
wird für die mächlten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Chicago umd die angrenzenden Staaten in Auss 
ficpt geitellt: „ 2 i 

Chicago und Umgegend: Theilweife bewölft und 
wärmer heute Adend und morgen; lebhafte jüdliche 
Winde. > — 
inpis, ar und Wiffouri: Theilweiie be— 
te Übend und misrgen; fteigende Tempera= 
tur; füdlihe Winde. — 5 

Wisconfin: Wärmer und theilweije bewölft heute 
Abend und morgen, mit Säneegeftöber in der När 
de des Mihigan Sees; lebhafte jüdöftliche Winde. 

In ‚Chicago feilt I der Kemperaturftand  jeit 
un „un —* te — —— N 

tab; rna 
Grad und heute 


— — — — 
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2ofalpolitiihes Allerlei. 


Ein Gutachten des Korporationsanwaits ge- 
gendie Hochbahnbrücken. 


Friede in der 22. Ward. 


Hilfs-Korporationsanwalt Brown— | 


ing bat heute-Nachmitiag dem jtadt: 
räthlichen Juftiz-Stomite fein Gutady: 
ten in Bezug auf die in legter Zeit 
vielfach genannten Hochbahn-Verbin- 
dungsbrüden unterbreitet. Er vertritt 
darin den Standpunkt, dab der Ge- 
meinderaih feine Wachtbefugnifle über 
fehritten hat, al® er den Hochbahnge⸗ 
ſellſchaften ſtillſchweigend die Erlaub 


Er macht Gold. 


Der Alchymiſt Boice ſetzt ſeine Fabrik in 
Betrieb. 

Am nächſten Montag wird in einem 
unſcheinbaren Gebäude an der Ecke von 
39. Straße und Low Avbenue eine Fa— 
brit in Betrieb geſetzt werden, 


| die, wenn der Chemiter E. C. Boice 


kein Schwindler iſt, 


niß ertheilte, Verbindungsbrücken zwi- 
ſchen den großen Ladengeſchäften und 


Halteſtationen herzuſtellen, da hier— 
durch Privatperſonen Rechte 
räumt würden, die geſetzlich weder der 
Stadtrath noch ſelbſt die Staatslegis— 
latur vergeben könne. Auch ſeien dieſe 
Verbindungsbrücken ein öffentliches 


| Mergerniß, das zu befeitigen die Stadt 


| 
| 
I 
| 
l 
| 
| 
\ 
| 


| 
| 


| 


Wm. 


| 


volfommen die Macht befite. Sollte 
nun das jtädtiiche Yultig-Departement 
dieſe Entſcheidung aufrecht erhal: 
ten, fo wird eben die Union Zoop Co. 
daran verhindert werden, derartige 
„erhöhte Bürgerfteine“ zu errichtet. 
Das Juſtizkomite ſelbſt befürwortet die 
von Alderm. Francis eingereichte Or— 
dinanz, wonach die Hochbahngeſell— 
ſchaften gezwungen werden ſollen, die 
bereits errichteten Verbindungsbrücken 
unverzüglich wieder abzubrechen und 
keine weiteren Brücken dieſer Art zu 
bauen. 
KK m 

Kurz vor der Wahlfchlaht ift es 
nun doch in der 22. Ward zu einem 
Friedensſchluß zwiſchen den Maltby— 
Leuten und den Anhängern „Bobby“ 
Burkes gekommen. Es heißt, daß der 
Mayor ſelbſt den Vermittler zwiſchen 
den feindlichen Brüdern geſpielt. Die 


iiber kurz oder 
lang ſehr weſentliche Umwälzungen in 
der Welt hervorbringen dürfte. Hert 
Voice ſteht an der Spitze einer von ihm 
organiſirten Attien-Geſellſchaft, der 
am 17. Juli dieſes Jahres, gemäß den 
Geſetzen von Illinois, mit einem Be— 
triebskapital von 875,000 intorporir⸗ 


| ten National Metallurgical Companh. 


l op J 
Dieſe Geſellſchaft 
einge⸗ 
Brice angeblich 


wird in oben be— 
jeichnetem Fabritgebäude einen var 
erfundenen Prozeß 


zur Gewinnung von Gold aus Anti— 


mon 


ſyſtematiſch verwerthen. Boice 


ſelber, der aus dem Weſen dieſes Pro— 


zeſſes gar kein Geheimniß macht 
ſich gegen 


und 
Nachahmung hinlänglich 
durch den PBatentichug gefichert glaubt, 
den er für jeine Dajchinen erwirkt dat, 
beichreibt das Verfahren wie folgt: 
Nteines Antimon mid in einen 
Schymelzofen getan und dur Hibe 
aufaelöit. Die ſich entwickelnden 


Dämpfe werden durch Fächer in einen 


105 Fuß lange und 6 Fuß weite Röh— 
re getrieben, an deren Ende ein Woll— 
ſack beſeſtigt iſt. Die flüchtigen Dam— 


pfe dringen durch die Wollmaſchen, die 


feſten Theile des Antimons aber blei— 
ben in Form eines graufarbigenStau— 
bes darin haften. Dieſer Sand wird 
durch Hinzufügung von Waſſer knet— 


bar gemacht und zu Würfeln geformt, 


welche man nun in einen Ofen thut, 


worin ſie 48 Stunden lang einer Tem⸗ 
peratur von annähernd 5000 Wärme— 


| 


graden ausgefegt werden. So eini- 


ı germaßen durchgebaden, fommen bie 


riebensbedingungen jind folgende: | 


Der MaltbysE&lub wird von der regit- 
lären demofratifchen Parteioraanifa= 
tion der 22. Ward anertannt. Dafür 
unterftügt Maltby und fein Anhang 
die Kandidatur Perkind’. Falls Al— 
derman Maltbn fih im Frühjahr wies 
derum um den Stadtrathafig bewerben 
follte, jo wird ihm die volle Unterftü- 
bung der Barteimafchine zu Theil wer- 
den. Durch diefen Friedenafchluß, der 
durch Nachaeben auf beiden Seiten er- 
zielt murde, immerhin aber doh als 
ein Sieg der Maltbn-Reute angefeben 
werben fann, find die Ausfichten Per— 
fina’ auf Erfolg bedeutend geitiegen. 
*“ x %* 

Die Asphaltirung der Nord Clark 
Straße ift jebt Tomeit vorangeſchrit— 
ten, daß won. heute an die Straßen- 
bahnen ihre requlären Nachtfahrten 
wieder aufnehmen. Man hofft mit 
Beitimmtheit, daR biß zum 1. Dezem- 
ber die Neupflafterung der Straße 
gänzlich fertiggeftellt jein wird. 

‘ er 

Der ſtädtiſche Schulrath hat geitern 
für den deutſchen Unterricht eine Nach— 
verwilligung won 845,000 gemacht, 
ebenſo für den gymnaſtiſchen Unter— 
richt einen folchen von $1600. Beide 
Poften wurden einjtimmig bewilligt. 


* *5 


In einem Gutachten, das Korpo— 
vationsanwalt Thornton heute dem 
Ober-Baukommiſſär zugehen ließ, 
entſcheidet dieſer, daß die Stadt das 
Recht beſitze, Hauseigenthümer für die 
Begleichung der Waſſeramtsrechnun— 
gen jeitens ihrer Mieiher hafibar zu 
halten. Selbji wenn Lehtere durch 
ven Miethöfontraft werpflichtet wor- 
den ind, die Wafler-Tare zu zahlen, 
jo wind fi die Stadt fortan doch un 
ter obigem Gutachten eventuell an die 
Hausbefiger halten können. 


* 


Kethams Sieg. 


Die Horthweftern Bahn foll dem geächteten 
öusführer $21.666 zahlen. 


Der Schadenerfag- Prozeß des Tred. 
R. Ketham gegen die Northmweitern 
Eiſenbahn-Geſellſchaft iſt nach drei— 
möchentlicher Verhandlung heute im 
Kreisgericht zum vorläufigen Abſchluß 
gelangt. Die Jury hat dem ehemali= 
gen Zugführer eine Entiehädigung von 
$21,666 auerfannt, welche die Bahnge- 
felihaft ihm zahlen joll, mweil fie ihn 
jahrelang daran verhindert hat, in fei= 
nem ehemaligen Beruf eine Gelegenheit 
zum Erwerb zu finden. Obgleich die 
verflagte KRorporation das Vorhanden⸗ 
fein einer „Schwarzen Xifte“ mit aller 
Entjchiebenheit beitritten hat, glaubte 
offenbar die Jury doch an die Eriftenz 
einer folgen. Ketcham hatte auf Zah- 
lung von $25,000 geklagt, es ift ihn 
aljo nahezu der volle verlangte Betrag 
zugebilligt worden. — Zu Ende tft mit 


diefem Urtheil der Prozeß natürlich | 


noch nicht, denn die Eifenbahn-Gejell- 


Ichaft hat eine neue Verhandlung bes | 


antragt, und falls eine jolche nicht ge= 
währt werben follte, wird fie Berufung 
gegen das Urtheil einlegen. E3 fünnen 
füglich- no Jahre vergehen, ehe diefer 
NRechtshandel engiltig entichieden wird, 
Herr Ketham würde muthmaßlich alle 
Ansprüche, welche ihm daS heute ge- 
fällte Zahlungsurtheil gibt, fehr gern 
„zu fünfzig Cent? am Dollar“ ver- 
äußern. 

Anwalt Strong, der Adoofat Ket- 
hamz, bat eine Einladung angenom= 
men, nächften Sonntag Nachmittag in 
der. Verfammlung des Vereins der 
Debs’ichen Sozialdemofratie, Nr. 119 
Madifon Straße, einen Vortrag über 
den Prozeh zu balten. 


| in grobförnigen 


MWürfel in eine Erzftampfe, welche fie 
Sand verwandelt. 


| Diefer Sand wandert in eine Retorte, 
| wo er mit einer Quantität Blei über- 


I 
! 
I 
I 


det wird. Beides wird jekt- bon 


| Neuem erhigt, big das Vlei fih auf- 


auf das darin enthaltene Gold 


| 
I 


:Banf von England Fauft 


! 
| 
! 


' 
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ı Wiflenichaft 


| 
| 


| 
| 
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löjt und alle Theile des AUntimons bis 
und 
Silber verzehrt. — Aus einer Tonne 
feines fiinitlichen Erzes enivartet Herr 
Voice Gold im heutigen Marktiverth 
von $2860 und außerdem 15 Prozent 
Sifber zu gewinnen. Wie er behaup- 
tet, hat die National Metallurgical 
Company einen Kontraft mit ber 
Bant von England abgeichloffen, mo- 


nach diefe ihr alles von ihr erzeugte 


reine Gold abfaufen wird. — (Die 
beiläuftg 
reine? Gold auch von Leuten, die mit 
ihr feine Lieferungs-Kontrafte abge— 
Ichloffen haben.) 

MWelhe Wirkungen die Uusnußung 
feiner Erfindung auf die gefelichaft- 
lichen Einrichtungen haben werde, fei 
ihm ganz aleich, Taat Herr Boice, Vor- 
läufig werde er wöchentlich „nur“ et= 
ma $30,000 mwertb Gold fabriziren, 
bald aber würde die Anlage verarößert 
werden fünnen, ind dann gübe 
mehr. 


— — — — 


„Buſineß iſt Buſineß.“ 


£netgert und der Handlefer. 


„Profeffor“ Bernhard Cola gehört 
zu jenen glüdlichen Sterblichen, Die 
„unter dem fiebenten Schleier in der 
Sylvefternacht” geboren jind und aus 
den Linien der Hand das Gefchid ei- 
nes jeden einzelnen Menfchen „mit p9= 
ſitiver Unfehlbarkeit“ leſen können. 
Dieſer Wundermann begab ſich nun 
heute, hauptſächlich wohl der Reklame 
wegen, in Begleitung eines auf 
„Scoops“ erpichten Zeitungsmenſchen 
nach dem Countygefängniß, um ſeine 
Kunſt an dem Wurſtfabrikanten von 
Lake View zu erproben. Luetgert 
wurde in das kleine Empfangszimmer 
gebracht, wo ihm der Herr Profeſſor 
alsdann ſein Anliegen in — 
haften Worten unterbreitete. Der 
ſtämmige Gefangene ſtutzte im erſten 
Augenblick, faßte ſich aber ſchnell wie— 
der und meinte dann gelaſſen, daß ⸗ 
nichts dagegen einzuwenden habe der 
als Verſuchsobjekt zu 
dienen, ſofern er nur — dafür bezahlt 
werde. Nicht einmal der Tod ſei um— 
ſonſt, und als routinirter Geſchäfts— 
mann müſſe er, Luetaert, darauf ſe— 
hen, daß ſich die Geſchichte für ihn be— 
zahle. Wenn der Herr Profeſſor da⸗ 
her hundert Dollärchen berappen wol⸗ 
le, 1° könne er jopiel aus beiden Hand» 
flächen lejen, wie ihm nur  belieb-, 
lonjt aber aüb’3 fo mas nit — „Bus 
fineß ift Bufinek“! 

Und PBrofeffor Cola z0q fich feinen 
Febora-Hut tief über die naeh: warf 
dem Zeitungsmenſchen 


genden Blick zu, und dann troddelten 


| 
| 


| 
t 
| 


| 


\ 


beide jchleunigft von dannen. 

„Auch fo ein Kniff, auf meine Kos 
ften ingend eine Senfation zu err& 
gen,“ meinte Quetgert lächelnd, „habe 
ihnen diesmal aber den Brei gründlich 
verdorben.“ 

Im Laufe des 
werden ſich Staatsanwalt Deneen und 
der Vertheidiger Luetgerts auf einen 
Richter einigen, vor dem der zweite 


Prozeß zur Verhandlung kommen ſoll. 
Die Eröffnung desjeiben ift befanmi= 


Inh auf nächften Montag angejeßt. 


* Die Schon länaft angebahnte Vers 
einiqung der „Children's Aid Sorieiy 
of Chicago“ mit der ade Chil 
ren's Home Society“ iſt geſtern 

BE 


zogen mworben. z 


einen »ielfas 


morgigen Tages 
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befindet sich auf jedem Umschlag 
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Freriz oſiſche Juſtiz. 


Paris, 29. October. 
Die Fälle, in denen Frau Themis 
ſich geirrt, mehren ſich immer mehr; die 

 Bffentliche Meinung Hagt fie der Kurz- 
ſichtigkeit, derVvoreingenommenheit und 
ber Uebereiluna an, und wenn es einen 
Richterftuhl für ihren Richterftuhl 
gäbe, würde der Iebtere umgejtürzt 
werden. Die Unterfuhungshaft, die 
Ihredliche, jpielt dabei eine große 
Rolle; fie ift fürchterlicher ala die be= 
rühtigten „Lettres de cachet“, als die 
Einichließung in die übel beleumunbdete 
Baitile. Auf einen Verdadt, einen 
anonymen Brief bin läßt fich derisrane 


a0fe, der die große Revolution in jeiner | 


Geſchichte verzeichnet, hinter Schloß 
und Riegel jegen, von der Außenmelt 
vollſtändig abgeſchnitten, und ſieht ſich 
dort, vhne ſchützenden Rechtsanwalt, 
dem Eifer eines Unterſuchungsrichters 
ausgeſetzt, der ſeine Pflicht zu thun 
glaubt, wenn er Tag für Tag unaus— 
geſetzt dem Verdächtigen die Fallen ſei— 
ner Dialektik ſtellt und ihn allmälig zu 
einem Geſtändniſſe hypnotiſirt. Und 
Niemand, auch wenn ſeine Unſchuld 
ſich ſonnenklar herausſtellt, entſchlüpft 
unbehelligt der Unterſuchungszelle; im⸗ 
mer lagert über ihm der Makel des 
Galeeren⸗Candidaten; vom Kohlen⸗ 
händler kommt keiner ganz rein zurück, 
wie das franzöſiſche Sprichwort ſagt. 
Das Jahr beginnt mit der Freilaſſung 
eines gewiſſen Peliſſier, der ſechs Mo— 
nate lang in der Unterſuchungshaft zu— 


— gebracht; des zu Breſt wegen Meuchel— 


mordes feſtgenommenenKerscaven und 
des Bäckers Ribes, der drei Monate 
lang einem Verhör ſtandgehalten. Ih— 


nen folgte der Weinwirth Delmas, der 


für einen Schurken, Namens Dalmas, 
büßen ſollte, obgleich er von ſeiner Ju— 
gend an jeinen Namen mit „e” und 
nicht mit. „a“ buchitabirt. Und foeben | 
fteht no das Publitum unter dem 
Eindrud der Verurtheilung des Ge- 
burtshelfers Dr. Laporte; er ward 
wegen einer verunglückten Entbindung 
in Haft genommen und auf das Zeug⸗ 
niß einer Hebamme und ihrer Gevatte- 
sin verurtheilt, obgleich die angejehen- 
ften Aerzte im Antereffe der Ausübung 
* Berufs ſich für die Zweckmäßig— 

feit feiner Operation ausgeſprochen. 
Der neuefte Beitrag zu ben Mißgriften | 
ber Gejeglichkeit ijt der Fall zweier 
jungen Leute, Jamet und Leger. Auf 
bie Ausfagen eines zmölfjährigen by: 
fterifchen Mädchens und ihres trunf- 
fühtigen Vater murden fie eines 
ſchweren Sittlichkeitsverbrechens ange- 
tlagt und zu 20jähriger Zwangsarbeit 
verurtheilt. Heute aber, nach vier Jah— 
ren, nimmt das Mädchen ihre Anklage 
zurück und beſchuldigt dafür den eige— 
nen Vater, der von Jugend auf an ihr 
gefrevelt. Die Gerechtigkeit hat denn 
auch ihren Irrthum bereits eingeſe⸗ 
hen; ſie hat die Strafe nacheinander in 
15jährige Zwangsarbeit und dann in 
Bjährige Gefängnißjtrafe umgemwan- 
belt, jo daß die armen Opfer der Ju- 
fig wohl demnächſt entlaſſen werden 
dürften. Schlimmevr indeſſen als die 
Haft ſelbſt ſind die Folgen für die Fa— 
milien der Verurtheilten, ihre Behand- 
fung burh die Bevölkerung. Der 
Franzöfifche Pöbel verräth dabei, daß 
‚bie bölifche Graufamteit, welche die 
großen Revolutionsſchlächtereien her— 
beiführte, in ihm noch lange nicht aus— 
geſtorben iſt. Man höre: Frau Ja— 
met, Mutter des einen und Schmwieger- 
mutter des anderen Galeerenfträflings, 
betrieb vor bem Procefie ein einträgli- 


Ge Waſchgeſchäft in Puteaux. hr 


blieb nichts übrig, als ihre Kunden im | 


St zu laffen und fih mit ihrer 
Schwiegertochter nach Asnieres zu 


2 > Flüdten. Dort aber blühten ihr bald 


meie Qualen; man beichimpfte fie ala 


hie Mutter des Galeerenfträflings und | 


Ei Beger als veffen Wittme; und der 


sieren Töchterlein fam weinend aus 
ber Schule und beflagte fich über ihre 
Mitfehülerinnen, die fie die Tochter ei- 
ned Galeerenfträflings geſchimpft hat— 
ten: Der Miethäherr fehte fie vor die 


ehr, obfhon fie mit der Zahlung 
= Richt rücftändig waren, und fhliektich 


" berbargen fie fich 


in einer elenden 

tte auf dem Wege, der nach Boi3- 

lombes führt. Die Freude ber ar» 

men frauen, als fie von der Herab- 

4 ber Strafen hörten, joll unbe- 
eblic gemweien fein. 

Man bat Emile Zola oft vorgemor- 

t, bah er in feinem Roman „La 

a" ben Charakter der franzöfifchen 

rt benölferung zu hart aufgetragen 

aben die Wirklichkeit gebt, mie 

8 den Unterfuhungsacten des PBro- 

— der augenblidlich ge⸗ 

den Hirtenmörder Vacher im 

eiſt, weit über den Roman hin— 

—— die Stadtbevölkerung von 

enüber der Frau Jamet 

t ein würbiges Gegen- 

R ber Graufamteit dev Bauern 

int = Etienne = de = Boulogne. 

als Opfer Bacher’3 der Hir- 

Mae: in Verdacht aerieth, 


wie jchon fruher erzayit ward, der 
Schäfer Banier. Seine Unſchuld iſt 
| jegt erwiefen; und menn aud) jeine 
ı Feinde wieder die Maueranſchläge der 
| Bürgermeifterei mit dem Geftändniife 
Vacher's abgeriffen hatten und am 
| Tiebften Banier mit ihm auf der Guil- 
| Iotine fähen, jo wird fich doch allmälig 
die Volfsmwuth gegen ihn legen müffen. 
Snzmwifchen aber jpotten die Qualen, 
| denen er während bes ungerechtfertig- 

ten Verdachtes ausgeſetzt war, jeglicher 
| Beichreibung. Eines Sonntags riß 
\ bie Menge eine Bappel aus, befeftigte 
daran die Eingemweide eines Schafes, 
| hing darunter ein blutiges LZeintuch, 
ftecte mehrere Meifer in die Rinde und 
brashte eine Yufjchrift an: „Iod dem 
| Mörder Banier!” Dann band man 
ı noch des getübteten Hirten Hund, dem 
man borher Wein eingegeben, an den 
Stamm, jchleppte - Zegteren unter 
Mordgefhrei durch das Dorf und 
pflanzte ihn vor derWohnung Banier’s 
auf. Ein anderes Mal jette man 
'idm einen Strohmann mit einem 
ı Meifer vor die Thür. Die Gehäffigkeit 
| gegen den Schäfer erreichte eine Tolche 
| Giedehite, daß der Richter jeine DBer- 
| haftung befahl; gleich Pilatus, gab er 
ter Menge nad). Und fpäter, ala Ba= 
nier wieder freigelaffen ward, bereinig- 
ten fich die Dorfgenoffen, an ihrer 
Spibe ein Gemeinderath, und jammel- 
ten Unterfohriften für ein Schriftjtüd, 
worin jie die Schuld Banier’3 nachiwie- 
fen; und wie man fih denten fann, 
wurden Diejenigen, welche nicht unter- 
fchreiben mollten, terrorifirt. Wber 
wie gejagt, zu Banier’3 vollitändiger 
Rechtfertigung feheint e3 unerläßlich, 
daß der Hirtenmörder felbjt nach dem 
Dorfe geführt wird, um feine Unthat 
nachzuweiſen. Was jchliehlih Den 
Hirtenmörder jelbjt anbetrifft, fo be= 
barrt er auf feinem Bertheidigungziy- 
ſtem und ſchützt Unzurechnungsfähig— 





keit vor, legt großes Gewicht auf den 
Umſtand, daß er zur Zeit von einem 


wüthenden Hunde gebiſſen worden — 
daher er denn jebt ſeine Opfer regel⸗ 
mäßig zu g 

gen, wenn er nie ein Opfer verfehlt, io 
| fei da? ein Beweis, daß er unter dem 
| befonderen & Schube Gottes aeftanden. 
| Man bat gelegentlich an der Richtigfeit 
| feiner Ausfagen zweifeln wollen; aber 
| nachdem jtch ſoeben ſeinen Angaben ge— 
| mäß in einem bei Lyon gelegenen 
| Brunnen die Leiche eines feiner Opfer 
| gefunden, erfcheint jeder Zweifel aus- 
| gelhtofien. „seßt wird man menig- 
| tens nicht behaupten mollen, daß ich 
| dag Gericht belügen mill!” fo drückte 
er ſich aus, als ihm der Richter den 
Thatbeſtand mittheilte. Vacher hofft 
ı offenbar mit feiner Berfegung in eine 
Irrenheilanſtalt loszukommen. Nach— 
gerade aber ergibt ſich, daß er zur Zeit, 
da er den Militärdienſt verlaſſen 
wollte, ſchon vorübergehenden Wahn— 
ſinn geheuchelt habe, um ſeine Dieb— 
ſtähle zu beſchönigen; er ſelbſt hat dies 
einem Kameraden erzählt. 

eo 


— DerKaufmannLudwig 
Weintraub in Veszprim kam nach Mit— 
ternacht nach Hauſe. Seine Frau 
machte ihm heftige Vorwürfe über ſein 
langes Ausbleiben, und dies brachte 
ihn derart in Harniſch, daß er einen 
Revolver hervorzog und aus demſelben 
gegen ſeine Frau einen Schuß alfeu- 
erte, der ſie in die Bruſt traf. Als 
Weintraub die ſchreckliche Wirkung ſei— 
nes Thuns ſah, drückte er die Waffe 
gegen ſich ſelbſt ab. Die Kugel traf ihn 
in den Schädel. 

— Variante. — „Warum mollen | 
Sie eigentlich Fräulein Müller nicht 

heirathen?“ — „Ja, wiſſen Sie, die iſt 
von der Natur zu ſchwiegermütierlich 
behandelt.“ 

— Unter Studenten. — Erfter Stus | 
ı dent (im Kabenjammer): „Du, nimm | 
ı da Gtethoffop und unterfuch. mal 
ı mein Herz!” — Bmeiter Student | 
(tut e8): „Hm, Hm, Geräufche! 
ı Uebrigens, ich bin jetzt Deinem Herzen 
am nächſten, pump mir fünfzig Mark!“ 


Chicago 


Sonderbare Leute. 


Die „Sekte der ſonderbaren Leute“, 
eine, wie ſchon der Name ſagt, der ſon⸗ 
derbarſten engliſchen Sekten, hat in 
London kürzlich wieder mehrfach von 
ſich reden gemacht. Dieſer Tage ſtan— 

den zwei Anhänger dieſer Sekte in 
London vor Gericht, weil ſie ihre Kin— 
der hatten ſterben laſſen, ohne ärztliche 
Hilfe heranzuziehen, und jetzt iſt Herr 
David Tansley, der Oberälteſte einer 
der Unter-Sekten, in welche die 
„Sekte der ſonderbaren Leute“ geſpal— 
ten iſt, geſtorben. Die Sekte entſtand 
um das Jahr 1840 in Eſſex, ihre An⸗ 
hänger zogen aber bald zum Theil 
nach London und errichteten hier Ge— 
betshäuſer. Ein wesleyaniſcher Geiſt— 
licher Namens James Banyard war 
der Begründer der Sekte, er predigte 
nur ein wenig anders als bie übrigen 
Mesleyaner. Die Abweichung von der 
weölepanifchen Kirche murbe aber eine 
polljtändige, als fich nach einigen Jah: 
ren der folgende Vorfall ereignet 
hatte: Gin Mitglied der Sefte, welches 
| an der Muszehrung litt, behauptete 
| eines Tages, der Herr habe zu ihm mit 
den Worten des 14. Verfes de 5. Ka= 
pitel3 der Epiftel Santt Jakobi ge— 
fprochen: „it Jemand franf, der rufe 
zu fich Die Xelteiten ber Gemeinde, und 
laffe fte über fich beten und jalben mit 
Del im Namen de3 Herrn." Banyard 
nahm dies fofort ala einen göttlichen 
Befehl an, und am nädhften Sonntag 
murbe der Krante in das Bethaus ge: 
bradt. Die ganze Gemeinde befand 
fih in aroßer Erregung über das, was 
ihr verheißen war. ie betete, leate 
die Hände auf den Kranken und faibte 
ihn mit Del, Einem gedrudten Zeug- 
niffe über den Vorgang zufolge wurde 
der Kranfe fofort aeheilt, fonnte fort- 
an 12 Meilen täalich zu Fuß gehen 
und Brotrinden eflen, und er lebte roch 
viele Sahre in guter Gefundheit. 
Solde wunderbare Heilungen Tamen 
mehrere vor, Ferner pajlirte e3 eines 
Tages, daß ein Mitglied der Sekte jich 
einer Operation durch einen Arzt un— 
terzog. Dabei glitt dag Mefler au? 
und der Kranke wurde fo verwundet, 
daß er itarb. Das erregte groß.3Xuf- 
feben in der Gemeinde, und 23 wurde 
nun ein Glaubensfab, daß ınan jede 
ärztliche Hilfe ablehnen müffe und die 
Heilung von Krankheiten nur no 


dur Beten, Auflegen der Hände und, 


Salben mit Del bewirfe. Manche ib- 
rer Kranfen fanden nun ein jchnelle- 
reg Ende, aber da3 erjehütterte ben 
Glauben der Gemeinde nit. Die 
Gette wählte einen Bifchof, und biefer 
Bifchof wurde eines Tages von einem 
zur Sekte gehörigen Manne Namens 
Ianslen wegen verichiebener,. angeblich 
nicht der Glaubenälehre entfprechenden 
Handlungen angeariffen. Darüber 
entitand eine Gpaltuna, und Herr 
Iandley wurde das Haupt einer IIn- 
terfefte, Nun ift er aefforben und 
feine Anhänger haben während feiner 
Krankheit viel gebetet. Uerztliche Hilfe 
verſchmähte er natürlich aud). 


— — — 


Die Klapperſchlauge. 


Den Schlangen jagt man befannt- 
lich wenig Gutes nach“, erzählte ber 
Meltreifende Ganzſchwindel am 
Stammtifh. „Dat e3 aber — mie in 
| allem — auch) unter diefen Neptilien 
Ausnahmen aiebt, fol Jhnen nadfol- 
gender all zeigen. Da bejah einyreund 
bon mir — Farmer in Südamerila— 
eine der Giftzähne beraubte Klapper- 
Tchlange, welche fich jehr an ihn gewöhnt 
| hatte und mit luftigem Geraffel im 
ı ganzen Haufe umberfrod.“ 

„Eine Tages erfranft nun mein 
Freund. Der Arzt verordnet, daß por 
allem ftrengfte Ruhe in der Nachbar: 
Tchaft des Leidenden herriche. So wird 

| denn au die Klapperfchlange in ein 
ı entlegen®® Gemach gefperrt, damit ihr 
| Geräufch den Kranken nicht ftöre.” 

„Bereif3 anderen Tages indeffen 

| fommt das Reptil — melches durch ir- 
gend einen Spalt feinem Gefängniffe 
entflohen — ganz munter an das Bett 
| des Patienten gefrocdhen, und mas 
glaubenSie wohl? Hatte dor das Kluge 
Ihier feine Klapper abgelegt!” 





— Ein quter Menfd. Zahn: 
arzt (bei einem Diner): Meine Herren! 
Soeben hat uns der berühmte Sänger, 
Herr Kehlini, durch den Vortrag eines 
Liedes erfreut. Auch ich bin gern be- 
reit, $hnen mit meiner Kunft zu die- 
nen. Will fih Jemand vielleicht einen 
Zahn ausziehen laflen? . 


—Mütterlide Aufmunterung. — 
„Ah Gott! Mama, der Herr Alfeflor 
tanzt fchredlich fchlecht; bei diefem 

| Walzer hat er mich dreimal auf die 
fleine Sehe getreten.” „Aber be= 
denfe, Bertha, der Herr - Affeffor märe 
halt eine fehr gute Partie, da ließe ſich 
ſchon ein Hühnerauge zudrücken.“ 


— Benützte Gelegenheit. — Herr 
ı (am Wirthstifh): „Berghoch gäufien 
| fich die Atten vor mir auf 
Br „Famoſer Bergſtock gefäls 
ig u 
— Die kleinen Erfolge verdantt 
man feinen Freunden, die großen fei- 
nen Feinden. 


... 


— 


immerwährend gebrauchen. 


* 


—— —— 


ſind der Stolz der Eltern. Dies iſt die Urſache, warum ſo viele Familien 


Johann Hoff's flüſſiges Malz⸗Ertrakt ſtärkt die Mutter ſowie die Kinder. 
Ein Dutzend Flaſchen von Johann Hoff's flüſſigem Ertrakt enthalten mehr 
Nährſtoff, als ein Faß Bier oder Porier. 


Jahann Hoff, — Bude: 1, —* 


38 Rue de l'Echiquier. 


ie 6. 


⸗ 


Bänder. 


Schweres rein- 

feidenes Taffeta 
Band,jomohl glatt 
mie Moire, jede Far— 
be und Ihmwar; und 


A wei, 2 300 breit; 
win. 20d., Ver: de 
faufspreis, d. Mb. i 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS' AND DEARBORN STREETS.* 


Leihen Tordhon 
Spike und — 
Vaäl. Waſchſpitze 

bis 6%o0ll breit, — 

tige Sualität, billig” e 
zu We Vd., 


Wr. de 


Einige der Freitags Erfparniß- Gelegenheiten. 
Verkauf von Reſtern⸗Große Erſparniß— Gelegenheiten. 


Ungefähr 3000 Yards Reſter von farbigen und ſchwarzen 


Kleiderſtoſſen, Seide und Sammet. 


häuft haben. 


Eine große Partie von ein— 


Ein wirkliches Feſt für jeden Sparſamen. 


Farbige Kleiderſtoff-Reſter2500 Längen, von 2 bis 5 Mards, hochfeine Seide | 


und wollene Noviräten,. Cheviotsg Granites, GClayS, Serges, Whipcords, 
wollene Bar Plaids, Cheds und Mijchungen, 


| 
| 
zelnen Längen, die fi) von den Verkäufen der beiden legten Wochen ange- | 
| 
| 
| 
| 


jeidene und 


Stoffe, weldhe zu $1.75, $1.50, $1.00, 


v5c, 50c verfauft werden, zu Breijen marfirt, welche einen jehr jchnellen Ab- 


jat jichern, 49c, 396, 29e und 


Schwarze Hleiderftoff:Reiter — Grepons, Mohaiıs, Serges, Cheviots 
u. jeiden=und-mwollene Novelties, 81.50, 81.25, $1, 75c, 50c, zu 49c, 39c, 29e u. 


19e 


Seide: und Sammet:Refter — 500 kurze Längen, viele Waijt und Skirt-Läugen, 


in Tafietad, Gros Grains, Pean de Spie, Duchejje und Brocades, 
Seide, ein Aufraumungs- Verkauf, marlirt zur Hälfte des 
biß zu 81.25 die Yard, 39e, e und. 


Notions. 


Zwirn—Ner. King & Co., 3.0. 
an SKing’s, Sohn %. Clar!’3 bejte 
7) Spule Zwirn, jchiwarze Nähe. 

Seide und Erawford Bro3.’ 
4 100 Yard3 beiter Leinens 
A Zwirn— Auswahl, d. Spule 


| 


| 


1c | 


Ein groies u. ausgejudtes | 


Aflortiment von Sutnadeln, 
in Rheinitein= u. farbiger Steine 
Eınjügen, billig zu 15c, 

Auswahl, jede 


Briefpapier. 


Eure Auswahl von fünf Muiftern feinen Wedding 
Plate Stod Schreibpapier mit dazu pafjenden Ba⸗ 
toniale Kouverts, unjer reguläres 10c und lc 6c 
Briefpapier für 


Knaben: Anzüge. 


Für das Alter von 6 biß 15, ehr billig eingekauft 
und dementipredhend zum‘ Verfauf—doppelsbrüjtige 
ganzwollene Schottiiche Tiweeds in u ‚arben, 
dauerhafte $5.00- Anzüge, Verkaufs: 

prei3 morgen 


Gambric. 


4-4 echte3 Liberty Gambric, ungefähr 3000 
Yards find morgen zu verfaufen zu, Yard.. 


Schuhe, 
33.00 Kid Schnürichuhe für Da- 
men, mit Welt:Sohlen; $2.50 Kid 
Schnürſchuhe mit biegſamen Soh— 
len für Damen; $2.50 dovpeljohe 


—2 lige Schuhe mit Kid Boden für 
Damen Coin Zehen und ſpitze 


Ze ben, Er ausge: 
A zeichnete Waareı — 
39 Auswahl 5 1 48 
Kid Kuöpiihuhe mit gewen- 
deten Sohlen für Säaualinge 
— Größen I big 5 und 50c 23c 
werth, zu 


82.00 GChocolateLcder:2eg: 
gings jür Anaben, mit awei 
Riemen, Filzsgefüttert, Größe 3 
2 
—F 10, jehr modern, "#1. 20 


. 
s Ruslin. 
4-4 gebleichter Sea stand Muslin, morgen 
A etwa 2500 Yarda zum Verkauf per Yard für 


Morcen-Röde. 


Moreen-Damenröde, beionders weit, mit langem 
Umbrella-Ruffle und Yote mit gezogenen 3 
Schrüren; Spezial: ee 


Tlanelle. 


J Reſte und „Odds und Ends“ — ganz-wollene 

4 ,‚twilled‘‘ And glatte Flanelle, ın Weiß, Roth, 

Napy und Shwarz — furze Enden don weißen 

FM Babyszlanellen, Operasftlanellen, Shafer- und 

J Outing— öldmelen, werth big zu T5c per Yd., 4c 
BE a 251, ee 15c, 10c und 


Metall: Bettitellen. 


wort: 
ſehung 
v. dem 
großen 
Adams 
a Weſt⸗ 

late“ 
F eiſern. 
Betten 

| Ber 


3e 


A — ſchwere 

* Füllung, 
Meſſig⸗ Top Rails meifingene Top» Verzierungen. 
Meſſing⸗Vaſes und 14 Meifing- 
Stäbe + 

= Andere 3u 86.35, 85.98 und 82.85. 

I Fancy Schaufeljtühle, in antik. eichen. finıih 

4 fancy Bad, moderne Dolz.Sige, bequeme 79€ 
Arme 


Kinder⸗Mäntel. 


H Eiderdown und Boucle Eoat3 für Kinder, gemacht 
9 mit weiten Sfirt3, zadige u. runde Kragen, be- 
jest mit Band und Angora-Pelz, > 3.75 


1897 Sartfohlen. 


Unfere Sarttohlen find fämmtlicdh em, 
friich gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verkaufen nur Gore 
Broß. & 60.’8 Groß Greet, Xehigh harte 
„Bhite Ah‘ Sohlen (garantirt ohne 
Sclaten—werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Sarttohle. 


N. B.—Unjer Ablieferungd-Spftem in Süden, Kobs 
{en in Kellern abauliefern, eripart Euch allen Shuuß 
und Unannehmligfeiten, wir beihägen Eure Trot 
toird mit Canvas u. j. ww, uud ver —— doch nur 
Slagddibw 


Telephon W. 90. 
Lake & Paulina Str. 


2öc die Tonne. 


Bunge Bros,,! 


Die billigen FOafagefäeine 
290 Deutihland. 


nad.. 
Erbidhaften fönen und billig folektirt.—@eldfens 
Dungen nad allen Ländern frei in's Haus.— 
Wedel, Reifepäfle, bei 
WM. ESCHENBURC 
Nr. Yu Randolph Str., Metropolitan Bios. 
EI Sonntags ofen 10—12 Übr. Mag, jabb, 


$.H.SMITH&LD. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Ocjeu und Saushaltungd: 
gegenktände zu den billigiten BaazPreiie 3 


reredii. SAnzahlung und zl per Woche 
werth Waaren. Keine Extratoſten für — 
der Vaviere. 


Mrs. M. KIEFER, 
469 R. Elarf Straße, nahe Divifion Straße, 
empfiehlt den neehrten Herrichaiten ıhr nn 
Deuliches Nachweifungs-Komploir Zninsen. 


Keine Borandbezablang lön, Dalai 


05€ 





| Set von 6 Stück 


Japs und China: 


Yard: Preijes, werth 19€ 


YDards und Yards von Reftern jeinen Tafel-Leinens, reine 
frifhe Waaren, ungewöhnlich niedrig marfirt für den mpr- 


gigen Berfauf. 


Kluge Hausfrauen, Hotelbefiger ac. werden gut thun, 


von diejen äußerit niedrigen Preijen und zuverläffigen Waaren zu profitiren. 


TafelsLeinen = Reiter — Reiter von feinem Tafel: Leinen, 
hleichr, oder ganzleinenes halbgebleichtes deutiches Tafel-Leinen, leicht werth 
50 die Yard, ein bemerfensmwertber Werth, die Yard 


weich ımd fein voll ges 


39 


ZafelsLeinenRefter— Reiter von feinem Tafel-Yeinen— Sehr fein voll-gebleichter 


Stifcher Damasf, $-gebleichte, 
ren ꝛc., 


Reſter von Tafel-Damask—Reſter von feine Tafel-Damask— 
68 Zoll breite ertra ſchwere doppelte 
bis 90c die MD,, 


iriihe Stoffe, 
with. 


doppelte Satin-Damasf, 
TDamast, gebleichte jyott. Waare, ꝛc., 


„ſatin-finiſhed“, 
die Auswahl beſſerer Waaren, werth bis zu 65e die Yard, zu, 


Deutſche oder Schottiſche Waa 466e 
Yard... 


-2 Nard breite feine 


() 
um auszuf. zu, VD. 69€ 


Berihiedene Partien von Servietten Sroße Partie von rein-leinenen, voll- 


gebleichte, Ihee- und Tinner-Giröke, 


57.30 Jadets und 510. 10.00 Capes. 


Ein bemerkenswerther Verkauf morgen. 


Bedenkt 
langes, 


Braid, ein 


mals gemacht wurde um es unter 


810. 00 zu 


herabgeſetzt zu 


Bedenkt 


elegantes, Short Notch Jgcket mit Sammetkragen, 


Fly Front, 


und Front, 
Rhadame gefüttert, ſchwerer 
blau, ſchwarz und marineblau, ein modernes und 
hübſches Kleidungsſtück, 

87.50 Jacket 


ein 


Pelze billig. 


Electric Seal Collar⸗ 
ettes, 10 301 tief, voller 
Sweep, aroker Sturime 
Kragen, Seiden » Futter, 
für genau & 

ihr. Werthes 


Aſtrachau u. — 
Seal Kombination 
Dote Gollarcttes, in 
Ripple Sag mit Syancy 
utter, für ve» 

niger als die 

Koiten des Ma⸗ 

terials, nicht 

eine Collarette 

in dieſer Par— 

tie weniger 

werth als $— 


52.98 


Feinfte Electric Seal Gollarettes, moderne Fa⸗ 
in es en gefüttert, — 
ich guter Werth zu 85.00 und $7.00— x 

Verfaufg-Preis zu 53.98 


Silberwaare. 


Theelöffel — 
R. B. Waare, 


der 


fabrizirt von 

Meridan 

Britannia Co., gute Silber-Plattirung auf Nickel⸗ 

Silber He 

Ehlöffel oder Gabeln — bielelbe Dun 98c 
wie obeit, Set von 6 Stüd.. SE 


| Sterling-plattirte Zifhmeiier _ 


Set von 6 Stüd 


Bak:Schüffel, 


dreif. Plate mit 
ertra porzellaı. 
Baduuterjab, 


81.95. 


Brod Tray, 3 
fach Plate, bubie) 


1.19. 


dirt 


Mandolinen. 


Eine reich aus 
itattete, gut 
geitimmmte, 9: 
rib, hübich vo» 
lirte Mando: 
line, die reg. 
au 82,50 ver: 
tanft wird, 
morgen für 


. 


Buppen Verlauf. 
Großes Lager von Bisque Puppen, mit | 
French Body, fancy Gomwnd, gefräufelte® Saar, 17 
Zoll lang, eine ipezielle Einfu F direkt von Europa, 
alle haben hübſche Geſichter und 
ſchließende Augen, Auswahl zu 


Chamois. 


eines weiches — vo um Toi« 
> zu madıen, für "De 


Sowie etwas größeren Format von feinem ‘ 
Ehamois für 2% 


Deutfches 


Rechtsbureau 


Geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt. 


Konſulariſche Zeglaubigungen 


irgend eıned Ronjulates. 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Auskunft gratif 
Korreipondenz pünktlich beantwortet von 


ALBERT MAY, 
Bundes: Rommilfär.. 


Zimmer 502--3 Atwood Gedäude, 


Nordweit-Ede Clori und Fe * 
—5* an der Clart Stt. 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Sir. 
Dir führen ein —— Lager von 


Möbeln, Teppicden, Gefen und 
Yaushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Note 
verfaufen. Ein Beſuch wirb Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niebrigften find. —XRX 


Elevator. 


Eelet die Sountaaadeilase der 
Abendpost. 


einmal für $S6.98 ein elegantes, 


jehr volles Cape hit doppeltem Watteau= 
Rüden, wie Abbildung, 
gen und Front, 


Thibetpelz beſetzter Kra— 
ganz reich beſetzt mit Soutache 
ſehr modernes Kleidungsſtück das nie— 


verkaufen, 
einmal für 84. 93 ein hübſches, 
Reefer-Façon, doppeltgeſteppte Naht 


Schneidergemacht, die Hälfte mit 
Diagonal Eheviot, in 


aebleichte, 
Servietten, regulärer Preis beim Tugend 81.99, 6 gehen für 


25e zu 100 
45, für 





— Nöcke. 


Kleiderröde, ae 
madıt von gemuiter- 
tenMohair-Brocades 
ihwarz und farbig, 
richtige Weite, feines 
Futter und Sammet- 
Einfaſſung forrett in 
Facon und Sig, für 
weniaer als den thats 


ſächlichen 
Macherlohn. 89 


82.79 für Aus: 
A wahl von ciner 
hwundervollen 
Gollettion von 
neuen und hüb: 
ihen Nöden, ac: 
macht von den jchöns 
sten Stoffen dieier Saijon, in idhwarz und farbig. 
volle 4 N weit zugeichnitten, ertra Qualität Fut: 
teritoffe.fgutes Zwiichenfutter, Arbeit, Paflen und 
Ausſtattung werden Euch gewiß zufriedenitellen, nicht 
ein Rock in diejer Partie weniger ala “ 52 79 
wertb, Verkaufspreis, für Answahl... *® +4 


Meflerwaaren. 


Zrandir: Meier n. Gabel, aute Qualität Stahl, 
Ebenholz und Gocoa doppelte Boliter 4 ge 
Griffe e 
Zraudir:Mefler und Gabel, gute Cua- 

. Htät Stuhl, Stag Griff gute ua DE 


neh. Peek F 3 Stücen, Meilen, u 
un a dt, ejte Qualität on Hirſchhorn⸗ 


Frucht-Meſſer, hübſche importirte, dekorirte Por— 
Fellau-Griffe, mit vergoldeten Klingen, der 15€ 


Set von 6 
39€ 


Nun Pils und Auader, jilber-plattirt, 
der Set von 6 Pid3 und 1 Sinader 


Holzwaaren. 


Bambus Schirm : Salter, 
wie Abbildung, ichön ausgeitat- 
tet, Meifing » Boden, Spindel 
oben und unten, Eiche finiih, 
ungefähr 300 übria dom Mon: 
tags®erfauf, diejelben 

gehen zu 


Stuhl:Zite, alle Größen und 
Facons von heilen und dunfien 
ausgeftatteten Stubl- 

Sıgen für 


J. 5 Dutzend Wäſche- alam⸗ 
Fr in Pappſchachtel, 3e 


Futterſtoffe. 
200 Stüde Waiſtfutter Sileſias, jede 
Vard Lc werth, Yard 


280 Stüde — Taffetas, jede Yard 
12%4c werth, Yard 


5 
6e 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröhte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Beppichen, Gefen und 


Haushaltungswaaren. 
EI Ein JcederhbatKreditbeiuns. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feichte Abzahlung ofne Binfen. 
Wir haben fehr jpeziele Bargains in 


Meifing: u. weiß emaillirten Bettitellen. | 


Olten jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamsdo-31d3 


Schußverein der Haushefiker 
gegen ichlecht zablende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

iu29, —— 


Bett— Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von federn außerhalb unferes Hanfeß 
Bitten ipir auf die Marke C. E. & Co. au achten, nreldje 
bie von und fommenden Gäcken tragen. wibw 
beforgt. Erfindungen 


PATEN NTE — —— 


Zeichnungen ausgeführt. zz. ichnell. 


MELTZER & CO., Belsutveruitier Ma 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. I6olj 


one 


Z⸗ thread. 
fpliced Ferien, Doppelte Zehen, jehr modi- 
jcher nabtloier Fuß 


| Größe, echte Granit:Waare 
| 3 Quart Theefanne, echte Granit» 
' re 


Eimer mit Dedel, 4 Quart, echte Granit» 
Waare 


Pudding⸗-Form, 
Puddings, Jellies ꝛ 


| Grtra große Sorte * 
| &up, gemadt aus 
| nite Material 


| edtem Granite Material 


‘ @inmad:Keffel, 5 Quart Sorte, 
| aus echtem Granite Material 


halb und ungebleichte Tafel 


49€ 
u hentücher. 


Grohe Bartie von 
Zajhentüdern für 
Damen, Herren und 
Kinder,einfacde weiße 
bohlgefäumte, fanch 
bejtidie, fancy farbige 
Kanten, eine endloie 
Auswahl vor ausgez. 
a Werthen, fpeziell. 3 
> VDertaufspreis.. 
Eines Importeurs 
Duiter : Xager von 
Zaihentüdhern 
Taichentücher, werth 
Taichentücher. werty bis zu 1— 


Portemonnaies. 


Kombination-Portemonnaies und Börſen 
für Damen, aus echtem Seal- Affen- Grain- und 
Alli —— einige mit Mountings. einige mit 
Claſp und Tuck-Taſche, werth bis zu 4Ke, 

die Auswahl 


6 —— 


Chatelaine-Taſchen ſüur Damen, Seal, Gran 
und Alligator orxidirtet Rahmen und Kette, 10e 
doppelte BallsElajp, werth 2öc, Auswahl.... 


Grira! Grira! 


1,000 Reiter von Seiden:, Satin:,, Damaft:, 
Genoa:, Sammt:, Yrieze:, Rujtling Belour: 
Stoffe, 2c., groß genug für Stuhlfige und >30c 
Rüclehne und Heine Divans * 
Eine Gelegenheit, die man nicht verſäumen ſollte. 


Kopfkiſſen-Bezüge. 


Reg. 42x36:35U. Fertige Ropfkifien: 
Bezüge aus gutem Musliu, morgen für.. 


Unterzeug. 


pie pstöttente Beiä aus Ho ſen 
amen, Crochet⸗Hals Self⸗ 
— befetzte — Bande in 
R den Sojen,. eg. 250 aaren 
zu 17 ‘€ 
Merino Beits und Sojen für 
Damen, aehen nicht ein, finifbed 
Nähte, Guflets in den Aermeln, Self 
Ionts Perlmutierknöpfe. ſeidenes 


50e 


de 


Band am Hals, Jod-Bänder 
an den Hoſen 


Gowns. 


Damen:Gomwnd, gemacht aus gutem 
Mustin, ElujterTuds u. Stiderei. Ins 


fertionen im Jod, Gambric 
KRuffles an Hals und Nermeln 35c 


Strumpfiwaaren. 


Ehtihwarze voll nahtloje Fleeced Kined 
Strümpfe für Damen, doppelte — 10€ 
Sehe, gut, jtarfes, Garn und jcawer.. 


Schwarze wollene Strümpfe für Damen, poll 
nahtlos, jpliced FFerie und Zehe; ertragute 15€ 


Qualität 

Gaihmere Strümpfe für Damen, reinwollenes J 
Garn, doppel Fuß, ertra jpliced Tyerie und 19€ 
ehe, voll nabtio® ſhaped Ankle 


Engliihe Gajhmere Strümpfe für Damen, 
feine "Qualität Mnportirtes Garn. a 


Granit: Waaren. 
Granit Theekeſſel, No.84 
Größe, echte Granit · Waare. 


immter zu T5c 
verfauft 


Bett:Pianne, jehr praftiid) 
für Hofpitäler und Kranken» 
zimmer, bejte Gra— > 


nit:Waare j & 
Kaffeefannue, 4 Dt. 19e | Re 


13c 


— das — ige * 18c 


echtem Gra= 3ce >) ED 
19c 
gemacht 7* 


Muitin Pan, 12 Euv, aus 


J. $. LOWITZ, 


(früher La Salle Str.) 


est 69 DEARBORN STR. 
Ede  Randolph. 


| illige von 
Deutſchland, Oeſterreich, — 

Luremburg ꝛc. 
Geldſeudungen 3 Mal wöchenklich. 
fremdes Geld ge und verkaufi. 
Sparbanf Geldeinlagen verzinkt 

BE Grbichaften wurirtum 
Vollmachten riie 


Deutfches. Ronfular- 


und Redtöburcau, 


69 Dearborn Str. 


Sificeitunden bi® 6 Uhr MbdE.; Sonntags 9—12 .. 


52.50. hohlen. 82. 


Indiana Nut ..............32.50 
Indiana Lump ........... 82. 75 
Virginia Lump . ........ 83. 00 
No. 2 harte E Shefnuttohlen ..+$5.00 


(Größe einer Walnus.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120t0w .ı08 E. Randoipb Str. 
Alle Orderö werden C. O. D. ausgeführt, 
TELEPHON MAIN 818. 





— —— 


Und ſie will 


Pearline haben, diefe Dame. Der Grocer 


bat ihr for 


ben eins der vielen Subjtitute ge 


ſchidt. hr könnt den Jungen nicht fehen, 


\ 


aber er befindet jih auf dem Wege, um : 
dajjelbe umzutaufhen, Denn nur alle 


rauen fo forgjam und en tſchloſſen wä⸗ 
ten; würde es weniger Murren geben und 


der pP 
doppe 
—— Wa 


Dea 


earline.Derfauf würde fidh ver- 
In. 

briheinlich würde feine rau, welche 
tline gebraudt, wiflentlich etwas 


anderes nehmen. Aber feit Pearline ein Cofungswort im Baus» 
halt geworden, haben die Unwiffenden und Hadjläffigen zu leiden, 
Der Unwifjende glaubt, daß unter Pearline irgend ein Wafchmittel 


zu verftehen tt; der Nachläffige wird 


nicht gewahr, dag ihm für Pear- 


Lime ein anderer minderwerthiger Artifel in die Hände gefteft wird. zı3 


Millions "7ssPearline 


Inland. 


Dampfernachricdten. 
Ungetommen 


New York: Ems von Genua u.j.m.; 
Norge von Kopenhagen u.j.m. 

Kopenhagen: Jsland von Nem ort. 

Liverpool: Schthia von Bojitonr. 

Liverpool: Teutonic von New Nort. 

Glasgow: Furnefjia von Nem Nor‘. 

Southampton: Paris von New 
Vort. 

Abgegangen. 


New York: Eufic mad) Liverpont; 


| 
Stuttgart ndh Bremen. | 


Baltimore: Dresven nad) Bremen. 

Dueenstomwn: Waesland, von Liver- 
pool nah Philadelphia. 

Alle neuerdings in New Mork einge- 
troffenen Dampfer haben 
jtürmifches Wetter zu berichten. 


— — — 


Ausland. 


Die hohe PBolitit. 

Oeſterreich und der europätiche ‚Friede. 
Wien, 18.Novn. Beim Empfang der 
ungarifchen Delegation hielt Kaifer | 
Franz Joſef eine Rede, worin er Jagt:: 

„Die Sachlage imDften während bes | 
verflojjenen Jahres bat uns mit vielen | 


über jehr | 


Celegtuphiſche Depeſchen. ige für die Ermordung ziveier 


deutjcher Miffionäre in der Nähe jener 
Gegend. 3 verlautet jegt auch, Diele 
| Ermordung jei nicht das Wert von 
| Räubern, jondern fie jei vom pisheri- 
| gen Statthalter der Provinz, Li Hung 
| Hing, geplant wouden, und zivar bor 
| jeiner Wbreifenady der Provinz Sze- 


ı Ehuan, deren Vizefönig er wurde. 


Ccclegraphiſihe Noligen. 


| 
Inland. 


— In Maſon, Mich., wurden drei 
Beamten der verkrachten „Peoples“ 
Savings Bank“ wegen Meineids und 
falſcher Eintragungen verhaftiet. 

— Zu Blountsvwille, Tenn. wurde 
Wm. Mays wegen Ermordung von C. 


D. Maſſengill (am 15. Juni) geſtern 


Nachmittag gehängt. 


— Die Gold-Referve im Bundes: 


| Schagamt betrug nad) den legten Be- 


richten $156,043,061, der gejamınte 
Baarborrath $202,794,410. 

— Aus Freude über feine Erwäh- 
lung zum Präfidenten der „Hotel Bro= 
therhood“ der Ber. Staaten jtürzte der 
45jährige Farbige Auftin Pryar in 
Philadelphia todt zufammen. 

— Zu Freeburg dei Mascontah, 
SH., find ganz furz hinter einander 


N 


Bejorgnifien erfüllt, weiche aber, Dant | Charles Arnold, feine Gattin und fein 


dem einmwüthigen Vorgehen der Groß: | 


mächte, jet glüdlich aus dem Weg ge- 
räumt jcheinen. Das Konzert der 
Mächte wird jegt noch von der Aufgabe 
in Anfprucd genommen fein, die An- 
gelegenheiten von Kreta zu jchlichten 
und für diefe Jnfel, bei Aufrechterhal- 
tung der Majeitätstechte des Sultans, 
ein reiches Maß von Selbitverwaltung 
zu Jichern. 

Wir erfreuen ums der beiten Bezie- 
dungen zu allen Mächten, und unjer 
Bündniß mit Deutfchland und Stalien 
bildet, wie auch bisher, die unermüd- 
liche Grundlage unferer PBolitif. Diefe 
Grundlage zu erhalten und zu ftärken, 
ijt das bejtändige Veitreben meiner Re- 
gierung, und zu ven bisher beſtandenen 
Friedens⸗Garantien kommt jetzt noch 
die freundſchaftliche Geſtaltung unſe— 
rer Beziehungen zu Rußland. Die 
wiederholten Zuſammenkünfte, welche 
ich mit dem Zaren hatte, haben mich 
von der Uebereinſtimmung unſerer An— 
ſichten überzeugt und die Grundlage 
für ein Verhältniß gegnſeitigen Ver— 
un zwifchen unjeren Staaten ge: 
eg 

Dann ſprach der Kaiſer von der Be— 
friedigung, welche ihm der Beſuch ſei— 
nes „Freundes und Verbündeien“ des 
deutſchen Kaiſers, gewährt habe, und 
Ihloß mit den Worten: 


„Die Sicherftellung- der Intereffen 
des europäifchen Friedens wird anhal: 
tend die Haupt-Miffion meiner Regie- 
runa bilden, und ich hoffe, daß wir in 
dDiefer Beziehung mit Vertrauen in 
die Zufunft fehen dürfen.“ 

„sn Ermwiderung auf die Anjprache 
des Kaifers Franz Nofef wies Graf 
Szapary,der neuermwähltePräfident der 
ungarijchen Delegation auf die diter- 
reihifchsungariihe Ausgleichs-Frage 
hin und bob die Nothivendigkeit für 
das Zufammeniirfen Aller 


Ichaften von 1867 (dem Jahr des eriten 
Ausgleichs-Vertrages zwiſchen Defter- 
reich und Ungarn) wünſchten. 

Graf Franz Thun, der erwählte 
Präſident der öſterreichiſchen Delega— 
tion, flehte dann den göttlichen Segen 
auf den Kaiſer herab, welcher, wie er 
ſagte, „in ganz Europa als der Schü— 
tzer des Friedens und der Gerechtigkeit 
verehrt wird.“ 

Die deutſche Flagge aufgehißt. 

Und die chineſiſche Beſatzung vertrieben. 


London, 18. Nov. Es wird aus 
Shanghai, China, noch mitgetheilt, 
daß die Mannſchaften des ruſſiſchen 
Flottengeſchwaders der aſiatiſchen Ge— 
wäſſer nicht nur — wie ſchon berichtet 
—an der Bai von Kiao-Chen landeten, 
ſondern auch die deutſche Flaage aus 
den Forts aufhißten, nachdem die chi— 
neſiſche Beſatzung die Aufforderung, 
binnen drei Stunden die Forts zu räu⸗ 
men, ſchließlich beim thatſächlichen 
Vorrücken der deutſchen Truppen be— 
folgt hatte. Der chineſiſche General 
blieb mit ſeiner Familie an Ort und 
Stelle und nahm den Schutz der Deut⸗ 
ichen in Anſpruch. Man glaubt in 
Shanghai, daß die Deutſchen dauernd 
den Platz in Beſitz behalten wollen. In 
chineſiſchen Regierungskreiſen ſieht man 
dieſes Vorgehen als einen kriegeriſchen 
Akt Deutſchlands an, fühlt ſich aber 
gegenwärtig kaum in der Lage, demſel⸗ 
ben entgegenzutreten.. Ameritaniftche 
und britifche Krieggichiffe Timd eben 
falls nad) KiaosChen beorvert worden. 

Man betrachtet bier (in London) den 
obigen Att als einen Triumph Deutjch- 
lands über Rußland, welches gleich— 
falls Mbfichten auf jene? (an Mmera- 
lien reiche und einen guten Hafen ent= 
haltende) Territorium gehabt hatte 
und eine Ylottenftation Dort anlegen 
wollte. Deutfchland rechtfertirt die 
RBefegung des Plapes mit feinen Ans 


| 
hervor, 
melde die Erhaltung der Errungen- 


erwachlener Sohn Bujtav an verfchie= 
denen Krankheiten geitorben. 

— Aus Eiferfuht erihoß zu Beer 
Ereef, 12 Meilen nördlich von Grand 
Rapids, Mich., der Großſchmied Ed— 
ward Vanoy ſeine Geliebte Nellie 
Stitman und deren Bruder Albert, 

— In der St. Kawier-Schule in 
Gincinnati entjtand geitern Durch das 
Unmefen eines Dfens eine jchlimme 
Panik unter den Schulfindern. Biele 
werjelben wurden verleßt, darunter 4 
gefährlich. ' 

— Ein Berfonenzug der Eleveland:, 
Santon- & Southern Bahn entaleijte 
an einer Brüden- Auffahrt am Bett:- 
bone Broof in der Nähe von Cleveland. 
Zwei Perſonenwagen mit 60 Inſaſſen 
ſtürzten den Bahndamm hinab, doch 
wurden nur 3 Perſonen verletzt. 


— Der Mäntelmacher-Streik in den 

Werkſtätten der Gebr. Freedman in 
New York, woran 1300 Berfonen be- 
theiligt waren, ift vorerft iwieder auf— 
gehoben worden, und die Streifer tehr- 
ten unter den alten Bedinquigen zur 
Arbeit zurüd. 
Die Illinoiſer Oddfellows— 
Großloge, welche in Springfield tagt, 
verwarf den Plan, des projektirten Al— 
tenheim in Mattoon zu errichten. Ein 
neues Komite ſoll in der nächſten Si— 
tzung wieder über die Angelegenheit 
berichten. 

— Wegen körperlicher Leiden er— 
hängte ſich in Springfield, Ill. der 
Z37jährige John Kloppenburg, ein 
Sohn ded betannten verinögenden 
Deutfhen Auauft Kloppenburg. Er 
binterläßt Frau und Kinder. Eine 
Schmefter von ihm, eine beliebte junge 
Dame, hatte ji) vor zwei Jahren wäh- 
rend der Weihnachtswoche gleichfalls 
erhängt. 

— SchE Mohamedaner, welche in 
New Nork eingetroffen waren, werben 
auf Koften der Dampfergeiellfchaft 
nach ihrer Heimath zurückgeſchickt wer— 
den, blos weil ſie ſich zum Koran, ih— 
rem Religionsbuch, bekennen, und der 
Koran auch die Vielweiberei geſtaktet 
(obwohl in den niedrigen Klaſſen der 
Mohamedaner thatſächlich Vielehen 
nicht vorkommen.) 

— In Neenah bei Oskoſh, Wis. hat 
der Bauholz-Millionär und Papier— 
mühlen-Beſitzer Henry Sherry Banke⸗— 
rott gemacht. Die Verbindlichkeiten 
werden auf 1 Millionen Dollars ange— 
geben; es heißt, daß die Maſſe bei 
vorſichtiger Verwaltung genügen wer— 
de, dieſelben zu decken. Die Geſchäfis— 
ſtockungen der letzten Jahre, Verluſte 
durch andere Bankerotte und Entwer— 
thung von Waldländereien werden als 
Urſache des Bankerotts angegeben. 


— Zu Jackſonville, Ill. trat ge- 
ſtern die Staatskonferenz für Wohl— 
thätigkeits- und Beſſerungs-Anſtalten 
zuſammen. Rev. Jenks Lloyd Jones 
von Chicago, der Verbands-Präſident, 
eröffnete die Verfammlung mit einer 
furzen Reve. Dann bielt der Staat» 
aouverner Tanner eine Unjprache, 
Dberft Clarence Schneider von Wis- 
confin fprady über die Behandlung von 
chroniſch Geiſtesgeſtörten, und Frl. 
Jane Adams, vom ‚Hull Houſe“ in 
Chicago, hielt ebenfalls eine Rede. 


— &n der Öffentlichen Schule zu 
Dardunelle, Ark, fam e3 zu einem 
blutigen Kramall, weil einer der VBen- 
gel, wegen verjuchter Brandſtiftung 
am Schulgebäude (die er aus Rache 
für die Züchtigung Durch eine Lehrerin 
unternahm) vom Prinzipal, Profeſſot 
Dichſon, gezüchtigt wurde. Schließ— 
Hich Tchritt die Polizei ein und verhaf- 
tete den Vater des Haupt-Kramallers, 
da der Alte auch no jeinem würdigen 
SöhnleinBeiftand geleiftet hatte. Did- 
fon if jamer oreichte 


„beging. 


Ausland. 


— In Corunna, Spanien, werben 
jet gleichzeitig Worbereitungen für 


-‚eine Kundgebung getroffen. Das all- 


gemeine PBublitum verhält fi) gleid;: 
giltig, ebenjo mie in Santanber. 
 — Das Städtchen Loreto, in der 
fudamerifanifchen Republit Ecuador, 
ift Durch einen Ortan fait völlig zer- 
jtört worden, und Viele follen umge- 
tommen jein.. 

— anatiter unter der Bevölkerung 
der jüdameritanifchen Republit Peru 
bereiten Proteft-Berfammlungen gegen 
Die, vom Kongreß angenommene Geje- 
geönorlage vor, welche die Zivilehe ge— 
feglich anerkennt. 

— Entſprechend einer ſchon früher 
erwähnten Ankündigung, hat die 
Schreiner-Union in Glasgow alle 
ihre Mitglieder, welche an Gebäuden 
arbeiteten, für welche Baumaterial aus 
Amerika verwendet wird, zum Streik 
beordert. 

— In München ſtürzte das Gewölbe 
im Maximilian-Keller zuſammen, und 
17 Perſonen wurden verſchüttet. Elf 
dieſer wurden ſchwer verletzt herausge— 
zogen, und die Uebrigen ſind wahr— 
ſcheinlich umgekommen. 


LIT SE 


| und ſchrie ſich die Kehlen heifer nad) 


| 


einem Wechjel. Der Arbeiter erhielt 
feinen Wunjch erfüllt; bald hatte er ge- 
nügendMupezeit und brauchte fich nicht 
mehr über zu viel Arbeit zu betlagen. 
Er faß eben einmal wieder ganz auf 
ven Troednen. Die Demotratijche 
Partei bat das Voll gründlich ge: 
täufht, daß jie den Srarmer übertöl- 
peln tonnte, finde ich nody ertlärlich, 
toie fie Denn Arbeiter aber Dazu bervegen 
tonnte, ven Berfudy zu machen, fi in 
einen Konturrenztampf mit den Hun- 
gerlöhnen Europas einzulaflen, das 
will mir nicht in den Kopf hinein. Und 
dann verfuchten es Die Demotraten — 
ich meine nicht die Anhänger ‘effer- 
ſon's und Jackſon's, ſondern die Zim— 
merer der Chicagoer Platform — mit 
der Silberfreiprägungstheorie. Und 
wiederum gab es Arbeiter, die thöricht 
genug waren, auf dieſe trügeriſche Lock— 
ſpeiſe anzubeißen. Können ſie es denn 
nun einmal nicht verſtehen, daß ſie bei 
Silberfreiprägung doppelte Preiſe für 
ihren Lebensunterhalt bezahlen müſ— 
ſen, während ſie ihre Löhne in Geld 
erhalten würden, das nur die halbe 
Kaufkraft beſitzt! Unſere Gegner wer— 
fen uns vor, daß die Prosperität im— 


— Durch die erwähntelleberſchwem- Lied ſchon am Tage nach der Erwäh— 
mung der Newa im Vorſtadi-Gebiet lung MeKinleys, und doch haben ſich 


Perſonen obdachlos geworden. 
Schlimmſte iſt jetzt vorüber, da 
Wind umgeſchlagen iſt. 

— Im ſüdlichen Frankreich ſind 
wieder große Ueberſchwemmungen in— 
folge ſtarker Regengüſſe eingetreten 
und die Bahnverbindung zwiſchen 
Frankreich und Spanien iſt völlig ab— 
geſchnitten. 

— Das Schachturnier in Berlin 
zwiſchen dem Pariſer Janowski und 
dem Berliner Walbrodt iſt abermals 
aufgenommen worden, da das vorige 
im Ganzen unentſchieden geblieben 
war. In der erſten neuen Partie ſieg— 
te Janowski. 

— Die Verluſte, welche General 
Kempſters Brigade bei dem jüngſten 
Kampfe mit indiſchen Aufſtändifchen 
unweit des Maidan-Thales erlitt, wer: 
den jetzt als ſehr bedeutend bezeichnet. 
27 Offiziere und Mannſchaften wur— 
den nach amtlichem Bericht getödtet, 
und 31 verwundet. 


— Der Militärgouverneur von Pa— 
ris, General Sauſſier, hat jetzt that— 
ſächlich der General Pellieux beauf— 
tragt, die Anklage zu unterſuchen, daß 
der frühere, jetzt in Italien lebende 
franzöſiſche Infanterie-Major Graf 
Eſterhazy der wahre Verüber des Lan— 
desverraths-Verbrechens ſei, wegen 
deſſen der Hauptmann Alfred Dreyfus 
zu lebenslänglicher Deportirung ver— 
urtheilt wurde. 


— Auf einer Polizeiſtation in Edin— 
burg, Schottland, erſchoß ſich eine 
junge vornehme Ruſſin, eine Gräfin 
Tereſa Ulfeld, deren Geliebter kürzlich 
geſtorben, und welche vorgeſtern um 
ihre Börſe beraubt worden war. Sie 
war vor vierzehn Tagen von Rußland 
über Kopenhagen nach Schottland ge— 
kommen. Alle ihre Briefſchaften ver— 
nichtete ſie, ehe ſie die verzweifelte That 
Wahrſcheinlich war ihr Ge— 
liebter ein Offizier der ruſſiſchen Ar— 
mee Namens Alexander Romanow. 


der 


Lotalberiqcht. 


Politiſches. 


Senator CThurſton enthuſiasmirt die Repu— 
blitauer des 6. Kongreg: Bezirks. 


$lußverbefferungs:Pläne. 


Senator John M. Ihurfton, von 
Nebrasta, unter deffen Vorfih die 
St. Louifer Nationalfonvention die 
Butgeld-Platform annahm und Win. 
MeKinley zum Präfidentichaftstandi- 
daten ernannte, ermahnte geftern vie 
Republitaner des 6. Kongreßdiſtrikts, 
gelegentlich ihrer Maffenverfammlung 
in der Norbjeite- Turnhalle, in gejchlof- 
jenen Reihen für Henry Sherman 
Boutell einzutreten, auf daß den filber- 
freundlichen Gegnern au) diesmal 
wiederum eine gejalzene Niederlage bei- 
gebracht werde. Und jubelnd Hatjchten 
ihm feine Zuhörer Beifall. Die Ver: 
fammlung jelbft war zahlreich befucht, 
die Turnhalle prangte in buntem Flag: 
genihmud, und eine recht hoffnungg- 
freudige Stimmung bejeelte die herbei- 
geitrömten Wählermaffen. Unter lau 
ten Hochrufen wurde Senator Thur- 
iton, der Hauptrebner des Abends, auf 
die Bühne geleitet. Ebenjo wie am 
Abend vorher Herr Altgeld, jo machte 
auch Senator Thurfton den Begriff 
„Prosperität” zum eigentlichen Gegen 
Itand feiner Anjprache, wobei aller: 
dings das Fazit durchaus verfchieden 
bon demjenigen lautete, da3 der Er- 
Gouverneur feinen demokratiſchen 
Freunden vorlegte. 

„sn diefem Lande der Tsreiheit, un- 
ter einer gerechten republifanifchen Re- 
gierung kann auch heute noch ein es 
der, der das Zeug dazu befikt, Kar- 
tiere machen,“ leitete Redner feine An 
ſprache ein. „Es ift durchaus unge- 
recht, wenn Männer, wie Herr Altgeld, 
die heutige Zeit nur in, den ſchwärze⸗ 
ten Farben malen und daurh dem 
Volt das Selbitvertrauen rauben, zu= 
mal der Er-Gouperneur fich doch felbit 
in diefem Lande aus fleinften Anfän= 
gen zu einem Millionär emporges 
ſchwungen hat. Allerdings kann aud) 
Chicago nur dann prosperiren, 'wenn 
die Leute bier menjhermwürdige Löhne, 
verdienen. Solange die Stadt zahl: 
reihe Beihäftigungslofe in ihren 
Mauern birgt, frankt der ganze Gejell- 
Ihaftsförper. Und fo geht e8 auch mit 
dem Staate und dem Lande im Allge- 
meinen. Welche Partei vertritt nun 
diejenigen Prinzipien, melde dem 
Bolfe genügend Beichäftigung ver— 
Ihaffen? Eins der fegensreichiten 


Jahre in der vaterländifchen Gejchichte- 


mar das Jahr 1892. Damals flag- 
ten ‚die Arbeiter itber zu viel: Arbeit 
und verlangten emphatifch nad) fürze- 
ten Arbeitäftunden. Man war mit ber 
Bundessegierung nicht mehr zufrieden 


Das | beflert. 


wieder erhoben werden. Die Bryan 
Kampagne hat ihm den Iodesitoß ver- 
jeßt. die Führer der Bewegung aber 
werden ein neues „INue“ aufs Iapet 
bringen, dem dann miederum alle 
Feinde einer freien Republif zujubeln 
werden. Indoffiren Sie MeKinley’s 
Adminiftration, indem Gie Henry 
Sherman Boutell zu Ihrem Konarep- 
vertreter erwählen.“ 

Nachdem dann noch Herr Boutell 
eine kurze Anfpradhe gehalten, löjte jich 
die Verfammlung unter “three 
cheers for our next congressman!” 
auf. 


mer noch nicht da jet. Sie jangen dies 
von St. Petersburg find etwa 1800 | die Zeiten thatſächlich bedeutend ge⸗ 
Der Freiſilber-Ruf wird nie 


* * 


Zwiſchen Bürgermeiſter Harriſon, 
dem Major W. L. Marſhall von den 
Bundes-Pionieren, dem Präſidenten 
Kelly von der Drainagebehörde und 
dem ſtadträthlichen Komite für Brücken 
und Hafenverbeſſerung wird morgen 
eine Konferenz ſtattfinden, bei welcher 
Gelegenheit der genannte Bundesoffi— 
zier angehalten werden ſoll, beim 
Kriegsminiſter dahin zu wirken, daß 
ſämmtliche Fluß-Tunnels tiefer gelegt 
werden, ſodaß eine einheitliche Fluß— 
tiefe von 21 Fuß geſchaffen wird. 
Fernerhin werden der Mayor und 
Oberbaukommiſſär MeGann der Kon— 
ferenz den Vorſchlag unterbreiten, 
ſämmtliche Drehbrücken über den 
Hauptfluß durch Aufzugsbrücken zu 
erſetzen, was einen Koſtenaufwand von 
etwa einer Million Dollars verurſachen 
würde. 


* 


* * %* 


Straßen-Superintendent Doherty 
ift angewiefen worden, alle Hausbe- 
fißer zu benachrichtigen, daß Ichadhafte 
Stellen in den hölzernen Bürgerfteigen 
unverzüglich ausgebeffert werden müf- 
fen. Kommen die Hausbefier diejer 
Aufforderung nicht binnen dreißig 
Tagen nad), jo wird die Stadt die be- 
treffenden Bürgerfteige einfach mit Ze- 
ment befleiven laffen, mobei natürlich 
die faumfeligen Grundeigenthumsbe- 
fiber aus eigener Tafche die Koften zu 
zahlen haben. 

x; x x 

Die gerechte Stite des Zipildienftge- 
fees wird durch folgenden Vorfall 
hübſch illuſtrirt. Vor etwa Monatsfriſt 
legte der ſtädtiſche Gas-Inſpektor 
O'Connor drei Angeſtellte ab, und 
zwar aus Sparſamkeitsrückſichten, 
wie es damals hieß. Dieſer Tage nun 
erſuchte O'Connor die Zivildienſtkom— 
miſſion, ihm vier Leute von der Re— 
ſerveliſte für ſein Departement zu 
überlaſſen, was auch ſofort geſchah; 
als Präſident Kraus geſtern aber in 
Erfahrung brachte, daß vor Kurzem 
drei Angeſtellte vom Gas-Inſpektor 
eigenmächtig entlaſſen worden waren, 
ordnete er ſofort deren Wiederanſtel— 
lung an und die Reſerveliſte-Leute 
mußten ihnen einfach Platz machen. 

* * * 


Heute Donnerſtag, Abend, finden im 
6. Kongreßbezirk folgende Wahlver— 
ſammlungen ſtatt: Republikaniſche — 
im Hauptquartier der 23. Ward, Nr. 
313 Orleans Straße, und in Schmidts 
Halle, Nr. 174 Fullerton Avenue. — 
Demokratiſche — in der Aldine-Halle, 
Nr. 169 Centre'Straße, in Heinens 
Halle, Nr. 519 Larrabee Straße, und 
in der Halle Nr. 105 Wells Straße. 


* *; % 


In Müllers Halle, an North Avenue 
und Sedgwick Straße, findet morgen 
Abend eine republikaniſche Maſſenver— 
ſammlung deutſcher Wähler ſtatt. 


Deutſche Muſiter. 


In ſolenner Weiſe feiert am kom— 
menden Montag der „Kranken-Unter— 
ſtützungs-Verein deutſcher Muſiker von 
Chicago“ im großen Ballſaal der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle ſein 7. Stiftungsfeſt. 
Das aus den Herren M. Ballmann 
(Thomas⸗Orcheſter), A. Kleiſt (Gyand 
Opera Houſe⸗Orcheſter) und H. Braun 
(MeVicker Theater⸗Orcheſter) beſtehen⸗ 
de Avrrangements-Komite hat die um— 
faſſendſten Vorkehrungen getroffen, um 
den hoffentlich recht zahlreich erſchei⸗— 
nenden Gäſten einen beſonders ver— 
gnügten Abend zu bereiten. Ein aus 
35 auserleſenen Muſikern zuſammen— 
geſetztes Orcheſter unter der Leitung 
des Herrn Freiberg, wird Ahnen zum 
Tanz auffpielen und beim Yeit:Ban- 
fett die Tafelmufit liefern. 

Der Eintrittöpreis ift für Herren 
auf 50 Eent3 feitaefegt worden, wäh- 
rend Damen in Horrenbegleitung frei 
find, 


* In einem Haufe an der Gangu- 
mon Straße ijt ’gejtern der frühere 
SpezialsPolizift Crawford aus Cicero, 
welcher dafelbit verfchiedene Fälfchun- 


ne 


en 


„Adendpor”, Khicago, Donnerflag, den 13. November 1897. 


Deuticdes Altenheim. 


Allaemeine Jabresverfammlung und Mens 
wahl der Baaıteıt. 


Unter dem Borfig der Präjidentin, 


rau Maria Wertmeijter, hielt gejtern | 


Nadmittag Der Frauenverein Des 
Deutjchen Altenbeims in der „Dr- 
pbeus:Hale* im Schiller-Gebäude fei- 
ne jährliche Generalverfammlung ab, 
zu der jih die Mitalieder in 
Zahl eingefunden hatten. E83 murden 
bei Diefer Gelegenheit die Nabresberich- 
te des Direltorenratheg zur Verlefung 
gebracht und im Allgemeinen ehr 
beifällig aufgenommen. Nach demfel: 
ben bat das Altenheim zur Zeit 85 
Ssnfaffen, von denen zehn während des 
legten Vermaltungsjahree Aufnahme 
gefunden haben. Geftorben find in 
demfelben Zeittuum zwölf Anjaffen, 
gegen 4 im Borjahre. Die zwölf Ver- 
ftorbenen haben ein Durchfchnittsalter 
bon 77 Nahren erreicht. Herr Mar 


Eberhardt wies in feinem Bericht da= | 


rauf hin, daß gegenwärtig fänmtliche 
Räumlichkeiten derAnſtalt beſetzt ſeien, 
und daß es 
wenn man die große Zahl der unerle— 
digt gebliebenen Aufnahmegeſuche in 


Betracht ziehe — wohl an der Zeit ſei, 
Anz | 
Um da® zu bemwerf- | 
Altenheim | 
und | 
Deutſch⸗ 


an die Errichtung eines neuen 
baus zu denken. 
ſtelligen, werde ſich das 
wiederum an die Hochherzigkeit 
Freigebigkeit des hieſigen 


thums wenden müſſen. 


Die Alterverhältniſſe der Inſaſſen 
ſtellen ſich wie folgt: von 6070 Jah— 
ren, 15; von 70—80 Sahren, 42; von 
80—90 NYahren, 27; und voh 90—100 
Nabren, 1. Die Bibliothef der An= 
ftalt meilt gegenwärtig 536 Bände 
auf. 

Die zum Schluß der VBerfammlung 
borgenommene Beamtenwahl ergab 
das nachitebende Refultat: 

Nräfidentin, Frau Maria Merk: 
meilter; 

Vize-Präfidentin, Frau Gultaba 
Rodener; 

Korreipondirende Sekretärin, Frau 
Hedwig Voß; 

Tinanz-Sefretärin, Frau Henriette 
Molter: 

Schatmeifterin, Frau Amalia Nab- 
roth. 

Zu Mitgliedern des Direktoriums 
wurden gewählt: Frl. Emilie Banga, 
Frau Louiſe Lackner, Frau Sophia 
Heißler, Frau Geſina Rapp, Frau Ida 
Buſchick, Frau Eliſe Becker, Frau 
Anna Fehl, Frau L. Kabell. Frau L. 
Carqueville, Frau Louiſe Glade und 
Frau Anna Kirchhoff. 


Ueberfahren. 


Die Wittme Margaret MeElligott, 
No. 4324 Wood Straße wohnhaft, ge- 
rieth gejtern Abend an der Archer Upe.- 
Kreuzung der Weftern Indiana-Bahn 
unter die Räder eines Yuge3 und 
wurde fo jchwer verlegt, daß fie auf 
dem Wege zum Mercy-Hofpital in der 
Polizei-Ambulanz gejtorben ilt. 


Bier Schadjteln thaten es. 
Merfwürdiger Erfolg einer neuen Hämor: 
rhowen-Kur. 

Reute, welche Jahre oder Moitate 
lang an den Schmerzen und Ungele- 


genheiten dieje3 jo häufig auftretenden 
Leiden?, Hämorrhoiden, gelitten ha— 


ben, werden auf die Fabritanten Diez | 


jes neu entdedten Mittel3 zur Heilung 
bon Hämorrhoiden in jeder Form, das 
unter dem Namen Pyramid Bile Eure 
betannt tft, mit Zmeifel bliden. Nicht3= 
deftomeniger find die außerordentli- 
chen Heilungen, welche diefes Heilmittel 
zu Wege gebracht hat, derart, 
die eingehende Unterfuchung jedes Xei- 
denden rechtfertigen. 

Herr Henn Thomas vonSubftation 
No, 3, Hofad Ave, Columbus, D,, 
fchreibt mie folat: 

Poramid Drug Eo.: 

Meine Herren! — Bitte meinen Na= 
men zu gebrauchen, wenn er \onen von 
irgend melchem Nuten fein kann. Ich 
litt fo jehr an Hämorrhoiden, daß ich 
meine Arbeit dadurch verlor. Nichts 
half mir. In Cincinnati las id} von 
den vielen Heilungen von Hämorrhoi> 
den durch die Poramid Pile Cure, daß 
ich nach einer Apothele aing und Dies 
felbe verlanate. Der Apothefer 


Härte, diefelbe nicht zu haben, aber et= | 


mas Befleres, doch beitand ich darauf, 
Pıramid Pile Cure zu verfirchen. 
Gleich die erite Schachtel beflerte 
mi) fo, daß ich eine zweite und um 
die Heilung vollftändig zu machen, 
noch zwei weitere Schadhteln‘ nahm, 
alſo vier im Ganzen, und bin ich jet 
vollſtändig geheilt. Ich habe keine 
Spur von Hämorrhoiden mehr, nach— 
dem ich vier Jahre lang an hervorſte— 
henden Hämorrhoiden der ſchlimmſten 
Sorte gelitten hatte. 
Ich habe horrende Schmerzen von 
Hämorrhoiden ausgehalten, fand aber, 
daß die Pyramid Pile Cure genau das 
thut, was von ihr behauptet wird. 
Ich habe ſie verſchiedenen meiner 
Freunde empfohlen, und bin froh, daß 
ich Ihnen ſchreiben kann, wie gut das 
Mittel mir geholfen hat. 
Yerzte empfehlen die Pyramid Bile 
Cure, denn diefelbe enthält feinOpium, 
Cocaine oder mineralifches Gift ir- 
gend welcher Art, und meil fe jo fiher 
und angenehm anzumenden tjt, da fie 
chmerzlos und bei Nacht zu gebrau- 
chen ift. Der Patient wird in überra- 
fchend furzer Zeit ohne jede lmbe- 
quemlichteit gebeilt. i ' 
Die Pıyramid Pile Eure ift bei al» 
len Apothetern für 50 Cents das Pa- 
det zu haben, und follte irgend eine 
Veritopfung eintreten, To tft es jehr 
rathfam, die Bıramid Pillen zualeich 
mit der Pile Eure zu nehmen, ba Ver⸗ 
ſtopfung ſehr häufig die Urſache von 
ämorrhoiden ift, und die Pillen 
diefelbe wirffam bejeitigen. Der Preis 
der Billen iit 25 Cents per Padet. 
* Schreibt an die Pyramid Pile Drug 
Eo,, Albion, Mich, nad) einem kleinen 
Bıldy über Urfache und Heilung von 
er Frei per Poſt ver⸗ 
4 eg n⸗ 


großet 


deshalb — namentlich | 


daß fie | 


er⸗ | 


NET 


weiter die Eailon vorjchreitet. 


Pe 
Der Ruhm Des Freitags 


in Mandel's Mlujter- Bargain » Bajement wird aröher, RK 
Die Frertage find berühmt wegen ihrer 


Thatjachen und Preife, berühmt als „das“ alanzende bejondere Bargain: 
Ereigniß der Woche, berühmt durch die Zuverläffigteit und den pratfiiden 
Merth der offerirten Waaren, berühmt durch die großen Maijen Eluger, 
erfahrener Käufer, berühmt als die einzige fich bietende Gelegenheit (genau jo) 
diefer Art inChicago; hunderte von Bargains in diefer Alles übertreffenden Art: 


3e für 15c Tafchentücher. 

4c für 15c jeidene Bänder. 
10€ für 50c Schleierftoffe. 
10e für 20c Naptins. 

123€ für 25c lanelle. 

25€ für 50c Gomns. 

| 2560 für 65e Korſetts. 

350ec für 81. 00 Plaid Waiſts. 

'I 9Be für 82.00 Wrappers. 
10e tür >5c Mittens. 

23€ tür Holentrager. 

35€ für 5Vc Gravatten für Männer. 
35e für 500 Manner-Hemden. 
He fin 75c Männer-Hemden. 
50c für Männer-Handſchuhe. 


Mußte aufgeſchoben werden. 


Ze für Reſter in Leinen. 


| Be für 15c fancy Silefta. 


i 
| 
| 


| te für Gown Flannelette. 


se für l5c Waikhitoffe. 


| 2$e für baummollene Epallies. 
| Se für L5c fancn IUlntertaffen. 


10e für ein Dugend Notions. 
Be fire 50c Thotograpbien. 


| 25€ Tür 50 Kid-PBuppen. 
| 65€ tür 81.90 Satdels. 


| 
| 
I 


| 1 7e für 35c fanc 


Abwejenheit des Bräutiaams verbindert eine | 


Trauung. 


In dem ſtattlichen Wohnhauſe des 


Colonel 


F. A. Perry zu Hyde Park 


waren geſtern mehr als hundert Gäſte 
verſammelt, um der Trauung von | 
Fräulein Margaret, einer Tochter des 


Hauſes, mit Herrn George A. Berg— 


für die Zeremonie. Die Braut ſaß, 


1. 00 für 83.00 Selj-Schube. 
1.50 Tür 84. 00 Selz-Schuhe. 

15e für Seide-Reſter. 
Strumpfwaaren. 
Te tür 50c Aleidertofje. 


Kaniens Ankunft. 


Dem berühmten Nordpolforicher wird ein 
alänzjender Empfang bereitet. 

Unter riefigen Jubel und aus dem 
Herzen fommendem Enthufiagmus hat 
geftern die normwegiiche Benölterung 
Shicagos berühmten Lands 
mann, den fühnen Nordpolforfcer Dr. 


2 $ { | Fritjof Nanfen, wiltommen geheißen. 
mann beizumohnen. Es warAllesfertig, 


herrlich geihmüdt, in ihrem Zimmer, | 


der Geiftliche war unten bereit feines 
ı Amtes zu walten, nur der Bräutigam 
| war noch nicht zur Stelle. 
nicht und fam nicht. Wls zwei Stuns 


Ind er tam | 


| den über die zur Irauung feitaejeßte | 
| Zeit verftrichen waren, fiel die Braut | 


vater Jah fich wohl oder übel aegmwun= | 


gen, den Gäjten mitzutheilen, daß die 
Hochzeit aufgejchoben werden müſſe. 


| 
| 
| 
| 
| in byiterifche Krämpfe, und der Brauts | 
| 
| 


| 


| Colonel Perry jehicdte dann zur Poliz | 
| zet und erfuchte dieje, nadhzuforjchen, | in ven Empfangsjaal geleitet, während 


wo ſein künftiger Schwiegerfohn ge= 
blieben jei. — 


| Das Merjchmwinden des 


Schon um 3 Uhr Nachmittags hatten 
ſich die ſämmtlichen hieſigen norwegi—⸗ 
Ichen Gefang-, Turne und Schüßen- 
bereine, von ziwei Mufitfapellen beglei- 


tet und mit fliegenden Fahnen auf dene 


12. Straßen = Bahnbofe eingefunden, 


| aber die Geduld der Menge wurde auf 


eine harte Probe geitellt, da fich Die 
Ankunft des Zuges um mehr alg zwei 
Stunden verfpätete. Genau fünf Mis 
nuten nad) 5 Uhr fuhr der Zug in Die 
Halle ein und wenige Minuten jpäter 
wurde der fo fehnlichft erwartete Gajt 
von einer Delegation feiner Landaleute 


die Mufit die normegijche Nationale. 7 
hymne ſpielte. Als Vertreter des Bür- ⸗ 
jungen germeiſters hatte ſich der Polizeianwalt 


Bergmann macht allerdings einen recht Howard S. Taylor auf dem Bahnhofe 


ſonderbaren Eindruck. Bergmann und 


Fräulein Perry ſind von Kindheit an 


mit einander befreundet und ſchon ſeit 
neun Jahren verlobt. 
ſchien in den letzten Wochen überglück— 
lich, daß ſeine lange Wartezeit nun 
endlich zu Ende ging. Geſtern Nach— 
mittag kam er um halb 3 Uhr per 
Droſchke nach dem Hauſe ſeiner Braut, 
gab dem jüngeren Bruder 


Der Bräutigam | 


derſelben 


ſeinen Hochzeitsanzug und erklärte, er 
würde jetzt nach der Hyde Park-Sta-⸗ 
| tion der Late Shore-Bahn fahren, um | 


| Fahrkarten für die Hochzeitsreife zu 
! faufen. 


von feinen Freunden und Belannten | 


I nicht wiedergefehen worden. Er fol 


Geither ift der junge Mann | 


| 


eingefunden. 

Nachdem die Wogen der erften ftür- 
mifchen Begeifterung fich einigermaßen 
gelegt, wurde die yahrt nach dem Aus 
ditortum angetreten, wofelbft aladann 
der offizielle Empfang ftattfand, Der 
normwegijche Zeitungsherauggeber, Herr 
9. O. Oppedale, hieß den berühmten 
Forſchungsreiſenden herzlich willkom⸗ 
men, während Herr Taylor im Namen 
der Stadt eine kurze Begrüßungsrede 
hielt. Dr. Nanſen war augenſchein— 
lich über die ihm bereitete glänzende 
Aufnahme, höchſt erfreut; er hatte ſich 
vor dem Andrange der Menge auf die 
Mitte der großen Freitreppe geflüchtet 
und ſprach von dort aus den Anwe— 


| gegen $1000 bei jich gehabt haben, und | jenden feinen tiefgefühlteftenDant au, 


die Befürchtung, daß er Räubern in 
| die Hände gefallen fein könnte, er— 
| Scheint deshalb nicht ganz unberedhtigt. 
| Vielleicht hat der Bräutigam aber 
| auch nur, um feine aufgeregten Nerven 
| zu beruhigen, irgendwo einen Herzität= 
| ter getrunfen und ich dann aus Zer— 
| ftreutheit feitgefneipt. Es ijt Alles 
| fchon da gemefen. 


— —ñ 


Geſangverein „Edelweiß“. 


Unter Leitung ſeines bewährten Di— 


Am Abend hielt der große Forſcher 
alsdann im Feſtſaale des Auditoriums 
einen mehrſtündigen Vortrag, der von 
den Zuhörern — es mögen ihrer wohl 
dreitauſend geweſen ſein — mit wohl— 
verdienten Applaus aufgenommen 
wurde. Der Vortrag wurde durch eine 
Reihe ſtereoptiſcher Bilder erläutert, 
die den intereſſanten Schilderungen 
des Redners den erforderlichen realiſti— 
ſchen Hintergrund gaben. — Ihren 
Abſchluß fanden die geſtrigen Feftlich— 
feiten mit einem in der Battery D- ver- 


rigenten, Heren Carl Woltsteel, wird | anjtalteten großartigen Empfange, zu 
der Gejfangverein „Edelweiß“ am näd)= | 
jten Sonntage, den 21. November, ti | 
| Schoenhofens Halle, Ede Wiilmautee | 


und Alhland Upe., ein großes Kon— 


! 


| zert veranitalten, zu dem auch verichie= | 
ı dene andere Gejangvereine, jomwie meh- | 


tal-Soliften ihre Mitwirkung zugefaat | 
haben. Aus dem für diefe Gelegenheit | 


| tere tüchtige Vokal- und Inſtrumen— 
| 


aufgejtellten reichhaltigen Programın 
ı mögen bier nur die folgenden Num= 
mern Erwähnung finden: 


' Lucia“, Neapolitaniiche VBolfämeife; 


„Santa ! 


„Mein Schaper! is wandern“, Kärntz | 
' Kolbera, LZaten, Zimmerman, ‚Borge, 


| ner Volksweiſe (Geſangberein „Edel— 


weiß), „Bohemian Girl“ von G. Balfe 
(das Künftler-Trio: Harry, Willy und | 


Arthur Linden); 
Ständen” von Sahm 


„Sommernadht?= | 
(LXiedertafel | 


| „Einigteit”); „Ave Maria“ (Violin= | 
Solo: Harry Linden); „Der Jäger“ | 


Be, , ° “\ 
bon Heim; „Gruß an die Heimat) | Amends5 Rezept Ro. 851 verfuden. Gale & Ylodi, 


von C. Kromer („Arion Männerchor | 


der Sübjeite”) und zum Schluß „Der 

| Liederfer“, tomifches Sinaipiel in 1 
At, aufgeführt vom 
„Edelweiß“ unter Regie von Herrn 
Carl Gaebel. An das Konzert wird 
ſich ein gemüthliches Tanzkränzchen 
anſchließen. Anfang des Konzertes 
3 Uhr Nachmittags. 


Geſangvberein 


uUm geſund und kräftig zu ſein 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Ranges. 


EAugeblich ein Schwindler. 


| 
| 


| 
| 


dem fich die Mitglieder der normegi= 
chen Vereine wiederum faft vollzählig 
eingelunden hatten. E& murben ber 
diefer Gelegenheit vonHerrn Oppebale, 
Dr. Naufen und Anwalt Ingolf R. 
Boyefen Anfprachen gehalten, und 
zwar von den beiden Erjteren in nor 
werifcher und von dem Lebteren in 
englifher Spradye. Das mit den Arz 
rangements betraute Komite beſtand 
aus den folgenden Mitgliedern: Mir 
chael Knudfon, Vorfiger; L. Johanſen, 


Fern U. Kern, Chrift Larfen und den ‘ — 
Herren Schow, Hergaard, Hogland 


Wold und Shelly. 
Wie verlautet, wird Dr. Nanſen in 


der nächſten Woche noch zwei weitere 


öffentliche Vorträge halten. 


Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismnd [os 
werden wollen, toliten eime Ylaihe yon Eımer & 


4 Monroe Sitr., und 34 Walbingtow Str. Agentes 


?eiet die Sountagsbeilage der Abendyoik ° 


Seine Xoge, D.D. 8. 


Die eingehendften Vorbereitungen 


den diesjährigen großen 
den 


ſind für 
Jahresball, 
Art, getroffen worden, 


* 
= 


E 
dreizehnten feinen 


melden die 
„HeinesL2oge Nr. 498, D. DO. 9.”, ame 


nädjten. Sainftage, den 20. d. M. im i 


der „Freihert“= Turnhalle, Nr. 3417— 


| 3421 ©. Halfted Straße, zu veran« 


Der Aftienmaller W. N. Iho:nas | ; 
aus St. Paul fam geftern nad) Chiz | Haltenen Feitlichteiten beigeohnt Hakı Zu 


caao und ermwirfte hier die 


Snhafts | 


I 
} 


nahme eines Gentleman, der fich Gene: | 


ral-E. D. Spooner, gelegentlich aber 
auch wohl L. 3%. Sherer nennt, Nr. 
4458 Cottage Grove Avenue wohnt 
und „eine Office“ im Manhattan-Ge- 


I 


I 


bäude hat. Thomas behauptet, Spoo= | 


ner-Sherer hätte ihn per Boft un $3C0 
begaunert, indem er ihn für 
Betrag zum St. Pauler General- 
Agenten eines St. Louifer Schiwindel- 
Unternehmens, der PBeaje Taylor Bub 
Iifhing Company, ernannte. General 
Spooner erklärt jeine Verhaftung für 
‘eine Infamie, die er zu rächen willen 
merbe, 


— 


dieſen 


ſtalten gedenkt. Wer jemals einer des 
von diefem ſtrebſamen Verein abge— 


weiß aus Erfahrung, daß es auf den— 


ſelben höchſt vergnügt und gemüthlich 
hergeht. Der bevorſtehende Jahresball 
wird durch die Anweſenheit des E— 
Dbergroß-Barden Philipp Koehle 
der mit einer Teitrede auf dem Proz 
gramm verzeichnet fteht, noch eine — 
fondere Anziehungsfraft erhalten, De 
Meiteren wird auch der Stadt-Sha 
meifter Ernft Hummel zugegen je 
und die anmwefenden Feitaäfle im eim 
Anfprade willtommen beißen. 
—— in ra und ‚Er 
Tchungen aller Art ift nach beiten 

ten gejorgt worden, Eintrittäpr 
Sents pro Perfon, 





int täglich, ausgenommen Sonntags. 
: TNE ABENDPOST COMPANY 
! mm — 
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Ser Dreibund iſt unerſchüttert. 


6 Cents 


Anſer Bündniß mit Deutſchland 
Fand \Stalien bildet nach wie vor Die un= 
Ferihhütterliche Grundlage unferer Boli- 
SH. Dieje Grundlage zu erhalten und 
2 zu ftärten, it das ſtetige Beſtreben 
meiner Regierung.” — Mit diefen 
orten hat Katjer Franz Joſeph auf 
08 Setufchel geantwortet, dal; der 
Dreibund bedenklich erſchüttert ſei, 
weil Oeſterreich⸗ Ungarn und Italien 
neuerdings mehr zu England hinneig— 
n. Er hat aber außerdem noch mit be— 

& jonderer Genugthuung das innige Ver- 
Haltuik Defterreichs zu Rukland 
peiont, und felbit der gelbſte Zeitungs— 
Flügenfabritant wird doch wohl nicht zu 
behaupten wagen, daß er damit ein be= 
Sionderes Wohlwollen fir das „itolze“ 
Albion bekundet hat. Wenn fich Oefter- 
Freich-Ungarn und Rufland über ihre 
Iutereſſenſphäre“ im Oſten verſtän— 
& bigt Haben oder verſtändigen wollen, fo 
© bedeutet das vor allen Dingen, da die 
allezeit nur auf die Ausbreitung der 
- Rultur und des ChriftentHums auzge- 
 denden Briten nicht wieder das Fett 
E wor der Suppe werden abjchöpfen fön- 
men. 
Deutſchland, das auf dem Balkan 
nichts fucht, das aber von Jahr zu 
= Rahr mehr dazu gebränat wird, feinen 
* Antheil am Welthandel gegen die bri- 
 Hifche Anmakung zu vertheidigen, kann 
mit der „Annäherung“ Defterreichd an 
E Rußland nur zufrieden fein. In der 
= hat wird 8 durch diefelbe auß einer 
 fehr unbequemen Lage befreit. Eine 
"Zeit lang waren betanntlich die Bun- 
esgenoſſen, beſonders die lingarn, 
= Fehr verftimmt, weil Deutichland ihren 
= „orientalifchen ntereilen“ zu gleichgil- 
= tig gegenüberftände. Auf der anderen 
Seite begegnete es dem Mißtrauen 
der Ruflen, weil diefe fich einbilbeten, 
Er da e3 mit Nüdficht auf Defterreich ge- 
Egebenen Falles den ruſſiſchen Beſtre— 
e Bungen entgegentreten werde. Wenn 
aber Rufland und Defterreich fich aut 
mit einander vertragen, jo tann 
Deutfland mit beiden auf freund- 
chaftlichem Fuße ftehen, ımd ein fol- 
ches Verhältniß entfpricht durchaus 
einen. München. Durch das ruffilche 
ranzöſiſche Bündniß wird Deutfch- 
amd nicht gefährdet, ſolange Rußland 
"Feine Deranlaffung hat, den Dreibund 
zu fürchten. 
= Eine andere Frage ift e3 freilich, ob 
das Habsburgiſche Neich die inneren 
Zwiſtigkeiten wird überwinden können, 
" Aur) die e3 mit vollftändiger Auflö— 
eurs bedroht wird. Das amtliche 
- Deutfähland Hat fich bisher jeder Ein- 
” mifdhung in die Kämpfe zwifchen den 
© Deuiichen und den Slaven Defterreichs 
> enthalten und fogar die Theilnahme zu 
interbrügfen verfucht, Die das deutfche 
Bolt naturgemäß für feine hartbe- 
"drängten Stammesgenoſſen hegt. Es 
2 lt gber jehr leicht möglich, daß der 
ünſtlich eingedeichte Strom ſeine 
Dämme durchbricht. Dann würden 
auch alle Schöpfungen der Diplomatie 
= fortgefhwenmt werden. 


Beſchleunigte Rechtspflege. 


Durch die endloſe Verſchleppung der 
Rechtshändel iſt die amerikaniſche 
ERehtäpfiege noch mehr in Verruf ge- 
* fommen, alö durch die eigenthümlichen 
= Mahrfprüche der Geichmorenen und 
> Die merkwürdigen Oejetesausiequnaen 
Eder Richter. Denn wer fein Recht viele 
= Sabre juchen muß und e3 zuleßt erit 
"ienfeits des Grabes findet, hat von der 
e irdifchen Gerechtigkeit ſelbſtverſtändlich 
feine hobe Meinung. Viele Anwälte 
alten ihre böchfte Kunst und Ge- 
idlichkeit in der Herbeiführung von 
erzögerungen, durch die der Geaner 
"ermübdet und mürhe aemacdht merden 
fol. Se.baltlofer ihre Beweisgründe 
find, deito mehr bemühen fie fich, den 
q tozeh indie Ränge zu ziehen und die 
Gegenpartei on den Bettelitab zu brin= 
oder die Gejchmorenen zu verwir— 

Daß die Gerichtshöfe dieſem Trei— 

ben. abfichtlich oder unabjichtlich Vor- 
hub feiften, ift der größte Schanpfled 
der amerilanifchen Rechtspflene. 
€ ift daher erfreulich, daß wenig- 

tens in den Bundesgerichten fortan in 
tem Tempo gearbeitet werden 
Der höchite Gerichtshof fündigt 
8 er am Ende des laufenden 


er 


ins alle alten Fälle erlediat haben 

eb, aß er alfo in Zufunft jede vor 
in gelangende Mlagelache ohne Säu- 
en wird verhandeln können. Früher 
ölente er drei bis fünf Jahre im Rück— 
imbe zu fein, und menn befonders 
fiehlige Falle vorlagen, jo mußten fie 
us der Reihenfolge herausgenommen 
inerben, woburd wiederum diejenigen 
ülle verzögert wurden, die eigentlich 
der Reihe waren. Da fich alle Ad- 
ofaten, welche Brozeffe verfchleppen 
Sollten, diefe Sachlage zunute mach» 
en, d. b. an das ohnehin fchon über- 
Bürbete DOberaeriht appellirten, To 
Habm bie, Zahl der umerledigten 
fachen beftändia zu, und es fah 

als ob fi in ben Per. Staaten 
huftände wiederholen ſollten, wel- 

nr Reit bed deutfchen Bundes in 
Reichdaerichten herrſchten. Wie da— 
felle Prozeſſe ſchließlich 
nNbpofaten auf em Söhne und 
pererbt werben fünnen, menn 
Ronareh in einer feltenen An- 

ma bon Vernunft und Pflicht: 

BE has Dberaericht entlaftet hätte, 

f: die Fälle, die üebrhaupt 

ten. Gerichtshof. gebracht 
und viel⸗ 


UTLt! 
i 
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 Mbendvot. 


zur legten Inftanz. Die Oherrichter 
gewannen dadurch neuen Muth und 
machten fi) mit anerfennenswerthem 
Eifer an die Aufarbeitung der feit 
Jahren aufgehäuften Prozeffe. Seht 
endlich Haben fie jich pdurch den Berg 
bindurchgemühlt umd jehen eine fchöne 
Ebene vor ih, auf der fih gut man 
deln läßt. Der Beifall eines dantba- 
zen Volkes wird ihre Anjtrenaungen 
lohnen und Hoffentlih aud die 
Staatögerichte anfeuern, Das jchöne 
Beiſpiel nachzuahmen. 

Jedenfalls iſt durch den Vorgang 
des Bundesgerichts der Nachweis ⸗r— 
bracht, daß es möglich iſt, die Rechts— 
pflege zu beſchleunigen. Auch in den 
unteren Bundesgerichten iſt das Ver— 
fahren in der Regel viel kürzer und 
einfacher, als in.ven Staatsgerichten, 
und deshalb will der Laie nicht daran 
glauben, daß e3 eine unlösbare Auf- 
gabe it, die Prozehordnung allgemein 
gu berbejjern. &3 follte nicht nöthig 
jein, viele Wochen auf die Auswahl 
der Gejchiworenen zu verwenden und 
aud Das unmefentlichite Zeugniß zus 
zulaffen, melches die Adoofaten nur 
mit der ar erfenntlichen Wbficht der 
Berichleppung vorführen. Der Haupt- 
fehler ift wohl der, daß die Richter ven 
DER viel zu viel Spielraum ge— 
ben. 


Rüdifche Kolonien. 


Philadelphia konnte fich fürzlich ei= 
ner eigenartigen Ausjtelung rühmen, 
Diefelde enthielt Tandwirthfchaftliche 
Produfte der jüdiſchen SKolonieen 
in den Gtaaten New Serjey und 
Connecticut und . jollte ven zahl. 
reichen ruflifchen Zuben der Quäs 
ferjtaiot zeigen, was mit Fleiß und 
Geduld erreicht werden kann, und ih- 
nen zugleich Luft machen zur Land» 
wirthichaft im Gegenfaße zur Sklave: 
tet der Nähmafchine und dem elenden 
Vegetiren in überfüliten Tenementhäu- 
jern. 

Da3 Beitreben, die bierherge- 
trömten ruffifhen Juden, diefe Aerm- 
ten ihres Volkes, zur urfprünglichen 
Beichäftigung der Raffe zurücdzufüh: 
en, erntete anfangs nur Miberfolge. 
Der erjte Verſuch, den Gedanken prak— 
tiſch auszuführen, datirt zurück auf 
das Jahr 1882, und zwar war Loui— 
ſiana das Verſuchsfeld. Er erwies ſich 
ſehr bald als ein Fehlſchlag, ebenſo 
wie der zweite Verſuch im andern Kli— 
maextrem unſeres Landes, in Nord— 
Dakota, wo eine Dürre die Erntken ver— 
nichtete. Eine dritte Gruppe wurde in 
die jungfräulichen Wälder Oregons 
verſetzt, hier verlor man aber den Muth 
ehe die Zeit zur Ernte herangekommen 
war, und ebenſo erfolglos war eine 
vierte Kolonie, die man in Süd-Da— 
fota gründete, nur wurde hier die allzu 
große Entfernung von ven Bahnen 
und allen Berfehrswegen für den Fehl: 
Ihlag verantwortlich gemacht. Im 
Diten aber waren die Ergebniffe gün— 
ftiger. Yın Sahre 1883 wurden die 
Kolonien Alltance, Carmel und Ro— 
jenheim gegründet — fämmtlih auf 
„jungen“ Boden, ber erit gerodet 
averden mußte — und hier errangen 
Geduld, Ausdauer und Außerjte Ein- 
Ihränfung den Siea, jo daß heute we: 
nige Yarmen im füdlichen Nem Ser: 
jey bejferen Ertrag liefern, als die 
Farmen der jüdiſchen Koloniſten. 

In Connecticut kauften im Jahre 
1891 eine Anzahl ruſſiſcher Juden, die 
bis dahin in Baumwollfabriken gear— 
beitet hatten, mit ihren fauern Exipar- 
niſſen mehrere fleine „verlaffene” »yar- 
men, deren Boden als vollitändig 
ausgejogen galt, und fie waren erfolg- 
zeih. Die Kolonie Woodbine, Conn,, 
wurde im Jahre 1891 von einem Pro— 
fellor Sabsonich, einem Zimmermann 
und einem DBermeifer gegründet. Heu 
te hat die Ortſchaft fünfundzwanzig 
Meilen ebener, von Baumreiben ein= 
gefaßter Straßen, zwei öffentlid» Ta- 
ge3= und zwei Abenvfchulen, ein land: 
wirthichaftliches „Kollege“, ein Hotel, 
eine aus Backſteinen aufgeführte Syna⸗ 
goge, eine öffentliche Badeanſtalt, meh— 
rere Geſchäftshäuſer, vier Fabriken, 
eine Maſchinenwerkſtatt, 150 Wohn— 
häuſer, drei wohlthätige Geſellſchaften 
und zwei „erzieheriſche“ Klubs. Nach 
dem obenerwähnten Profeſſor Sabso— 
vich umfaſſen die „ruſſiſch-jüdiſchen 
Ackerbau-Kolonien“ in Canada 85 
Farmen mit 18,000 Acker Land und 
einem Anlagekapital von $100,000, 
und in New Jerſey 450 Farmen mit 
20,000 Acker Land und $500,000 Ka= 
pital, » 

Das tjt wenigftens ein theilmeiier 
Erfolg, und es iſt beachtenswerth, daß 
diefer Erfolg faft ausfchließlich da zu 
berzeichnen ijt, wo die Unternehmer fich 
auf die eigene Kraft verließen, und 
mit eigenen Mitteln — mochten 
diefelben auch noch fo gering fein -— 
arbeiteten. 

Die großen Kolonifationsverfuche 
de3 Baron Hirfch, jowoHl in unjerm 
Lande, al3 auch in Argentinien und 
onjtwo, blieben fait ausnahmslos 
ohne jeden Erfolg, troß der großen 
Mittel, Die Darauf verwendet wurden. 
— Ober muß man fagen: weil hier 
jo große Mittel zur Verfügung ftan- 

n? — — 


Mommiend Mahnruf. 


Das vom Kabel fchon erwähnte 
Schreiben de3 Wltmeifters der Deut: 
Then Gefchichtsfchreibung, Theodor 
Mommfend, an die Wiener „Neue 
Freie Preffe,“ das von dem Wiener 
Blatte nur mit einigen durch die Rüde 
fit auf den f. f. Staatsanwalt gebo- 
tenen Weglaffungen abgedrudt werben 
fonnte, hat folgenden Wortlaut: 

„Seehrter Herr! Glauben Sie «3 
nur, daß, wie die Defterreicher nad) 
Deutfchland ausfhauen, jo auch bie 
Deutichen nach Defterreih, und daß 
aud uns das Herz blutet bei diefen 
unerbhörten Chrlofigfeiten und Ges 
waltthaten. Ya, wit haben uns von 
Ihnen getrennt und der Scheidefampf 
war hart; aber troß beflelben hofften 
wir auf das fefte Yufammenftehen 
zweier nach fehwerer Erbtheilung frieb- 
li mit einander ausfommenden Brüs 


——— — * 
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ber. Daß die Alpen bon Salzburg 
und Tirol der Gefammtnation auch 
ferner gehören würden, daß die Donau 
To deutjch bleiben werde wie der Rhein, 
die. Gräber von Mozart und Grilfpar- 
zer jo deuifch wie die von Schiller und 
Goethe, daran hat auch im heißeften 
Ringen, auch bei und fühlen Nord- 
beutfchen Niemand gezmeifelt; das ver- 
ftand. fih ja von felbft. Und unsere 
Hoffnung Schien fich zu erfüllen. Wir 
haben in den großen Wandlungen, auf 
die ein alter Mann heute zurüditeht, 
viele von den Früchten gebrochen, die 
da faulen, ehe man fie bricht. Aber 
Deutſchlands und Oeſterreichs Zuſam— 
mengehörigkeit glaubten wir felſenfeſt 
geſichert. Und nun ſind die Apoſtel 
der Barbariſirung am Werke, die 
deutſche Arbeit eines halben Jahrtau— 
ſends in dem Abgrunde ihrer Unkultur 
zu begraben. Es iſt für uns Reichs— 
deutſche eine unſägliche Pein, dem 
Selbſtmord dieſer Monar— 
chie, dem cisleithaniſchen Wahn— 
finn, dem Stumpfſinn der 
transleithaäniſche ſogenannten 
Liberalen, der Entmannung derjenigen 
Katholiken, denen der Roſenkranz über 
das Vaterland geht, zuſchauen zu müſ— 
ſen, ohne auch nur den Verſuch machen 
zu dürfen, zu helfen. Sie wiſſen, daß 
wir das nicht können. Oeſterreich iſt, 
ſo lange der deutſche Kitt es zuſam— 
menhält, ... zur Zeit noch ein großer 
Staat. Die Frage feiner Zukunft 
wird nicht in Berlin entfchieden; fie 
liegt in Xhrer Hand. Seder große 
Staat muß fich felber helfen vor dem 
Untergang. Wir fönnen nicht mit- 
thun, wir fünnen nur mit leiden; mir 
hofften auf feſtes und einmüthiges 
Ausharren aller Vergewaltigten indges 
mein. Wie ift eö nur möglich, daß, 
mo Alles auf dem Spiele fteht, eine 
relativ jo nebenfächliche Frage wie die 
Stellung der Semiten im Staate die 
Einigkeit gefährdet? Mie können 
deutfche Katholiten Denen Recht geben, 
welche behaupten, daß Katholizismus 
und Patriotigmus fich nicht miteinan- 
der vertragen und ihre Nation ber- 
leugnen, wie Betrus den Herrn? Wie 
fann e8 gefchehen, daß die dfterreichiiche. 
Reichshauptitadt, Die alte deutfche Kai- 
ferftadt Wien, fo lendenlahm, jo volk— 
los und ehrlos in diefen Kämpfen nicht 
auftritt? Geid einig! Das ilt 
das erjte Wort, Und das zweite Wort 
it: Seid hart! Vernunft nimmt 
der Schädel der Ezechen nicht an, aber 
für Schläge ift auch er zugänglich. 
&3 ift mit ungeitiger Nachgiebigfeit in 
Defterreich viel gefündigt und viel ver= 
dorben worden. E3 geht um Alles; 
Unterliegen ift Vernich— 
tung. Die deutfchen Dejterreicher 
fönnen aus den Marten, die jie mas 
teriell und zivilifatorifch zur Blüthe 
gebracht haben, nicht auswandern’ wie 
die Juden aus Rußland; wer nachaibt, 
der muß e& willen, daß er entweder 
feine Kinder oder feine Entel cezedhifirt. 
Seid hart! Das ift dag zweite Wort! 
Was zu aefchehen hat in diefem, ich 
fage nicht Todestampfe, aber wohl in 
diefem Kampfe auf Tod und Leben, 
da3 darf nur aussprechen, wer unter 
den gefaßten, fehwer verantwortlichen 
und für ‚jeden Einzelnen gefährlichen 
Beichlüffen mit zu leiden hat. Das 
parlamentarifche Necht und die es 
Ihäftsordnung find gute Waffen einem 
Gegner gegenüber, der Necht und Ord- 
nung achten will, unzulängliche, to 
Recht und Ordnung eben gebrochen 
werden follen. E3 muß Freunden und 
Feinden nach oben wie nach unten zum 
Bemußtfein gebracht werden, daß, jo 
lange diefe Vergewaltigung 
währt, ver deutfche Defterrei- 
ber aufhört Defterreidher 
zu fein, und aus ber bürgerlichen Ge- 
meinfchaft infomeit ausfcheidet, ala 
dies überhaupt im Bereiche der Mög- 
iichkeit Tiegt. Unfere Achtung und un 
fere Verachtung begleiten jeden Schritt 
des gefahroollen Weges.” 


Eine Shlimme Drohung. 


Folgende Wrangel-Anefdote wird in 
der „Straßb. Pojt“ erzählt: Nachdem 
General Wrangel im November 1848 
in Berlin die Auflöfung der National- 
Berfammlung durchgeführt und Das 
Dberfommando in den Marken ange- 
treten hatte, belegte er die fleineren 
Städte der Mark mit Militär, um 
dort die Ordnung aufrecht zu erhalten 
und namentlich, zu verhüten, daß die 
aus Berlin flüchtigen Naitatoren im 
Zande Unruhen hervorriefen. in das 
aus dem Huffitenfriege- befannte 
Städtchen Bernau rüdte ein Lieus 
tenant mit einem Zug Kavallerie. Der 
Küfter der dortigen Kirche war im 


Bunderbare Heilung von 
Lungenbintungen und 
Blutipuden. 


Herr Karel Smutny, ein wohlbefannter Majchi: 
nenbauer, von No. 183 R. Place, erzählt von jer= 
wer Heilung wie folgt: 

Vor zwei Jahren fing ich während der Arbeit, bei 
welcher ich vorn übergebüdt jtehen muBte, plöslih an 
zu buften und mußte Daun viermal Plut auswerfen. 
Sch beachtete Diejes nicht weiter; als ih aber nad 
drei Tagen wieder Mut ipuden mußte, und Schmers 
zen fih in meiner rechten Seite einftellten, mein 
Athen jchiver wurde und ich wich immer jchwächer 
werden ‚fühlte, da wurde, ich bejorgt um meinen 
Zuftand. Täglih muhte ich drei bit viermal Blut 
ipuden, und im Verlauf von drei. Monaten hatte 
ih 3 Piund an Gewicht verloren. Bon Anfang an 
hatte ich einen Arzt, der mir jagte, daß mein rede 
ter Qungenflügel che. angegrifjen jei.. Er ftillte 
die Plutungen, doh kamen diejelben immer wieder, 
worauf er mir den Nath gab, nach Teras oder New 
Merito zu gehen. Ehe ich diejes that, wollte ic 
aber doc erit den berühmten Miener Spezialiiten 
vom New Era Medical Ynititute tonfulticen, über 
den.idh jo viel gelejen hatte. Ih lieb mid von 
ihm bebandeln, und innerhalb 6 Moden trat das 
Wut nur no einmal aus und jeitven wicht mehr; 
ih fühle mich jest vollftändig gejund und fräftig, 
und bin dem Wiener Spezialiften für meine Hei— 


fung jebr dankbar. 
Karel Smutuhy, 18328. Place. 


Schwindſucht, 

dieſe ſchrecliche Krankheit, wird von dem Wiener 
Spezialiſten nach der neueſten Methode von Profeſ⸗ 
ior J. O. Hirſchfeldet, M. D., aus San Francisco, 
Cal. behandelt, und it, derjelbe, geitügt auf läus 
gere periönlihe Erfahrung, thatjächlih jo jeit von 
jeiner Macht, diejelbe zu heilen, überzeugt, dab er 
während der nädjiten 10 Tage Jedermanı, der an 
diejer jhrediihen Krankheit leidet, wurd im jeiner 
Office zwiihen 9 und 12, 2 bis 5 und 0 bis 8 
Abends, Mittwoch zwischen 9 und 12 oder Sonntags 
zwiihen 10 und 3 Nahın. vorjpricht, unentgeltliche 
Ronjultation gewähren will, 


NEW MeicAL INSTITUTE, 
New Era:Gebäude, 
Ede Sarrijon, — * Bine Island Ave, 


— 


volutionär geworden und ſpielte all— 
ſonntäglich vor dem Gottesdienſt auf 
der Orgel die Marſeillaiſe () Der 
Geiſtliche, der lange vergeblich verſucht 
hatte, den Mißbrauch abzuſtellen, 
wandte ſich an den Offizier, der dem 
Küſter alsbald den Befehl zugehen 
ließ, den Mißbrauch der Orgel zu 
unterlaſſen. Der Küſter legte jedoch 
dem Worte des Lieutenants feine 
größere Bedeutung bei, als dem ſeines 
Geiſtlichen, und orgelte am nächſten 
Sonntag wiederum die Marſeillaiſe. 
Nach dem Gottesdienſte erſchien bei 
ihm ein Unteroffizier, der ihm den 
erneuten Befehl des Lieutenants 
brachte, das Spielen der Marſeillaiſe 
einzuſtellen. „Käme es noch einmal vor, 
ſo werde er ihn hängen laſſen.“ Der 
Küſter beſchwerte ſich ob dieſer Dro— 
hung brieflich bei Wrangel. Dieſer 
ließ den Offizier nach Berlin rufen, 
und es entſpann ſich folgendes Zwie— 
geſpräch: Wrangel: „Der Küſter in 
Bernau ſpielt Sonntags auf der 
Orgel die Marſeillaiſe?“ Offizier: 
„Zu Befehl, Exzellenz.“ Wrangel: 
„Sie haben es ihm verboten?“ Offi— 
zier: „Zu Befehl, Exzellenz.“ Wrangel: 
„Er hat Ihnen nicht gehorcht und Sie 
haben ihm ſagen laſſen, daß Sie ihn 
im Wiederholungsfalle hängen wür— 
den?“ Offizier: „Zu Befehl, Ex— 
zellenz.“ Wrangel: „Wenn der Küſter 
am nächſten Sonntag wieder die Mar— 
ſeillaiſe ſpielt, was werden Sie thun?“ 
Offizier: „Ich werde ihn hängen laſ— 
ſen.“ Wrangel: „Gut, dann gehen Sie 
wieder nach Bernau.“ Und der Küſter 
ſpielte die Marſeillaiſe nicht mehr. 


Lotalbericht. 


—_ 


Sn den Flnk gefahren. 





Das Abenteuer eines unvorfichtigen Radlers. 


Der Schloſſer Fritz Horsmann, 
Nr. 1215 Wabanſia Avenue wohn—⸗ 
haft, ſtrebte geſtern Abend, per Fahr— 


rad von ſeiner Arbeit kommend, ı.it| f 


aller Macht ſeiner Behauſung zu, und 
zwar fuhr er durch die North Avenue. 
Als er an den Fluß kam, bemerkte er 
in ſeiner Eile nicht, daß die Brücke ge— 
öffnet war, und in einem weiten Bogen 
ſauſte er mit ſeiner Strampelmaſchine 
in die eiskalte, ſchlammige Fluth hin— 
unter. Der Brückenwärter Ole Ring 
hörte den gellenden Angſtſchrei, weichen 
Horsmann bei ſeinem Sturze ausſtieß. 
Er kam dem Ertrinkenden in einem 
Boot zu Hilfe, und es iſt ihm auch 
gelungen, Horsmann lebend an's Land 
zu ſchaffen. Aber bewußtlos war der 
verunglückte Radler, und es erforderte 
drei Viertelſtunden Arbeit, ihn wieder 
zu ſich zu bringen. Horsmann iſt dann 
nach dem Alexianer-Hoſpital gebracht 
worden, wo er in Folge des gehabten 
Schreckes und der ausgeſtandenenAngſt 
in ein hitziges Fieber verfallen iſt. 

Horsmanns Fahrrad iſt von der 
Polizei nach längerem Suchen eben— 
falls wieder an das Tageslicht geför— 
dert worden. 

— 


Eine Chie aaoer Pflanze. 


Otto Burger oder Buerger, der we—⸗ 
gen des am Montag auf den Theehänd— 
ler Downing verübten Raubüberfalls 
verhaftetete Burſche, iſt der Sohn eines 
Nr. 676 W. 13. Straße wohnhaften 
Maurers, hat ſich aber, obgleich er erſt 
21 Jahre alt iſt, der Botmäßigkeit ſei— 
ner Eltern ſchon lange entzogen. In 
der Polizei-Station an. Warren Ave., 
wo der Junge untergebracht iſt, 
ſcheint dieſer ſich als „großer Mann“ 
zu fühlen. Er rühmt ſich ſeiner That 
und ſagt mit Stolz, er ſei „eine echte 
Chicagoer Pflanze.“ 


Zu wohlthätigem Zweck. 


Die Ungariſche Geſellſchaft (Magyar 
Tärſulat) wird am nächſten Samſtage, 
den 20. November, im Germania— 
Klubhaus, an N. Clark Straße und 
Germania Place, ihren ſechſten jähr— 
lichen Wohlthätigkeitsball abhalten, zu 
dem auch die Angehörigen anderer 
Nationalitäten freundlichſt eingeladen 
ſind. Für die Bewirthung der Gäſte 
ſind großartige Vorbereitungen ge— 
troffen worden. Eine rege Betheiligung 
iſt mit Rückſicht auf den guten Zweck 
des Unternehmens dringend zu wün— 
ſchen. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Die Arbeiter Stanley Mazurka 
Joſ. Carney, Joſ. Jerrick, John No— 
vak und Ludy Gurske, ſämmilich bei 
der Northern Molding Co. an der 
Ecke von Sangamon und Lake Str. 
beſchäftigt, ſind Montag Abend auf 
dem Heimweg von der Arbeit von 
Strolchen angefallen und um ihren 
Wochenlohn beraubt worden. Dem Po— 
lizeirichter Eberhardt wurden geſtern 
drei Burſchen vorgeführt, welche an 
dieſer Wegelagerei theilgenommen ha— 
ben ſollen. Die Polizei ſucht noch nach 
weiterem Beweismaterial gegen die— 
ſelben, weshalb das Verhör bis zum 
30. November verſchoben wurde. 


Eine s1000 Katzen⸗Geſchichte. 


In einem Zimmer mit vier Ecken liegt in 
jeder Ecke eine Katze. Jeder Katze ſteht eine 
Katze gegenüber. Auf dem Schwanze jeder 
Katze befindet ſich eine Katze. Wie viele Ka— 
tzen befinden ſich in dieſem Zimmer? Die 
Cremoline Soap Company bezahlt 820 für 
für jede der erſten 10 richtigen Autworten; 
815 für jede der nächſten 10 richtigen Ant— 
worten, und ein prächtvolles Thee-Service 
im Werthe von 810 für jede der 3 
25 richtigen Antworten, und einen Spe— 
zial-Preis werth 81 für jede weitere rich— 
tige Antwort, die fie erhält, Die Eremo- 
line Soap Company will auf diefe Weife 
Gremoline, die feinite Gejundheits Toiletten: 
Seife, die je gemacht wurde, befannt machen. 
Wer fich hieran betheiligt, jchide feine Ants 
wort und 25 Cents in Silber ein für eine 
Schadtel Cremoline. Von den Leuten, die 
die großen Preile gewinnen, wirb erwartet, 
daß fie ein Dußend Gremoline Seife faufen. 
Verjucht e8; Ahr mögt 820 gewinnen. Ad⸗ 
tejjirt alle Briefe an Gremoline Soap Com: 
pyany, St. Louis, Mo. 


Laufe des „tollen Fahres“ au ze] 


Saiſongemüße Wnaren in unierem Bajement. 


Hübjche, frifche, neue und zuverläfjige Waaren zu den niedrigiten Preifen, die regulär 
irgendiwo beredinet werden. Diele Reiter und angebrochene Partien, natürlich in einigen 


Departements — denn wir räumen folche Partien in unjerem Bajement. 


Aber auch dies find 


Refter und angebrochene Partien von hochfeinen, jet in Nachfrage ftehenden Waaren. 


Kleiderſtoff-Neſter. 


Kurze Längen von modiſchen Stoffen von unſerem Haupt— 
Wir nehmen den Profit ab, um eine 
ſchnelle Räumung zu erzielen, und ſchaffen alle Reſte nach 
u Baſen ‚Dep Die Anhäufung diejer | 
Woche Ichließt jehr viele begehrenswerthe Stoffe ein, 


ſämmtlich zu Reiter: Breifen. 


flur-Department. 


unjerem Bajement = Department, 


Stleider für Knaben. | 
Schuf- Anzüge. 
Ganzwollene, 2:Stücde Kniehoienansüge für 
Knaben, durchweg gut gemacht u. bejewt und 
perfeft pajiend—Srößen 7 bi3 16—in navy- 
blau und neuen: braunen u. olivenfarbigen 
Plaid Eheviot u, Gajjimere—mwir fünnen dieie 
Anzüge empfehlen für jtarfes Tragen —dieies 
find die beiten, die wir jemals 
angeboten haben zu 

Ein Neefer-Bargain. 

RER seine ganz: 

wollene Ger: 

mania - Chin: 

dilla- Meefers 

— fürstnaben 

im Altervou 3 

bis 8 ehren 

mitMatroien 

kragen und 

ital. Cloth— 

Futter — für 

i= bis 16: 

Jährige mit 

Uliterfragen, 

ital.Gloth od. 

Worited- Jut- 

ter und, ron 

Gioth‘‘ = Nermelfutter—alle find mit großen 

Elfenbein = Knöpfen verjehen — vollfommen 
aſſende Röcke, u. der beſte Reefer— 

= 53.95 


Werth in Chicago zu 

Napyblaue Serge Matrojen-Anzüge f. Kna- 
ben— Größe 3 bis 10—tiefe Kragen, jchön be- 
jegt mit Soutadhe und Hercules: Band—alle 
haben lange, ſchwarze ſeid. Ties, 3 95 
abſolut rein-woll. u. echte Farbe.. * 2 


Ungefähr 100 Cape-Ueberzieher — Größen 3 
bis 6— aus feinem importirtem Cheviot und 
Caſſimere — dies ſind Röcke, welche früher 
bis zu 810 das Stück verkauft wurden — es 
ſind nicht alle Größen von jedem Muſter vor— 
handen, und wir haben ſie, um da— in 
mit zu raumen, herabgejegt auf.. vr 1.95 


Beſaß Geiſtesgegenwart. 


Schwer büßen muß Sophie Kra— 
kowski von Nr. 550 Noble Straße für 
eine allerdings kaum faßbare Unvor— 
fichtigkeit. Sophie hat nämlich ger | 
ftern verfucht, einen noch heißen SKüs 
chenofen mittel3 — Gafolin zu pußen. 
Natürlich entzündete fich da8geug, und | 
die Kleider des Mädchens geriethen in | 
Brand. Laut Tchreiend flüchtete. fich 
Sophie nun auf die Straße. Dort fand 
fih zu ihrem Heile in der Perfon des 
Kohlenhändlers Jargimsfi ein ent— 
Ihlofjener Retter für fie. Derfelbe goß | 
ihr zunädhft einen Eimer Waffer über 
den Kopf und hüllte fie feit in eine 
Dede. ein, die er bon einem: bor dem | 
Haufe ftehenden Milchwagen nahm. So | 
gelang es ihm, die Flammen zu er= | 
ftiden. Dr. Venn, der die unvorfichtige | 
Sophie in Behandlung genommen bat, 
erflärt die Brandiwunden derfelben 
für zwar jchmwer, aber nicht unbedingt 
tödtlich. 


Todes: Anzeige. 

Allem Freunden und Verwandten die traurige 
Nachricht, dak unier geliebter Gatte und Vater Au— 
nit Schreil im Ater von 33 Jahren janft ım 
Herrn entichlafen tft. Beerdigung am Freitag deu 
19. Nov., 1 Uhr Nadın., vom Trauerbanie 5:32 Aber- 
dee Str. nad) Dakwood. Um jtille Theilmahme bitte = 
Bargarethe Scyreil nebit Kindern. 


Gejtorben: Karoline Weilfenbadh im Alter 
von 64 Jahren. Begräbniß morgen, Freitag, den 19. 
November, 5 Uhr gr vom Trauerhauſe, Ecke 
Oakton und Cuſter Avenue, South Evanſton, nach dem 
Roſe Hill Friedhof. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden ſagen wir hiermit 
unſern herzlichſten Dank für ihre aufrichtigſte Theil⸗ 
nahme und die prachtvollen Binmenipenden an dem 
Begräbnig meines unvergeklichen Gatten umdb Baters 
Ghriftian Münzenmaner, bejonderd auch danten 
wir berzlih dem Herrn Paitor John für feine troft« 
reihen Worte sowie auch dem Polahontad Töchter 
Stamm No. 7. WO.RM. für ihr aufrichtiges Beileid. 


Sophie Münzenmayner nebit Kindern. 
Dauffagung. 


Den Mitgliedern dex Pinlnufein.Oagt No. 2684, 
NR. 07 H., jage ich hiermit für die jchnelle und pünkt- 
liche Auszahlung der Berfiherungsiumme von 81000 
fir meinen verjiorbenen Dann meınen berzlichiten 
Dank. Senrietta Borhard. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünktlich und billigit 
beiorgt. 
KAutichen nad) Graceland und —— 
e Hill 


edhöfen, 83.00; Baldheim, No 
* —8 84.00. 9oiddlj 


E. Muelhoefer, 


„.Leichenbestatter.. 


12 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 411. voſddgm 


Graceland und Boni: 
a a 53.00 


Waldheim, Roſe Hill und 
ẽaivarv * 


L. Schuknecht & Son, 


„Leichenbestatter.. 


869 N. Halsted Str. 
Zelephon Nxth 407. Telephon Late View 314. 


Hutidhen nad Gracelaud und 52.50 


&t. Bonifacins.... 
R U, Galvary und 
2 ee 


......—..0n. 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Gute und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem inportirten Pilſener vorgezogen. 


$3.50 


Yot, iadd, 3m 


eich * 


Kurze Längen 
Flannels, 


Schwarze Kleiderſtoffe. 
Ganzwollene French Serge— 
Ganzwollene Henrietta — 
Ganzwollene French Poplin — 
Ganzwollene Jaequard— 

38 Zoll bis 44 Zoll breit. 
Ganzwoll. Empreß Cloth —38 
Ganzwoll. franz. Soliel —38-zöll. 
Ganzwoll. franz. Natte—46-zöll. > 
Ganzwoll. engl. Gheviot—-50-zöll. | 
Ganzwoll. engl. Curls —4-zöll. 

Großes Aſſortment von ganzwollenen 
geblüimten Jacquards — 42 bis 45 Zoll 
breit— regulär Töc bis 81.00— per Nard 609er 
Kleider: Bejat;. 
Reſter 
zu 5e und 10r. 

Seine Mohair Braid. 

Feine Heide Braid, 

Feiner Perlen-Befak. 

Kurze Yängen von begehrenswertben Naa 
ren marfirt für eine jchnelle Raumung zu dc 
und 10c jedes. 


Damen Salstrachten 
Bäumung zum 
Salben Breife. 
Alle geſtickte Fronts, Boleros, 
und Yokes für Damen. 
Tamen Stods—10e und 2öc jedes. 


. 
Regenſchirme. 
26-zöll. Seiden- und Leinen-Regenſchirme 
für Damen, mit Naturholzgriffen, Silber 
beichlägen nnd Stahlitange—$1.00, 
26:z3Öllige Seiden- und Yeinen-Negenichirme 
für Damen, mit fancy Griffen und Stahl: 
jtangen— 81.50. 


3560 


| Yard 


zöll. 


Gretchens 


26:30U. jeidene Regenichirne für Damen und 
Herren, mit Naturholzarifi und Stahl 
ftange— „Second3“ von einer wohlbefann 
ten sabrif—81.75. 


Nordweit: 
Ede 


Stirting Flannels, 
granen und weihen lannels. 
monatlichen Anbäufung von Neitern in unjerem Balement- 
ı Ylanell-Departement — 


zu bedeutend unter regulären Breiien. 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


Der Achetzeſer den vbrauchl 


Flanell⸗Reſter. 


von Eiderdowns, 


Flannelettes, Shirting 
French Flannels, rothen, 
Große Räumung der zwei— 


Seide. 
Brocade Taffetas —,Straßen- u. Abend-Far— 
ben —Roman geſtreifte Taffetas, gemuſterte 
Armures u. Louiſines—Werthe, die viele gün 
jtige Beurtheilung gefund. hab., Dard.. 508 
Rene Sorte von Plaid Tatfeta-in populären, 
ihönen Karben—?)ard 
Ungebeure Auswahl von Slace und einfachen 
Taffetas — für Foundation Skirts und 
Futter⸗Mard 6560e. 


. 
Muslin-Unterzeug. 
Muslin-Gewänder —Yoke—zweiCluſters von 
Tucks und Stickerei-Einſatz—Rufflle am 
Hals und den Aermelu — 8e. 

Muslin Gowns—tucked yoke—Stickerei um 
den Hals und am Kragen und oen Aer— 
meln— dt, 


Cambrie SGomns— Empire Facon—zıgeipis: 
tev Kragen — Spiben = Cinfaß und 
Kante—$1.00, 

Flanellette Gowns — Hubbard Yoke—50e. 

Flanellette Gowns — kurzes Yoke — kleiner 
Matroſenkragen —87e. 

Flanellette Gowns — in roſa und blau — 
zugeſpitzter Matroſenkragen — mit faney 
Braid befeßt—98c. 

Muslin-Beinfleider—Gluiter of Tuds und 
Stiderei- kalten— 3öc. 

Muslin-Beinkleider—Regenihirm:Nacon — 
Eluſter of Tucks und Stickerei-Falten — 
50e. 

Cambrie-Beinkleider — breite Regenſchirm— 
Falten von Lawn—Spitzenkanten —50e. 
Cambrie Corſet-Covers — hoher und niedri— 
ger Halsausſchnitt — Spitzen-Beſatz, eben— 

falls mit Stickerei beſetzt — 25e. 

Muslin-Röcke — Umbrella-Facon — Lawn— 

Rüſchen — zwei Reihen Spitzen-Einſatz und 

Kante -— Duſt-Rüfche — 81.50. 


u 


state Str. und 
Iadion Bd. 


ift Ihe Hubs ausgezeichnetes jpezielles K20 Kleidungsſtück, das ſich un— 
zweifelhaft die Gunſt der eleganten Welt Chicagos erworben hat. Mühe 
rend wir jedem einzelnen unierer 10,000 pradtvollen 


Weberzieher uniere jorgfältigite 
famfeit widmen, heben wir diejen 


Aufmerk— 
doch noch 


ganz beſonders hervor, da er ſich, wie es ſcheint, 


die öffentliche Gunſt erobert hat. 


Gemacht 


aus feinſten importirten Kerſeys, Meltons und 
Patent Beavers, von den erfahrenſten Schnei— 
dern, nach allerneueſter Mode, und 


hübſch gefüttert mit feinſtem 


importirten 


Kammgarn, Seide und Atlas, es iſt ein Ueber— 
zieher, der höchſte Qualität mit beſtem Paſſen, 
größter Wärme und neueſten Fagçons ver— 


einigt. 


anderswo verkauft 
wurde, und The 
Hubs Preis ilt... - 


Unfraglid der größte Werih 
für den Preis, der jeher oder 
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BAR Age 3E 
—— DACH ee 
—V— 


Careoonıa Liverv. 
Kutſchen nach 


Waldheim, Calvary und Roſe Hill 
St. Bonifazius und Graceland 


A. MEYER, 
„Reichenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. S5ip,ibd-Ima 
Särge und Gaskets zu niedrigsten Preiien. 





Blue Jöland Ave. Sonntag, den 
Apollo Theater, 2'S%o. Saitiiet der berühmte 
ten Sängerin von New Port, Frl. Friederide Schaulz, 
nur eınmalige® Auftreten, in der aroken Poſſe: 
„Menih ärgere Dir nich !’‘ Auftreten jänmtlicher 
Künftler : Eduard Schmitz, Komiker von der Geiftinger 
Oper; Hang Geihler, Tenor-Buffo der New York Opera 
GB. ; Ludwig Grobeder, der an?rfannteite beite Koımis 
fer Amerikas; A. Echliphad, Sharakterbariteller aus 
St. Francisco; g% Schmidt, die Beliebte des Ehicagoer 
Publikums; Fri. Ziemann vom Theater in Wien und 
des ganzen Perjonals, feine Dilettanten. 


Aurora Halle, Milwanfee Ave. u. Suron Str. 

Die AurorasHalle ift unter — edingungen 
ur Abhaltung von Bällen, Theater-Vorjtellungen. 
Hochzeiten, Veriammlungen 2c. zu vermiethen. Waden» 
tage zu beionderö billigen Preiien. Auch Elubrımmer 
und Eogenhalle. Näheres beim Bermwalt. L. Schindier. 
Syivefterabend und Neujahrstag billig zu — 

n 


Umzugs! 


, Dr. Scheuermann, 
Spezial-Urzt der Frauen, Kinder: und droniichen 
Krankheiten. ift von ferner briöherigen Wohnung, Po. 
191 North Ave., nad jeiner Privat: Refidenz, No. 
1785 Nord Galilornia Ave., nahe Belmont und 
Eliton Ave., gegenüber dem Electric Bart, umgezogen. 

presöftunden auf dem alten Blag don 9—11 Borm. 
und 6—8 —* Abends. Sprechftunden in der Reſidenz 
von 1-4 Uhr Rachmittage Ran uehme Belmont, 
Eliten oder Galiforua Ave. Elsctric Gars, Zoflmt 


Deutsches HOOLEY’S 
Theater in. 
Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 21. November 1897, 
10. Abonnement3-Borftellung: 


Ken! Ren! 
37 Mal ZumGEritenmale: 

am 
Berliner 


Eine... 
Central 


tolle Yacht! 
Theater 


Große Ausftattungspofle mit Ge- 
dent ” >= zen * 
von Freund und Mannſtädt. 
gegeben. Mufit von Einödshofer. 
EFT Sigejegtaubhaben. 


au f er befriedigt, 
Hnerhörter Erfolg 


in unferem großen 


Heradfehungs : Verkauf 


— bdon — 


PIANOS 


Diele Familien glüdlich gemadit und Geld 
für andere Gelegenheiten geipart: Ber 
fänmt e3 nicht, fondern kommt, jolange die 
Auswahl gut ift. 


95 Standard Pianos, 
. Breife halbirt. 
Von 815 aufm. Leichte Vebingungen. 


HALLET & DAVIS CO., 


239241 Wabaſh Ave., 
Fabrik: Bofton. Etablirt 1880 Ede Judion Str, 


Maflen-Berfammiung 
aller Bürger u, Stewerjahler der 16. Ward, 


weiche Suterefle neh dei L:Wahl ei 
Aldermen, abgehalten am Donnerhan Don IS Aasr 


8 Uhr Abends, ı ; 
Noble u. Pladyant em 8 9 — Yale 


dfj 





Gimerlei, mel’ befkige oder guälende Schmerzen 
der mit Rheumatisınus Behaftete, Pertiügerige, Ins 
valide, Krüppel, Nervdit, an Neuralaie Yeindende, von 
Krantpeit Uebermannte uud ausitehen mag, 


Radway’s Ready Relief verihaftt fofortige 


Kinderung. 


Erfältungen! 


Beher Sals. 


Wenn Sie zwanzig oder dreibig Tropfen nit etwas 
Evrup ver dem Schlaiengeben nehmen und einen 
Trlanelllappeiı, mit Nelief geiättigt, um den Hals 
nahen, werden Sie Des Morgens von Ihrer Hals⸗ 
entzündung wiederbergeitellt jein 


Preumonie 


„Lungen itzii ndung jollte mittelit des Ready Res 
nde den wie nachſtehe nd: Dein Batiens 
Iropi sen Relief iede Stunde in 

U afier veraffolgt uud die ganze 

anderen —* theite häufig 

r „Beef Tea“ und 

reicht werden, m den Pas 

n m erl yalten md die Tärme müje 

g mittelit Dr. Radwah's Pillen in 
keit geſetzt werden 


G mtzüln dung Der Nieren, der Blaſe, der Eingeweide, 
Qı 


Yungen, wunder Halt, Pronditw, Schwer-Ath: 
sit, Geoup, Autarch, Reuval gie, Rheumansmus, 
it, „ae chjel ijieber, Hroitbeulen, von Frofte 


if ation von Rea DH Reliej nad dem 
Hör: yertbeil c oder den Körperthei ion, wojelbft daS Leis 
den oder der Schmerz jeinen Eig har, verurjadt jos 
fort ge Linderung. 

N uneriid. Gin halber bis ein ganzer Thees 
löfiel voll in einem Staje Wafier furirt in wenigen 
Minn ten Leibſchmerzen— Krämpfe, jauren Magen, 
Shiafofigkeit, Migrane, Diarrboe, Dyienterie, Kos 
lik, Bi äbumngen und alle inneriichen Beihiwerden. 


Dalaria in feinen verihiedenen Formen. 


Fieber und Wehrelficher geheilt, 


RADWAY’S READY RELIEF 


furirt nicht nur den Patienten, der von Malaria 
ergriffen ift, jondern «8 entgeben auch Leute, welche 
hierzür inkliniren und jeden Morgen beim Aufftehen 
zwanzig dis dreißig Tropfen Necedpu Relief in 
einem Giaje Wafler nehmen und einen Grader effen, 
dieien Anjällen. 

Zu haben bei allen Apothelern, 50: per Flaſche. 


RADWAY'S 
PILLEN 


Stets zuperläffig, rein vegetabiliidh. 


Volftändig gejchinaflo®, elegant überzudert, abfühs 
rend, regulirend, reinigend und fräftigend, Rads 
way's PBillen zur Seilung aller Störungen 
des Magen, der Nieren, Blaie, nerpdier Srantheis 
ten, Schwindelanfälle, Verftopfung, Hämorrhoiden, 


Migräne, Frauenleiden, 
Biliofität, Unverdanlichkeit, 
Dyspepfie, Berftopfung 

und aller Xeberleiden. 


Man beachte die folgenden Gyinptome, welde fi 
bei Grfranfungen- der Berdauungsorgane einftellen: 
Beiftopfung, innere Hämorrhoiden, Blutandrang 
nad) dem Kopfe, Säure im Magen, Uebelfeit, Sopd: 
brennen, Nbneigung. gegen Speilen, Schwere im 
Magen, ſaures Aufftoen, geihmwächter oder veritärfter 
Serzihlagr Empfindungen zum Aufipringen oder Er⸗ 
ſtiden beim Liegen, geſchwächte Denkkrait, Flecken 
oder Gewebe vor den Augen, Fieber und dumpfer 
Schmerz im Kopf, Athmungsbeſchwerden, gelbe Haut 
und: Augen; Schmerzen in der Seite, Bruit und den 
Gliedern, plögliches Auftreten von Hitze und Bren— 
nen im Fleiſch. 

Mehrere Doſen Radway's Pillen befreien 
das Syſtem won den erwähnten Störungen. 

Vreis 2ic per Schadhtel. Zu haben bei allen Alpes 
Shefern oder per Poft verjandt. 

"an ihreibe an Dr. Radman & Co, Tod 
2or 365 New York, um ein Buch mit Rathichlägen. 

1 180, modo* 


K.W.Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Breife 


ttadh und von 


Deutfchland 
Heril-Erkurfionen 


im Oftober und November. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


ee Srbichaften 


zegulirt und 


Bollmachten 


notariel und konfulariſch bejorgt. 
— Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats -Amt 


zut Anfertigung von 


Bollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Reiiepäfien, Erbidhaftörcgulirungen, Bors 
mund Aaftösfadıen, fowie Kelleftiouen und 
Redts: jowie Militärfachen beiorat. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLESTR. 


Offen biß 6 Uhr Abend3 und Sonntag bis 1 Uhr. 


Ber größte Derkauf 


auf Befkellung angefertigten 


Beinkleidern 


Der jemals ſtatfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, &e wir auf Beitellung anfertigs 
ten, und auf welche mir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Runden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dein Publifum 
die gemadhte Anzahlung zu Gute fommen 
lafien und ofieriren «A, dieje Beinfleider 
zu dem auperorbentlich niedrigen Preiie vom 


S2.50 das Paar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie.jchnell auszuräumen. Wenn Jhr außer: 
halb der Stadt wohnt, jehidt uns Guer Tail: 


len: und Beinmaß, und wir jdiden Eud | 


Proben von jolden Hojen aus unjerem Las 
ger, die Eud) paijen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigentbümer, 
i61 Fifth Avenue, Chicago 


Ba ri: — und — von 
xtur 
Drain Karies 
fomie 


Meifiug, Kupfer und 

lattirten @eräthen, 

— 
un. d. Ber. 


—W 
iſon St., Zimmerd. 


| Die Urjache 


| veranlaßt dureh 





ſitzt. 
ligen Reſte der zerſtörten Korkwarzen 


: folgende amüfante Erinnerung 
' feinen reichhaltigen 


Bernätung des — 
Mit dem Namen „Kork- oder Sto: 
pfengeſchmack“ bezeichnet der Wein- 
kenner Geſchmacksveränderungen des 
Weines, die infolge fehlerhafter Ver— 
tortung an vorher jehlerfreien Weinen 
fi einftellen. In vielen Fällen ift ver 
Kortgeihmad thatjächlih die Folge 
ungmedmäßigen Vertortens und wird 
durch die von einem Schimmeltafen 
an der Außenfeite nach der Annenfeite 
gelangenden Pilzfäden hervorgerufen ; 
der Wein erhält dann nach kurzer Zeit 
einen jchimmeligen, muffigen Geruch 
und Gefhmad. Häufig liegt aber die 
Urſache des Korfgefhmads in dem 
Kork jelbft, namentlich wenn der Mein 
einen jtrengen, oft mwiderlichen, mehr 
oder weniger fauligen Geruh und G:- 
Ihmad erhält. CS lag. die Vernru- 
thung nahe, daß auch in diefem Falle 
niedrige Xebemwejen, die den Kork zer: 
ftörten, im Spiele fein möchten. Prof. 
Dr. X. Wortmann zu Geijenheim bat 
nun neuerdings dieje Yrage näher un 
terfucht, und bei jeinen mifrostopifcher 
Berfuchen den Fund gemadt, daß äl- 
tere Rheingauer Flafchenmweine ver 
Jahrgänge 1861, 1862 und 1868 no 
jet lebende Keime enthielten, einzelre 
noh in den beiten Sproßzuftänden. 
Nah einem Verweilen von über 25 
Jahren in der feit verforften Flafche 
haben alfo mandje Hefefeime des MWei- 
nes noch immer die Fähigkeit jich in 
einzelnen Sndividuen am Leben zu er- 
halten. 
auf Flafchen zahlreiche Lebemejen in 
ihm viele Jahre am Leben bleiben, jo 
müfjen fie nothiwendig durch ihre Xe- 
bensthätigfeit auf Geruh und Ge- 
fhmad, das ift auf die Güte des 
Meins, mit der Zeit einen‘ merklichen 
Einfluß ausüben. Da dieje Lebemwe: 
fen in den von ihnen bewohnten Flüf- 
figfeiten je nad Art und Raffe ver- 
Ichiedene Veränderungen hervorrufen, 
fo ift anzunehmen, daß die in Flafchen- 
meinen während ded Lagerns ftatt- 
findenden Veränderungen zum großen 
Theil der Wirkung der Keime auf 
Rechnung zu- jegen find, ja der ganze 
fernere Ausdau de3 Meines mird 
durch die im Meine zufällig borhan- 
denen bverjchiedenen Arten jener Zebe- 
mwejen bedingt. Die Unterfuchungen 
ach diefer Richtung haben nun aud 
gezeigt, daß die Korfe vermöge ihres 
Gemwebsaufbaues, jomwie infolge ihrer 
Veränderungen bei längerem Liegen 
der TFlafchen feinesmwegs einen ficheren 
Verfhluß bilden, fondern daß fie at: 
mosfphärifche Luft von außen nach 
innen, al& auch geringe Mengen von 
Flüffigteit von innen nah außen 
durchlaſſen. Einerfeit3 erhalten ja 
die Zebewefen in der FFlafche die zu 
ihrer Qebensthätigfeit nothiwendige at- 
moſphäriſche Luft, andererfeit3 fünnen 
fie duch den Kork hindurch auf defjen 
Außenjeite aelangen und fich hier früj- 
tig vermehren. Wenn die Korfe nicht 
bejonders dagegen geihüßt find, finde: 
man fie bon denjenigen Keimen zahl- 
reich befegt, die ſich in der Flaſche be— 
finden, ſo daß das Verſchimmeln al— 
ter Flaſchenkorke nicht immer auf eine 
Anſteckung von außen beruht, ſondern 
auch durch die im Wein vorhandenen 
Keime erfolgt. Der außen befindliche 
Pilzraſen kann nun auch wieder neue 
Keime in den Wein entſenden und hier 
Zerſetzung hervorrufen. Die viel ver— 
wendeten Staniolkapſeln entſprechen 
den Anforderungen keineswegs. Hefe— 
zellen und Schimmelpilze weiſt alſo 
auch der geſundeſte Kork auf; ſie haben 


indeß mit dem Korkgeſchmack des Wei— 


nes nichts zu thun — Weine mit Kork— 
geſchmack ſind zumeiſt auch ganz klar. 
Dafür hat Profeſſor Wortmann eine 
neue Erklärung gefunden. Die Erfah— 
rung lehrt, das oftmals ganz friſche 
Korke, die noch nie auf einer Flaſche 
ſaßen, doch ſchon deutlich den Geruch 
beſitzen, wie Wein mit Korkgeſchmack. 
des Stopfengeſchmacks 
liegt alſo auch im Kork ſelbſt und wird 
eine Zerſtörung der 
ſogenannten Korkwarzen (Lenticellen), 
welche die Zellen zuſammenſetzen, eine 
Zerſtörung, die wahrſcheinlich bereits 
eintritt, wenn derKork noch ann Baume 
Die pulverförmigen und krüme— 


werden vom Wein ausgelaugt, und ſo 
gelangen die ſtark riechenden und 
ſchmeckenden Stoffe in den Wein. Die 
krankhaften Korke ſind äußerlich oft 
ganz ſchadlos und eine Auswahl läßt 
ſich nur durch Beriechen vornehmen. 


Durch Abbrühen in hekßem Waſſer 


laſſen ſich die Korkwarzen auch aus— 
laugen, doch muß dies ſchnell vorge— 
nommen werden, da ſonſt die Korke 
hart werden und einen unſicheren Ver— 
ſchluß geben. Nach dem Abbrühen ſegt 
man ſie für einen Augenblick in Wein— 
geiſt, wodurch ſie auf der Oberfläche 
keimfrei werden, und bringt nach dem 
Verkorfen einen guten Paraffin- oder 
Ylafchenlad - Uebetggug an. 


Der Stellvertreter. 


Der befannte Parifer 
Erneft Blum erzählt im 


& 


Plauderer 
„Gaulois“ 
aus 
Theatererfahrun⸗ 
gen: „Dem Theaterarzt ſtellt man, 
wie man weiß, einenFauteuil allabend— 
lich zur Nerfügung. Er muß während 
der ganzen Borftellung auf vielem 
Seffel bleiben, um fofort zur DVerfü- 
gung der Verivundeten und der Kran: 
ten zu fein. Nur fommt e8 natürlich 
bot, daß der Brave Jünger Galens, 
menn er ein und daffelbe Stüc zwan- 
zig Male gefehen hat, lieber fpazieren, 
als in das Theater geht und den Sef- 
fel feinen Freunden und Bekannten der 
Reihe nach zur Berfiigung ftelt. Als 
ich jung und nod) fchlant war, machte 
ich eineß Tages die Belanntfchaft eines 
blutjungen Arztes, der mit demDienite 
im Borte-Saint-Martin = Theater be- 
traut mar — um biefe Seit jchredte 
ich vor feinem Mittel zurüd, um gra= 
ti8 in’8 Theater zu gehen! — und auf 
meine Bitte trat mir der Doktor, dem 
das übrigens ganz wllfommen war 
und der anderömwo hingehen wollte! — 
feinen Sit ab. - Der erite Alt war 


“ee 


Wenn beim Lagern von Wein* 


liebenswürdig ſein. 


vorigen Jahrhundert 


n nicht zu Ende, als der Regiffeur 
auf mich losgeftürzt fam und mich auf- 
forderte, der jungen Heroine, die plöß- 
lid) :in eine Nterventrile verfallen war, 
meine ärztliche Yürforge angedeihen 
zu Jaſſen. Ich war ganz perpler. Was 
jollte ich da thun? Dhne mich zu ei: 
nem feften Entfchluffe aufgerafft zu 
haben, gelangte ih in die Garderobe 
der Stünftlerin, die die Hände rang 
und fehrile Schreie ausftieß. Der Di- 
reftor ftand mit angflverzerrien Ziigen 
neben ihr. Er rief mir zu: 

„Kommen Sie, Doktor, foınmenSie 
[hnel und fagen Sie, was wir thun 
Tollen!“ 

„Hm!“ erwiderte ich, roth wie ein 
Krebs, während mir der kalte Schweiß 
bon der Stirne rann, „ich weiß nod) 
nicht! Wir werden ja fehen.“ 

Um mir eine gewifle Haltung zu ge: 
ben, nahm ich die Hand der Stranfen, 
als wollte ich ihr den Pulz fühlen; die 
Dame fuhr fort, fich wie eine Schlange 
hin- und herzumwinden. Ich wußte 
nicht, was ich anfangen follte. 

„Haben Sie ihr Waller auf 
Kopf gegoflen?” fragte ich. 

Ja.“ 

„Und das hat keine BE er= 
zielt?" 

„Nein!“ 

„Na, dann fpriten Sie feind mehr!“ 

Das war doch immer etwas, um 
meine medizinifchen Senninille zu be= 
mweifen, und im Grunde recht Iogiich. 

„LZaffen Sie fie etwas „Eu de Co- 
logne“ einathmen.“ 

„Es iſt keins da! 

„So laſſen Sie welches holen!“ 

Der Direktor und der Regiſſeur 
ſtürzten gleichzeitig ab. Ich blieb al— 
lein mit der Künitlerin, der ih die 
Hände rieb, um doc etwas zu thun. 
Plötzlich wurde ſie ruhig, ſchlug die 
Augen auf und ſah mich lachend an. 
Ich war ſtarr. 

Doktor?“ fragte ſie. „Sind Sie ein 
guler Kerl?” 

„Ich, mein Fräulein, ja. 

„Sie find jung, folalic) * Sie 
Hören Sie alſo: 
ich bin gar nicht krank, Sie werden das 
ficher bald jelbit bemerfen, aber ih 
münfche einen Urlaub von zwei bis 
drei Tagen durchzuſehen. Verhelfen 
Sie mir dazu!“ 

„Gern,“ erwiderte ich entzückt, „um 
fo mehr, ald aud) ich , Ihnen ein Ge⸗ 
ftändniß 3 au machen S Sie find aud) 
jung und "gleichzeitig hübſch, Sie müſ— 
ſen alſo gut ſein. Ich bin gar fein Dof- 
tor; ich vertrete einen Freund! Uber 
fagen Sie das nicht, Jonft verliert er 
feine Stelle!” 

Die Künftlerin lachte Taut auf. 
Gleichzeitig erfchienen ber Direktor 
und der Negiffeur, jeder mit einer ?yla= 
iche „Eau de Cologne“ in der Hand. 
Stolz auf meine Kur, fagte ich ihnen, 
daß das nicht mehr nothivenbiq fei, 
daß die Dame fpielen könne, aber für 
die nächften Tage einigerRuhe bedürfe. 
Mit fühfaurer Miene bemwilligte ihr der 
Direktor einen Urlaub und mir 
ichüttelten uns verjtändnißinnig Die 
Hände.“ 


Atmoiphäriihe Eleftrizität und 
Bliuſchutz. 

Die Natur des Blitzes wurde 
von Franklin 
und Anderen unterſucht, wobei 
herausſtellte, daß Blitz und Donner 
dem Funken und Knalle bei einer 
elektriſchen Entladung gleich ſind. In 
neuerer Zeit hat man insbeſondere 
mittels der Photographie erkannt, daß 
der Blitz nicht aus einer einzigen 
gradlinig verlaufenden Entladung be— 
ſteht, ſondern daß die Erde und die 
mit Elektrizität geladene Gewitter— 
wolke wie zwei Belegungen eines 
Kondenſators ihre entgegengeſetzten 
Elektrizitäten gegeneinander ausglei— 
chen, und daß die Entladung zwiſchen 
beiden mehrfach hin- und herpendelt; 
dieſeSchwingungen oder Oszillationen 
vollziehen fich allerdings ungeherter 
rafch, etwa eine Million Mal in einer 
Setunde. Die Bligphotographien zei: 
gen außerdem, daß die Entladung 
fih bandförmig mwindet, aljo nicht im 
Zicdzad, jondern fchraubenförmig ver— 
läuft, und daß fajt alle Blike sich 
theilen, fpalten und nach den Seiten 
hin andere Blite abgeben. Die Be- 
obadhtung, daß Spißen die Elektrizität 
auffaugen, führte zur Erfindung der 
Blikableiter, deren erfter im Jahre 
1754 von dem WPrämonitratenfer: 
Mönch Protopius Diviich, Pfarrer zu 
Preudnig bei Znaim in Mähren, er: 
richtet wurde. Die heutzutage üblichen 
Einrihtungen der Blikableiter find 
feineöwegs allgemein anerkannt. \n3- 
befondere haben die im Laufe diefes 


den 


ya 


—_— | —— 


im | 


msn. Ener ren Ten ann menu nern on EEE Een en 


_ "SONOLOQY.” 


Dies ift ein neues Wort, das in Webiters Wörterbudh nicht angeführt wird. In Webiters Zeit wurde nicht ſo viel in dieſem Artikel gemacht, 
als es heute der Fall iſt. Wahrſcheinlich wird die Bedeutung des Wortes von künftigen Sprachforſchern erklärt werden als „Jemanden 
zum Beften haben; ein Falfches Spiel treiden; das Publitum täufhen.‘ Die üblihen Donneritag Abend-Anzeigen, weldhe Freitags tages: 
helie Bafement Bargainı (?) Verkäufe anfündigen, enthalten jo viel Gonology, dak es uns angemeilen erfheint, die Aufmerffamteit des 
Publikums auf diefe Praktiken zu fenken, einihlieklih des Anzeigens von Waareh, welhe, wenn verlangt, „.volftändig ausverkauft‘ find; des Offerirens von WBer- 
then, weiche über die wirkfihen Werthe fo weit hinausgeben, daß fie den Auzeigenden in den Augen des denkenden Publikums läherlih maden, und die aufheinend nur 
in der Abfiht veröffentlicht werden, um die Bertrauensfeligen, die Sorglofen und die Anwilfenden zu tänfden. Die Freitag-Bargains indem Großen £a- 
den find über das ganze Haus vertheilt und zu haben in dem betreffenden Departements, fie werden gezeigt in heilem Tageslicht und find Bona fide, flets genau wie ange- 


gigt. Die Serausforderungs-Preife machen die Freitags-Bargains im Großen 


Handldiuhr Herausforderung. 


Slace-Handichuhe für Damen, 


jtiefte Bas, Werthe bis zu $1.00— 
Herausforderungs-Preis. . . . . .... 


Männer-Handſchuhe in Slace, 
J ungedreßtes Mocha, alle 
J Waare, in engliſche Tans, 
Werthe bis zu $1.50-—-Heraus- 
u torderungs= reis... oocuneeeeeen 


5 Reinjeidene Toppel-Mittens für 
ebenfalls reinjeidene einfache Mittens, 


mit 2-clasp 
saltemers und 4. Nnöpfe, 1 und 3 Reihen ge- 


39 
Togstfin u. 


Adler's genähte 
voth und braun, 


w 
59€ 
Damen, 
mit 


a jancy Shell: Rüden und Seide-Ornament, 


werth THc—Herausforderungs 
Preis zur Auswahl 

Kid Fauſthandſchuhe für Kinder, 
füttert, Größe bis 5, werth 5 
Herausforderungs Pteis ee 


Kunit:Materialien. 


Cooleys — 
Gold. ann 


Higain’s India Tinte— 
Herausforderung 


Waflerfarben Set3— 
Drrausforderung 


Conti Grayon Saucer, 
Derausforderung 
Ruifiiche Zobel 

Piniel 


Serausforderungs : Berfauf von hodhfeinen 


Optiſchen Sachen. 


Maſſiv goldene 


Augengläſer oder 
„Rid— 
alisge 
eriter Q ua- 


1.35 
dc 


Brillen mit 

ing Rom“, 
jtattet mit perticopiichen $ Linſen 
lität, werth 82.50 — 
Herausiorderumgspreis z 


Maſſiv goldene 


=. Aeder - Augen 
gläſer, erſter 


Qualität Yinien..... 
Riding 
Jahre, 


neifer oder 
garautirt für 10 


Gold-gefüllte Kneifer 
Brillen, 


in Riding Bow oder Straight 
werth $1.50— Herausforderungst 
IB ur ee en 


Temple 


jen, für das Auge —— 


— — jorgfältig u. genau aus: 


356 | 


fleece up 


Rom 
Kneifer 
haben Patent Guards, B rillen ſind zu haben 


68c 


Roman Alloy Kneifer oder Brillen, alle aus 
geſtattet mit erſter Qualität Periſcopie— Lin 


geführt zu den möglichſt niedrigen Preiſen. 


Strauffedern- Bons, A 


2 pradtnolle Partien ädhte 
gerade 250, einige 1 Yard ang, 
regulärer Derfanfsprei 8 % und %, 


NENNEN - — Auswahl — 53.98 


Pferde⸗ Dedten, $ 


Heraus forderugs⸗ 
Preio. 


ſich 


Stall-Blankels braun, verſchlungene Burlap, ganz 


mit Wolle — weite — 
werth $1.75.......». 


Stall⸗ Blautets, ertra — 
Rückſeite, wollene — * warm, 
werth 82.00.. 


Straßen: ‚Blantets. : m. Woue ‚gemität, 76x80, 


jehr jtarf. jancy Mufter, werth 81.35........ 85C 
Straßen-Blanfets, ertra groß, 84x90 u Sr feine 


Muiter, volle 7Pfd. werth 


Straßen- -Blanfet, bejonbers ftarf und groß— 


u offerirte Blanfet, werth $4.50, 


Straußfedern⸗Boas, 
andere 1:4 Nards, 


"81.25 


3 fad e braune Duds 


„81.28 


90x96, 
volle 10 Pfund jchwer, das beite jemals für dieien 


53.25 


Straßen:Blantet, wollene Faron, aroßes Format, 


Fanch = Body - Streiien, 
werth 84.25, für.. 


PlüidyRobeu, in Sran ober Golb — 
große Plüich-Roben, werth $1.48, für 

Feine wollene Matten für Kutichen, im ichd- 
nen Farbeıt, werth $1, für 

Millers Darnek Seife, 

ver Stüc 

Engliihe Gream Seife 

per ar 

Bugay Lampen, mit Dajh Attaich- 

ments 


Sport: Sadıen. 


Fuhbähe, No. 5 Requ« 
gemacht aus 
mit Tel gegerbtem Doter 


lation-Ball, 
— mit Blaie, 


upbälle — WM. 


G. 
ange Reaulation 
y, mit garan- 


No. 5 Rug 
tirter Blaͤſe — bielen, 
81.50 Ball — 
Heransfornngs- Preis 
Judoor Baieballs, Requl.:Größe, garan- 
firt, diejer T5c-Ball, Herausforderungspreis 


fer 3öc-Bat, Herausforderungspreis........ 


Sommers abgehaltenen - Konferenzen |} 


ſchlimmſte 
alter 
Leiden 


Minnten 
Be 


Anlı- Novak I, 


Irgend ein Apotheker verkauft Ihnen eine 
Flafche für einen Dollar, 


Lejet, wad W.B.T. Davis, ein Waih: 
ingtoner Apotheker, jagt: 
„Mit Vergnügen füge ich mein Zeugn 
irklamfeit des lan de “ chweren Neu⸗ 
ralgiafäden anderen Zeugniffen bei. Ich biu vollftan⸗ 
dig furirt worden, und habe e8 in zwei jebr ihlimmen 
Fäuen gebraucht, mıt ähnlichem Erfol, 
Wenn der Apotheler es nicht haben jollte, 
fo jenden wir eine Klajche an irgend eine 
Adreffe, Gebühren vorausbezahlt, für einen 


Dollar. 


‚ FRENCH CHEMICAL 60., 


CHICACO. sora0h 


betreffö der” 


C 


zwiſchen Sachverſtändigen ſehr große 
Meinungsunterſchiede ergeben. Nach 
den eingehenden ſtatiſtiſchen Unter— 
ſuchungen des Baurathes Findeiſen 
aus Stuttgart hat die Blitztatiſtik 
in Württemberg fetgeftellt, daß ver 
Blit etwa ebenjo oft in Gebäude ein- 
Ichlägt, welche Blitzableiter beſitzen, 
als folche, die ohne dieſe Schutzvor— 
richtung ſind, und daß ſelbſt bei Ge— 
bäuden, mit Blitzableitern der Blitz 
ſehr häufig von der Erdleitung nach 
etwaigen Metalltheilen des Gebäudes 
überſpringt. Man kann ſagen, daß die 
allgemeinen Anſichten heute darauf 
hinauslaufen, daß an Gebäuden, bei 
welchen gexingfügige mechaniſche Be— 
ſchädigungen möglichſt vermieden wer— 
den ſollen, alſo insbeſondere an ar— 
chitettoniſch hervorragenden Stellen, 
oder an Kirchen u. ſ. w. Stangen: 
bliableiter angebracht werben follen, 
dab aber für die Mehrzahl der ein- 
fachen Wohnhäuſer und insbeſonder⸗ 
für Wirthſchaftsgebäude und Bauern⸗— 
bäufer auf dem flachen Lande pri— 
mitive Blitzableiter genügen, die zum 
größten Theile durch die am Gebäude 
ſelbſt angebrachten Metallbleche und 
Br aridhaffen werden —* 


pP” warm, 82, 68 
95 


49 


Indoor Bats, von beitem jecond-qrowth Hidorh 
gemacht, Regulations-Größe und Facon, die⸗ 2TC 


Herausforderung 


Mäntel : Bargains. 


Lede Sache hat ihren guten Grund — 
wirde bei den 


Das Mäntel-Departement des Großen Ladens 
Damen Ghicagos nıe jo populär 


geworden fein, wenn es ihmen nicht 


beijere Kacons und niedrigere Preiie bieten wiirde — Damen juchen immer nad Gtwas 
über das Gemwöhnliche und bier find fie inmmer jicher, es zu finden. 


Herausforderung - 
Boncte od. Biber: \\acet, uni tea. 86.75 Yay tet 
in jeder Beziehung neu, alle Größeıt, 


SDerausjorderung 


Seideufutter, 


-Schwarze blaue und grüne 


583. 75 


Pluͤſch-Cape, ſchillerndes 


Hei a u 
Seidengefüttertes 


20 Zoll lang, 


10 ’ Sweev, Cape md ra 
Kragen ganz hernm mit echtem Ihibet-Pelz beiegt se 
Herausforderung. a — 


Serau⸗ forderuug⸗ 82 
*12. 0 offeriren wir duraiwens 
Kericey Jadets, 22 Dis 25 Zoll lang, aus den fewnjten i 
fen3, in den neuen Horie 5 
jene furzen engl. Bor Effekte, Taitor 

NEUE RER, ER. used 


Sorte 


aen, 
Straps 
Sodfeine 


5 Kleidungsiiüde | für 812.50 — Zu 
feidengefütterte, neue lohjarbige 
mport. Her: 


512.50 


Show Elub Schattirun— 


ſchneiderge⸗ 


machte engl. Whipeord Jackelo, 


von ſehr guter Qu 
überall gebrancht bei au 
Kundenichneidern für die 
der für Männer. 
durchweg m. faı ung 
Seide gefüttert, zn 


nn 


alıtär Whipecord 
Klaſſe 
en Klei 


s12.50 


-jeid.= gejütt 


(ansicyl. Wermeim franz. ftarfe 
Gurt, gute Kuiter Boucie Jadet, 
bobe Sturmeftragen, gefüttert mrit fi \ 


vorzügl. trag. Cualis 
tät, jehwarz nur— 
Herausforderung... 
-Nlter 6 bis 14, die , mobifäften Klei⸗ 
Faqon 
tein Reefer 


Hochfeinſte Reefers für Mädcheu— 
dungsſtucke-die Stoffe, der Beſatz, die ſchöne 
Ausſehen, der Preis—nie zuvor ſolche Werthe 

in der Partie weniger wie $7.50 wertb....... .- 


Groge Partie von langen Mädden:Mänteln- 


Lager der beiten gabrifanten New Yorkg 
Sahren-- jeder nur denfbarer Beiak wie sragon 
Eifefte—ihr Werth varüirt von 86 bis *10 


‚55.00 


das 


3.4 


Mäddhen: — — 


in Größen d. 6—14 S 
zt große&ape: > 


Des Großen Ladens fo Fehr in a ſtehenden 


Männer— Kleider Knaben 


Der Einkauf des Michaels, Stern K Co. Lagers zu 573e am 
hierher zu kommen und zu 


die etwas von Männerkleidern verſtehen, 
beſſer dieſe 
dann zu ſehen wie billig wir ſie verkaufen. 
CHMhilla-Ueberzieher für Herren, alle 


Größen, Michaels, Siern & Eo.’s Whole: 
Tale-Preis 84.50, requl. sts 


Retail-Preis 86, unter > 95 
R FT ‚+ 9] 


Preis 

Melton =» Meberzieher jür Herren, ein: 
und zweireibig. schwarze, arane und 
braune, mıt jancn Worited gefüttert, 


Michaels, Stern Co.'s ———— 


Preis 86. 50. sonen 
We 50, 85 .00 
unſer Preis. 

Beaver — x f. Männer, ſchwarz, 
blau u. braun, En Stern & Co.s 
Wholeſale Preis $7.00, * u 
reg. Retail Preis 89.50, Ss $ ) 
unjer Preis 


Reinmwoll. Kerieyslleberzieher Männer, 
einfach u. doppelreihig, blau u. ſchwarz, 
reguläre u. Stouts, — Stern X 


60.3 Wholeiale- Preis er 0 
287.5 


89, regul. Retail-Preis 
*12. 50 unſer Preis.. 

und Patent— 
Herren, in 


Ganz:wollene Kerſey— 
Beaver-Ueberzieher für 
Schwarz, Michaels 
Stern & Co.'s Wholejale- Preis #12, 


Blau und Brauı; 
regul. Retail-Preis 8* J 9 00 
+ 


$15, i 
unser Preis 
„Nap“ blaue Chiuchilla-Uſters 
Michaels, Stern & Co.'s 


87.95 
19e 


Lange 
für Herren; 
Wholeſale⸗Preis 89.50, 
requlärer Retaıl- . 8 
$12.50, umier Preis.. 


The Mothers Friend 
Shirtwaiits für Anaben, 
werth Töc, unier Preiß .. 


Anzüge und Ueberzieher iind, 


Domet Flanell Shirt 
Waiſts für Knaben, 414 
Jahre, unſer Preis 


Wir erſuchen Alle 
ſehen, wie viel 
als die gewöhnlichen fertigen Kleider, und 


Dollar. 


Reinwollene Männer: Hojen, aarantirt 
memals aufzutr En 

vequl. Retail: Pres s ‘ 09 
unser Preid..... 

Reinmwollene Männer: Anzüge. Michaels, 
Stern & Co.'s Wholeſale-Preis 


83.50, vequlärer Ntetails & 3.7 
ee) + 


preis 88, unier 

Sanziwollene Anzüge für Männer, fanc 

Ganzwollene Anzüge für Märnn fancy 
‚Bomeipuns, ın allen Größen 2 reis 

Stern & Co.'s ale Preis 0, 


reguidrer Retail "Ss 6. 50 


s10, unier 
J 

Ganzwollene Anzüge für Männer, eitte 
und doppelreibig, Mi acid, Stern & 
60.3 Wbholeigie » Prei & —— 


Retail-Preis $12.50, >30 
51.9 


unſer 
ein⸗ 


Preis. 1 * 
— Anzüge für Serren, 
und aweireibig, Sad» und Cutaway⸗ 
Sact⸗Facons, Michaels, Co.'s 
Wholeſale⸗Preis $11.50, requlärer 


Retail» Preis 815, 8 10. 00 


unſer 

Preis... 

( An züge f. Anaben, Home 
ipun Wolle, mit 2 Paarfinieboien, Alter 


Gombinations- 
4 bis 15 Jahre, & 1 w 0 
unſer *. +) 

Blaue Ehindhilla NReeiers für a. 


Braided, Alter 3 bi 8 m 
Jahre, werth 82.50, 1: > 


unier Preis. 
I5e 


Kammgarn Kniehoſen 
für Knaben, ſtark ge— 
macht, unier Preis ... 


cc 


Sachen für das Buifet. 


Kelln Island Sweet 
— 
per Flaſche.. 


Kiſte, 12 Flaſchen 
89.50, ver 
Fla ſche 


Hunter Baltimore 
NRye, eine Flaſche für je— 
den Kunden ver Flaſche. 


Bond & Lillard Sour 
Maih, volles 
Onart 


Butterid Muiter und Publi- 
fationen fobald fie erſchte⸗ 
nen find. 


Eine eigenartige Ge 
nuathuung wird einem zu Unrecht be- 
fhuldigten Bürger von Dijon zu | 
Iheil werden. Der Gemeinderath bie- 
fer Stadt hat beichloilen, dem Grund- 
befißer Grenier, melcher zwei Jadre | 
lang ala Mörder eines vierzehnjähri- 
gen Mädchens gerichtlich verfolgt und | 
nach Einftellung der Unterfuchhung von 
feinen — geächtet worden | 
mar, eine 

Kürzlich ER ein Candftreicher er: 
griffen, der fi” ala Urheber diejea 
Mordes befannte und dadurch&reniers 
Anfehen wieder heritellte, z 


— Der Anardift Louid 
Richard in Paris überfiel den Redaf- 
teur eines anardiftifchen Blattes, 
Gauthly, auf offener Straße, weil er 
während jeiner Abmejenheit mit feiner 
Geliebten ein Verhältnik angefnüpft 
hatte, und veriwundete ihn durch einen 
Revolverſchuß nicht unbedenklich. Ri⸗ 
chard und ſeine Geliebte ſind geſtändig 
und werden ſich vor dem Schwurgericht 
zu verantworten haben. 


— Geniale Antwort. — ‚Was ſind 
Sie?“ — Ich verfertige Skleider für | qupe 


' den Geiſt. — Bukkinber,” 


28 


Saut:Sauternes, importirt in Glas 
von Bertal & Martin, Bordeaur, per 


„St. 05 


Tofay, ımvortirt von Zanaß Florn: 
dorffer, Cidenberg, herab» 98e 


geieht für dieien Berfanf von 

$1.25 per ‚ylaiche zur. 

Blad Walnut — 

per Gallone 8 5 
.® pr 

Dlaih, ‚yrübjaht 1892, : 52,35 

ver Galldite. . A a 

©. 6. Bourbon, 

regu 86.00 werth 

dieier Verfauf, per . 

Gallone 


Underion’s Sour 


Frühiahr 1886, 


Unſer Gaie u. Refltanrant ift 
offen bis 12 Uhr Nadıts. 
Auitern in jeder Facon., 


Finanzielle, 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schmeizer Koniul. Rechtsauwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Koli:ger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthunt. 


Erite Mortgages in beliebigen Beträge n ftet® zum | 


Verkauf an Hand. ſadd sm 


Beſitztitel (Abitracte) aufdasGew: fiendaftefte geprüft | 


Beite Bauftchhen in Weit Rullmanı zu außerors 
dentlih billigen Preijen zu verkaufen. 





TENPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


semaht auf gute Grundeigenthbums-Sicherheis 
Erfte Hypotheten zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 


J. F. W. BRUENING,. 472 Cleveland Ave. 6ilj | 


GREENEBAUM SONS SON E. 


Baut⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleigen Geld auf Grundeigeutfum zm 
niedrigen Binfen. 14jdjb1} 
»potheten zum Berfauf vorräthig. 
chiebund Mredit:Briefe auf Europe, 


ö—————————————— — — 


urn 


ü—îÎ ————— — 


TITTEN AND NN AND 


—J — 


J 
Kinder-Mäntel, 


Größen1 m. 5 
SHeransforderungs 


\ 
) 
? 
Wunderb. 


? 
— — 
* 


Laden dieſe Woche beſonders ——————— 


Blanket-Herausforderung. 
114 ſchr weiße Gaiifornia wollene 
ng higteni mot 52,98 
Hens- gerpyptene a te 


11-4 ertrafeine California wollene — m 
werß, grau und lobfarbig 
werth 87.00 + 


12:4 ertrasaroße feine weiße Galifornier Bett⸗ 


Blanfets, wert) PR 

nn 
12:4 extra= große s2x84 St. Mary’s weiße nicht ein⸗ 
gehende Bett-Biankets, und 11-4 feine Nülbergrane 


Blanfets, wert) 5.49 


——[ 


12:4 72x84, Ertra-Grohe. St. Mary's Obio Oieete 
ganz:woliene Bett:Blanfets 
werth 80.00.... 


Heransforderungs-Schuh-Preife. 
Unvergleichlich und nie zuvor gekannt. 


Für Damen. 
ODrfſord Ties, 
werth 8200 
Herausforderung 
Feine Viei Kid, zum 
Kuspfen u Schnüren, 
VPatent Tip und Stay, ein 
*83. 00 Schub Herausfor⸗ 
derungs⸗ 8 27 
Preis a 4 *81.337 
2 Kid Skins, 
\ Beiting Tops, eingelegte 
Kid Stays u. Tıps, hard» 
> tur.ed, neues 
ſter Coin Toe 
- ein m 
Schuh— 
Herausforde ⸗ 
rungs⸗Preis 


5 2,45 


BR, ı+ 
ur 


Für Männer - Robion Galf Schuhe, 
einige doppelte Sohlen, einige_ einfache 
Sohlen in corr. neuen Face ni 47 

832.50 Schuhe Serausf.: Preis *® ‘ 


Brodiou Schuhe, Batent Gali, Boarde» 
Eati, Billomw Tan, Doppelte Sohlen uud 
eintade Sohlen, Bali u. Drit gefüttert, 
alles Coin, Bulldog u. London 3 X s 
und 84 Schuhe — 97 
DerungssBreis.. « Si +’. 
90 


82 Mädchen: Schuhe— Herausforderung. 
82 Nuaben: Schuhe Herausforderung $1.25 
81 Ninder:- Schuhe Derausforderung.... 4de 

S1 und 50c DR — 
Herausforderung ... . ...... .. 483e und 2B6 
t 


Für die U EN 


Flanckctte Baby: 
leider, Kace 


> 


turned, werth Zt 


Eiderdaun: Sacgues 
für Babies, alle hüb— 
Baby Farben im⸗ 
x, für ie pm 
Berfauf...... 25 
Nainſoof Baby— 
Kleider, Note von 
Stickerei und Tuedts, 
und Hermel mit Sticereis 
Kanteit 
werth 87.0 


Hals 


3 Ipusiele Berihe 


No. 1— Boucle Rod, aroßer Sailor Kragen, 
garnirt in ſchwarz Angora, durchweg gefüttert. 
No. 2- Gloti Soats für Damen, in allen ein—⸗ 
faben Farben, volle Empire Facon, großer Sailor 
Kragen, bramd garnırt. 

Yot 3 Fancy Mirtures, garnirt in Band von 
einfachen — zu paſſen und Braid, können 
als 8 gefauft werden 


81.47 


niraends Für weniger 


B 


Fiſch Markt. 


Verkanf von frifd emſtabeljau. 


tiedrigem Preiie, dar Jeder 
veise faufeı n taun. 
uf von friichem 


zu joldh r ich Diele Ge⸗ 
bien, näbren ide Seeſt Unſer letz⸗ 
ter Freitags-Vert c Stoctſiſch war 
der qrößte in Bezug auf Pfunde von“ irgend einer 
TFiihiorte in irgend einem Frichmarft der Union— 
14,780 Pfund Der Preis bewirkte e3. Derieibe 
aukerordentliche Bargainpreis regiert wıeder. &83 
it billig, nicht wahr? yriiche Eodfiich fait jede 
Größe—Heransforderungs- Preis. 


Bid. Le Po. Lie PD. 
Friſcher Haddock das Pfd 


Friſche Flundern. das Pd.................. 
Ertra⸗feiner friſcher Black-Baß, werth 15e 
das Pfund in iraend einem Marite- 
Herausforderungd= Preis, das Pfd 
Epicure Steat —— u Ranne, 49% 
die Kanne d 1 3% 
w 
1560 


Hazel importirte Fran;. Sardinen, 
vn feinem Tel, 348, 2it; !gs, die Kanne 


——— Arioſa Kaffee, 
1:Pfd.» Backete .... aa 


Aunt Jemima viauutucen ment, 
2: Pd. Badete . AR * 


Beuys’ ® von. 
das Stü 4 area 


Dentiſten. 


Mit einem Spe⸗ 
keine für 
eden Zweig 
der zahnärzis 
lichen Wiſſen⸗ 
ſchaft und allen 
neueſten elektri⸗ 
ſchen Hilfsmitteln 

5 für moderne 
Sahnbeilfunde. Ahr fünnt die allerbefte Bedienung 
fur die Hälfte der Preiie, die gewöhnlich berechnet 
werden, erhalten 


Set Zähne 56 |Gold-Füllunaen, d..81 


Bridgeworf, Zahı...85 | Sitber-Füllung., v.50e 
GoidfKtronen, 22K..815 | Porz.-Kronen......:85 


Alle Arbeit garantirt. 
Unter Leitung von E. P. Hayes, D. D. S. 


— 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


' Eidoit: Fe Pa Salle und Madilon Str, 
' Kapital. . . 5500,000 
Veberihun . H500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfibent. 
|  OSCAR @ FOREMAN, Pize-Präfident 
| GEORGE N, NEISE, Raſſirer. 


Allgemeines Bantf : Seihäft. 
Konto mit Firmen und Privates 
perfonen erwünicdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


E. G. Pauling, 


| 132 LA SALLE STR. 
' ®eld zu verleihen auf Grund» 


| eigenthum. Erite Sypotheten _ 


zu verlaufen, 





Sechs wunderbare Cloaf-? 


ER 


Bargains 


morgen ·Bargain⸗ Freitag - in unſerem geſchäftigen Baſement⸗Taden, für den es ſchon lange keine 


Konkurrenz mehr aibt. 


53: 


für 86.00 


werthe 


ſchwarze Kerſey— 


Jackets 


mit „Fly 


Front““ für Damen 
— zur Hälfte mit 
Satin Rhadame ge— 


füttert, hoher 


Sturmkragen, Coat 


Rückentheil, in allen 
Größen (ſiehe Ab— 


bildung). 


92: 


Goat 83.50. 


für 85 doppeltes Gape 
für Frauen, in fhmarz. 
Keriey, 28 Zoll lang, 
volle Sweep, bejegt mit 
Keihen Band und 
Simp, Doppelt plaited 
Bad, 


drei 


(Empire 


tür $12 lobfarbige 
Jadet3 für Damen, 


Bur = 


Front, große 


Revers, finiſhed mit 


drei Reihen 


halb 


Serge gefüttert, 


Nähten, 
Seiden= 
mie 


mit 


Abbildung. 


Rücken, 
Satin 


großer bildung. 


zad. Kragen, gl. Abbil. 


54; 


für $8 Damen SKerjey 
Yadet, Bor Front, ein- 
geichnittener Goat Kra= 
gen, halb gefüttert mit 
Satin Rhadame,ihwarz 
und navy—fiehe Abbil- 


Goat $4.25 
dung. 


Beragnügungsiwegweiier. 


Auditorium — Freitag und Samftag Nahımitz | 


tag: Thomas=Sonzerte. 
Eolumbia—The Wbirl of the Tomn. 
9 —— lhey s. Win H. Crane in „A VirginiaCourt⸗ 
ibi 
MeBiders— Stuart Robjon in 
Grrorsg“ 
Graud Opera Houje— Mopdjeifa:Gaitipiel. 
Great Northern. —Gavalleriafuiticana“ und 
„The Pirates of Pengance.“ 
Shiller. Way Down Eait. 
Xincoln.—The Widow Jones. 
AcademyoFMujic—The Sivewalfs af New 
Dort.“ 
Albampbra— Northern Lights.“ 
Tpceum. — Lynne. 
—A— Opera Houje—Baudevile. 
Olympic. ui 
Ö aymarktet—Baudenville, 
Saiety.—Baudeville. 
Savoy. —Bauderville. 
Smperial—DVaudevihe, 
Hoptins.—Bauderile. 
— 


Blinde auf dem Rade. 


„Somedy of 


Morgan Str. 


| — Avde.. 4 


Oiſfice des Countyclerls ausgeſtellt: 


Schon —— Jahren haben die Zög⸗ 


linge der königlichen Normalſchule für 


Blinde in England ein Fahrrad zu ih⸗ 
rer Verfügung, welches in Form eines 


achtſizigen Dreirades conſtruirt 


ft | 


und bon den Blinden der Anitalt regels | 
mäßig benügt wird. Die Fahrten, 


melde auch über lange Streden gemadt 
werben, finden niemals ohne einende- 
gleiter ftatt, welcher am Steuer figt 
und auf beiden Augen ſehen tan. Daß 
e3 aber einem Blinden möglich fein 
fönnte, ein Zmwelrab ohne jede Hilfe zu 
fahren, wirb man laum für möglich 
halten. Und doch gibt e3 einen foldden 
Radfahrer in Beocles, einem tleinen 
Drte in England, John Trach, welcher 
gerade noch das Helle ‚vom 
Dunklen unterſcheiden lann, hat 
— den MWngel-, Segel» 
und ufſport betrieben. 8 
: war ihm aber nicht wecht Ilar, wie er 
da8 Radfahren erlernen follte. Er lieh 
fi von einem Eifenmaarenhändler 
eine-alte, unbraudbare Mafchine ge> 

: ben, mit welcher er wochenlang de3 
Abends im Finſtern auf dem weitaus⸗ 
gedehnten Marktplag, defien Dimen- 
fionen er genau Tannte, feine VBerfuche 
anftellte. Elieklich befam er eine Idee, 
wie er am beſten die Balance halten 
könne, obwohl er im Fahren ſelbſt noch 
ſehr unſicher war. Als er allmäligFort⸗ 
ſchritte machte und ſich auf die offene 
Landſtraße hinauswagen durfte, li 
er ſich don Freunden begleiten, die, hin⸗ 
ter ihm herlaufend, ihm die Richtung, 
die er einzuhalten hatte, hin und wieder 
zuriefen. Jetzt fährt Trach gewbhnlich 
in Begleitung ſeiner S auf al⸗ 
len Straßen ſeines Wohnories luſtig 
umher, und wenn er allein iſt und 
daß ihm in irgend einer Weiſ 

ahr droht, ſpringt er raſch ab. Mit 
einem beſonders ſcharf ausgeprägten 
Bebörfinn begabt, ift er im Stande, 
Yoöne Schmierigteit ben Hinderniffen 
aus dem Wege zu geben. Cr glaubt 
übrigens nicht, da ein total Erblin« 
beter jemals wird fahren können, ohne 
in der einen oder anderen Meile ae 
führt gu werben. 


Zofalberidt. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Orundeigenthumssllebertragungen 
in dere Höhe von FON und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Aberdeen Str., 109 Fuß nördl. von 79. Str., 3M 
124}, Überdcen Str., 175 Fuß nördl. von 72. Str., 
BxXaH W. 9. Ritter an 3. R. Barter, $3,0W. 

Brairie Ave., Norvoitside G. Str., SOX125, 8. D. 
Lsborn an N. Larien, 32,500. 

Ruftine Str., 216 Fub jüdl. von 8. Str., SX124, 
6. Sims an Y. W. Tel, $1,150. 

Etewart Ave., 4 Fuß jüdl. von 15. Str., 25X88, 
3 Groß an E., B & O. Ry. Eo., $6,225. 

Stewart Uvc., 99 Fu nördl. von 14. EStr., X83, 
DM. Maion an G., 3 & OD. Rp. Co., 85,002. 

1 „.8. Str, 88 Fub weitl. von Wood Str., MX 

24€. Waleset An P. Malecek, $2,500. 

en Str., Südoft:&de Springfield * RX 

1235, D. M. Aodion an G. Barker, $1,500 

9 Str, 111 Fub jüdl. von Pratt Str., BXIB, 
Bornberg’ an C. Chriſtenſon, 83,600. 

— Demand, I. €. Ehriftenion an ®. Borns 


——— —* 24 Fub weitl. von Hoyne Ane., 4X 
19, ©. €. Gvert an A. 8. Woodburg, $2,200. 
MB, mar 97 Bub uördl. von LeMoyue Str., 25 
x, 3..8. Glarte an A. Matte, $1,800. 
Roth Ave, 75 Fuß öftt. von A bauy Ken 2X, 
TR, Stoffbas an ©. Reterion, $2,500 
Ave,, Eüdoit:Gde Wabanfia Apde., 3IX13, 
u au die Chicago Hominy and Milling 


Re ee ‚10 Fuß ültl. von Berry Str., SX 
- €. Yindeniann au N. Mau, 52,000. 
‚Ei. 119% Fuß jüdl. * Markana Apen 

Kopſchrnetli an F. Smith, $1,7W0. 
u "Adr., 200 us nördl. ns "Hollvweod Mve., 
MM. G, . 8. 


‚118. 
y Kies e Rivers au. & Su 
‚zu Noers As, M. in EC. and. GC. Histe, 


fe Raudolp) Str., 
ta — — * — 


Für 8124 
Kerſey Jackets für D 
Bor 
I fitted Goat 
Sturmtragen, 


furze 


taichen, 
Goat 85.75. 


Der SGrundeigenthumsmarft. 


18 Fuß 3 von 9. Str., X 
Oviatt an S. K. Wilder, 5 000. 

* Fuß RR ‘von 119. Str., 50X 

Sanvderion ın Rojelaud Savings X. 
and B. Aflır., $1,40. 

St. Lonid Ave, 127 Fuk südl. von W. 15. Str, 
AXIB, 4. Sala au N. Iatoubel, $5,500. 

n. Apve., 35 Zub füdl. von 45. Str., 25X14, 

W. Bolton an W. G. Haskneß, 82,500. 

Fuß jüdl. von 40. Str., 16%X128, 

5 8% Neamer an T. E. Lore, 86,000. 

62. Str, 149 Fuß weitl. von Butler Str., 274x138, 
M. U Suyder an 5. E. Gain. $6,500. 


— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Broſpeet Ave., 
76, F. F. 


189,M 5 


Die folgenden Heiratb3sLizenfen wurden in Ber 


Samuel €. Burus, Rebecca M. Phibbs 33 81. 
Veter Eiſchon, Suſanna Schmik, 29, 26. 
Charled Thureion, Annie Anderjon, 26, 22. 
Adolph F. Keımpla, Anna ſtujawa, 2, 20. 
Stanislaw Buzek, Agnieska Syr nußat, 21,81. 
Yohn E. Hattic, Mary Figpatrid, 26, 25. 

Shaw Scott, Nellie B. Thompjon, 44, 26. 
Thomas GE. Collins, Yu Nodgers "3,3%. 

3. Auguft Solbn, Clara Drabeim, 61, 44. 
Sohn Mefee, Mary Weanen, ; 

John F. Kern, Anıa Lunz, 

Sohn MMeil, Jennie 
Henry Sorg, Mary Schr 
— 

Daniel R. Greenwood, Maria E. Dymond, 57, 47, 
George A. Watts, Mathilde Colſon, 31, 29. 
Fenton J. Harttey, Luella Wortbington, 31, 38. 
George G. Brandenburg, Selen 2. Howe, 37, ®. 
Aviepd B. Kulle, Annie D. M. Miller, R, D. 
Sobn W. Ellis, Maude E. Yarııez. 26, 25. 
Fran J. Baker, Elfie M. arleton, 33, 24 
Sohn ®ronoma, Katie Haan, 21, 21. 

Veter Kramer, 


Sophie Beder, 21, W. 

Avis Kotara, Mathilda Urban, 9, 9. 
Charley Anderfon, Alvida Widholin, 30, 8. 
Nobert $. Brown, Lizzie A. Reid, 40, 97. 
Hermann ©. Schrade, Matgilda Ehernden, 6, 8. 
Names D. Falloıw, Edna . Hayes, 32, 21. 
Berthold DO. Bo, Therefia Aohn, 30, 3. 
Marihall Arrowimith, Unna Sell, %, 19. 
Stanislam MWobno, Aulyanne Bradorsta, %, 18 
Sames Kane, Hannah Henmellen, 97, 27. 

Edarles Dirkin, Gatherine Jeans, 

Guftav Müller, Daiiy Torefalsa, =. 

Edwin A. Olion, Mae Fitgeralo, 20, W. 
Hermann Guftavel, Martha Schroeder, 32, 21. 
William €. Hurd, Nina D. Suell, 35, 20. 
Veter E. Rasmus, Ellen Siwanjon, 34, 31. 
zu. %. Gilbert, Frances Tenrath, 2 18. 
Shuyler er er, Ada N 7, 3. 
Iſaac M. * datue an —J 
Thomas VEN Alice Yapin, 97 h 

Willtam Danrmenberg, Yunie geughren, %, 35. 
Chatles Lauer, —— Did, 35, 19. 
Love S. Irvine, May J. Bingmann, 5, 3. 
John Thomſen, Rachel Seonard, 49, 41. 

David MW. u Sharlotte M. Matthap, 52, 9, 
Fred H. Edler, Carrie M. Johnſon, B, B. 
Veter bee Annie Blonger, 9, 2 
Wiltom R. Wilcor, Mary E. Dyer, 28, W. 
Chriſtian Bolck, Minnie Kruſe, 41, 30. 
Felix Girard, Mary Carr, W, W. 
harles M. Fargo, Anna E. Upton, 25, B. 
Henry Joſt, Emma Druwe, W, 21. 
Ida Bugenbagen, B, 20. 

Enma Sujemihl, 4 8 


Henry Volland, 

Frank Meyer, 
Charles Hofferkamp, Lizzie Bunge, 21, 21. 
Frant WR. Churan, Aoiephine Bierdeman, 9, 
George DO. Mead, Lilian Minty, 27, 8. 
Peter Yaniat, Katarzyna Mataliste, 9, 8. 
Aulius Euiter, Kittie Collins, ®, 18. 

Fred S. Irwin, May MeAni ind, 3 8. 
Sojepp A. Kohnion, Minnie Hawkins, 26, 26. 
John Martin, Jennie Poorman, R, 2, 
Thomas Smith, Emma Erfarth, W, 9. 
William H. C. Stege, Minnie E. Jaeger, N, 24. 
Frederick Blumenhagen, Clara Oberheide, ee ». 


— — ——— 


Marktbericht. 


2. 


Chicago, den 17. November 1897. 


Breife geltm mur für Den ®robbanpdel, 
Gemüfe. 

Kohl, 81.50-83.09 per Hundert. 

Sellerie, 25-50 ver Kifte 

Salat, hiefiger, 40-50 per Zuber 

Swiedeln, $1 00-81.35 per Rar 

Nüben, rotbe, 40—4öc per Fak 

Nadieschen, $1.00 per Quudert. 

Blumenkohl, 75c per Dutzend. 

Kartoffeln, 35Abe ver Buibel 

Vohrräben, Töc—$1.00 ver Rab. 

Gurten, 6O—Röe per Us. 

Tomatoes, 15—We ver Buſhel. 

Spinat, 50--60c per Sorb 

= Grbien. Tenneflee. 81.00-$1.25 y. Ane. 

obhlrabi, 10—15c per Bund. 


Rebende 8 Beflfget. 
Hühner, She per Piuud. 
Truthühner, 9-10 per Bund 
Enten, 8&—%X per Pfund. 
Gänje, T—1Kk per Pfund. 

RNiie 
Walnüfie, S—10e per Biund 

Butter. 

Beite Nabınbutter, We per Bid 

Eier. 

Friihe Gier, 18c per Dugend. 


Schmalz. 
Schmalz, 84.2744. der 100 Pfund. 


Schlachtoiled. 
Beite Stiere, 1300-1700 Pfund, ie 
Kübe, von OWN PBiund, $3.50—-$4.10. 
Kälber, von 100-400 Piund, 83.86.50 
Schafe, 83.5—44.70. 
Schweine, 8.083.474. 
Srüäcdte 
Banguen, 4 per Bund. 
Apielfinen, 83.75—$4. Bir ze 
Apfel, $1. A per 
Zirnen, $2.00--$3.25 ver 
Zitronen, 33.00—$4.50 per "kite. 
Whirfipe, 25—A10r per Rıfte. 
Bilaumen, —Töc per Korb. 
Waflermelonen, 86.00—615.00 per Hundert. 
SEomwmer- Weizen. 


November ic; Dezember öRe. 


WARSPERERIN AL 


Nr. 2, bart, rn Nr. 2, rotb, 944008 
Nr. 3, roh, SH «. = 


als. 

Ne. 2, geld, Hi Ti. 
Noooen. 

2, se 

Gerhe 

7 
Daler. 

Pe 2, weib, WB; Nr. 8, weih, R—2lc. 


BR ER Ji 


| wegen Chebruchs und Verlaflung; 


ı (feufzend): 
ı muß zu Haufe bleiben 


| Yar ngerätbichaiten und farfem Geipanı Pferde, 


I Baiiten. 


Radyufragen um 6 Uhr. 158 Fullerton Ave. 


| der von 1898 zu verlaufen. 


95; 


Goat 86.50. 


für 810 fancy Aſtrachan 
Cloth Jackets, Fly-Front, 
dicht anſchließender Coat— 
halb gefüttert mit 
Rhadame, 
Sturmkragen — ſiehe Ab— 


großer 


$6: 
4 
feine eat 
Damen, 
Fly Front, 
Bad,  bober 
3 SKlapp= 
ſchneidergemacht, 


Goat 86.75 


wie Abbildung. 


Todesfälle. > 


Nachftehend veröffentlichen wir Die Yıil 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zw 
geſtern und heute Meldung zuging: 


Souije Deeie, 15 W. W. Str., 55 J. 
Eſther Harding, 5800 N. Homan Ave, 623. 
Annie Kreidler, 10248 Avenue M, 28 3%. 
Sarap Walters, 1085 Wilcor Ade,, 6% 3. 


der Deuts 
chen 


Scheidungsklagen 
wurden eingerelcht von: 


Elizabeth gegen Selim James Batis, 
Ktate gegen Curtis H. Perkins, 
Mary gegen Mar— 
tin Bucdley, wegen graufamer Behandlung und Ber: 
Yerta gegen Jafob Berland, wegen Trumt: 


Joſephine 
wegen Verlafſſung;: 


laſſung; 


ſucht. 
— — —⸗ñ————— — — 


*Wer deutſche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


— Der Pantoffelheld. — Ehemann 
„Es iſt doch zu arg, ich 
und meine 
Zigarre muß ich ausgehen laſſen!“ 

— Antipathie. — „Haben Sie 'mal 


Bürgers „Leonore“ geleſen, Graf?“ — 


„Nee — habe mich mit Bürjers nie 
befreunden können.“ 


Berlangt: Männer und Kenaben. 
Minzeigen unter dieſet Rubrit, 1 sent des Wert.) 


$10 
Des plaines 


Verlangt: Vorter, lediger Mann, 
Simmer und Board. 182 Ss. 


monatlich, 
Str. 

Birlanst: Ein Knabe, 14 Jahre alt, wünidht das 
Schneidergeſchäft au erlernen * ein anderes leich— 
tes tes Geſchäft. 39 Lincoln Ave, 3 Bauchler. 


Verlangt: Butcher, etwas 
Vorter. ION. Elarf Str. 


Berlangt: Ein 


Shoptenden, Waiter, 


nebft 

für 
Farın in Ranjas, wo 4d Buihel Weizen per Ader 
dieſes Jahr geerntet wurden. Vaul Optical Comp., 
1008 Maionic Temple 


Verlanat: Preflier an Tue 
land Ave 


guter deutſcher Farıner, 


297 Blue I: 


Ner! langt: Ein 9 Vorter nit guten Zeugniflen. . Bus 
aı uch veritcehen mit Pferden unzugeben.- 144 Mıidıs 
au Str. 


Verl ans: 


a Tpratart, ſtetide Arbeit, | di. 
Holleuder, 


Verl fangt: €in arter, e ehrlicher Junge, 16 bi$ = 
Jahre alt. 57% Ada Str, Englewood. djimo 


erlangt: t: Guter Schneider ı sum Trimmen und 
Suite erfte Haud Mädchen au WRöden. 9, 


#. Blace. x 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, der mit Bierden 
umgeben kann. 749 W. Mapdijon Str. 


_ Verlangt: Bäder, zweite Sand an Gafes, und ein 


Junge zum HOelfen. W Gangiport Une. 
_ Berlangt: Garpets Weber. 8 ©. Halfte St 


_ Berlangt: Ein u Mann, um fih im Haufe 
Ban zu machen de Elfton We. und Snow 
Str. gegenüber Brands Brauerei. 


Verlangt: Tapezierer, mehrere Bimmer zu 
zieren, 19 W. Randolph Str. 


_Verlangt: Fin g guter Gafebäder. 304 Sedowi a Sir. 


" Perlangt: : Yunge. 498 Wells ‚Str. F New Yort Fur: 
vier, 


Rerlangt: Deutie Shubmager. 
Uhr Morgens. 5548 Halfted Str. 


Berlangt: Bagerei zı 





tapes 





Rahzufragen 8 


Ein Junge, in der Büderei zu arbei⸗ 
ten. 3153 N. Aſblaud Ave. 


Verlangt: Suter - Bufdelman. 214 Gentre Sir, 


„gerlangt: €in Bäder, dritte Hand. 38 Armitage 


Ein Galedäder, ledig, * gut an, Weib: 
arbeiten fanı. City Referenzen. 
dft 


verlangt; Agenten, um den nn Bote Ralens 
9. Rraufe, 8 Fiity 
Ane. 14ag,ido* 


Berlangt: : Agenten um unijeren ‚berühmten Indi⸗ 
goratot Malz Ertraft an Privatiamilien zu vers 
faufen. Gottjried Bremwery Co., 414418, 3. Str. 

udo 


Verlangt: Ein Schubmadher an. Reparaturen. 356, 
37. Str., nahe Indiana Abe. nıdo 


erlangt: 5 Rod und Sojenjchneider, Countrys 
Ach. Guter Lohn. 1%6 a Str., immer 2. 
mdfr 


Nerlangt: Agenten F va Kalender, Bilder⸗ 
bücher. $: Shmidt, 26 2 Milwaufee Ave. 16nolw 


"Rerlangt: 500 Arbeiter für Sevee Arbeit im 
Mififippi. Lohn $1.50 und $1.75 per Tag. ng 
ter=Arbeit und billige Fahrt. Rob Labor Kun 8 
Market Str. nim 


Rerie langtz Leute, um Kalender t . &rö 
Mm — —— Breiis, 76 ——— 7 


Verlangt: 
nachtsbädereien 


"165 © 3 


Tage 


Bau-@riaubnihfelne 
Stt. 320 
Baſement, Srid 

Charles Dymond, Iftöd. Frame Cottage, 
ſidenzen, 217 6. 48. Str, $I0,& 
Studebafer Pros., Veränderungen an Mödigein Ge: 
büurer, 50 und 2 Madiion Bart, HW,0W. 
— voff, 3itöd. und Bajement Vrick Flats, 520 
lats, 1461 Humboldt Ste., 39,00 
Ex! Brent, mei töd. und Bajement Brid Flats, 
8 Eliiton Bart Ave, 3,000. 
Hans Peterson, Ditöf. Frame Wohnhaus, 218 S. 52. 

Ave, HI.000, 


wurden ausgeflellt an: 
Boftrom Dleion, Iitöd. Frame Cottage, 217- Guyler 
3_R. Liverjey, zwei 2ftöd. ımd 
WFlats, 2614 und 2616 N. Aibland Uve,, .$6,000. 
'947 Ber: 
‚tea Ade., 82,30. 
tes. Adela M. Seh, ZHtöd. und Vajement Brid Res 
Auguft Relion, 2itöd. — vafenent Brid Flats, 
5618 Emerald Ave, 33.00 
bäude, 24 und Ars Michigan Ave, 8200 060 
Ritt Hawes zwei tod. und Baiement Brick Wohn— 
B. T. O’Sulivan, 1itöd, und Bajement Vıid Store, 
TE BR. Sır, Aw. 
Ste... B,0W. 
W. F. Williamſon, 2itöd. und — Brid 
Joſeph Ruta, Iitöd. Frame — 
Ave., 81,500. 
637 und 639 Douglas Boulevard, 87, 00. 
Sohn Marſchene, Zitöd. und Baſement Brick Flats, 
Koͤſtet KuZander, Mid. und Bajement Brick Cot⸗ 
1100 Wolfram Str., 81, 100. 
Names Srijce, Zitöd. und Bajement Brid Flats, 151 
W. 15. Place, 34.000. 


— —— 


— Die Kleinen — bei einem 
Glück am meiſten der Neid, der Große 
fürchtet bei einem Unglück am meiſten 
das Mitleid. 


vBerlangt: Frunen und Mädhen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriten. . 


Ein Mädchen, an Coſtumhoſen zu are 
Wi € merald Wpe., oben. diia 


Verlangt: 
beiten. 

Verlangs: Arbeiter au 
maſchinen. 376 Clybourn Abe 


Verlangt: Preſſer, Näbteprefler und — n 
19 Fr Str., 2. Floor. 


an Röcken. 
Verlangt: Mädchen 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 15 Jahren, um im 
Store zu helfen. 8. Von 9 Uhr bis 8 Uhr Abends. 
226 Milwautee Ane. 


Jacquard und — Strid- 
di; 


für Sicumpimeibin:, 525 


3 Müäddhen zum AYutter-Staffieren an 
Divifion Str. 


Berlangt: 
Röden. 375 u. 


Mofhinenmängen an »Hoien. 


70 W. 
m do 
Operator8 an Männer-Röden, Mädchen 
eine® das mit der Nadel zu 
Baſe⸗ 
mdo 


"Gute Maihinenmädden an Hojen. 102 
dındo 
2 nette janbere Kellnerinnen, im Raths⸗ 


Ecke Monroe und Clark Str. 
13n oA w 


Verlangt: 
* Str. 


— 
um Lining zu näheg, 
hantıren veritebt. 638 Noble Str., hinten, 
tur int — 


Verl angt: 
Julian Str. 


‚Ver! augt: 
Reſtaurant, 
Quaudt. 


© rin. 


Sausarnen. 
Köchin. 78 E. Adams Str, 


Mädchen, in Hausarbeit zu 
215 ©. > S. Hopne Ave. 


Berlangt: 


Berlanat: Junges 
helfen und hei Kin Kind, 
Verlangt: Ein Mädhben zum Kochen, Wajhen und 

Bügeln. Buter Lohn. 350 Prairie pe. 
im 


"erlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, 
er zu arbeiten. Louis Otto & €o., 148 Monroe 
tr, 


Verlangt: Gutes 
W. Chicago Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 14—15 Kadre 
alt. UM. Robey Str. 


Berlangt: Ein Rindermädhen, welches aud bei 
feihter Hausarbeit behlflid jein fann. 454 Orchard 
Str., 2. Flat. 

Verlandt: Haushälterin für Country, Köchinnen, 
Haus- und Küchenmädchen, finden immer Arbeit. 180 
R. Clark Str 


Verlangt: VBohmſches oder dentſches Mädchen fite 
allgemeine Hamsarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen 
38 College Place, Sübjeite. 


VBerlangt: Madchen, 15 Jahre alt, um in Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. 83 W. 12. Str., nahe Hoyne 
Une. 


Berlangt: Ein Mädchen Für Hausarbeit, . Bu eriva- 
gen in im Meatmartet. 58, 9. Str dia 


"Perlangt: Mädden/ für allgeme: 
445 Dearborn We. 


Berlangt: t: Ein Madchen für allgemeine Daus ar⸗ 
beit. 564 Grand Avbe. dir 


VBerlangt: Mädchen in Heiner Familie für. leichte 
Hausarbeit. 19 Sacramento Ave, nahe Late Str. 


„Verlangt: : Mäpgen für allgemeine Hausarbeit im 
Store. 348€ State Str. dir 


Berlangt: Eine anftändige Frau oder ein älteres 
Mädchen File allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen 
Freitag Morgen: vor 16 Uber. 444 Belden Ane,, 
nabe Larrabee Str. awe ites Flat. 


Verlangt Ein gutes deutſches Madchen pen für - Hause 
arbeit, Wachen und Bügeln. 3872 Archer Wlve. 
sja 


Mädden für Hausarbeit. 641 


allgemeine Hausarbeit, 


_ Berlangt: c 
Green Str. diia 


Verlangt: Ein deutches Mädchen in Meiner Fa: 
milie für Hausarbeit. BO Mobant Str. 


Verlan 1gt: Gutes Madchen für allgemeine Hau uße 
arbeit. Ref ferenzen. 57 Grant Place. 


Berlangt: Starfes Madchen für allgemeine Haus: 


ardeit. 76 Theitunt Str. 


Berlangt: 
852 Dayton Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. B12 Halited 
Str., Top Floor. 

Verlangt: Gutes Madchen, 


lich verſteht. Keine Wäſche. 
Str., nahe Leavitt Str. 


Verlangt: An ftartes Mädchen für 
Qausarbeit. 410 State Str. 


Verlangt: Eine ordentliche, alle diſtehen de Frau in 
Familie von 2 Perionen, ohne Ktinder, zur Stütze 
der Hausfrau, welche kräntlich iſt. Nachzufragen 923 
W. Volt Strt. dir 

Verlangt: Kleines Mädchen, auf Kinder zu achten. 
910 S. Aihland Une. 

Berlanat: Gutes madchen für "allgemeine Hausar- 
beit. Buter Ping für die richtige PVerien. 87 Mil: 
waulee Ave. 


Berlangt: 3 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 83. 1% 
Clybourn Ave. oben. 


verlat Mädchen oder. alleinitehende Frau für 
519 Waſbburn Ave. 


Gin gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. W Webſter Avbe. 


Berlangt: Dienitmädden für affgemeine vaus ar⸗ 
beit. Muß etwas kochen lönnen. 82 E. North Ave, 
im Store. 


"Berlangt: Ein tüchtiges 3 Mädchen Hr allgemeine 
Hausarbeit im fleiner Familie. Empteblungen vers 
langt. Nahzufragen 292 Ahland Boulevard. nido 

Verlangt: Anftändiges Mädgen in fleiner fathor 
Er Familie für leichte Arbeit. 72 NR. Datlen 

mdo 


Ein Madchen fur — 26. 


Mädchen für Hausarbeit. "Gutes Henn. 


da? ‚Sgusarbeit nds 
Lohn 8 


— 
ofr 





Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


—— Ein deutiches ; Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Kochen. 3650 Yorreit Ave. mode 


Verlangt: Ein erfahrene: Madchen für zweite Ar⸗ 
beit. Empfehlungen verlangt. 348 Wabaih — 
do 


Berlangt: Ein Mädchen 


für Se Hausarbeit. 580 
Southvort Ave nıdo 


 Berlangt: Orde entliches Madchen n Fürg aewöhnliche 
Hausarbeit. Gute Rosanpinng. 111 Evanſton Avde., 
zwiſchen Satdale ud Wellington Ave. ımdo 
ee en, 757 ee Ne Em a a a 

BVerlangt: Nettes deutiches Mädchen, das engliih 
verfteht, für leichte Sausorbeit in einer Familie von 
3 Verjonen. Muß auf ein andertbalbiähriges Kind 
abten. Keine Wüice. ——— nach 4 Ubr Nach⸗ 
mittagß, bei Mrs. Ldouiſe Kurz, 1123 W. Harriſon 
Str., 3. Floor. dir 


DE ER EEE I 

Verlangt: : Zwei Mädchen, eines für Küchene und 
Hausarbeit und eines für zweite Arbeit und zur 
gelegentlichen Beauffihtigung größerer Minder. Mürs 
ien etwas Engliich veriteben. 2582 Penmere Ave., 
nabe Bryn Mawr Ave. Evanfton Slectric Gar. 


Verlangt: Köbinnen, Madchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei hodem 
Lohn in feinen — durch das deutſjche 
Bermittlungs-Bureau 599 Wells Str., Sonntag of: 
fen bi8 12 Ubr. Nıs. C. Runge. 180lm 

Berlangt: Kößinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Pri⸗ 
vatfamilien der Nord: und Südjeite Dur das Erſte 
deutiche Vermittlungs-Inftitut, 586 N. Elart EStr., 
Bee 545. Sonntags offen bi8 13 Uhr. Zeil.» 498 

orth 80;* 


Berlangt: Sofort: innen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ite dc Kindermädhen und eins 
ka ap dehen für_beflere Pläge iu den feins 


te, bei 
a a an Pr ie a 3 A Be — 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unte unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Damen und Herren mit Belannten- 
kreis fönnen leicht Geld verdienen; Menzenbauer 
Guitar Zither Go., 26 Milwaukee Une. lönolmw 


Stellungen fuhen: DBäuner. 
(Umgeigen unter Diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gejucht: Zwei gute Paperbangers Painters 
wünſchen irgend eine andere Adt. 
J. 72 Abendpoſt. 
Geiucht: Ein lediger Mann 
Hausarbeit oder Gärtnerei. 


ı5 und 
Beihäftigung. 


jucht Leicäftigung für 
Adr. 3. 78 Abendpoft. 


* ! Zabat»Store 


Geſucht: Ein tüchtiger Konpditor 
iuht Stelle. Adr. Zimmer 100 
S. Clart Str 


und Gafebäder 
Arcadeshotel, 


Stellungen juw,eua: Jrauen. 
(Unzeigen anter diejer Rusrit, Es Sent das Bert.) 


juht Stellung. 
2 Elpbourn 


Geſucht: Gute Deutiche Köhin. 
ſtann jelbititändig das Haus führen. 
Ave., Store. 


Geſucht: 
fung. Zu erfragen 4 W. 


Geſucht: Junges Mädchen 
Haushälterin, auj_einer Yarın, 
Hausfrau. Gefl, Offerten unter B. ®., 
born Sir. 


Erfahrene — —— sucht Stel. 
Wajhington Str. 





wünjht Stellung als 
oder al5 Stütze der 
49% Deare 





Ein anftändiges Mädchen juht Stelle_für 


Geſucht: 
179 E. Ohio 


leichte Hausarbeit oder im Reſtaurant. 
Str., 2. Flat. 


Geiuht: Gute Köchin sucht Stelle im Saloon oder 
Reitaurant. W. &., 208, 55. Str. bfia 


Geſucht; 10 — deutſche Mädchen ſuchen Plä— 
tze fjür allgemeine Hausarbeit, ſowie mehrere Haus- 
hälterinnen. Herrſchaften bitte nachzufragen. 304 
Garfield Ave, Mrs. Roesler. 


Geſucht: 
gagement al3 Pianoipielerin. 


Eine junge deutihe Dame wünſcht En— 
Adr. 3. 48 Abendpoit. 

duido 
Eine Wittwe in den Wünfziger Jahren, 
jucht Stelle bei ci= 
Briefe erbeten. T. 

mdo 


fucht Stel⸗ in 
Desplaines Str. 
zudfr 


Geſucht: 
ſehr ſauber in allen Arbeiten, 
nem Wittwer als Haushälterin. 
W. 43 Abendpoſt. 


Geſucht Fin deutiches mädchen 1 
Privatfamilie, Dollinger, 162 N. 





Bferde, Wagen, Hunde, Dögel ıc 
(Anzeigen unier biejer Rubrik, : 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute8 Delivery: Pierd, 
fig. O8 N. 8 R. Halſted Sr. 


Zu verfaufen: "Bong, bil 


ſpottbil⸗ 
dun do 


Dom, billig. 64 Melroie Str. 


Wagen, Buggics und Sefhirre, die größte Auf 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gebrauch 
ten Wanen-.und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles, was Räder bat, uud unfere 
Breije find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 2395 
Wabajh Ave. “ 2loflm 


_ KRaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Kubaif, Zdenis dag, Wort.) 


faoft neu, 
mdo 


Zu verkaufen: Remington Tpypemwriter, 
jpottbillig. 20 Elybourn Ave, 2 Treppen. 


Storesizigtured für jede Art Stores, jptie Kr 
Top und offene Wagen, Pierde und Geicirre, ſpott— 
billig. Julius Bender, 8 N. Halited Str., Tele: 
phone Rorth 865 16nolw 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
anzeigen unter dieſer Rırbrif, TGens dad Wort.) 


Pianos zu Wbolejalepreiien. 


$135, Werth das Dopvelte, Siährige Garantie, — 
Acabe uy of Muſic, 9 Milwautee Ave. 203103 


Dame, melde Geld braucht, will ug 
Upright Piano, nur einige Monate gebraudt, 
lig für Baar verlaufen. 80 Mozart Str., 2. 


elegantes 
bil: 

Flat. 

lönolw 


Nur 8 für ein feines Rimball Upright Biano 
an leiten Abzablungen. 62 Wells Str. 1önoli 





— 


Möbel, Sausgeräthe: 10. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das ”ort) 


Gebraucter großer Parlorsfen in 


Zu verfaufen: 
718 Zarrabee Str. mdo 


gutem Zuftande, billig. 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter viejer Rubrif, 2 Gentö das Wort.) 


Henry Bode, 
Rechtsanwalt und Notar. 
95 Dearborn Str. 


Einziehung von Erbihaiten; Naclakiahen; 


ben auf Grundeigenthum. 


red Biotte, Rechts — 
Alle Redbtsjachen prompt beiorgt. — Suite SIH4848, 
Unity Bırilding, 79 Dearborn Etr., Wohnung 
Ozguod Str. 3noli 


Anlei⸗ 
‚4laglt 


— Henry Leift, Rebtsanwalt. 
Früber deuticher Nichter. 


Biminer 1007 AjblandBled, 59 S.Elart Str. 130dm 
Krett, 
— Erbſchaften. 
— Wohnung aa” 320 
2 ij 


Albert‘ 

Deuticher — 
Suite 509 Reaper Biod 
Evaniton U Ade. Chicago. 


Freies Austunits: 
Löhne koftenfrei folektirt; Nechtsiachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


2 La Salle Str, Zimmer 4k 
Julius Goldzier. Kohn 2. Rodgers. 
Soldzier & Rodgers, Rebtsanwälte 
Euite 8 ‚Chamber of Gommerce. 
Südoit:Gde Washington und LaSalle Etr. 

Telephon 3100. 


Bureau. 


’ 
dınz* 


— 


Unterricht. 
Anzeigen unter unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Engliide —— für Herren und Da— 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhbalten 
und Handels fächer, belanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Bufſineß College, Milwaukee Ade., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jetzt. Prof. George Jenſſen. Vrinzibal. 

lön, ddja® 


hervorragender Leh⸗ 
Mandeline, Buıs 
09 Mil: 


Vrof. A. J. Okwald, 
rer an Violine, Piano, Zither, 
tarre, Lektion HK; Anfteumente geliehen. 
mwaufee Ave. Mipsın 


Tanzihule, Schiffer Klubbaus, 01 Well? Sir. 
$ monatlich jür beitenlinterricht, Kinderklafle Mitt: 
wob, $ı menatlid. Feine Halle zu vermieiben. 


Zitherflubd. Anmeldungen nimmt Zitheriehs 
rer 9. Herz, 106 W. 12. Str., nabe Pt. 
ım 


vBieyeles, NRaͤhmaſchinen 1. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubrik, 2 Gens das Dart) 
Zu verfaufen: Oute Näymajchine und — 

Einrihtung, billig. 246 S. Känal Str. 
$20 kaufen gute neue „Qigbern Bähmaigin: mit 
fünf Schubladen; fünf \ Nahre Garantie. Domeitic 
$25. New Home $D. Singer $10. Woeeler & eis 
$10, Gloridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
Dan Buren Str., 5 Thüren öftlich don Haliten 


Str., Abends effen. sit 


Sr tönnt alle Arten Rapmajinen taufen zu 
Wholejale Preijen bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Sig b Arm $12, Reue 
BWilion $10. Spredt vor, ehe br fauft. Bınz* 


Oeirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollars) 


Heivathigeiuh: Antelligentes deutiches Mädchen, 
% Zapre alt, evangeliih, von angenehmen Meukes 
eren und bäustich erzogen, befigt SO Bermögen, 
nebft guter QAusiteuer. Bet nA weds Heirath die 
Pelanntiheft eines ehrenbaiten Mannes, ie: 
‚nhaber vorgezogen. Diäkretion zugefihert. Bries 
fe mit Angabe der näheren BVerhältniffe, oder pers 


Di en bei Boegendorff, 376 6. Divis 


A773 ” 


164 | 


105 


Geihäftsgelegenheiten. 
(üinzeigen unter diejer Rubsit, 2 Gents Das Bett.) 
Zu vermiethen: gwei ausgezeichnete Satoons, 
billige Miethe. Ultetablirtes Geihäft. Nabzufragen 
bei Henry Oftermann, Wgent. Standard Brauereı 
1. Str. und Campbell ne. ’ dfria 


Zu verfaufen: Ein utgebender Saloon an wer 
Mordjeite, Veite Lage. Küderes bei Hans Jenien & 
Sou, Liquor Metchants, 708 Belmont Ave. 

Dinge Geihäitsmafler, 167 
mer SB. Vertauje Beichäfte jeder Xrt. 
Geld und Partner. Alles zuverläflig, 
reell. 


Zu 


Dearborn Str., Sins 
Brlorge Euch 
ſchnell und 

ddo 


verfaufen:  Sont ectionerns, Stationerys und 
Jahrelang etablirt, S100 monatlicher 
Reingewinn, verfauje frantbheitsbalber für ein Drit: 
tel des Werthes. Seltene Gelegenbeit. 1016 Lake 
Str. 


Zu verfau fen: Eine der beiten Rädereien in Hude 


I Bart it Familienverbältniffe halber unter den bes 


800) Baar, das Ans 
Adr. unter 
modtr 


Zimmer 503. — $2000 
und RoomingsDaus, allerbe- 
tes ım Geichäftspiertel (Downtown), beitebt über 
20 Nabre unübertrefifiid für Tranfientgeſchäft. 
Wahre Goldgrude. Kommt jchnell. 15n1lıe 


Delitateflen:, Bäckerei— 
WB NR. Wibland Ave. 


8500 Saufen einen guten Ed-Saloon, 
De utihen. 912 Milmwaufee Ave. 


Patente erwirtt, Patentanwalt | 


ften Bedingungen zu verkaufen { 
dere ganz nah Belieben des Käufers. 
3. 897 XUbendpoit. 

Dinge, 167 Dearborn Str., 
Roarzablung, Hotel 


und Kos 
dınd 


Zu verfaufen: 
fectionery= Store. 
paſſend für 

lonol w 


Singer, 56 5. Ave. * 


Zu vermiethen, 
zeigen. unter biefer | Rubrik, * Gents das Wort.) 


Bärderei, guter ‚Dien, ZUR _ 
m. 4. 


Zu vermietben: 5 Zimmer mit Badezimmer, billig 
für vertrauen swerthe und ruhige Familie. 2 
Burling Str., zoiichen Centre und Gar fiel d Ave. 


Zu vermiethen: Gute Bäckerei mit Store, F 
Ginrihtung dabei .aute Geiegenbeit 


billige Mietbe. 
Nordweit: Ecke 9. und Midland ° Ade. mde 


2 gu vermietben: ‘ 
für irgend ein Geſchäft. 


Zu vermiethen: Schönes helles Srontflat, 
MW. North Apve., Barberibop. 


s 357 
18n 1w 


gimincr und Board. 
Engrigen unter biejes Ruteit, 3 Cents das Wert) 


auch 


vermietben: Zwei Schlafzimmer, mit, 


399 Lincoln Av. 
gu vermieten: Helle Zimmer, Steinfront, jepas 
raser Gingang. 72 S. Bart Ave., Top Floor. 


Ann 


Zu 
ohne Board, 


alle Bequems 


Boarder& verlangt: gute Heimath, g1 
492 Sedy: 


fichfeiten. Bedingungen $4 per Mode. 
wid Str., 3. Hlat. 


Zu vermieffen: Möpblirte Frontyimmer bei einer 
Wittwe. 661 Milwaukee Aver, 2. Flat. 


Beriengt: Gute deutſche 
tes, 24 Waihbı irn Ave. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 
Yilon Sir. 


Boarders. Wittiwe Keh⸗ 





Ma⸗ 
13n 1w 


110 ®. 


gu miethen und Board gefucht. 
(anzeigen unter u biejer Rubrik, 2 denis das Wort.) 
Sunger Dann wünicht ein fauberes wars 


Geſucht: 
Adr. x. 100 Abendpoſt. 


mes Schlafzimmer. 


Berjönlidhes. 

(Ungeisen unter diefer Mubeit, 9 Cents vos Mont.) 
YUleranderä Bebeimpoligeisigen 
tur, 9 und 9 Fifthb Ave, Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwas in Erfſahrung auf privatem Wege, un— 
teriucht alle unglüdlichen Familienverbältmifie, Ehe⸗ 
ſtandsfälle u. ſ. w. und jammelt Beweiſe. Diebſtäh— 
ie, Rüubereien und Schwindeleien werden unteriucht 
und die Echuidigen zur Redenichajt gezogen. Wiis 
iprüche auf Echadenevjak für Verlegungen, Unrglüds- 
füle u. dal. mit Erfolg geltend geı naht. Freier 
Rath in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Uhr Di ittags. Rm* 


Söhne, Noten, Mietbe ud Schuls 
den aller Art ichne und Ficher follektirt. Keine Ge: 
bübr, wenn erfolglos. Offen bi3 6 Uhr Abends und 
Senntags bis 12 uhr Mittags. Deutih und Guns; 
liſch geſprochen. 21ip* 

Bureau ofLam and Eallection, 
ums 15, 167—10 Mai dingten Str., nahe 5. Ude. 

. Beterion, Digr. — Ban. Scpmitt, Advofat. 

Löhne, Noten, Rente und faule Säulven aller Art 
prompt folleftirt. Schlechte Mietber binausgejegt. 
Reine Bezahlung wenn eriplglos. Vorzuiprehen 76 

78 Sir Ave., Zimmer 8. Dffice- Stunden 8 Uhr 
Morgens bis 7 lihr Adends. Sonntags 8 Ubr Mors 

bis 12 Uhr Mittagd. George Haas, Konftabler, 

"alter Buıdınann, Manager. l8olm 

en ſchnell —D auf Eure alten Roten, 
Zudgments, Lohnanſprüche undichlechte Schulden; 

Ahr braucht fein Geld für Gerichtsfoften oder Ges 
bühren; alle ®e igäfte von tüchtigen Advolaten bes 
jorgt; durchaus geheim; Austunit und Rath bes 
reitwilliaft negeben. 18 LaSalle Str., Bimmer 6, 
Ronftadier Reet3. 4nolm 

Nadions Spfem, Kleider zuzujchneiden, 
findet jegt in den eleganteiten Etabliffements in Ebis 
cago 238 und vderdrängt Karten, Maſchinen 
und veraltete Syſteme; Gewinner des Beet 
lungssPreiies für Ginfahbeit und Genanigfei 
— zu lernen. Unſere Schüler erlangen hohe Vrei⸗— 

oder gutzahlende Stellungen. Schület machen wäh⸗ 
* der Lehrzeit Kleider, Taylor Gowns u. . w. 
Neueite franzöftiche Mufter nah Maag zugejchnitten, 
200 ° State Str. 3ayij 


Botters franzdi. Zuichneide-Alademie, 18 
State Str., lehrt die ganze Kuuit des Zujchneidens 
uud Anfertigeus von Kleidern. Richtiges Schneiders 
Spitem; nur $10; das Heinite, biltigfte, einjadite, 
volltomnmenite; Heften, Fiihbein einjegen, garni⸗ 
ren, ausſiſatten; Schüler machen Kleider für ſich 
jelbit, während fie lernen. Unterjucht es. 

ob, midſasm 


Ders 


Die Geihwiiter Maus, 6738. alten Str., 
faufen ‚und machen die billigiten Qaar= Arbeiten. 
a 2loflım 
Lieber Hans, komme jo fönell ı tie — Ich 
verzweifle mit meinem Sinde. Alles vergeben. 
Freunde heifen- Dir, — Agnes. diria 


Gejchäftsieute der Rordjeite fünnen fih die Diens 
fe eines tüchtigen Buchhhlters und Korreipondenten 
— * Abendſtunden ſichern. Preiſe mäßig. 
ar. 2 Well! Str., 2. Flat. 18nodjmo 


—— erwirt. Batentanmwalt ; Einger, "36 5.Ane.* 


Dis. Margareth wohnt icht 672 Milwaukee Une. 
190!1m 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diefet Rubrit. 2 Ceuts das Wort) 


Kneipps Waſſer-Inſtitut aller Krankheiten ohne 
Mediziu. 26 Sheftuut Str., Ede LaSalle. Ave. 
l6u0,ddjalım 


Geichlechts⸗, ut⸗ und Blutkrankheiten, ſowie 
alle en: * Leiden jichnell, ſicher und 
Dauerud ge it. m — Dr. Ed⸗ 
ders, 108 Sirt. Uine 


| bereit, 


| Ave. 


I Chicago, 


I nod mit ihm zu jpreden wünichen, 
| bald vorzuipredgen. 


| geben 


4 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 2 Gens ».s Witt.) 


Sarmband!- Farmiand! — 


Qarstbolzland! 


In dem bei üdınten Mocatbon und jüdliden Tbriie 
n Lincoln Cor md, Wisconfin 


Zu verlaufen zu jebe Bitigen Breijen; dertrefflich 
günftige Zahl ungbedingunge 

Uın weitere Austunft, % —* ein iduftsirtes 
IHandbud für tätte-Sucher“, jocben berausyes 
gcben und Die end genau beichreibend wende 
man ih an die confin Valley Land Gompany, 
zu Wauſau. Wi Yin, oder beffer jpredt vor bet 
ihrem Vertreter %. & Rocehler, welder ın 


i der Geneud auf einer Farm großgeworden it und 


daber auch genaue Auskunft geben fanı, umd et ‚fe 
jeden Tonnerfttag mit Kaufluftigen binaus 
zu jahren, um ibnen das Land koitenfrei zw zeigen. 

Chicago Yweig:Office: Im zweiten Stod Nr. 142 
G. North Xve., Gde Dayton Str. und Glubourn 
Geihäftsftunden des Montage, Dienkags nd 
— von 2 Uhr Rachmittags bi8 9 Uhr 

beud 

Adrefle: = 9 Pocdbier, 12 €. Koch Ave, 


Bemerftung: 

Der Agent gedenft Chicago in kurzer Seit zu wers 
fafien, und es find daher ale Diejenigen, weidıe 
gebeten möglicit 

— 

Zu verfaufen: 8 Siumer Haus und Yet anrights 
wood Ave., paflend für Saloon, Buther u. j. ı., 
für 200, ferner $1100 Yot am Noble Une., für 
8750, und veridiedene andere Bargaine. Kommt 
ihnell und verjäumt Dieje Gelegenpeit nit. Ge.a 
zu verleihen, $400 und aufwärts, 6 Prozent. Grite 
Hppothetf von 8250 zu verkaufen. Ebas. 8. Rız 
foth, 780-782 Herndon GStr., wilden School und 
Otto Str. ddo 


Zu verfaufen: 1 Ande., Ede an zwei Stra— 
Benbabnen, T5X141, für Saloon oder Drugftose, aus 
Berordentlich billig. Adr. J. 724 Abendpoſt die 


Fu verfaufen: Speiiet Danifagungs-Dinner um 
eurem eigenen Keim, Nur IHM für Brid Gottage 
jo gut wie neu. Leite monatliche Abzayuuugeu. 
Nadzufragen 347 Irving Ave, 35. Str. over Wı= 
der Are. Bfriz 


“Cine OD Ader ihuldenfreie Farm in Wisconfin, 
mit neuen Gebäuden, wird verkauft oder vertauſcht. 


Thon nas Jeuſen, Sl 1 Eipbourn Ade,, oben. 


Bu verkaufen oder zu zu vertaufben: South —X 
Lot: und SaGrange Ader Lot3, billig, Bater & Co. 
Room 8, 87 Waſbinoton Sit. 


Höuier und Farnıen, beftgelegene Häufer und den 
ten (nahe Straßenbahn), ſpottbillig. Aleine Au—⸗ 
zahlung, Grundeigenthums⸗-Anleihen. Farnen zum ie 
Verlauf und zum Umtawih gegen Stadteigentbiu: 
ftets an Sand. Yohn &. Scherer, 1774 N. KHamiis 
ton Ave., Rordoits@de Schon! Gtr., Late Biew. 

Snddialm 


Zu verfaufen: Auf. leichte Abzablungen, Betten 
von PP aufwärts. Geld zu verleiben. &. Meims, 
Ede Milwaulee und Galifornia Ave Anodıi* 

Wer Haus oder Lot zu kaufen jucht, jein Eigen— 
tbum verfaufen oder zu dertauichen oder Geld auf 
erite Hopotbet borgen oder ausleihen will, oder jyarın 
für Stadteigentbum tawichen will, fann bei uns auf 
reelle Bedienung rechnen. Schmidt u. Eljer, 2 Line 
coln Uve., Ede Webiter Ave. Abends offen. 

1 ot doſalu 


Leute, welche Häuſer, Lotten oder Farmen — 
verfaufen oder vertauichen wollen, werden bei uns 
schnell und reell bedient. ©. ——— & &., 
ID W. Divifion Str. ‚zwilhenMilmwaufee und Aids 
land Aves. ot, dĩdilin 

Zu verlaufen: WAcder Chickenfarm, nade — 
nehme auch Chicago Property. Adr. G. 666 Abend⸗ 
poſt UWnolw 
Hänſer und Lotten zu verkaufen oder 
zu vertaujchen.. Geld zu ‚verborgen. 4 %, tbei!ä 
obne Rommiifion.. &..6.. Beo, 39 R. Windeiter 
Uve., einbalber Biod nördlih von W. Ehicago Mor. 
Office-Stunden 7—10 Ubr ‚Morgens, Ude 
Abends. 


Farnıen, 


(Einzeigen unten biefer Mubeit, 2 Genie dus Bert] 


Geldzguverleiben 
auf Möbel, Bianos, VBlerde, Wagen u. j. 
Kleine ünleiben 
von $%9 bi8 $400 unjere Spezialität. 
Wir nebinen Ihnen die Möbel nicht: weg, wenn wie 


die Wıleibe machen, .. joudern laffen viejelben ın 

Ihrem Belig. 

Mit haben das i . 

veößte Yyeutide Beihäit 

in der Ktadt. 
Alle auten ebrlihen Deutihen, fonımt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Garen 
Vortyeil finden bei = vorzuſprechen, ehe Ihr 
anderwärts hingeht. Die ſicherſte und —XW 
Bedienung zugefihert. 


8. $rend, 
188 LaSalle E Bimmer 1, 


age L2oan &a., 
age Sosn 6o., 


5 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld im großen oder Tleinen Sumnten, auf 
Hausbaltungsartifel, Bianod, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerhaus ſcheine. zu ſehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine — Zeitdauer. Ein belie— 
biger Theil de? Darlehens Tann zu jeder Zeit zu— 
rüdgejzablt und dadurch die Sinfen verringert wers 
den, —J— zu mir, wenn Ihr Geld a habt. 
9, 


6b, 
1756 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


Chicago Mortgage Loan 
Chicago Mortgage Loau 


llap® 
850 bis 85600 zu leihen an Leute im, beflerem 
Stande, auf Möbel und Pianss, ode diejelben zı 
eutieruen, Kagericeine und  jonftige zul uliche 
Werthiachen, zu den niebrigften . Raten. e 
zahlangen angenommen und SKoften vebuzirt. n⸗ 
leiden nah Wunjch für kurze oder lange Zeit. Ge⸗ 
ihäfte verichiwiegen. —— Loan Co., Guüd⸗ 
ot⸗Ecke Randolph ei Clark Str., deutſche Di ce, 
Simmer 5. Floor. D. €. Boelder, Agent. _Apli 


Wozu n.8 der Südſeite 

wenn hr billiges Med haben könnt auf 

Vianos, Pferde und Wagen, Lagerhausidt iz 
von der Nortbweftern Mortgage 
woan Co., 465467 Milwautee Une., Gde Ebis 
cago Wnde., über Schroeder Drugitore, Summer 5. 
Offen bis 6 Uhr WAbends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzablber in beliebigen Beträgen. Anal i 


Louis Freudenberg 59 Geld auf Hypotheten 
von 44 Prozent an, theil u” Rommiffion. — 
Zimmer 1614 Unity Yuilding, 79 Dearborn Gtr. 
Nahmittags 2 Uhr. Refidenz 42 Botomac Aor., 
Vormittags. Bag* 


Se zu ide de 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behands 
lung. 534 Lincoln Ape., Zimmer 1, Sale 8 * 

ul; 


Möbel, 
ne, 


Geld ohne Rommilfien. Gine große Eumme zu 
6 Prozent zu verleiben. Ebenfalld Geld zu 5 und 
Vrogent. Bau-Anleiben zu gangbaren Raten. ». 

. Stone & ©., 206 Lasalle Str . löm* 


Geld zu zerieiten zu 5 Brogeut Binfen. 2 & 
Urih, Grundeigentbums: und Geichäftsmetier, 
Room 60%, 1W Waihington Sir. — sie 

Schus-Verein. Vfe 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundsigentbunt, 
zu 5, 5} und 6 Brogent. Erſte Hupetbeien zu vers 
Bla, Sattler & Stave, Bimmer 412, 145 YaSaile 
Str. © au® 

The Eaquitable Fruft Co., 185 Dearborn Str. 

Geldzudverleihen auf verbefiertes- Grunde 
eigenthum zu gewöhnligen Raten. The Equitadie 
Truft Company, 1 185 Dearborn Str. ij 


F Braugt, Ihe Geld? 


Wir haben Geld g verleihen im Eummen. son 
850 aufwärts auf Grundeigentbum, zu billigiten 
Naten. Wir verfaufen und vertanjchen es und 
Sotten jhnell und zu Eurem Bortbeil. Breus 
denderg & Go., 167 Dearbern- Str, — 30. 

aneſod u 


jede Summe, ai 4 
5 un® 6 Bros 
. Divifien ESır, 

ag, jnD* 


Brivatgelder zu verleiben, 
VEN und zum Bauen, 
zent. ©. Freudenberg & Co., 19% 


Zu Teihen geiußt: : $1000. zum "6 "Drjeunder, auf 
erite Oppptbef, ficheres 8 Agenten werbr> 
ten, Näheres 1345 R. Weltern Ave., &. Rarge, 6ı= 
gentbümer. une 


Ohne — Geld zu verleihen an Srunxis 
—— don 4-Progent an. ®. 4. IR. Clark 
» Eharles Stiller. . 


— Gefhäflstheilbaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2Genis »as Wort) 


— * * ee il fie in einem 

€ t i e 

—33* Store ans die a, 
Fee: wird mund 

fragen am Biah. 394 ©. Wehetn Dan 





Hordfeite. 


E. S. Menſch, IT N. Altland Ave. 
R. Walter, Notdwelteide Aidland und Bels 
ntont Ade. : 
zohn Hellgeift, 651 Delmpnt Wve. 
Bug. 3bde, 819 Belwout Ave. 
8. Henneife, 857 Belmont eve. 
Mi. Lemke, 1219 Belmons, Ade. 
Dirs. Gcoif!, 1325 PBelmpur Wpe, 
G. D. Neljon, 28 Buriimg Str. 
Chas. Verming, 61Center Su. 
9. Voun Horn, 116 Center Stt. 
H. Erben, 139 Ceuter Str. 
Mıs. E. Salzmann, 143 Center Str. 
Carl Lippimann, 186 Center Str. f 
Dis. R. Basler, 211 Center Etr. 
5. Kapderli, 273 Genter Sir. 
Mrs. Sotiman Nordoftside Bart u. Eri:Str. 
Dis. Scott, Nordoftsite Elarf u. Ontarioötr. 
DM. Wogzig, 421 Glarf Str. . 
Paul Laly, 449 Elarf ern. 
3.9. Barber, 407 Glart Sr. 
9. Rider, 3% Clark Str. 
A, Carroll, 650 Glart Sir. , 
F. 9. Nies, 255 Clevelaud Nie. 
vonis Boh, 76 Giybonri Ave, 
G. W. Ahreus, 141 Clybouru Ave. 
u, 206 Eiybourn Ade. 
219 Clybouru Avbe. 
A 
103 Clybouru Ave. 
.S. Lidohtholl 13584 Diverſey Ave. 
Chas. Adaui, 143 E. Diviſion Sit. 
3. 5. Yultinen, 25 €. Divifiou_ Str, 
3. CE. Serusger, 26 E. Divilion Sır. 
Karl Jcpyijon, 232 E. Divifion Sr. 
©. 6. Weljon, 334 E Divioı Sır. 
..3. gar, Wi E. Diviion Str. 
a. Hraugen, Sl Gugenie Str. 
N r Wo R. Halilıd ESır. 
D. Weber, 195 Xarrabe Str. 
W. M. YBargır, 369 Larcabıs EStr. 
Soj. Berhaag, 1 Yarradr Str. 
Geo. Yahıman, Sul Yarrabee Str. 
Mi Anna Pioeriner 571 Larrabee Str, 
Virs. Miller, 6 Yarcabre Str. 
3. M. Bearion, 217 Lincoln Ave 
%. 6. Raritcan, 373 Limola oe. 
3. Beterjon, 411 Yincolu, Ave. 
5. Eisier, 6 Liucoln Ave. 
5. 8. Dav, 47 Lincoln Ave. 
Fr Wagner, 507 Lincoln Ave, 
te. Weinſcheut, 726 Yincolan Ar 
Joſ. Munk, 7566 Lincoln Ave. 
Jac. Laufers, 821 Liucoln ve. 
C. Neuhaus, 849 Lincoln Ave. 
&. Hemmer, 1039 Linsolun Ave. 
9. W. Graf, 1040 Lincoln Ave. 


ns 


\ 


Ds 


tr 


Gred Kianım, 1201, Xincoin ne. 
F. Eider, 385. 6. Norty Ave. 

Domwa, 47 Ruh Str. 
— 
PB. Morris, WNocine Ave. 
Ylrs. 9. 3. Carroll, 152 Sheifield Ave: 
U. 3 Cameron, 536_Sedgwid Str. 

ir. 

Mrs Ferian MOM Wells Str. 


E. C. Stephan 1186 Lintoln Yvi. 
Audrew G. Stuari, 246 E. North Ave. 
Mobert Nemo, 322 E.‘ North Avde. 
A. Ziehm, 389 E. North Five. 
granf Kepler, 378 Orleans Str. 
A. H. 

259 Ruſh Str. 
Emil Schneider, 125 Shrifield, Aoe. 
Mes. Hollinger, 137 Shefticlh Ave. 
A. R. Bang, 262 Sedgmwid Str. 
Xohı Stein AH Gedgwid Str. 
Meisler? Fair, 587 Sedgwid € 
$. €. Stlomer, 605 Sedywid € 
®. Molt, 121 Weis Str. 
x. Boeter, 141 Will: Str. 


2. Weik, 24 Wells Str. 
Harding ro3., Zi Wells Str. 
Ra Buſhnell, 20 Wells Str. 
M. Zimmer, 300 Wells Str. 
Geo. M. Berg, 344 Well: Str. 
ME. Hidden, 367 Wells Str. 
©. Haller, 383 Wells Er. 
WB. Nutberjord 511 Wells 
Ediedinger, 55 Wells 
G. Woli, 545 Wells Str. 
EA. Warren, 575 Well 
Mrs. Clark, 655 Well: 
€. 8, Sweet, 63 Wels Str. 
Mrs. Nojenfeld, 73 MWepiter Ave. 
%. Schrader, 51 Willow Str. 
Miller Stoding Fartory, 57. Willow Ste. 
®. 3. Burton, 66 Willow Str. 


Quthinjon BroS., 1406 Wrightmood Ane. 
Südfeite. 


Mes. Franktjon, 1917 Arcder Ave, 
6. 2. Jäger, 2155 UArder Ave. 
B. Vetterjon, 2414 Cottage Grove Ave. 

. Shober, 2642 Cottage Grove pe. 

. Dimmer 3%43 Gorrage: Grove Ave. 

. €. Daily, 3785 Gottage Grove Une. 
Wm. Bortield, -39-Gottage, Grove Ave. 
G. S. Wendling, BB S. Harfted Str. 
9. Soli, 3103 S. Halſted Str. 

. Waflermann, 3240 ©. Haljted 
WB. Odin, 3423 S. Kalited Str. 

. Fuidh, 3426 ©. Hauned Sır, 
x Weinftod. 3631 S. Halftes ‚Str. 

. Nieje, 367 S. Helfer Str... 
Moft Chfice Siems &,..217 Beatdorn Etr 

. Treo, 104 ©. Srrıfon Ef: 

A. Edelmann, ı1 E Bau Yuren Et 
Mrs. Hirik, 1851 Wabaib  Uve. 

F. Larkinz 74 ©. State Eitr. 

&. 9. PBriüming, 3902 S. Etate Str. 

5. Weinhold, 9242 Wentwortb Ave. 
Mr. Finninger, 254 Wentworth Ave. 
3. G. Pfau, 2403 Wentworth Ave. 

X. Zeeb, 2717 Wentidorth Ave. 

Mrs. U. Vierh, 3015 Wentworth Woe. 
WR. Wagner, 3933 Wentworth Ave 

8, Brenwafler, 6 €..26. Str. 

3.2. Adams, 9 €. 2%. Str. 

%. Yeler?, 121 €. 3. Str. 

MW. Pilow, 131 E. 3. Str 

M. Horton, D €, I, 

x. Wilpelmi- 143 €. 39.-Etr. 

8. Bergen, :391 €. 45. Str. 

H. Dixon, 455 €. 47. Str. | 


Tomu of Lake. 


9. Kraufe 534 ©: Wihland Une. 
Wın. Hunnershagen, 4704 Wentwortd Une. 


tt. 


St 
St. 
St 


Str. 


8 
5 

St 

Str. 


Str. 


ufsftellen der Abendpoft, 


Nordwehfeite, > 


Bien. B1 R. Aipland Ape. 
Böriens, 402 N. Ajbland ve, 

. Dede, 412 N. Ajhland We. 

8. Lannefeld, 42 N. Abland Ange 
In Neljon, 43 N. Aihland pe. 
Pelomwiß, 46 N. Aihland- Ude. 

8. 3. Krizel 163 Auguita- Str, 
M. Leviton, 25 Augufta Sır. 
dolphb Domte, 213 Bladhawt Eır, 

d. Adams, 973 Lalifornia Ave 
Zimmermann, J0l5- California Une, 
. Heny, 148 R. Center Apr. 
Schonlauber, 35 W. Chicago Une, 
rs. Mod, 3080 MW. Chicago Ape. 
Nodgert, 3IE_W. Chicago Ave. 
NRubinftein, 376 W. Chicagp Ave 
Trebelt, 32 W. Chicago de. 

. Ren, 46 W. Chicago Xve. 

. Maas, 42 W. Chicago Yipe. 

. Brandt, 442 W. Chicago Ave. 
has. Stein, 444 W. Chicago Ave. 
Abrams, 556 W. Chicago pe. 

Rr Weinberger, 585 W. Chicago A» 
N. Lange, 740 W. Chicago ve. 
Dirs. Noiber. 85T MW. Chicago Av 
M. Levy, 116 W. Divifion Str, 

VB. Kröppel, 50 W. Divifion Sir, 

G. Hedegard, WI W. Divifion Ste, 
züdtge, 234 W. Divifion Sir. 

. Markowıt, 312 W. Divifion Str. 
Benz, 3 MW. Divifion Sır. 

8 Dittberner, 33 B. Dipifion Str. 
5. Sohrjon 518 W. Divifton Str. 
Magon, 56 W. Divifion Str, 

3. Miller, 72 W. Divifion Str. 
rs. B Wismann, 19 W. Grie Str, 
Wire, B. Yadion, 47 W. Erie Str. 
Sohn Miller, HI W. Wullerton Wpe, 
W. H. Gromwe, 194 Grand pe. 
W. 6. Kerjinuer, 212 Gran? pe. 
G. Chriftianjon, 313 Graud YUve. 
©. W. 2. Nelion, 335 Grand Ave. 
G. M. Balmer, 350 Grand We, 
%. ©. Brower, 455 Grand Ave. 
W. 9. Wiyer, 609 Grand Ave 
W, 3. Howard, 164 N. Halitnd St 
N. Eliefron, 30 W. Huron Str. 
3. Alchenberger, 429 N. Lincoln € 
John Daniv 887 Maplewood Apr 
©. 4. Bol, 8 MeRennold E:tr. 
Henry Etrinohrt, 154 Milmwaufee 
B. 3. Deurihs, 165 Milwautee 
B. Jaffee, 195 Milmaufee Ave. 
3. BVieterion, 224 Milwantce Ave 
J. Luttheus, 3 Milmaufcee ve. 
5. Zbempion, 261 Milwaufee Ave. 
anıs Collins, 39 Milmaufee ve. 
M. B. Adermann, 364 DMilwaufee Ave. 
Severiugbaus & Leilfup, 448 Dlilwaufee Ude, 
9. Braten, 491 Milwaufee ve. 
Mrs. Ellis, 521 Milwaufer Yve, 
GE. Boliatoff, 602 Ditwaufce Ave. 
M. Limburg, 913 Milwaufce Ude. 
B. Theios 1019 Milwaukee Ave. 
Mıs. U. Stude, 1050 Bilmadfee Ape. 
U. Iohim, 1147 Milwaukee Ave. 
Mrs. Sacob?, 1559 Wilmanfee "Ave, 
Seo. Schall, jr., 86 Mozart Etr. 
M. Lod, 897 Mozart Str. 
Mrs. Kuhn, 293 Noble Etr. 
Peter Carr, 829 Noble Str. 
%. Editownsty, 25 W. North pe. 
ME. M. Buttenſchan, 407 W. North Ave. 
DirE. Kroll, 655 W. North Ave. 
Chas. Hufeldt, 77 MW. Worth Ave, 
G. Hanjon, 795 WB, North pe, 
Ch. Agger, O8 W. North Ave. 
G. Giikmann, 6 N. Baulina Str. 
Mrs. 3. Nenjon, TOE N. PBaulina Str, 
T. Gilfesyie, BE N. Sangamon Etr. 
%. Iasabd, 1 Tell Place. 
Mrz. Nowlaı, 221 Wabanfıa Wpe. 
Kohn Strudtmann, 767 N. Weitern Ave. 


Südweftfeite. 


®.B.Blidhahn, N.-D.-Ede Adams u. GreenEtr. 
U. 3. FZuller, 37° Blue Island Ave. 
Jas. Meſternan, Blue Island Ave. 
9. Watierion, 62 Blue Island Ave. 
Mes. Manıtb, 210 Pine Asland Ave, 
3. 3. Veters, 533 Blue Asıand Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave 

R. E. Bold, 65 Canalport Ave. 

G. Buchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Br. Bon Derborn, 113 Canalport Ave. 
Mes. 3. Ebert, 162 Canlaport Ave. 

9. Reinhold, 303 Eulifornia Ave. 

2. Oareiß, 12 Desplaines Str. 

Stork, A S. Halfed Str. 

%. &. Emperius, 37 S. Halſted Stt. 
C. Enghange, 5 ©. Halftev Str. 

MiE H. Reich, 96 ©. Halited Str. 

©. Rojenbad, 212 S. Halftev Str. 

AU. Burger, 333 S. Halſted Str. 

MW. Rojenthal, 354 S. Halſted Str, 

D. Rojen, 41 SS. Halfted Er. 

Jacob Feldman, Bo S. Halſted Str. 
Henry u #6 S. Haliteo Str. 

A. Szymanski, 665 S. Haliteo Etr. 
9. Dreisvogt, GO Halited Str. 

3. Neumann, 706 Halited Str. 
Mrs. Kuballa, 14 Harriion Str. 
Marp N. Gallway, 20 W. Harrijon Str. 
%. 6. Farrell, 118 W. Harrijon Str. 
Chas.. Levy, 1288 W. Harrijon Str. 

%. Tbonpjon, 845 Hinman Str. 

©. Schul IB W. Yale Etr. 

N. Mumford, 45 MW. Late Str. 

2. Angear, 42 W. Laufe Etr. 

9. Bererjon, 753 W. Lake Str. 

Union News Co., 8.:D.:Ede Madijon u. Canal 
F. Hoppe, 1274 W. Mapdijon Str. 
Heury Halb, 516 W. Madijon Str. 

M. Bell, 751 W. Matijon Str. 

Dis. 2. Greenberg, 12 3. PBaulina Etr, 
M. €. Aldwortd, 69 MW. NRandolph Str. 
Winslomw Bro3., 213 W. Van Buren Str. 
J. 8. Farley, 113 Weitern Moe. 

3. Yafie, 5 W. 12. Str, 

Mrs. Theo. Scholzen, 30 M. 12. Str. 
%oj. Linden, 310 MW. 12. Str. 

Kohn Goldneg, 53 W. 2. Str, 

J. Gilman, 280 WM. 14. ; 
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F. Mally. 139 W. 18. 

ohn Lafſſahn, 151 W. 
184 W. 

39 W. 21. 


H. Stoeffhaas. 86 

Wagner, 913 W 

J. Carmody, 845 W. 

W. Peterſen, 870 W. 21. Place. 


Außerhalb Chicagos und in den Vorſtädten. 


ArlingtonHeighrts: Mm. Ahlers. 
Auburr Part: Edward Steinhauſen. 
Aurors.M. Wolf. 

QAuftin: Willy Fraie. 

Avondale: Geo. Sodel. 

Bartlett: Bruno Heſſe. 

Beeher: H. Mol. 

njonvdille: Arthur Bande. 

tivHeights: 6. Johnien. 

Jeland: Willy Eidam. 

tt: Fred Schram. 

iabtSs : Jobn Held. 

n Beah: 3. I. XTodhunter. 

Ili.: Chas. Tedrahm. 

9. 5 Müle. 

bia Heights: Emil Schag 
: Win. Nacob$. 
Buchanau. 

Park: N #.- Buterbaugb. 
rt; da: W. Gebrfe,. 

: J3. DO’Donnell. 

: mM. €. Stanger. 

: 7. Ingenthron. 

d.: . Reichel. 

: Aulius Malon. 
Pruunesiann. 
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2 3 Fagan. 
MR 9. Charinan. 

id8 5; I0i, Rojenthal, 
rt:dy. Brük,. 
fe: Hermann Refion. 
ofjing: Andrew Eorenion. 
art: Novi, Widera. 
%, And: A, Eicher. 

Ecott. 
e: Chba:. Biſchof 
erm. Winter. 
: 9. Rlippel. 
: 8. Lohmann. 
e O. Sco. Vxrorty & Co. 
AInde: War. Mabbaum. 
Bart M. N. Taylor, 
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 CHICACO 
Nafen, Hals: u. Ohren: 
. . IJuſtitut.. 


Hier werden nur 
Naſen-, Hals⸗, Ohren⸗- und Lungen⸗ 
Krautherten 

mit Medizin, refp. Operation behandelt. 
‘edes moderne wijjenjchaftliche Initrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs: 
methode jtehen zu Dienjten,; und dieje in den 
Händen unierer gefhulten Aeızte und 
öundärzte fihern die Heilung. 

Diefe Anzeige berechtigt Euch zu freier 
Auterſuchung und einer freien Wehand- 
fung. Schneidet jie aus und präfentirt fie 
in unierer Office 


Zimmer 702-3-4, 218 LaSalle$tı 


Südmwel-Ede Adanıs Str. 
Eprcedhfiiunden: Täglich 3—6 Uhr Nam. 
Sonntags 9—12 Vorm. Hotim 


— — — — —— 


cu 


h Optikus E. ADAMS STR. 
©: Unterfugung von und Unpeflung 
vn — is Mängel ver beptrakt. Konjulti 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegen‘ Boit-Dffiee. 


we 


DD Neun 


Deutiher Optiter. 
Brillen und. läler eine Spezialität, 
Nodate, 


n. bhotoaranh. Paterial. 
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ing Bart: MW. Ahrens, 
: H. Ahlerſtorf. 
ſon: Itvin Bernhard. 
a, ®Wis.: Simon Rrepb, 
ter: Friß Hagel. 
‚ Ind.: George Werner. 
ER. MeElellan. 
: ©. Stofes. 
: G. Rauſchenberger, W. 48. Str. 
: Alex. Nowak. 
: John P. Weibler. 
: Schütz & Deniſon. 
. D. Franco 
v AInd.: E. Schmelter. 
: Oito Feddeler. 
: Valph Hughes. 
e: WW. Blake. 
art: fr. Tesnom. 
n : Sohn 3. Gang. 
i WB. 4. Mundbent 
Nidge: Hans Samer 
? A. PBroaddus, 
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PB. U. Hermes. 

t: Nap Risen. 

rt: W. Mebaın. 

Mrs. Lens, 

: Zobn Stolhrint. 

ew: Aug. Schneider. 

: Kohn €. O. Bagar. 

ago: Frig Xiepie 

ſt : Alb. Oefſtetter. 
: Geo. Kraemer. 
o de Fraunt Mezek. 
: €. 2. Donagbbe. 

‚ AM: Glinton Brent. 
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zu kaufen u, geht nad) dein 


Kirk Medical 


Dispensary, 

271 Milwaukee Avg., 

Ede Huron Str., 
Chicago, Ill., 
u. laßt Euren Bruch durch 
die „Perfection“ 
Brucd:Seil: Methode = 
heilen. stein Schneiden, ’ 
feine Schmerzen, feine 
Operation, feine Abhaltung vom Beihhäft. Jede mit 
einem Bruch behaftete Perion igwebt in Gefahr ftran- 
gain zu werden. Die „„Berfection‘‘ Brad: Beil: 
ethode entierut gefahrlos, ficher und dauernd bie 

Urjache, welde-das Xeben bedroht. Sciebt e3 nicht 
auf, jondern handelt jofort, und vielleicht rettet Ihr 
Euer Leben damıt. Jeder kann ohne das unbequeme 
Sruchband fertig werden. Die unſerige iſt die einzige 
Anſtalt in der Welt, die Bruchleidenden Heilung gä— 
rantirt, ſo daß folgende Uebungen ohne Bruchband 
dorgenommmen werden fönnen: Stoßen, Ziehen, Keu- 
lenihwingen. aus liegender Stellung mit gefejleltem 
uße fü aufrichten, mit Hantelh verichiedener Schwere 
intern Kopf gebalten, eine Leider erflettern, Die Arm · 

üge am Barren ausführen, laufen und hodjipringen. 
Wenn Yhr glaubt, Eure Mittel reichen nicht aus, um 
in Behandiung zul treten, jo lakt Eu dadurch nicht 
abbalten, wir jtelen Euch jo günftige Bedingungen, 
daß jelbjt der Aermite fich in umere Behandlung bege- 
ben kann. Alle an Bruch leidenden Patienten müflen 
nah unferer Office zur Behandlung kommen. Eben ⸗ 
alls behandeln wiralle jpezielle Männer» und Frauen- 
Nee aan. Sprecht vor oder jhreibt. DificeStun- 
den 9 bi8 8.30. Sonntags 9 bis 12. fadidobw 


frei vertrieben. 
DBauerudgeheilt. 
Bahnfinn verhindert durch 
Dr. Stleimts graden Nerven: 
iederb x zen 
a: ehienfier Arämpfe u. Dent- 

ranfheiten. Hits, Epilepfie, Krämpfe u. Bei 
Ds * a oder Nernöfität nad en 
Gehrand. Betanblnugä-Hnioeliund uud er⸗ 
inchäflaiche frei für Fits-keibende; fie haben nur 
beim Empfang die —* zahlen. 
mM et on Pr. Bein —* De nftitute of 
iei .. Phi * 

ne, 931 Ari Str GnaAbla.im 
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Roman von W, von Eſchſtruth. 


(Fortſetzung.) 


„Ungbaublich! Iſt der Menſch denn 
vpollſtändig toll geworden?“ ſchrie Grä— 
fin Mutier mit ſchriller Stimme auf, 
„mwelch’ eine Unfumme birgt Joldh’ ein 
einziger Schacht und wie viel Zaujende 
fünnte man daraus fchöpfen!. Es tit 
bei Gott hohe Zeit, Zothar, daß Du 
dieſer unverzeihlichen Wirthjchaft hier 
einmal die nöthige Grenze ftedtteft!" 

SHabbell jeufzte leife auf, der junge 
Offizier aber fuhr mit zurüdgeimorfe- 
nem Haupte fort: „Seit fich der Herr 
Graf nun fo gar nicht mehr um fein 
Gigentbum fümmert, inallt und ru 
mort e3 munter in der Tiefe fort, Die 
tothe Flamme treibt ungeftört ihr MWe- 
fen auf der Haide und hätte ihr Mei- 
fterftüclein gemacht, wenn ein gemtijer 
Dragoneroffizgier mit zerjplittertem 
Schädel zwifchen den Blöden drunten 
läge —“ 

„Sraf Lothar!” Schauderte Dagmar 
mit angjtvoll erhobener Hand. 

„And dem Jıraeift von Gasgamala 
ſowohl das Feld geräumt, ald wie ihn 
auch den jüßen Fleinen Epheufranz 
hätte überlajfen müflen!“ Der fchöne 
Mann neigte fich näher zu dem jungen 
Mädchen hin und blickte fie lächelnd 
mit jeinen dunfelnYugen an. „So aber 
ift ihm dieſer Genieſtreich mißglückt 
und das Signal gegeben, den Kampf 
auf Tod und Leben zu wagen; die 
Marmorbrüche ſind nur das Mittel 
zum Zweck, denn an einen Streit um 
ein paar welke Blumenranken glaubt 
heut' zu Tage die Welt nicht mehr!“ 

Dagmar biß ſich auf die Lippen und 
hämmerte, mit ihrem gejchloffenen Yä- 
cher gegen die runde Tifchplatte, Frau 
Leontine aber hob plößlicdh ihr gedan= 
fenvolles Haupt und richtete Jich refo- 
[ut empor. 

„Halt Du Schon mit Defider 
diefe Anaelegenheit gefprochen, 
thar?” 

„Rein, Mama, — wozu auch?!" 

„sh wünjce, daß dies jedoch ge: 
[chieht und zwar in meiner Gegenwart, 
— beritanden? .... ab .... fieh doch, Ya 
bel .... fommmt er nicht eben über den 
Pla dort? Glüdlicher Zufall, das 
wäre ja wie gerufen!“ Und Ercellenz 
nejtelte hajtig die Yorgnette aus ihrem 
Kleid und hielt fie vor die Augen. 

„Ja natürlich, — das iſt Deſider!“ 
— Graf Echtersloh ſtieß den Stuhl 
zurück und trat an die Balluſtrade der 
Veranda, um über den freien Platz zu 
ſpähen, welcher ſich, hell wom Monde 
beſchienen, vor dem Schloß ausdehnte, 
auch Iſabell und Dagmar hatten ſich 
lebhaft erhoben und lehnten ſich in 
das blühende Gerank, — „ach bitte, 
zufen Sie ihn hierher, Herr Graf!“ 
bat Dagmar eifrig, „ich möchte Ihren 
berühmten Bruder doch auch einmal 
kennen lernen!“ 

„Wir werden nicht viel Ehre mit 
dieſer Bekanntſchaft einlegen, gnädiges 
Fräulein!“ ſeufzte der junge Offizier, 
mit leichter Bewegung ſeiner weißen 
Hand, dann beugte er ſich weiter vor 
und rief in die ſtille Nacht hinaus. 

„Deſider! — bitte, auf ein Wort!“ 

Ueber den Kiesweg ſchritt eine hohe, 
dunkle Geſtalt, welche ſich bei dem 
Klang dieſer Worte jäh zurück wandte 
und ſtehen blieb, noch fiel der Schatten 


über 
Lo⸗ 


"des nahen Fliedergebüfches über Haupt 


und Schultern und ließ ihre Kontouren 
in tiefem Grau verfchwimmen. 
„Deſider!“ miederholte Graf Edh- 
teröloh, mit dem Zafhentuh min: 
end, und jeßt löjte fich auch die Jihlan- 
te iqur des Gerufenen völlig aus dem 
Dunfel und trat mit fejten, fchnellen 
Schritten über den knirſchenden Kies. 
„Wie groß er ift! Umd wie ftattlich!“ 
fagte Dagmar leije in das Ohr Aa: 


Der Trrgeif des saitofts. | 


in ihrem Fauteuil wie vorher nur der 
breite Fächer bewegte ſich leicht klap— 
pernd auf und nieder. 

„Guten Abend, lieber Freund!“ nick— 
te Gräfin Mutter mit füßlichem Lä— 
cheln, ihm ihre Hand zum Kuß entge— 
gen reichend, „wir haben uns mehrere 
Tage nicht geſeh'n, Casgamala hat un— 
ter deſſen einen lieben Gaſt erhalten!“ 

Deſider trat zu ihrer Excellenz her— 
an und zog die mageren Finger leicht 
an die Lippen. „Ich habe bereits mit 
Freude davon gehört, gnädigſte Mutter, 
und hoffe, daß durch die Anweſenheit 
des Fräulein von der Ropp Ihr hieſi— 
ger Aufenthalt eine angenehme Ab— 
mwehslung erleidet. Sie haben fidh 
solftändig von der anftrengenden 
Krankenpflege des Bruders erholt?“ 

Dagmar hatte unwillfürlich bei dem 
Klang feiner fonoren Stimme aufae- 


| Tchaut, noch immer haftete ihr erjtaun: 


bel, „jo jtelte ich ihm mir gar nicht | 


vor!“ 

„Es it auch jechd Nahre her, daß 
Du ihn Jahit!“ entgegnete die Kom- 
tejfe ebenio. 

„Sechs Jahre Ihun? Unmöglih!“ 

„Delider war neunzehn Jahre. mie 


: er aus dem Korps entlaffen murde, 


und jept hat er jeinen fünfundzwane 


| zigiten Geburtstag gefeiert!“ 


| 


‘ 


„Und ich war damals dreizehn jchöne 
Lenze alt.... mein Gott, ja.... es jtimmt, 
ich weiß gar nicht, welch’ alte Junafer 
bereit aus mir geivorden ijt!“ Und 
Fräulein von der Ropp Ficherte Teije 
auf und warf jich wieder in ihren Sej- 
jel zurüd, um mit neugierigen Augen 
über den entfalteten Fächer hinweg 
nach der Zerrafientreppe zu blinzeln, 
auf welcher bereit3 der Schritt Deji- 
ders miederflang. Einen Augenblid 
noch und zwijchen den Säulen jtand 
der Majoratsherr von Casgamala, "h 
leicht und furz gegen die Damen ver- 
neigend, dann fi zu Graf Lothar 
wendend, welcher ihm etwas fteif und 
förmlich entgegentrat. 

Die Brüder reichten fich in Flüchtt- 
gem Gruß die Hand. Das Lampen: 


.| licht warf feinen matt röthlichenSchein 


über die beiden Männer, welche hoch 
und ftolz einander gegenüber ftanden, 
no um Harmdesbreite ragte. das Haupt 
Deftvers über, den Todigen ze des 
Jüngeren, und faſt hünenhaft erſchien 
ſeine markige Geſtalt neben der fei— 
nen, jehmieglam Jchanten ”’-ur des 
jungen Offizierd. Lothars ganze Er- 
Tcheinung repräfentirte Die eleganten 
Vertreter Höfifhen Parquet3, Graf 
Defider Hingegen alich dem fejten Ei: 
baum, ernjt und jchlicht, und dennod) 
ein König unter jeinen Nachbarn. 
„Derzeih’, daß ih Dih aufhalte, 
Bruder!” lächelte Lothar mit leichter 
Seite nach dem nächlten Seffel, „es 
bleibt ung jedoch nichts anderes übrig, 
als ein nächtlicher Ueberfall, wenn wir 
Dich einmal bei uns jehen wollen; abe: 
Pardon — darf ich die Herrichaften he= 
fannt machen: mein Bruder Delider — 
Fräulein von der Ropp!“ 
Graf Echtersloh verneigte ſich etwas 
linkiſch und allzu haſtig, leicht den 
breitkrempigen Strohhut lüftend, um 
ihn eig. fofort wieder tief in Pie 
Stirhe zu Drüden, Dagmar begnügte 
fich, das Nafenfpigchen guädig zu nei- 
sen. Sie lag no ebenſo nachläſſig 


ter Blid an feinem Hanpte, al3 wolle 
er eö verfuchen, unter den tief jchatten- 
den Hutrand zu dringen, Frau Leon— 
tine aber Iehnte den Kopf leidend zu— 
rüd und feufzte leife auf. 

„sa, diefe Pflege und ihre Anjtren- 
gungen wollen erjt mit der Zeit über: 
mwunden fein, mein Theurer, man 
merkt, Daß das Alter fommt, jelbjt die 
kleinſte Miſere dieſes Lebens erſchöpft 
mich!“ und ſie hob die weiße Hand, um 
die krauſen Stirnlöckchen noch tiefer 
über die verrätheriſchen Hautfalten zu 
ziehen. 

„Ich bedauere von Herzen —“ ſtot— 
terte Graf Echtersloh, ſich auf den dar— 
geſchobenen Seſſel ſtützend, dann jäh 
abbrechend, wandte er ſich haſtig zu 
Lothar. „Du wollteſt eine Auskunft 
haben, wenn ich nicht irre, Bruder, 
darf ich Dir vielleicht in Dein Zimmer 
folgen?“ 

Lothar blies ein paar bläuliche 
Dampfringel und warf ſich in einen 
Seſſel. „Nein, es iſt durchaus nicht 
nöthig, Verehrteſter, darüber können 
wir ebenſogut in Damengeſellſchaft 
verhandeln, bitte, nimm Platz, und 
frag Iſabell, ob ſie vielleicht noch eine 
Taſſe Thee in ihrer Kanne hat!“ 

„Danke verbindlichſt!“ lehnte Deſi— 
der ſehr entſchieden ab, „meine Zeit iſt 
knapp gemeſſen, ich bin ſoeben auf dem 
Wege, einen Arbeiter zu beſuchen, wel— 
cher das Unglück hatte, ſich bei der 
Dreſchmaſchine ſchwer zu verletzen!“ 

„Du ſelber willſt zu ihm gehen?“ 
warf Frau Leontine mit ironiſchem 
Naſenrümpfen ein, „mein Gott, Deſi— 
der, das wird die Leute verwöhnen! 
wozu hat man denn ſeine Bedienung!“ 
und ſie wandte ſich achſelzuckend zu 
Dagmar, als wollte ſie ſagen: „Da 
ſieht man wieder, wie verrückt er iſt!“ 

Graf Echtersloh richtete ſich hoch em— 
por. „Ich gehe ſelber zu dem Verwun— 
deten, weil ich es für meine Pflicht hal— 


te, Frau Mutter!“ entgegnete er kalt, 


„außerdem halte ich es für unmöglich, 
mich durch einen Lakai vertreten zu 
laſſen. Du wünſchteſt alſo von mir, 
Lothar?“ 

Wieder hatte Dagmar jäh empor ge— 
ſchaut, ihr Fächer lag plötzlich regungs— 
los in ihrer Hand, und unwillkürlich 
faſt richtete ſie ſich empor; der zunge 
Offizier an ihrer Seite jedoch warf 
mit leiſem Auflachen den Kopf zurück. 
„Du ſpielſt Dich auf den Menſchen— 
freund und kannſt doch nicht jenes hoch— 
müthige blaue Blutströpſlein der Gra— 
fen Echtersloh in Deinen Adern ver— 
leugnen!“ entgegnete er ſpöttiſch, „ein 
barmherziger Samariter in Glace— 
handſchuhen, aber immerhin, dieſes 
Thema bringt uns ſofort auf meine 
Frage, deren miſteriöſes Räthſel Du 
hoffentlich die Güte haſt mär zu löfen! 
Du wirſt es begreiflich finden, wenn ich 
mich für ein Weſen intereſſire, welches 
vor wenig Tagen ein Attentat auf 
mein Leben machte und mir beinahe 
zum Willkommen in der Heimath den 
Hals gebrochen hätte. Ich meine den 


Irrgeiſt von Casgamala, welcher auf 


höchſt ſonderbare Weiſe hier in der Ge— 
gend ſein Weſen treibt.“ Graf Lothar 
klemmte ein goldenes Pince-nez Auf 
die Naſe und blickte ſeinen Bruder 
herausfordernd an. „Ich verlange von 
Dir Aufklärung über dieſen Geſellen.“ 
Ein ſchnelles Lächeln huſchte um 
Deſiders Lippen. 

„Rechneſt Du mich vielleicht unter die 
Geiſterbeſchwörer? „Es gibt zwiſchen 
Himmel und Erde viele Dinge, von 
welchen ſich unſere Schulweisheit nichts 
träumen läßt,“ ſagt Englands großer 
Dichter.“ 

„Und mit dieſer wohlklingenden 
Phraſe giebſt Du Dich zufrieden und 
ſetzeſt ſie ſelber als Motto über die 
empörend frechen Umtriebe, welche u 
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ter dem Deckmäntelchen einer geſpen— 
ſtigen Flamme, im guten Vertrauen 
auf die gräflich Echtersloh'ſche Spuk⸗— 


— ni — — Te 
Stets zumerläffig 
& + 
68 gibt jehr viele Fhädlihe Präparate, 
die, zur Verihönerung der Haut verwandt, 
derjelben ein tlares durdhlichtiges Ausfehen 
apen, doc) if die Wirkung nut eine vor- 
übergebeude, und das Shlicklihe Aefultat 
it unheifvofl. Aus diefem Grunde wird 


jener abjolut Barmfofe Santreiniger, in der 
ganzen Welt als 


Glenus 
Schwefelſeife 


befannt, jet ausfhlieklih für die perma- 
nente Hebung des Zaubers der Geſichts ſarbe 
verwandt, indem dieſelbe der unreinſten 
und mit Sinnen bededten Haut eine dau · 
rude Schoͤnheit verleiht. Thatſächlich bringt 
die kraͤftige Wirkung dieſes 
außerordentlichen 
Verſchönerungsmittels 

ſelbſt auf die durchfurchten und ſorgenvollen 
—— des Alters die Zlüthe der Zugend 
zurüd. 


Bu u Sußen bei. allen Apolhekern. 


. @leuns Seife wird zu 30c für ein Etüd 
oder T5c für Drei Btäde durd die Pojt ver: 
fandt uou der 


| Eharles ». Crittenton Co.. 





o. 115, Fulton Straße, 
RNew Nort. 
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geiſi⸗Pie t wer⸗ 
den?“ 

Deſeder zuckte die Achſeln. „‚Willſt 
Du es vielleicht verſuchen, gegen eine 
Familientradition anzukämpfen, wel— 
che ſchon ſeit Jahrhunderten ihr Recht 
auf dieſem Grund und Boden geltend 
macht? Ich, für meine Perſon, achte 
die alte Herrſchaft des Irrgeiſt's von 
Casgamala.“ — 

Ein ſchallendes Auflachen uünter— 
drach ihn, Lothar warf ſich in ſeinen 
Seſſel zurück und ein faſt impertinen— 
ter Ausdruck beherrſchte ſeine ſchönen 
Züge. „Sage lieber, ich fürchte fie!“ 
tief er poll beikenden Spottes, „und 
überlaffe dem unheimlichen Herrn lie— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ber die Marmorbrüce ganz und gar | 
als Rente, eGe ich e3 wage, fein heiliges | 


Privilegium anzutaften. Es 
auch viel bequemer, die Hände zurüd- 
zugtehen, im Kiost behaglich Romane 
zu ſchmökern und türtifche Pfeifen zu 
vauchen, und fich die amüfante Heine 
Heuerflumme auf der Nafe 'be 

zen zu halfen! Wie gut maait Du do 
bei dem liebensiwürdigen Sp 
Ichrieben fein, Di hat er wohl noch 
niemals in die Marmorbrüce herun- 
ter jchmeitern wollen, he?“ Und der 


it ja | 


rumtans | 


ufe ang:= | 


junge Offizier jtemmte die Arme in die | 
Seite und maß den’Sefragten mit faft | 


veriegendem Bid. _ 
Tiefe Gluth jtieg lanafam in 
Wange des Majoratsheren, die Hand, 


weiche fich auf den 'Seifel jtüßte, erzit- 


terte. 

„Was meinſt Du mit der Rente aus 
den Marmorbrüchen?“ fragte 
dumpf. 


Gräfin Echtersloh warf Lothar ei— 


nen ermuthigenden Blick zu. 

„Ich meine Deine unverzeihliche Art 
und Weiſe, mit dieſer Goldquelle zu 
wirthſchaften!“ fuhr der 
gereizt auf, „anſtaͤtt jenem dreiſten 
Marmordiebe nachzuſpüren und ſei— 
nem ſrechen Handwerk ein Ziel zu ſe— 


er | 


Die | 


Dragoner | 


gen, fündigft Du dem Jnfpettor, lohnſt 
die Leute ab und überlälfeft das Ter= | 


rain in gottesfürchtigem Vertrauen der 
Großmuth eines Gauners!“ 


Graf Defider trat noch tiefer in den | 


Schatten zurüd, e8 war unmöglich, den 


Effekt diefer Worte in feinen Zügen zu | 


ſtudiren. 

„Wer hat Dir dieſe erſtaunlichen 
Mittheilungen gemacht, Lothar?“ frag— 
te er furz. 


„Erjtaunlich? Berremden fie Dich | 
etiwa?” umging der Genannte gejchidt | 


die heikle Klippe, 
daß Du 
haft?“ 

„Durhaus nicht.“ 

„Aha! Und welchen Grund hatteft 
Du dafür?“ 

„Einen jtichhaltigen und jedenfalls 
triftigen!“ 
‚Stolz und Falt Hangen die Worte 
durch die tiefe Stille. Lothar bif fich 
auf die Lippe. „Und warum bleiben 


„it es etwa Lüge, 
den Beamten fortgeichickt 


die Brüche auch jegt no) wunbearbeis | 


tet?“ 
„Weil fie erfchöpft find.“ 
„Erſchöpft? Unmöglich?!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Sein Liebſtes. 


In Givri (Frankreich) iſt jüngſt der 
einarmige Maler Robert F. geſtorben. 


Seit mehr als 20 Jahren bewohnte F. 


dasſelbe Haus, dieſelbe Wohnung, und 
nur Wenige konnten ſich rühmen, ihm 
jemals auf offener Straße begegnet zu 
ſein. Ein geheimnißvoller Schleier 
lag über ſeiner Perſönlichkeit; man 
wußte nicht mehr von ihm, als daß er 
durch einen Unglücksfall um ſeinen 
rechten Arm gekommen und dadurch ſo 
menſchenſcheu geworden war. Als die 
Leute der Umgegend von ſeinem Tode 
Kenntniß erhielten, trieb ſie natürlich 
die Neugierde, den dahingeſchiedenen 
Sonderling zu ſehen. „Ich begab 
mich,“ ſo ſchildert ein Augenzeuge, 
„auch in die vereinſamte Behauſung 
und fand den Verſtorbenen mit fried— 
lichem Geſichtsausdrucke in einem alten 
Lehnſtuhle ruhend. Vor ihm auf dem 
Tiſche ſtanden aber zwei Gegenſtände, 
die Aller Aufmerkſamkeit erregten. 
Das eine war ein herrliches Bild, ein 
Porträt eines ſchönen, blonden, üppi— 
gen Weibes, das Andere ein Glas, das 
in einer grünlichen Flüſſigkeit — eine 
Menſchenhand enthielt. Der einar— 
mige, ergraute Maler ſaß mit leicht 
zurückgeneigtem Haupte da, und ſeine 
halbgeſchloſſenen Augen waren noch im 
Tode nach dieſen beiden Gegenſtänden 
gerichtet, die tze 
Schickſal ng Ich erfuhr Eini- 
ges aus feiner Vergangenheit durch 
eine alte Frau, die all die Jahre feinen 
Haushalt geführt und der er aud) feine 
fleine Rente hinterlaffen hatte. Das 
Driginal diefes jhönen Bildes war — 
feine Liebe gemeien, feine erite und ein- 
zige Liebe, die ihn jedoch verlaffen 
hatte, al3 das Unglüd, das ihn jenes 
teten Armes beraubte, über ihn her⸗ 
eingebrochen war. Er hatte ſich näm— 
lich vor vielen Jahren an einem Ret— 
tungswerke bei einer Feuersbrunſt be— 
theiligt, war dabei aber derart verletzt 
worden, daß ihm der rechte Arm hatte 
abgenommen werden müſſen. Ihr 
Bild war das letzte geweſen, das er mit 
dieſer armen Hand gemalt hatte, — 
und beide, die Hand und das Abbild 
der Züge der Geliebten, hatte er ſich 
durch fein einſames, freudloſes Leben 
bewahrt, — als Erinnerung an einen 
kurzen, ſonnigen Jugendtraum. Und 
ſeltfam — die Hand im Spiritus war 
jung und frifch geblieben und ſchien 
nichts zu wiſſen von dem Schickſal 
ihrer Schweſier, die bleich und welk 
und todt am Lehnſtuhle herunterhing, 
und doch war ſie ſo viel früher ſchon 
geſtorben. So friſch und jugendlich 


mußte ſich auch das Bild der Geliebten 


in des Dahingeſchiedenen Herzen er— 
halten haben, denn der letzte Blick aus 
ſeinem brechenden Auge hatte ihr ge— 
golten, ihr, der treuloſen Geliebten, — 
die doch auch ſo viel früher für ihn ge— 
ſtorben war. 


— Selbſtverſtändlich. — „Sie dich— 
ten auch, Herr Lieutenant?“ — „eh, 
doch jelbftverftändlich, daß mich Mufe 


auch geküßt hat.“ 


ſein Leben, ſein ganzes 


Gemüthsruhe 
Rennen, eine „Steeplechaſe“ für alle 
möglichen Sorten Enten, die unter 
fürchterlichem Lärm von den Herren 
gezerrt und geſtoßen werden mußten, 


damo. 


— 


freies Buch für (ehwache Männer. 


— — — 


AIrei Blaften von Männern“ 


f&enformat, foeven herausgegeben, das 
Exzeſſe beſchreibt. 


iſt der Titel eines Büchelchens im Ta— 
die Folgen von Jugendſünden und ſpäterer 


Jeder ſchwache Mann, ob ledig, verheitrathet, jung oder alt, 


nollte es leſen und dadurch den Nutzen meiner dreißigiährigen Erfahrung als Spe— 


zialiſt in der Behandlung von Verluſten, IAmpoten:, ſchwachem Rüden, He» 


denbruch und ſehlecht erkwichelten Theilen erhalten. 


Medizinen 


Auf mein profeffionelle 


beilennicht. 

Ich kenne die Wirkung eines jeben 
verfchriebenen Mittels, muß jedoh als’ 
Arzt und Menſch konftatiren, daß Medi- 
zinen im beiten alle nur anregen. Gie 
bauen nichl-auf- Wir müflen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift e3 nicht nöthig, 
ir bie Ferne zu johiweifen. Warum nit 
eine von der allweifen Mutter Natur fo 
oütig gefchentte (Kraft benugen? Das 
dem Leben der Menjhen und Thiere 
michtigfte Element — Elehtrisität — 
ift in meiner neueften verbefferten Galoa= 
niihen FKörper-Batterte und bem Guß= 
penforium enthalten. Cine pofitive und 
dauernde Gelbitbehandlung. 
3 Wort fann ih verfidern: 


Alle ſchwachen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, welche nur das 
geringſte Fundament zum Aufbau neuer Kraft beſitzen, durch richtigen Gebrauch 


mein elekirifßenG®ürteled 


5000 haben dies im lebten Jahre bewiefen. 


pofitiv und dauernd zu heilen. Ueber 


14 


Berlufte innerhalb dreifig Tagen bejeitigt. - 


Der Gürtel ‚bewirkt eine freie Cirfulatio 
Theile, entwidelt biefelden und heilt 


n cefunden Blute: durd) bie angegriffenen 


Kodenbruch. 


Ich veröffentfiche in meinem Blatte „Geſundheit für Ale”, (frei und ber 


fiegelt mit dem Buch verfandt) über vie 
nilje in jedem Monat. 


thundert neues freiwillig gegebene Zeugs 


sch verwirfe $5000, falls die Ströme meines Gürtel! nicht fofort beim Ans 


legen vom Körper verfpürt werden. 


tan trägt den Gürtel Nachts. 


Er heilt während des Schlafes. 


i Denn möglich, fprechen Sie in meiner Office vor, mwofelbft Sie mich toftene 
frei Aonfultiren fönnen, oder aber fchiden Sie einen in der Nähe mohnenden 
Z:elannten, der ‚die Gürtel für Sie in Augenschein nehmen mwürbe, 

Man jehreibe Heute noh um das Pamphlet und meitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 


Spredftunden 9 bis 6, 


Sornehmer Zeitvertreib, 

Die noh in. Biarrig anmejenden 
Ungehörigen des frangöfifchen und 
engliichen Adels geben ficy mit unver— 
mindertem Eifer einer Quftigfeit bin, 
die oft jeltfame Blüthen treibi. So 
beranftaltete die vornehme Welt in 
dem fchönen Babeorte im Süden 
Frankreichs Fürzlich ein höchſt eigen— 
artiges Wettfahren. Auf dem arößen 
freien Plage vor dem Elubhaufe in 
Biarrif verfammelte fih gegen 2 Uhr 
Mittags eine fröhliche Menge, die mit 
Zurufen der Ermuthiaung und auäge- 
laifmem Lachen die Iheilnehmer an 


| dem fonderbaren Wettfahren begrüßte. 


E3 fand zuerit ein ganz merfwürdiges 


Handicap jtatt. Da fah man reizende 
| junge Damen fich mit widerfpenftigen | 


gefiederten Kreaturen aller Art abquä- 
len, die vor allerliebfte Wägelchen ge- 
ſpannt, die ſchönen Lenkerinnen an das 
Ziel bringen ſollten. Galante Herren 
verſuchten die ſtörriſchen Thiere mit 
zierlichen Ruthen zu vernünftiger 


Gangart zu bewegen — doch es war 


vergebene Liebesmühe. Den erſten 
Preis gewann endlich ein langbeiniger 
Truthahn, nachdem ihm anfangs zwei 
Gänſe von wohlbeleibter Geſtalt den 
Vorrang ſtreitig gemacht hatten. Ein 


rieſiger Waſſervogel, der von der bild— 


ſchönen Tochter der Lady Morgan ge— 
fahren wurde, erregte bei dem erſten 
Rennen einen wahren Sturm von Hei— 
terkeit. Die Lenkerin dieſes Geſpan— 


nes hatie den Einfall gehabt, einen 


Stock, auf den man ein fettes Fiſchlein 
geſpießt, dem Thier als Lockmittel 
vorantragen zu laſſen. Doch der Vo— 
gel übertrumpfte ſeine Herrin an 
Schlauheit. Die Hälfte der Rennbahn 
hatte er bereits in gemächlichem Tempo 
und mit geſenktem Kopf, als ſähe er 


den Fiſch gar nicht, zurückgelegt, da 
machte er plötzlich einen Satz, er- 
ſchnappte den Köder, verſchluckte ihn 
und ſetzte ſich dann zum großen Ver— 


druß der Lenkerin in vollkommener 
nieder. Das zweite 


endete in einem Wettſtreit zwiſchen 
Mlle. van Heeren und Mile. de Can— 


Enten Fräulein van Heerens hatte im 


letzten Augenblick die Flügel zu Hilfe 
genommen und war laut freifchend am | 


Ziel vorübergefauft. Das dritte — 


| ein Hindernikrennen, bei dem allerlei 

Vierfüßler ihr Heil verfuhen mußten, | 
| murde von einem rojigen, bänberge- | 
fhmüdten Schweinchen gewonnen, Ein | 
ähnlicher quiefender PVierfühler und | 
eine fehr hübjche Ziege erhielten den | 
zweiten und dritten Preis. Das vierte | 
bon | 


Rennen war das aufregenbite 
allen. An diefem Handicap durften 


fih nur die Gewinner der erften drei | 


Rennen betheiligen. Anfangs waren 
die milden Enten und der ftolze 
Iruthahn weit voran; dann aber mur-' 
den fie von den beiden lebhaft quiefen- 


ı den Schweinen eingeholt, die unter 


lautem Beifall der vornehmen Zur: 
Ichauer faft zugleih am Ziel anlang- 
ten. 

Menichen, die an derartigen Thier- 
quälereien Gefallen finden, müflen 
einen hoben Grad von Herzensrohheit 
bejigen, ganz abgejehen davon, daß die 
Sache unſäglich albern iſt. 


— Kaſernenhofblüthe. — Sergeant: 
„Krauſe, wenn Ihre Dummheit Kör-— 
pergeſtalt annehmen würde, entſtünde 


eine Panik?“ 


Ein werthvolles Buch über die Urſache und 
Heilung aller Arten von 


Dervenfhwärhe, 


lechtfihen Lciden, Schwächeruftänden nnd ans 

n Krankheiten privater und fchonungsbedürftis 

ger Natur bei Männern. Geichlojien uud poriofrei 

verjandte. Man jcreibe an Dr. ns Trestom, 
: 497. 6te Avenue, Rew Vork. 


Das BViergefpann der milden 


Sonntaas 10 bis 1. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutidge Spes 
gialiften md betrachten es als eıne Ehre, ihre leidenden 
Mıitmenichen jo ichuell als möglich von ihren Gebrechen 
' zu beilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
| leiden und WMenjtruationsitörungen ohne 
Cperation, Sautlranfhriten, Folgen von 
\ Selbjtbeileduug, verlorene Mannbarkeit zc. 
| Operationen don erjter Klafie Operuteuren, für radie 
tote Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Barie 
cocele (Hodenfranfheiten) sc. Konfultirt ung bevor 
| Ihr heiratbet. Wenn nötbig, placıren wir Patienten 
| im unier Privathojpital. Frauen Iverden vom fFrauene 
; arzi (Dame) behandelt. Beyandlung, infl. Diedizinem, 


mir Drei Dollars 


ven Monat. — Scmeidest Dice aus. — Stun« 
den: Y9lihr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bıö 12 Ur. bw 





u “ Brüme. 
Ra Diein neu erfunde 
Pa ned Bruchband, vom 
ämmtlidden beutichen 
J ofeſſoren empfob⸗ 
| a I len, eingeführt ın bes 
| Rec; deutichen Armee, iR 
ür ein jeden Brud) zu heilen bas befte. Seine faliche 
| Beripredungen, feine Eintprigungen, feine Eleftris” 
| aität, feine Ürterbrehung vom Geihäft; Unterfuhung 
Sorten Brudbänder, 


Ri 


| tit frei. Sperner alle anderen 

Bandagen für Nabeibritche, 
Keibbinden für jchwaden 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaud und fette Xeute, 
Gummmiitrunpfje, Grades 
balter und alle Apparate für 
Vertrümmungen de3 Ritt» 
grates, der Berne und Fire 
x, in reıchhaltiafter Aus» 
wahl zu Fabrifpreifen vorräthiq. beim größten Deuts 
(hen iFabrıfanten Dr. Roo’t Woltertz, 60 fıftb Ave., 
nabe Handolvh Etr. Spezialift für Brühe und Ber 
wachſungen des Körpers. 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
werden von einer Dame bedieni. 


Bruch, 


Krampfaderbruch u. vers 
wandte Sirantheiten 


| 

| 

| 

| 

| 

94 
en 
| 

| 

| 

| 


Sin jedem FFulle pofiting 
Dauen 


—A — durch — 
lende alte elektro - hemifhe De- 
Drug · haudlung. 


band 

wandert Kauft kein neues Bruchband. 
in den Traget Euer altes keinen Tag 
Papier» länger. Spredet fofort vor u. 
torb. prütet die Heilungen, melde 
gemacht wurden von 2ofdblj 


D.D, Richardson, M.D,, 
232 MICHIGAN AV. 


CHICAGO. 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
DIET ET EEE 


Ehen, Ebe-dindernifie, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenihiwäde, Syphilis, Jınpotens, Folgen don 
AYugendjünden, Frauenfranktheiten, u. j. w., bes 
ichreibt der „Kettungs-Anter“ 45. Auflage, 350 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meijter» 
bafter Weije und zeigt allen Sfranten Dem einzig zu= 
verlaligen Weg zur Wiedererlangung ihrer &e=- 
fundbeit. Taujende bon Gebeilten empfehlen das 
Bud der leidenden Dieujhheit. Wird nah Em- 
pfang von 25 Gts., gut verpadt, portofrei verjandt. 


Morelje: ; z 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Nettungs-Anter* ijt auch zu haben in Ghicage, 


| 9U., bei Chas. Salger, SAN. Halited Str. 
DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial-Arzt 
ir Mugen:, Ohren, Rajen: und N 
Dalsleiden. Behandelt biejelben gründli 
1. ichnell bei mäktgen Preiſen, ſchnerzlos und 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. 
harinädıgjte Rafentatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, imo andere Aerzte 
erjoiglos blieben. Kiünitlicge Mugen. Brillen 
angepaßt. Unteriuhung und Watb frei. 
Klinik: 265 Lincoln Avpe,, Stunden: 
8 Uhr Vormittags bi3 8 Uhr Abends. Sonn 
tag8 8 biß 12 Vormittags, 2 bis 8 Abends. 


— 


— — — — — — — 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! 

I Srgend welde Art von Geicilchtöfraufheiten beider 
eihlehter; Samenflug; Blumerarftung jeder Art; 

‚ Monatsitörung, jowie verlorene Wannesfraft und jede 
I geberme Krankheit. Alle uniere Träparationen find den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
ren, garantiren wir eine Heilung. Freie KRoniultatiem 
mindlich oder brieili. Sprechitumden 9 Uhr Vlorgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredzimmer; fpredhen Sie 
in der Apothefe vor, Ennradis deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Pet Court, Ebicage. 101113 


Dr. Karl Buiched, 
Homdopathiicher Arzt. 
Behandelt alle Araufheiten und befonderd 
{hwierige mit dem allerbeiiem Griolae. Epreditums 
den 8 lübr a. m. bisiübrp. m., außer Sonn: u. yeiers 
tagen. Dienitags bis 9 Uyr Abend3. Ausfunit irei. Rrans 


Tenbefuche werden prompt beiorat. Telephen, Zord 190, 
330 La Saille Ave,, Ededak, AlleNordieite Kard, 


= lung! Dr. KEAN 


Spezialist 
Etabfirt 1864 


159 ©. Slarf Etr.......Chirage, 





Dr. J. KUEHN, 
(früher rn. in Berlin) 
Oiies: 78 State Str. Km a 
: , Room 
wi 1, 6-7; Sonntags N. En * 


Ss 





een der Abendpot. — 


€. E. Meuth, 7 N. Aidland Ave. 

R. Walter, Notvieite&d: Aidland und Bels 

niont. “pe. * 

zohn Hellgeiſt. Gl Velmynt Ade. 

Aug. Idde, 819 Velwout Ave. 

F. HDenneike, 837 Belmont Ude. 

Mt. Lemte, 1210 Belmbnt Ave. 

Mis. Geolfs, 138 Belmout Ave. 
C. D. Relſon, 28 Vurling Ste. 

Chas. Verming, 61Center Sit. 

9. Bon. Horn, 116 Ceuter Stt. 

9. Erben, 139’GCkuter Str. 

Mrs. GC. Enizmann, 143 Center Stt. 
Carl Lippmann, 186 Genter Str. - 
Mrs. R. Basler, 211 Cener Et. 

8. Kapderli, 273 Genter Sir. 

Dis. Goriman Nordoftside Bart u. ErirSte, 
Virs. Stott, Nordoftsite Elarf u. Ontarioßtr. 
DM. Bogzig, 421 Clark Str. . 
Vaul Valh, 449 Elarf Etr. } 
3. 9. Garber, 457 Clark Str. 

9. Neder, 5% Clark Str. 

U. Carroll, 650 Elart Sir. _ 

5. 9. vie, 255 Gleweland ne. 

vonis VBok, 76 Clybouru Ave. 

G. W. Ahrens; 141 Elybourwe Ave. 

Fred Fromm, 206 Klybourn Ade. 
B. Spirmer, 249 Elyboun Abe. 
Grubbe, 322 Elybonri Ave, 
Traffley 403 Clybouru Ave. 
S. Liohtholl 1304 Diverſey Uve. 
>. Adam, 143 E. Diviſion Sit. 
5. Ynttinan, 225 €. Divijivun Str, N 
. NE. Krusger, 206 €. Diviiion Str. 
sd Zcpyjon, 22 E. Divifion Sır. 

E. Reijon, 334 E. Divaion Sır. 
3..3. mt, WIE E. Diviton Str. 

Frautzen, 51 Tugenie Sır. 
op Bobier, WR. Haliııd Sır. 
D. Weber, 195 Rarrabee Str. 
W. M. Varger, 369 Larrabıes Etr. 
Soj. Verhaag, WI Yarradır Str. 
Geo. Yahınan, 561 Yarrabee Str. 
ME Anna Pioeriner 571 Larrabee Stt. 
Drs. Miller, 6GB Yarrabee Str. 
GM. PBearion, 217 Lincoln Ave 
. 6. Raritcn, 373 Ximcola ve. 
8. Beterjon, All Lincoln Ave. 
€. Eisier, 6 -Viricolm Ave. 
EG. 8. Day, 477 Lincoln ve. 
Fa Waguer, 597 Lincoln Ave. 
DA. Meiniipeut, 726 Yincolu Ar 
Joſ. Munk, 756 Lincoln Ave. 
Jac. Laufers, 821 Liucoln Ave. 
GE. Neubaus, 849 Lincoln ve. 
&. Hemmer, 1039 Linsoln ve. 
9. W. Graf, 1040 Yincoin Ave. 
E. C. Stephan TI Lineoln Avi. 
rd Kiamım, 1201, Xincoin Ape. 

udeew G, Stuart, 215, E. Worth Ave. 
Mobert Nemo, 322 E.‘ North Ade. 
F. Eider, 365. €. Nloriy Ave. 
A. Bichm, 389 GE. North ve. 

ranf Kepler, 378 Orleans Str. 
A. H. Down. 47 Nujh Str. 
Mare, 29 Muſh Str. 
PB. Morris, DE Nacine Ave. 
Emil Schneider, 125 Speifield, Ave. 
Mei. Hollinger, 137 Shefticld ve. 
Mrs. 9. 3. Carroll, 152 Sbpeifield Ave: 
A. R. Bang, 262 Sedgwid Str. 
Xohu Stein AH Eedgwid Str. 
U. 3 Cameron, 536_Sedgwid Str. 
St 
— 


Ir. 


® 


DEHeB 
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a 


* 


zen 


Meis lers Fair, 587 Sedgwid 
$. € Stomer, 605 Sedywid 
Mrs Ferian; 90 Wells Str. 
®. Molt, 121 We S 

X. Foeter, Well⸗ 

9. Weib, 254 Wells 

arding ro3., Wi Wells Str. 
Ra Bıribuch, 20 Wells Str. 
M. Ziinmer, 306 Wells Str. 
Geo. DW. Berg, 34 Wells Str. 
Mei. Hiden, 367 Wells Str. 
8. Haller, 3833 Wells Er. 
WB. Nutheriord 511 Wells 
M. Eciedinger, 5% Wels 
A. Wolf, 545 Wells Str. 
EA. Warren, 375 Wells 
Mrs. GClarf, 655 Well: Str. 
€. ®, Sweet, 63 Wells Str. 
Mes. Nojenfeld, 73 Weiter Ave. 
x. Schrader, 51 Willow Str. 
Miller: Stoding Fartvıy, 57 Willow Ste. 
®. 3. Butman, & Willow Sır. 
Qutdhinjon BroS., 1405 Wrightimood Ave. 


Südfeite. 


Mıs, Frankjon, 1917 Arher Ave. 
G. ®. Jäger, 2155 Urdher Ave. 
. Betteron, 2414 Gottage Grove Ave. 
Shober, 2642 Cottage Grove Wpe. 
Dimmer %43 Gorrage: Grove ne. 
€. Daily, 305 Eottage Grove Ape. 
Borntield, 39% - Cottage, Grove Ave. 
Wendling, 33 S. SHaifted Str. 
Holit, 3103 S. Halftn Str. 
daflermann, 3240 ©. Halited 
Dbin, 3123 ©. SKalited Str. 
Fuidh, 3426 S. Haimed Str, 
einftod. 3631 S-Halftes „Str. 
tieje, 367 S. 9 Mo Sır.., 
fice Stews @A,,..217 Beatdorn Gtr 
. ren, 104 €. Srrıfon Er 

. Edelmann, ı1 E Bau Buren Et 
Mrs. Hirik, 1851 Wabaib Ave. 
%. Larkins, 724 ©. State Etr. 
G. 9. PBrüming, 3902: S. Etate Str. 
5. Weinhold, 9242 Wentworth Ave. 
Mr. Finninger, 254 MWentworth pe. 
3. G. Phau, 2403 Wentworth Ave. 

3. Zeeb, AU Wentworth Ave. 

Mrs. A. Bierb, 3015 Wentwortb pe. 
M. Wagner, 3933 Wentivorth Ave 

2. Brenmwaller, 6 €. ,26. Sir. 

J. 82. Avant, 9 €. 2%. Str. 

%. SYelerz, 121 €. 3. Str. 

MW. Pilvw, 131 € 3. Str 
Rt, Horton, D GE. 3. Eat . 

. Rilgelmi- 143 €. 3.-Etr. 

. Bergen, :391 €. 45. Str. 

. Diron, 455 €. 41. Str. . 


dTowu of Lake. 


H. Krauſe 534 S: WAiplan® Une. 
Wın. Hunnershagen, 4704 Wentworthd Ave. 


St. 
Er 
St 


T, 


tt. 


** 
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Nordwertfeite, - 


ET. Bess, 31 R. Aipland pe. 
W. Wöriens, 402 R. Albland übe. 

. Dede, 412 N. Ajhland Ave. 

. 2. Zannefeld, 42 R. Alpland Ans 
John Neljon, ZN. Aihland Ape. 
3. Pelomwis, 46 N. Aihland- Ape. 
Res. 3. Krizel 163 Auguita- Str, 
M. Leviton, 267 Augufta Sır. 
Adolph Domte, 213 Turpant Stt. 

. 8. Adams, 973 California Ave 

Zimmermann, 015 California Ups, 
©. Henty, 148 R. Center Ave. 

5. Schonlauber, 35 W. Chicago Ape. 
TE. Mod, 308 W. Chicago Wve. 

Nodgeri, 38 WB. Chicago Une. 
Rudinftein, 376 W. Chicago Ave 
Trebelt, 32 W. Chicago pe. 
. Pench, 416 W. Chicago Xve. 

. Chicago Ye. ; 

t, 442 W. Chicago pe. — 
CHa3. Stein, 444 W. Chicago Ave. 
D. Abrams, 556 W. Chicago Ave. 
Re Weinberger, 585 W. Chicago Up 

. Range, 740 W. Chicago Ave. 
Dirs. Nojcer, 85T W. Gbicago Av» 
M. Scoy, 116 W. Divifion Ste. 
B. Kröppel, 0 W. Divifion Sir. 

G. Hedegard, BI MW. Divifion Ste, 

Yüdige, 234 W. Divifion Sir, 

Marfowıs, 312 W. Divifion Str. 

VBenz, 341 MW. Divifion Str. 

8. Ditiberner, 33 W. Divifion Str. 
rs. Sohejon 58 W. Divifion Str. 

Matzon, 536 W. Divifion Str. 

3. Miller, 722 W. Divifion Str. 

Bis. B Wismann, 19 W. Grie Str. 

Wire. B. Iadion, 47 W. Erie Str. 

Sohn Miller, HI W. Pullerton pe, 

W. 9. Growe, 194 Grand pe. 

W. C. Kerſchnet, 212 Grand Ave. 

. Chriſtianſou, 313 Graud Ave. 

. W. P. Nelſon, 335 Grand pe. 

G. M. Palmer, 330 Grand Ave. 

F. G. Brower, 455 Graud Ave. 

. H. Myer, 609 Graud Abe | 
8%, 3. Howard, 164 N. Halited St 
N. Eliefron, 30 W. Huron Str. 

%. Aldyenberger, 429 RN. Yincoln € 
Kohn Daniv 837 Maplewood Apr 

. A. Bord, 8 MeRennold E:r. 

Henty Steinohrt, 154 Milwaukee 

. J. Heurichs, 165 Milwautee 
B. Jaffee, 195 Milwautee Ave. 

vieret ſon, 224 Milwanlee Ave 

Luttheus, B3 Milwaukee Ave. 

Thompfon, 2601 Milwaukee Ave. 

ames Coilins, 300 Milwauakee Ave. 

M. B. Ackermann, 364 Milwaukee Ape. 
Severingbaus & Peilfuß, 448 Dilwaufee Uoe, 
9. Braten, 491 Milwaufer ve. 

Ars. Ellis, 521 Milwaufer Ylve. 
€, Boliakoff, 602 Wilwaufce Ave. 

MN. Limburg, 913 Milwaufce Ape. 

B. Theios 1019 Milwaufee Ave. 

Mıs. U. Stude, 1050 Milwautee Avpe. 

U. Iodhim, 1147 Milwaukee Ave. 

Mrs. Sacob, 1559 Wilmanfee "Ape, 

Ge. Schall, jr., 826 Mozart E:tr, 

A. Lod, 897 Mozart Sir. 

Mrs. Kuh. 293 Noble Er. 

Peter Carr, 829 Noble Str. 

J. Schitowsty, 295 W. North Ape. 

ME. M. Buttenjchan, 407 W. North Ave. 
Mrz. Kroll, 655 W. North Ave. 

ChHas. Hofeldt, TE W. North Ave, 

6. Hanjon, 795 DW. North Ave. 

Ch. Agger, O8 W. North Ave. 

€. Glißmann, 626 N. PBaulina Str. 

Mrs. 3. Nenjon, TOE N. PBaulina Str, 

T. Gillesyie, DE RN. Sangamon Etr. 
®. Iasabd, 1 Tell Place. 

Mız. Nomwlaı, 221 Wabanfıa Ave. 
Sohn Strudimann, 767 N. Weitern Abe. 


Südweftfeite. 


G. P, Blidhahn, R.⸗O.⸗Ecke Adams u. GreenStt. 
A. 3. Zuller, 37 Blue Island Ave. 
Jas. Meſternan, à Blue Island Ave. 
9. Patierjon, 62 Blue Island Ape. 
Met. Manutb, 210 Pine Asland Ave, | 
J. F. Peters, 533 Blue Asiand Ave, 
Mrs. Lpons, 55 Canalport Ave 
R. E. Bold, 65 Canalport Aoe. 
G. Buchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Br. Bon Derborn, 113 Canalport Ave, 
Mes. 3. Ebert, 162 Ganlaport Ave. 
9. Reinhold, 303 Kalifornia Ave. 
2. Sareid, 12 Desplaines Str. 
Stort, 7 ©. HSelked Er. 
5. GE. Emperius, 37 ©. Halftv Str, 
C. Enghange, 5 ©. Halfted Str. 
Miß H. Reh, 96 S. Halited Str. 
S. Roſenbach 212 S. Halftev Sir. 
A. Burger, 33 ©. Haliteo Str. 
MW. Rojenthal, 354 S. Halſted Str. | 
D. Nojen, 41 ©, Halfted Etr. 
Jacob Feldman, 5_S. Halited Str. 
Henry Bar 6 S. Halſted Str, 
A. Szymanski, 665 S. Halſted Str. 
H. Dreisvogt, 670 S. Halſted Str. 
J. Neumann, 7060 S. Halited Str. 
144 W. — Str. 
3 Gallway, 2310 MW. Harrijon Str. 
. Farrell, 118 W. Harrijon Str. 
bas., Levy, 128 W. Harrijion Str 
x. XTbompjon, 845 Hinman Str, 
. Ehulg, 19 W. Yale Str. 
N. Mumford, 45 MW. Late Str. 
. Augear, 42 W. Laufe Str. 
9. Vererjon, 753 W. Lale Str. | 
Union News Co., S.:D.:Ede Madijon u. Canal | 
F. Hoppe, 1274 W. Mapdijon Str. 
Henry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
M. Bell, I W. Matiion Str. 
Mrs. 8. Greeuberg, 12 5. Paulina Gtr. 
mM. E. Aldwortd, GO W. NRandolph Str. 
Winzlow Bro3., 213 W. Van Buren Str. 
% 8. Farley, 113 Weitern Ave. 
3 Zalic 85 W. 12. Str. 
Mes. Theo. Scholzen, 301 M. 12, Str. 
Aoj. Linden, 310 MW. 12. Str. 
Kohn Goldneg, 553 W. 12. Str. 
. Gilman, 280 W. 14. Str. 
. 5. Maly, 139 W. 18. St 
Kohn Saflupn, 151 W. 18 * 
Louis Goldner. 184 W. 18. Str. 
H. Straub, 839 W. 21. Str. 
W. S. Sachs, 800 W. A. Str. 
S. Stoeffihaas. Sꝰ W. 21. Str. 
Wagner, 93 W. 21. Str. 
x. Karmody, 85 M 21. Place. 
MW. Beierfen, 80 W. 21. Place, 


serugas 


9 


Hugaamoee 


Außerhalb Chicagos und in den Vorſtädten. 


ArlingtonHeidgbts: Wu. Ablers 
Auburr Bartt: Edward Steinhauſen. 
YAurors.M. Wolf. 
: Willy Fraſe. 
e: Geo. Sodel. 
t: Bruno Heſſe. 
Block 
le: Arthur Vaucke. 
eights: ©. Johnien. 
: Willy Eidam. 
: Fred Schram. 
Is: John Held. 
each: J. J. Todhunter. 


: J. F. Buterbaugh. 
: W. Gehrle. 
. D’Donnell. 
: mM. €. Stanger. 
: A. Angenthron. 

* Veichel. 

: Aulius Malon. 
Bruunenaun. 
d + Garden & Hill. 

u: Albert Boelte 
vd. W. Fagan. 

ER: 9. Charinan. 
apidns’; Novi, Rojenthal. 
art:9. Vrük, 

e: Hermann Refion. 
fiing: Anderem Eorenion. 
et: Ioi. Wider. 

d, hd: j 
DR. 4 

: & 


.. lippel. 
:B. Lohmann. 
"9. Gr. Vrorty & Co. 
‚ And.: War. Rabbaum. 
art! M. 3. Taylor. 


4 
»r 


Peonn+ran„. Ping 
ar 
om 


nu Ant 
Ioww + 
„om 5,8024 = 
ne 
.” 


wo tBugng 
„annine u 
"or." 
ne. = 


a 


wor ran ——— —— ——— 


onoado 
Uaſen⸗, Hals u. Ohren: 
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Hier werden nur | 

Naien:, Salse, Ohren: und Lungen⸗ | 
Srantheiten 

mit Medizin, refp. Operdtioh behandelt. 
Sedes moderne wijienjchaftliche Injtrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs: 
methode ftehen zu Dieniten, und dieje in den 
Händen unierer gefhulten. Aerzte und 
Vöundärzte fihern Die Heilung. 

Diefe Anzeige Berehtigt Euch zu freier 
WUnterfuhung und einer freien Behand- 
fung. Schneidet jie aus und präfentirt fie 
in unserer Office 


Iimmer 702-3-4, 218 LaSalle$t 


Südweh-Ede Adanıs Str. 
Eprehiiunden: Täglich 3—6 Uhr Nam. 
Sonntags 9—12 Borm. 


u 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegen Voſt · Office. 
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Hört auf, 
Bruhbänder 


sufaufen u, geht nad dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 
271 Milwaukee Avg., re = 
Ede Huron Str., 
Chicago, Ill., 
u. laßt Euren Bruch durch 
die „Perfection“ 
BrudSeil: Methode 
. stein Schneiden, 
Schmerzen, feine 
Operation, feine Abhaltung vom Beidhäft. 
einem Bruch) behaftete Perion jwebt ih Gefahr jtran- 
lirt zu werden. Die „„Berfection‘‘ Bruad:Seil: 
ethode entiernt gefahrlos, jier und dauernd die 
Urfache, weldhe-das Xeben bedroht. Schiebt es nicht 
auf, jondern handelt jofort, und vielleicht rettet Ihr 
Euer Leben damıt. eder fann ohıe das_unbegueme 
Bruchbandfertia werden. Die unjerige ift Die einzige 
Anftalt in der Welt, die Bruchleidenden Heilung ga» 
rantirt, jo dak folgende Hebungen ohne Brugband 
vorgenommen werden können: Stoßen, Ziehen, Keu- 
lenihwingen, aus liegender Stellung mit gefefleltem 
Fuße fi aufrichten, mit Hantefh verihiedener Schwere 
intern Kopf gehalten, eine Xeider erklettern, die Arın» 
üge am Barren ausführen, laufen und hodjipringen. 
Wenn Jhr glaubt, Eure Mittel reihen nicht aus, um 
in Behandlung zu treten, jo lat Eu dadurch nicht 
abhalten, wir jtelen Euch jo günftige Bedingungen, 
daß felbjt der Aermite fich in umjere Behandlung beger 
ben fann. Alle an Bruch leidenden Patienten müſſen 
aa unferer Office zur Behandlung fowmen.. Ebeus 
als behandeln wiralle jpeziele Männer und Frauen: 
— Spredht vor oder jhreibt. DifieStun- 
deu 9 bi8 8.30. Sonntags 9 bis 12. fadidobw 
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Jede mit 


frei vertrieben. 
DBauerudgeheilt. 
Bahnfinn verhindert durd 
Dr. Meines 
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Der Irrgeil des Schlofes. 
Roman von N. von Eſchſtruth. 


(Fortſetzung.) 

„Unglaublich! Iſt der Menſch denn 
vollſtändig toll geworden?“ ſchrie Grä— 
fin Mutter mit ſchriller Stimme auf, 
„welch’ eine Unfumme bivgt jold) ein 
einziger Schacht und wie viel Zaujende 
fünnte man daraus fchöpfen!: Es tit 
bei Gott hohe Zeit, Zothar, daß Du 
dieſer unverzeihlichen Wirtofchaft hier 
einmal die nöthige Grenze ftecktejt!” 

SHabell feufzte leife auf, der junge 
Dffizier aber fuhr mit zurücdgemorfe- 
nem Haupte fort: „Seit fich der Herr 
Graf nun fo gar nieht mehr um fein 
Eigenthum fümmert, fnallt und ru= 
mort eö munter in der Tiefe fort, die 
othe Flamme treibt ungeftört ihr We- 
fen auf der Haide und hätte ihr Mei- 
fterftüclein gemacht, wenn ein gemiljer 
Dragoneroffizier mit zerjplittertem 
Schädel zwifchen den Blöden drunten 
läge —” 

„Sraf Lothar!” Schauderte Dagmar 
mit angjtvoll erhobener Hand. 

„And dem Nırgeilt von Gasgamala 
fomwoh! das Feld geräumt, ala mie ihm 
auch den füßen Fleinen Epheufranz 
hätte überlafjfen müflen!“ Der fchöne 
Mann neigte fich näher zu dem jungen 
Mädchen Hin und blidte die lächelnd 
mit feinen dunfelnYugen an. „So aber 
ift ihm diefer Genieftreih mißglüdt 
und das Signal gegeben, den Kampf 
auf Tod und Leben zu magen; Die 
Marmorbrüche find nur das Mittel 
zum Zmwed, denn an einen Streit um 
ein paar mwelfe Blumenranfen qlaubt 
heut’ zu Tage die Welt nicht mehr!” 

Dagmar biß fich auf die Lippen und 
hämmerte, mit ihrem gejchlofjenen Yä- 
cher gegen die runde Tifchplatte, Frau 
Leontine aber hob plößlich ihr gedan- 
fenvolles Haupt und richtete fich rejo- 
[ut empor. 

„Halt Du Schon mit Defider 
diefe Anaelegenheit gefprochen, 
thar?“ 

„Rein, Mama, — wozu auch?!” 

„sh wünjche, daß dies jedoch ge: 
fhieht und zwar in meiner Gegenwart, 
— beritanden? .... al) .... fieh doch), STa= 
bell .... fommt er nicht eben über den 
Plag dort? Glüdliher Zufall, das 
wäre ja wie gerufen!“ Und Ercellenz 


über 
29: 


nejtelte hajtig die Lorgnette aus ihrem ! 


Kleid und hielt fie vor die Augen. 

„Ja natürlid, — das tft Dejider!“ 
— Graf Eıhtersloh ftieß den Stuff 
zurüd und trat an die Balluwitrade der 
Veranda, um über ven freien Plaß zu 
Tpäben, welcher fi, Hell vom Monde 
bejchienen, vor den Schloß ausdehnt:, 
auch Nabel und Dagmar hatten fi 
Sebhaft erhoben und Tehnten ich in 
das blühende Geranft, — „ad bitte, 
zufen Sie ihn hierher, Herr Graf!“ 
bat Dagmar eifrig, „ich möchte Ahren 
berühmten Bruder doch auch einmal 
fennen lernen!“ 

„Wir werden nicht viel Ehre mit 
diefer Befanntichaft einlegen, anädiges 
Fräulein!” jeufzte der junge Offizier, 
mit leichter Berdegung feiner weißen 
Hand, dann beugte er fich weiter vor 
und rief in die ftilfe Nacht hinaus. 

„Delider! — bitte, auf ein Wort!“ 

Ueber den Kiesweg fchritt eine hohe, 
duntle Gejtalt, welche fich bei dem 
Klang diefer Worte jüäh zurüd wandte 
und jtehen blieb, noch fiel der Schatten 
"des nahen Fliedergebüfches über Haupt 
und Schultern und ließ ihre Kontouren 
in tiefem Grau verfchiwimmen. 

„Deſider!“ miederholte Graf Ed- 
tersloh, mit dem Taſchentuch win— 
kend, und jetzt löſte ſich auch die ſchlan— 
ke Figur des Gerufenen völlig aus dem 
Dunkel und trat mit feſten, ſchnellen 
Schritten über den knirſchenden Kies. 

„Wie groß er iſt! Und wie ſtattlich!“ 


ſagte Dagmar leiſe in das Ohr Iſa— 
bells, „ſo ſtellte ich ihn mir gar nicht 
vor 


ru 


„Es tit auch jechd Jahre her, daß 
Du ihn ſahſt!“ entgegnete die Kom- 
teffe ebenio. 
„Seh Jahre hun? Unmöaglih!” 
„Delider war neunzehn Jahre. wie 


er aus dem Korps entlaffen wurde, 


und jet hat er jeinen fünfundziwan- 


' zigjten Geburtstag gefeiert!“ 


„Und ich war damals dreizehn fchöne 


| Lenze alt.... mein Gott, ja.... e8 jtimmt, 
| ic) weiß gar nicht, welch’ alte Junafer 


bereitS aus mir geworden ilt!" Und 
Fräulein von der Ropp ficherte Teile 
auf und warf ich wieder in ihren Sej- 
fel zurüd, um mit neugierigen Augen 
über den entfalteten Fächer hinweg 
nach der Ierrafientreppe zu blinzeln, 
‚auf welcher bereits der Schritt Deji- 
ders mwiederflang. Einen Augenblid 
no und zwijchen den Säulen jtand 
der Majoratsherr von Casgamala, "h 
leicht und furz gegen die Damen ver- 
neigend, dann fi zu Graf Lothar 
wendend, welcher ihm etwas fteif und 
förmlich entgegentrat. 

Die Brüder reichten fich in Flüchtt- 
gem Gruß die Hand. Das Lampen: 
licht warf feinen matt rötglichenSchein 
iiber die beiden Männer, welche hoch 
und ftolz einander gegenüber ftanden, » 
no um Harmdesbreite ragte das Haupt 
Deitders über, den Todigen Scheitel des 
Jüngeren, und falt bünenbaft erfchien 
feine marfige Geftalt neben der fei- 
nen, jehmieglam jchanten ”’-ur des 
jungen Dffigierd. Lothar ganze Er- 
ſcheinung repräſentirte Die eleganten 
Vertreter Höfifhen Parquet3, Graf 
Defider hingegen alich dem feſten Eich— 
baum, ernjt und jchlicht, und dennod) 
ein König unter feinen Nachbarn. 

„Derzeih’, daß ich Dih aufhalte, 
Bruder!" Tächelte Lothar mit leichter 
Seite nach dem nächiten Seffel, „es 
bleibt ung jedoch nichts anderes übrig, 
al® ein nächtlicher Ueberfall, wenn wir 
Dich einmal bei uns fehen wollen; aber 
Pardon — darf ich die Herrfchaften he= 
tannt machen: mein Bruder Dejider — 
Fräulein von der Ropp!“ 

Graf Echtersloh verneigte ſich etwas 
linkiſch und allzu haſtig, leicht den 
breitkrempigen Strohhut lüftend, um 
ihn er. fofort wieder tief in die 
Stirhe zu drüden, Dagmar begnügte 
fich, das Nafenfpigchen gnädig zu nei- 
gen. Sie lag no ebenſo nachläſſig 


- 


| haben, wenn ich nicht 


in ihrem 
breite Yücher bewegte fich leicht Elap- 
pernd auf und nieder. 

„Suten Abend, lieber Freund!“ nid- 
te Gräfin Mutter mit füßlichem Lä— 
heln, ihm ihre Hand zum Kuf entae- 
gen reichend, „wir haben uns mehrere 
Zage nicht gejeh'n, Sasgamala hat un- 
ter deifen einen lieben Gajt erhalten!“ 


Defider trat zu ihrer Ercellenz her: - 


an und 309 die mageren Finger leicht 
an die Lippen. „Sch habe bereits mit 
"Freude davon gehört,gnädigite Mutter, 
und hoffe, dab Durch die Anmelenhei: 
des Fräulein von der Ropp hr hieft- 
ger Aufenthalt eine angenehme Ab— 
mwehsiung erleidet. Sie haben fi 
solitändig won ver anftrengenden 
Krankenpflege des Bruders erholt?“ 

Dagmar hatte unwillfürlich bei dem 
Klang feiner Tonoren Stimme aufge: 
Tchaut, noch immer haftete ihr eritaun- 
ter Blid an feinem Hanpte, al3 woile 
er e3 verfuchen, unter den tief jchatten- 
den Hutrand zu dringen, Frau Leon— 
tine aber lehnte den Kopf leidend zu— 
rüd und feufzte leife auf. 

„sa, diefe Pflege und ihre Anjtren- 
gungen wollen erjt mit der Zeit über: 
mwunden fein, mein ZTheurer, man 
merkt, daß das Alter fommt, jelbjt die 
kleinſte Miſere diefes Lebens erjchöpft 
mich!“ und fie hob die weiße Hand, um 
die fraufen Stirnlödchen noc tiefer 
über die verrätherifchen Hautfalten zu 
ziehen. 

„sh bedauere von Herzen —” jtot- 
terte Graf EchterSloh, ji) auf den dar- 
geichobenen Seifel jtügend, dann ja) 
abdrechend, wandte er fih haftig zu 
Lothar. „Du wollteit eine Austunft 
irre, Bruder, 
darf ich Dir vielleicht in Dein Zimmer 
folgen?“ 

Lothar blies em paar bläuliche 
Dampfringel und warf fih in einen 
Seffel. „Nein, e8 ift durchaus nicht 
nöthig, Verehrtejter, darüber Fünnen 
wir ebenfogut in Damengejellfchaft 
verhandeln, bitte, ninnım Plaß, und 
frag label, od fie vielleicht noch eine 
Zaffe Thee in ihrer Kanne hat!“ 

„Dante verbindlichjt!" lehnte Defi- 
der fehr entfchieden ab, „meine Zeit ift 
Inapp gemeflen, ich bin joeben auf dem 
Wege, einen Arbeiter zu befuchen, mwel- 
cher das Unglücd Hatte, Fich bei der 
Dreichmafchine Tchwer zu verlegen!“ 

„Du jelber wilit zu ihm gehen?“ 
warf Frau Leontine mit ironifchem 
Nafenrümpfen ein, „mein Oott, Defi- 
der, daS wird die Leute verwöhnen! 
wozu hat man denn feine Bedienung!“ 
und jie wandte fich achlelzudend zu 
Dugmar, al® wollte fie fagen: „Da 
jieht man wieder, wie verrüdt er ijt!“ 

Graf Echtersloh richtete fich hoch em- 
por. „sch gehe felber zu dem Vermuns 
deten, weil ich e3 für meine Pflicht hale 


te, Frau Mutter!" entgegnete er Talt, 


„außerdem halte ich e3 für unmöglich, 
mich durch seinen Lafai vertreten zu 
faffen. Du wünfchteft alfo von mir, 
Lothar?“ 

Wieder hatte Dagmar jäh empor ge— 
ſchaut, ihr Fächer lag plötzlich regungs— 
los in ihrer Hand, und unwillkürlich 
faſt richtete ſie ſich empor; der zunge 
Offizier an ihrer Seite jedoch warf 
mit leiſem Auflachen den Kopf zurück. 
„Du ſpielſt Dich auf den Menſchen— 
freund und kannſt doch nicht jenes hoch— 
müthige blaue Blutströpflein der Gra— 
fen Echtersloh in Deinen Adern ver— 
leugnen!“ entgegnete er ſpöttiſch, „ein 
barmherziger Samariter in Glace— 
handſchuhen, aber immerhin, dieſes 
Thema bringt uns ſofort auf meine 
Frage, deren miſteriöſes Räthſel Du 
hoffentlich die Güte haft mär zu löſen! 
Du wirft'es begreiflich finden, wenn ich 
mich für ein Wefen imtereffire, welches 
vor wenig Tagen ein Attentat auf 
mein Leben machte und mir beinahe 
zum MWillfommen in der Heimath ben 
Hals gebrochen hätte. Ach meine den 
Irrgeiſt von Casgamala, welcher auf 
höchit jonderbare Weile hier in der Ge- 
gend Fein MWejen treibt.” Graf Lothar 
flemmte ein goldenes Pincesnez auf 
die Nufe und biicte feinen Bruder 
berausforbernd an. „Sc verlange von 
Dir Aufklärung über diefen Gefellen.“ 

Ein fchnelles Lächeln Fufchte um 
Defiders Lippen. 

„Rechneſt Du mich vielleicht unter die 
Geiſterbeſchwörer? „Es gibt zwiſchen 
Himmel und Erde viele Dinge, von 
welchen ſich unſere Schulweisheit nichts 
träumen läßt,“ ſagt Englands großer 
Dichter.“ 

„Und mit dieſer wohlklingenden 
Phraſe giebſt Du Dich zufrieden und 
ſetzeſt ſie ſelber als Motto über die 
empörend frechen Umtriebe, welche un— 
ter dem Deckmäntelchen einer geſpen— 
ſtigen Flamme, im guten Vertrauen 
auf die gräflich Echtersloh'ſche Spuk— 
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Stets zunerlälfig. 


63 gibt jehr viele Shädfihe Präparate, 
die, zur Berichönerung der Haut verwandt, 
derielben ein klares durchſichtiges Ausſehen 
geben, doc ift die Wirkung nut eine vor- 
üdergebende, uud das Shlichlihe Nefultat 
ift unbeifvol. Aus diefem Grunde wird 
jener abjolut Harmfofe Santreiniger, in der 
ganzen Welt als 


Gleuns 
Schwefelſeife 


bekannt, jetzt ausſchließlich für die perma— 
nente Hebung des Zaubers der Geſichts ſarbe 
verwandt, indem dieſelbe der unreinſten 
und mit Sinnen bedectten Haut eine dau · 
rude verleiht. Thatſächlich bringt 
die kraͤftige Wirkung dieſes 
außerordentlichen 
Verſchönerungsmittels 


ſelbſt auf die durchfurchten und ſorgenvollen 
⸗Wangen des Alters die Zlũthe der Zugend 
zurück. 


A S haben bei allen Aholhehern. 


Gleuns Seife wird zu Z0e für ein Stüd 
oder 75e für drei Stücke durch die Poſt ver— 
fandt Bon der 


| Charie⸗ U. Vrittenton Co.. 
modo 


—2 115, Fulton Straße, 
r New Dort, 


—— hier in Szene geſetzt wer⸗ 
en u“ 


Defider zudte die Achfeln. „Wilfft 
Du es wielleicht verfuchen, gegen eine 
Fyamilientradition anzutämpfen, wel- 
Ge Thon feit Jahrhunderten ihr Necht 


auf diefem Grund und Boden geltend 


macht? ch, für meine Perſon, achte 
die alte Heruichaft Des Irrgeiſt's von 
Casgamala.“ 
Ein ſchallendes Auflachen ünter- 
brach ihn, Lothar warf ſich in ſeinen 
Seſſel zurück und ein faſt impertinen— 
ter Ausdruck beherrſchte ſeine ſchönen 
Züge. 
rief er voll beißenden Spottes, „und 
überlaſſe dem unheimlichen Herrn lie— 


Exzeſſe beſchreibt. 


‚Sreies Dach ür (cpwache Männer, 


Drei Blaffen wor Männern“ ift der Titel eines Büchelchens im Tas 
ſchenformat, ſoeden herausgegeben, das die Folgen von Jugendſünden und ſpäterer 
Jeder ſchwache Mann, ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 


nollte es leſen und dadurch den Nutzen meiner dreißigiährigen Erfahrung als Spe⸗ 

zialiſt in der Behandlung von Jerluſten, Anpotenz;, ſchuachenn Rücken, Ho⸗ 

denbruch und ſchlecht enkwichkelten Tkeilen erhalten. 
Medizinen heilennicht. 


„Sage lieber, ich fürchte fie!“ | 


ber die Marmorbrüche ganz umd gar | 
als Rente, eGe ich e3 wage, fein heiliges | 


Privilegium anzutaften. Es iſt ja 
auch viel dequemer, die Hände zurüd- 
zuztehen, im Kiosf behaglich Romane 
zu Ihmöfern und türtifche Pfeifen zu 
rauchen, und jich Die amüfante Kleine 
Yeuerflamme auf der Nafe herumtan- 
zen zu baflen! Wie -qut magit Du do 
bei dem liebensiwürdigen Spufe ang:- 


Ichrieben fein, Dich hat er wohl noch | 


niemals in die Marmorbrüde herun- 
ter jchmeitern wollen, he?“ Und der 


junge Offizier jtemmte Die Arme in die | 
Seite und maß den’Öefragten mit faft | 


verletzendem Blick. 
Tiefe Gluth ſtieg langſam in 
Wange des Majoratsheron, die Hand, 


weiche ich auf den Sejfel jtüßte, erzit- 


terte, 


die 


„Was meinst Du mit der Rente au: 


den Marmorbrücen?“ _ fragte 
dumpf. . 

Gräfin Cohterslch warf Lothar ei- 
nen ermufhigenden Blid zu. 

ns meine Deine unverzeihliche Art 
und Weile, mit diefer Goldquelle zu 
wirthichaften!“ fuhr der Dragoner 
gereizt auf, „anftatt jenem dreiſten 
Marmordiebe nachzufpüren und fei- 
nem jrehen Handwerk ein Ziel zu fe- 


gen, Fündigft Du dem Inſpektor, lohnſt 


die Leute ab und überläffeft das Ter- 
rain in gottesfürchtigem Wertrauen der 
Großmuth eines Gauners!“ 


er | 


Graf Defider trat noch tiefer in den | 
Schatten zurüd, e8 war unmöglich, den | 


Effekt diefer Worte in feinen Zügen zu 
ftudiren. 

„Wer Hat Dir diefe erftaunlichen 
Mittheilungen gemacht, Lothar?“ frag- 
te er furz. 


„Eritaunlich? Befremden fie Dich | 


SH Tenne die Wirkung eines jeden 
verfchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menſch konftatiren, daß Mebi« 
zinen im beften Falle nur anregen. Gie 
bauen nicht-auf- Wir müflen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift e3 nicht nöthig, 
ir bie Ferne zu fhiweifen. Warum nit 
eine von der allweilen Mutter Natur fo 
cütig gefchenkte (Kraft benufen? Das 
dem Leben der Menfdhen und Thiere 
michtigfte Element — Elehtrisität — 
ift in meiner neueften verbefferten Galoa= 
niihen Körper-Batterie und bem Guß= 
penforium enthalten. Cine pofitive und 
dauernde Gelbitbehandlung. 


* Auf mein profefitonelles Wort fann ih verfidern® 
Alle ſchwachen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, welche nur das 
geringſte Fundament zum Aufbau neuer Kraft beſitzen, durch richtigen Gebrauch 


meines eleßtriſchen Gürkels poſitiv und dauernd zu heilen. 
5000 haben dies im letzten Jahre bewieſen. 


Verluſte innerhalb dreißig Tagen beſeitigt. 


Ueber 


— 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation geſunden Blutes durch die angegriffenen 


Theile, entwickelt dieſelben und heilt 


HNoden bruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte 
ſiegelt mit dem Buch verſandt) über dierhundert neus freiwillig gegebene Zeugs 


niffe in jedem Monat. 


„Sefundbeit für Alle”, (frei und ber 


Sch verwirfe $5000, falls die Ströme meines Gürtel! nicht fofort beim Ans 


legen vom Körper verfpürt werben. 


tan trägt den Gürtel Nachts. 


Er heilt während des Schlafes. 


Denn mögich, preden Sie in meiner Office vor, mwofelbft Sie mich koſten⸗ 


frei Aonfultiren fönnen, oder aber fchiden Sie einen 


Zefannten, der die. Gürtel für Sie in 


in der Nähe mohnenden 


Augenſchein nehmen würde. 


Man ſchreibe heute noch um das Pamphlet und weitere Aufklärung. 
DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 
Spredftunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1. 


Bornehmer Zeitvertreib, 


Die noh in. Biarrig anmejenden 
Angehörigen des franzöfiichen und 


ı englifchen Adels geben ficdy mit unverz | 


etwa?” umging der Genannte gejchidt | 


die heifle Klippe, „iit es etwa Rüge, 
daß Du den Beamten fortgeichict 
Haft 2“ 

„Durhaus nicht.“ 

„Aha! Und welchen Grund hatteit 
Du dafür?” 

„Einen jtichhaltigen und jedenfalls 
triftigen!“ 

Stolz und kalt Elangen die Morte 
durch die tiefe Stille. Lothar bif fich 
auf die Lippe. „Und warum bleiben 
Bu auch jetzt noch unbearbei— 
e ge 

„Weil fie erfchöpft find.“ 

„Erſchöpft? Unmöglich?!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Sein Liebſtes. 


In Givri (Frankreich) iſt jüngſt der 
einarmige Maler Robert F. geſtorben. 


junge Damen ſich mit widerſpenſtigen 


mindertem Eifer einer Luſtigkeit hin, 
die oft ſeltſame Blüthen treibt. So 
veranſtaltete die vornehme Welt in 
dem ſchönen Badeorte im Süden 
Frankreichs kürzlich ein höchſt eigen— 
artiges Wettfahren. Auf dem großen 
freien Platze vor dem Clubhauſe in 
Biarritz verſammelte ſich gegen 2 Uhr 
Mittags eine fröhliche Menge, die mit 
Zurufen der Ermuthigung und ausge— 
laſſenem Lachen die Theilnehmer an 
dem ſonderbaren Wettfahren begrüßte. 
Es fand zuerſt ein ganz merkwürdiges 
Handicap ſtatt. Da ſah man reizende 


gefiederten Kreaturen aller Art abquä— 


len, die vor allerliebſte Wägelchen ge— 
ſpannt, die ſchönen Lenkerinnen an das 
Ziel bringen ſollten. Galante Herren 
verſuchten die ſtörriſchen Thiere mit 
zierlichen Ruthen zu vernünftiger 


Gangart zu bewegen — doch es war 


vergebene Liebesmühe. 


Den erſten 


Preis gewann endlich ein langbeiniger 


Seit mehr als 20 Jahren bewohnte F. 


dasſelbe Haus, dieſelbe Wohnung, und 
nur Wenige konnten ſich rühmen, ihm 
jemals auf offener Straße begegnet zu 
ſein. Ein geheimnißvoller Schleier 
lag über ſeiner Perſönlichkeit; man 
wußte nicht mehr von ihm, als daß er 
durch einen Unglücksfall um ſeinen 
rechten Arm gekommen und dadurch ſo 
menſchenſcheu geworden war. Als die 
Leute der Umgegend von ſeinem Tode 
Kenntniß erhielten, trieb ſie natürlich 
die Neugierde, den dahingeſchiedenen 
Sonderling zu jehen. „Ich. begab 
mich,“ jo jchildert ein Augenzeuge, 
„auch in die vereinfamte Behaufung 
und fand den Verftorbenen mit fried- 
lihem Gefihtsausprude in einem alten 
Zehnftuhle ruhend. Vor ihm auf dem 
Tifhe ftanden aber zwei Gegenjtände, 
die Aller Aufmerkjamteit erregten. 
Das eine war ein herrliches Bild, ein 
Porträt eines jchönen, blonden, üppi— 
gen MWeibes, das Andere ein Glas, das 
in einer qrünlichen Flüfftgfeit — eine 
Menfchenhand enthielt. Der einar- 
mige, ergraute Maler jaß mit leicht 
zurüdgeneigtem Haupte da, und feine 
halbaeichlofienen Augen maren noch im 
Zode nach diefen beiden Gegenitänden 
gerichtet, die fein Leben, fein ganzes 
Schickſal m Ja erfuhr Eini- 
ge3 aus feiner Vergangenheit durch 
eine alte Frau, die all die Jahre ſeinen 
Haushalt geführt und der er auch ſeine 
Heine Rente binterlaffen hatte. Das 
Original diefes chönen Bildes war — 
feine Liebe gemeien, feine erite und ein- 
zige Liebe, die ihn jebod verlaffen 
hatte, als da3 Unglüd, das ihn jenes 
rechten Armes beraubte, über ihn ber= 
eingebrochen war. Er hatte fich näm- 
lich vor vielen Kahren an einem Ret- 
tungsmerfe bei einer Feuersbrunit be- 
theiligt, war dabei aber derart verlegt 


Iruthahn, nachdem ihm anfanas zwei 
Gänſe von mohlbeleibter Gejtalt den 
Vorrang ftreitig gemacht hatten. Ein 


rieſiger Waſſervogel, der von der bild- 


damo. 








worden, daß ihm der rechte Arm hatte 


abgenommen werden müſſen. Ihr 
Bild war das letzte geweſen, das er mit 
diefer armen Hand gemalt hatte, — 
und beide, die Hand und das Abbild 
der Züge der Geliebten, hatte er fi) 
durch fein einjames, freudlojes Leben 
bewahrt, — als Erinnerung an einen 
furzen, fonnigen Jugendtraum. Und 
feltfam — die Hand im Spiritus war 
jung und frifch geblieben und ſchien 
nichts zu wiffen von dem Scidjal 
ihrer Schweiter, die bleih und melt 
und todt am Lehnftuble herunterhing, 
und doch war fie jo viel früher jchon 
geftorben. So friih und jugendlid 


mußte fih auch das Bild der Geliebten - 


in des Dabingefchiedenen Herzen er= 
halten haben, denn der legte Blid aus 
feinem brechenden Auge hatte ihr ge 
golten, ihr, der treulojen Geliebten, — 
die doch auch ſo viel früher für ihn ge— 
ſtorben war. 


— Selbſtverſtändlich. — „Sie dich— 
ten auch, Herr Lieutenant?“ — „Aeh, 
doch jelbftverftändlich, daß mich Mufe 


auch) getüßt hat.“ 


* 


> 


ſchönen Tochter der Lady Morgan ge- 
fahren wurde, erreate bei dem eriten 
Rennen einen wahren Sturm von Heis 
terfeit. 
ne3 hatte den Einfall aehabt, einen 
Stod, auf den man ein fettes Fiichlein 
geipießt, dem Thier als Lodmittel 
borantragen zu laflen. Doc der Vo- 
gel übertrumpfte jeine Herrin au 
Sclaubeit. Die Hälfte der Rennbahn 
hatte er bereits in gemächlichem Tempo 
und mit gejenftem Kopf, als fähe er 


| den Filh gar nicht, zurücgeleat, da 


machte er plöglih einen GSaß, er- 


| fchnappte den Köder, verichludte ihn 


und jeßte fih dann zum großen Ver- 


| druß der Lenterin in bvollfommener 
Gemüthsruhe 
Rennen, eine „Steeplechaſe“ für alle 
möglichen Sorten Enten, die unter 
fürchterlichem Lärm von den Herren 
gezerrt und geſtoßen werden mußten, 
zwiſchen 
Mlle. van Heeren und Mlle. de Can- 
Das Viergeſpann der wilden 


nieder. Das zweite 


endete in einem Wettſtreit 
Enten Fräulein van Heerens hatte im 
Das 


Ziel vorübergeſauſt. dritte — 


ein Hindernißrennen, bei dem allerlei 
Vierfüßler ihr Heil verſuchen mußten, 
wurde von einem roſigen, bänderge- 
ſchmückten Schweinchen gewonnen. Ein 
ähnlicher quiekender Vierfüßler und 
eine ſehr hübſche Ziege erhielten den 
zweiten und dritten Preis. Das vierte 
bon | 
An diefem Handicap durften | 
fi nur die Gewinner der erften drei | 
Anfangs waren | 


Rennen war das aufregenbite 
allen. 


Rennen betheiligen. 
die milden Enten und der ftolze 
Irutbahn weit boran; dann aber mur- 
den fie von den beiden lebhaft quiefen- 
den Schweinen eingeholt, die unter 
lautem Beifall der vornehmen Zı: 
Ichauer faft zugleich am Ziel anlang- 
ten. 

Menfchen, die an derartigen Thier- 
quälereien Gefallen finden, müflen 
einen hoben Grad von Herzensrohbeit 
beiigen, ganz abgejeben davon, daß die 
Sache unſäglich albern iſt. 


— Kaſernenhofblüthe. — Sergeant: | 
„Kaufe, wenn hre Dummheit Körz | 
pergejtalt annehmen würde, entjtünde 


eine Panik?“ 


Irei für 


Männer 


Ein werthvolled Buch über die Vrfae und 
Heilung aller Arten von 


Qervenfhwäe, 


— — Leiden, Schwäche zuſtã nden und an⸗ 

n Kraukheiten privater und ſchounngsbedürfti⸗ 

Natur bei Mannern. Geſchloßen uud poroftei 

— Man ichreibe an Dr, Haus Treötow, 
497: 61e Mivenue, Rew 


I zu 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, 
| leiden 


WORLD’S [WIEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutie Spes 
tatiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Nıtmenichen jo jchuell als mönlich von ihren Gebredhen 
heilen. Sie heilen grundliih unter Garantie, 
ti Frauens 
‚ind Menjtruationsitörungen ohne 
Dyeration, Sauttranthriten, Folgen von 
Selbjtbefleduug, verlorene Mannbarkeit zc. 


| Operationen von erjter Klafie Operuteuren, für radi» 


| Ihr heirathet. 


| arzt (Dame) behandelt. 


| halter und alle Apparate für 


| grates, der Beine und Firk 
ı »c., in reichhaltiafter 


| fen 


ı nabe 


Die Lenterin diefes Gefpans | 


ı Testen Augenblid die Trlügel zu Hilfe | 
| genommen und war laut freifchend am | 


| gu., bei Chas. Salger, HAN. Halfted Str. 


fale Heilung von Brüdden, Krebs, Tumoren, VBarie 
cocele (Hodenfranfheiten) sc. Konfultirt uns bevor 
Wen nötbig, placıren wir Patienten 
in unier Privathojpıtal. Frauen werden vom Frauen» 

Beyandlung, intl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 


ven Monat. — Schneidet dies aus. —Stun— 
den: 8Ahr Morgeus bis s Uhr Abends z Sonniags 
lo bis I2 Udr. dw 


“ 
A 3 Brüme. 
a Miein meu erfundes 
FM ned Bruchband, vom 
j ämmtlidden deutichen 
Ds — ofeſſoren empfob⸗ 
— ze len, eingeführt in ber 
ei deutjchen Armee, if 
» ein jeden Bruch zu heilen das befte. Seine falihe 
—— keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
»terbredung vom Geidhäft; Unterfuchung 
tit frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbänden, 
Bandagen für Nabeibrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, \ 
Bängebaud und fette Zeute, 
Gummiſtrumpfe, Grade⸗ 
Verkrummungen des Ruͤd- 
F 
wahl zu SFabrifpreiien vorräthig, beim größten beuts 
abrifanten Dr. Rod’t Wolfertz, 60 Fıfth Ave., 
Huandoih Str. Spezialift für Brüde und Bey 
wachjungen des Körpers. Sim jedem Falle pofiting 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. Dameg 
werden bon einer Date bedient. 


autät, feıne 


Bruch, 


SKrampiaderbrud u. ver 
wandte Srantheiten 
: ilt 
Geheilt, ieiun 
— durch — 
dJelektro ·chemiſche Ae 
handlung. 


Kauft fein neuesBruchband. 
Traget Euer altes feinen Tag 
länger. Spredet Sofort vor u. 
prüfet die Heilungen, melde 
gemadt wurden von 2ofddlj 


D.D, Richardson, M.D., 
232 MICHIGAN AV. 


CHICAGO. 


Männlichkeit! Weiblichkeit\ 
DIT EINEE 


Ehen, Ebe-Hindernifie, Geihlehtstrantheiten, 
Samenjhwäde, Syphilis, Junpoteng, Folgen von 
AJugendjünden, Frauentrantheiten, u. j. w., bee 
Ihreibt der „Kettungs-Anter“ (4ö. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meijter- 
bafter Weije und zeigt allen Stranten dem eiızig zus 
verläjligen Weg zur Wieoererlangung ihrer &es- 
fundbeit. Taujende von Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Wienjähheit. Wird nag Em- 
pfang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


Morefje: \ a 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. X. 
Der „Rettungs-Anter* ift au zu haben in Ghicage, 


Das quaͤ⸗ 
leude alte 


wandert 
in den 
Papier» 
torb. 


DR. J. YOUNG, 


A Deutidher Epezial-Arzt 


ir Mugen:, Ohren, Najen: und N 
Salsöleiden. Behandelt biejelben gründli 
ı. ichell bei mäßtgen Preifen, ichmerzlos und 
nad unübertreffliden neuen Methoden. 
barinädıgjte Rafentatarrh und Scäiver: 
hörigteit wurde furirt, two andere Aerzte 
erfoiglos blieben. Künstliche Plurgei. Brillen 
angepagt. Unterindyung und frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ave,, : 
8 Uhr Vormittags bid 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 biö 8 Abends. 


—— —— 


Wichtig für Mäunner und Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! 
Irgend welche Art von Geichlechtöfraufheiten beider 
Feſchlechter Samenflug; Bluwergutung jeder Art; 


Monatsſtörung. ſowie verlorene Manneskraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unſere Praäparationen find ben 


Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu kur⸗ 
ren, garantiren wir eine Heilung. Freie Koniultatiem 
mündlich oder brieiliy. Sprechitumden 9 Uhr Vlorgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredzinmer; fprehen Sie 
in der Avothefe vor, Eunradis deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Edle Pe Court, Chicago. 10j11 


Dr. Karl Puiched, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Sehaudelt alle Sraufheiten und befonderd 
ihwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Eprecitums 
den 8 übr a. m. bisßiNbrP.m., außer Eonns u. Geier» 
tagen. Dienitags bi6 9 Uhr Abends. Ausfunit irei. Krans 
Tenbefuche werden prompt beiorat. Te Rord 
330 La Salle Ave., Ededak, Alle Rorbieite Hard, 


Keine Aur | FAN 
Keine Zahlung Dr.K 
Spezialist 
Etablfirt 1864 


159 ©. Glart Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(feüber Alfitenz-Argt in Berlin) 





— —— — — 


Räumung von | 
„Dans und Ends“ Freitag 


From unerreiht in — ——— —— — 


Räumungs-Verkauf 
und Bargain: Freitag 


Schlagt ein, um morgen zu einem Retordbredher zu machen. 


AMROTHSCHILDEC 


„Der Große Blod von Läden.“-STATE STR. -VAN BUREN STR. Geld bereitwilligft zurüderftattet. 


Wolle ue 


Union Suits 


für Samen. mit Seide 
beiegt mertb 81.80, 


69€ 
Budram Hüte 


für Damen, 


Bonnet und T 
Fagon, werth 


5 


Veite Kıberiy Sea 
Sprun 


4 Auitern, 3 wie. für 
12c 


Eisen Bloujen- Srontd. 


200 Mujter Eriden-Frontd 
-faum 2 gleı de—von fein» 


Freitage große e Schuh⸗ Offerten. 
Titian Winter Tarı Storm 
Yace Street Boots für Ta: 
men, bandgenäbht, vorfte- 
bende dopp. Sohlen, der 
modiichite Schub, der jekt 
getragen wird, Gummi: 
Schube jind dası nicht 
nötbig, vegulärer Werth 
24.50, 
Freitag 

Caseco Calf Schnür— 

ſchuhe für Knaben, 

Habtios genäht, ge— 

macht nach Got: 

und Square Toe 

Leiſten, alle Größen 


—werth w 
$1.25 


B1T0 


— 2* . . “ ( 
Spigen-Gardinen und Vettzeng. | Einzelne Sachen vom Jewelry-Yaden | : 
ae en Spiken-Sardinen—st bis 4 
Dards lang--60 Zoll breit, prädh- „ 
tige Muiter, werth $4,, morgen. . 1.98 
Swiß Tam- J45 
bour Spigen 
Sardinen — WS 
wie Mbbil-/ 
dung-—34 b. 
4 DDd5. lang, eg 
54 u. 60 Soll 2 
breit — ele: & 
gante Ent 
würfe--aus 
gezeichnete 

Qualität —- 
812.00 werih 28 
morgen 
per Baar 
Rope-Rortieren — gemacht von —* 
tinſeled wound Cord für 5 oder 6 Fuß 
Deffnung — beliebte Farben — 
werth 83.50 per Paar 82. 19 
xſtoon⸗ D raperien —gemacht v. wendbarem 
Damaſt für 5 od. 6 Fuß Oeffnung — 
— Verth 85.50—Bargain Kreis.. 93.29 
Aerrige Dpaque Keniter Rouleaur—ipien- 
dide Qualität von Stofien, an Spring 
—— befeſtigt, vollſtändig mit Zu— 

220 
behör—werth 35e —morgen - 
Tapeitry Portieren — 50 Zoll breit, volle 
Yänge—mit Yattice Franſen an Top u. Bo— 
den eingefaßt u. feine Farben der Saiſon 
prachtvollſte Muſter⸗gut 34.00 „a = 
werthb— per Baar 42.50 
Echte Iriſh 
Point Spitzen Dieſe 
Sardinen—wie er 
Abbildung— 2 

en Paar. 
volle Breite und 
Fänge —auf fei 
nem eb gear 
beitet— wün- 
ſchenswerthe 
Muſter — 
36 werth— 

54.50 

Große Satin oder Silfaline überzogene 
Gomforters- genäht oder Hand tufted— 
gefüllt mit bejter Qualität carded 2. 
Cotton —werth 83 Bargain Freitag 8* 
Strikt ganzwollene Blankets, Weſtern ge— 
macht in weiß —grau— und —— 
jedes Baar werth $4.00— 2.59 
morgen...... 2. 
Galifornia Sammmwoll-Blanfets, werth $6 
— gemacht von jehr feiner Qualität Wolle, 
in weiß, grau oder jharlah — 95 
114 Gröge—morgen—per Paar. 53.95 


251 — zu 10c. 


5000 Ded. Tajchen- 

tücher für Männer u. 

Frauen —große Partie 

um zu räumen, friſche 

Waaren, enthaltend 

50 verſchiedene Moden 

für Frauen, handge 

ſtickt auf reinem Iriſh 

Yeinen, u. feine hohl 

geſäumte Taſchentü 

cher von Sheer Lei 

nen, und neue e feine Ducheß Taſchentücher 

mit Spitzenkanten, geſtickt, Venetian Spi 

benborte u. Mericandramı gearbeitet, und 

Yeinen Genter Tajchent. m. Spißentanten. 

Ebenfalls feine ganzleinene hohlgeſäumte 

Herren-Taſchentuücher und extra große und 

feinſte Qualität hohlgeſäumte und mit 

ſchmaler farbiger Kante — Werthe von 

25c bis 50c — Eure Auswahl aus 
der Partie 


Be 3 Auge und T 


—— 


reitags unvergleichliche Kleider- 
— 


200 neue ſchwere ganzwollene 
Sack-Anzüge für Männer 
gefüttert mit feiner Qualität 
Serge, durchaus mit‘ Seide ge: 
näbt, elegant gemacht u. tadel- 
ia 10s pajjend, zuth. $8, 
1% Bargain- Freitag. . .. 83.95 
4 250 ichmwere 
Illiters rür 
Männer, ge: 
macht mit 
breitem Por: 
jtoß, breitem 
Sturmfragen 
52 Zoll lang, 
elegant ge= 
eG werth 


85., 
1Oe Bargain-Freitag. 82. 19 


eppiche. 580 ſchwere blaue Chinchilla⸗ 
Catpet Rugs J Ulſters für Männer, doppel— 
gemacht zu teihig gemacht, jehr breiter 
Ordre,nichts | Zturmkragen und jehr lang 

} berechnet für [ zugeichnitten, mit bübich ae 

die Arbeit | treiftem Kammgarı Body 

* Futter, durchweg mit — — werth 
paſſend für $10., Bargainsizreitag.. 2 
irgend ein 


Zimmer, üb. 
500 im Yager 
zur Auswahl 
Brüſſels, Wiltons, Marquetts, ꝛc. „ 
— zu von $16 herunter bis 
Sanford’3 Tapeitın Brüfieler en — 
ein gutes Aſſortiment von Muſtern 1 
— alle neu und begehrenäierth.. 423 
36zöllige Columbia Brüſſeler Catpets — 
wendbar — über zwanzigtanſend Yards in 
Gebrauch und nicht eine Beſchwerde * 
— nur hier verkauft 574 
Schottiſche Cottage Ingrains — Yard 
breit — ein guter jolider Earpet und 10t 
Oel-Tuch für 


gut 25c werth 
Sloors-ehen 


jo Ofen Bat 

terns — beite 

No.1 Quali 

tat— „glazed 

finiſh“ — 

ver ſq. 
200 


Yard. 

*China 
Matting—hübjche Farben--werth lie BC 
Schottiſches oder engl. Linoleum —Moſaie 
oder Tile Mufter—aus Kort — 
—2 Yds. breit, per Quadrat— * 
Tokyo Japan. Rugs 912 Fuß 
— Orientaliihe Efiefte 
"Boitbeftellungen werden nicht ausgeführt. 


sreitags Porzellan und Glas. 


Mario goldene Ringe, mit 
Rubinen, Emerald, Amethyſt, 
Doublets und 

Turquoiſe, mit 

ſechs Perlen 

Marquije 


iter Qual. Chiffon Liberty 
Seide — Sei den⸗Sanmet ⸗ 
Ihön mit Spigen garnirt— 
. — — mit bober Halde 
Rüfcde— Werthe bis zu 83 
feine unter 2.—al 
morgen zu 


100 DEd. neue Pobinet und 
Mull Tied, 80 Zoll lang 
10 Sol breit—‘ ieated oder 
Spigen garnirte Enden — 
anderswo Se und 500 
verlanat— 

Auswahl 


Beitekinbeimiiche 
Ftundard 


Sardinen, 
Rd. -Büchie, 3 für 


9 


Muſter 

250 jeidene Watch Guards für 

Tamen, mit Slides aus 

Sterling-Silber 

\ M 2>5c große faucy Hut-Nadeln— 
Q m, mit Aufjag von Emerald, Ru— 
N binen, Turquoiie, Sapphire u. 
Amethyſt —einzelne Steine od. 


Elu 
ſters KH 
39% 


St 
Kragen = Knöpfe aus 
Knodhen—1 Dutend 

auf der Karte—nur * 

morgen—die * 

Soldplattirte =* - Yinf = Yorgnette = Ghains 
für Damen — mit dem hübjchen Four-leaf 
Clover Charm — die neueſte Novität, 

für morgen nur 

14-karätiger Gold Fountain 
Hartgummi-Halter, Patent-— 
alle morgen zu einem Preis — nur. 


Salz- und Pfeffer-Behälter von 
— geſchliffenen Glas⸗mit 
ſchwerem Sterliugſilber⸗ — — 
—— $1.50 das Paar— 


Warren’ fanch Co: 
lumbia River 


Yadıs, 


1-Pfd.:Kanıe, die Kanne 


Perſiſche Tuch-Jackets für 
Damen — bis zum Halſe 
zum Knöpfen—eingeleg 
ter Sammet-Kragen — 
Cardinal Satin Futter — 
ſchwere Qual., gemacht, 
um für 815 zu 

verkaufen 
Seiden-Plüſch-Capes für 
Damen — mit Jet und 
Braid garnirt —hoher ge 
rollter Sturm Kragen — 
Thibet oder Marderpelz- 
Kanten—?7 Zoll lang-— 
beites Satin: Jutter— 


812.00 n 
58.50 


Werth 

Hübſche Velour Capes 
hübſche Band und Jet 

deſetzt. echte Marder⸗ 

Pelz » Kanten — voller 

Sturm-Kragen — beſtes 

Satin⸗Futter — gemacht. 

um für 825. 00 ver⸗ 


tauft zu 
werden.... $14.50 
Kerien Gapes f. Frauen 
volle Länge und Weite 
— hübſch „braided* — 
— Front—und Kragen, 
Kante mit Marder» 
; Pelz—in jeder Hinficht 


ein 8,508 $4 98 


Gape ....... 


Fancy Ched 


Glas Doilies, 


befranit, werth 5c, 


2 


Fanch Check 


| glas-Handtuchzeng 


werth de, 


HH 


Gasco Galf Schuhe 
fir Männer, ichwe: 
ve Doppel-Sohlen, 
mit Kalbsleder ge- 
füttert und wajler: 
dicht —gemacht nach 
London und Pug 


Toe Leiſten, 
$1.98 


Beardsley's gedörrter 
Stocffiſch, 


das Väckchen 


7e 


werth 
2 33.00..... 

83989 —— 
Bor Calf Winter 
Schnür- u.Sfating 
Schube für Danıen, 
gemabt nach dent 
neuen Goin Toe 
veiltt, bobe Tops, 
ichwere Sohlen, ve: 


ellerWerth OWL: 
83.50... 92.49 


Schwarze Spitzen⸗Flouucings. 

100 Stücke Bꝛou. für die nenen modernen 

Spiszen-Röcke — alle ſchönen Ruit er und 

werth 81 bis #150 per Yard - 

ipeziell morgen 

500 Rollen feme Seide Chanttily Spitzen 
— 75 verichiedene hübjche D eſigns, von 4 

bis 10 Zoll breit, differint in Qualität von 

25c bis 50c Dd., Eure Auswahl 

more 

453öll. farbige Tinſel-Gaze — in allen 

neuen Combinationen, 453öll. feinſte Qual. 

Seide-Mull — in allen Farben — Plaited 

24;öll. Yiberty- Seide, alle Farben 453 öll. 

ganzſeidene ſchwarze und ereme Drapery— 

Nets, Preiſe anderswo 50c bis 81per 390 


Yard, hier ſpeziell 
Ein Räumungs- Verkauf 
bon 5,00 Yards guter 
Hamburger⸗, Cambrie⸗ und 
: Schweizer = Stidereien 
. Kanten mit offener Arbeit 


und Einband: und Gitis 
pure = Eifefte biß zu 6 Zoll 
breit, werth bis zu 10 — 
——— gehen alle 


Federhalter — 
Feeder, 


3% 


2000 neue jchwere Beinkleider 
für Männer — ganzwollene 
Ihwarze und blaue Kheviois, 
graue md braune Hairlines, 
prachtvoll gemacht und aus: 
geitattet—werth 82.00, 
Bargain-Freitag 


Freitags 
— 


doppelreihige Anzüge für Knaben. 
Großen 6 bis 14 Jahre, in netten 
—— ae — u Gheds — 
aute, Dauerhafte Anzüge, für ( 
Bargannz szreitag.. ... 69 
Nur ein Anzug an einen Kunden. 
150 ganzmolleiue Hi 
Uliters fürstnaden, 
Srd ben 6 big 12 
Sahren, in Orford 
JemifcptenGpeviots 
und Ehindiilas, 
farrirted Futter, 
€ nitt volleXänge, —— 
* ich gemacht, für F 
argain⸗ 
Freitag. $1. 98 
Nur einen an einen Kunden. 
1,000 ganzwoll. Anaben-Ruıeboien, 
Größen 4 vis 14 Jahre, doppelter 
Sig und Knie, Elaftic Waiitband, 
Patertsftnöpfe, Band-Nübhte, 34c 
werth $l, Bargains Freitag zu 


Nur 2 Paar an einen Kundeıt. 


500 jchiwere ganzmwollene Shirtwaifts für Knaben, Grös 
Ben 4 biß 13 Jahre, elegant gearbeitet, perfekt pafjend, 
mit ByronsfKragen, werth Töc, für Bargaın: 

Freitag 


a -Beardsley’s Star Brand 
Häringe, 


ohne Gräten, 
1:-Pfd.. Kanne, die Kanne 


14c 


Boll gebleichter 


Tiid-Damait 


beiser Qualıtät 


19e 
Nacht- Beinkleider 


für Rinder, 


Klondite Facon, alle 
Größen, wertd 2öc. 


14c 


Geitreifte, geitridtte 


Damen : Röde, 
hübſche Zephyrs, 
29e 
Echtjchwarze 


Damen · Atlasrodie, 
Umbrella Zagon, 
ſpaniſche Ruffles, werth‘ 
TC, 


39 
Nazareth:Waift 


für Kinder, 


Sterling 
d ſilber Ge— 
jlenk-Arm— 
band—für —* 
Damen—mit Schloß u. 
Schlüſſel — 
werth 81 
Silberwaaren, werth aufw. 
bis zu 58. beſtehend aus 
Bouquet⸗Halter, Frucht⸗ 
Schüſſel und Teller, Beeren⸗ 
Teller, Chocoladen⸗ 
Töpfe, Crumb Trays 
und Serapers. Brod⸗ 


Metall · be rän derte 


Defen-Matten, 


ichwere Asbeitos, 


Ic 


No. 8 Kupfer-Rand und 
Boden 


Waſch-Keſſel, 


Trays, Alcohol⸗Vampen, 

Raſir⸗ Töpfe, Taſſen 

und Untertaſſen, Whiskey— 
Flaſchen, Bonbon—⸗ 

Feier. Tintengeſchirre 
Auswahl — 


Auswahl von 300” 
jeidenen Waiits fir 
Damen—alle neuen 
Effekte —aus hoch 
feiner Taffeta Seide 
gemacht⸗ —Roman 
Streifen — Plaids— 
und Checks Sebenfalls 
fancy Satin Waiſts 
—hübſche brokadirte 
Muſter—etliche 
Blouſe Fronts — 
etliche tucked —andere 


Echte Granit⸗emaillirte 
Thee⸗Keſſel, 
Ic 


und andered— 


DDR. 


100 Duß. Damen-Schaufelftühle 
mit hoher Rücklehne, Rohrſitz 
und Armlehne, werth 

$1.75, für 


Schautelſtühle mitCobbler⸗Sitz 
aus maſſivem Eichenholz und 
imitirtem Mahogany, 1.79 


1 Gallone Draht 


umwundene 
id Nur 2an einen Kunden. 


Oel-Kaunen, 
19c 


2%, 3, 4 und >-Onart 
verzinute 


Sauce⸗Pfanuen, 


2* ven 20x20 
2c Ueberzug 


360x36 zöllige 


Art Eloth Fıih-Deden, 


Zoll 


werden 
Quaker Crimped 
Brot-Pfannen, 
rt; 


u. 7 Seiden Taffetas ı. 


Freitags Jancy Waaren. 


Befte Qualität importirtes deutihes Strid-Barıt, 
die berühmte A. A. Bear-Mtarfe — garantırt volle 
Größe 34: Pfund Stränge. reguläre 30c 
Qualität, Ihwarz und farbig 

eitempelte3 und jchattictes Syrian 


würfe, mit waipbarem leinenen raniene 
Bejag— immer zu 50c verfauft— für 

Fanch art⸗ an nut D 
— gemuſterte Effecte und fauch 


Cord⸗ oder Flounce-Garnirung. wie ſie gewöhnlich 
zu aufwärts bis $3 und A verkauft 


10c und 12c Bänder, 4c. 


5000 Stüce von jancy Arbeit No. 5 feine £ 
Satin Gros Grain Band in alten Farben— Nos. 


Zaffetas— 8 wertb morgen für. 


Ic ki 


alles neue geblünnte Ente 


Hübiche Sideboards, 


Daunen gefüllte — Kiſ⸗ aus feınjtem ausgefuch⸗ 


mit Seide: oder Sammet- 
ganter Schnikerei und 
efälliger ;sront, 
Sammet=eingelegte 
Siublade und großem 
geichliffenen Spiegel, 
69 


werth 59.6 
Qualität 


5 Hartholz.Küchentiich — 


$1.12 


Faney DR 


Mioire * 4 


wert) $1.75—für 


(Für die „Abendpoft*.) 


Neues aus Natur: und Heilfunde. | 


AußergewöhnlichesdDerhalten gewifjer Stoffe. 


Zu den, immer zahlreicher werden 
den, Beifpielen auffallender Abimei- 
Hungen im phyſikaliſch-chemiſchen Ver— 
halten der Stoffwelt von den aner— 
kannten ſogenannten „Geſetzen“ haben 
ſich jetzt auch gewiſſe Eigenſchaften des 
Fluor aſes hinzugeſellt, deſſen Ueber⸗ 
führung in den flüſſigen Zuſtand erſt 


neuerdings unter großen Schwierig: | 


feiten gelungen ilt. 
tur jehr häufig porfommende, Yluor, 


das jogar einen weſentlichen Beltands | 
der Olafur der | 


theil der Knochen un 
Zähne bildet, zeichnet fich por allen ans 
deren betannten Stoffen durd) Die 
Heftigteit jeines Werbindungsbeitre- 
bens aus und ijt fofern der gerade Ge— 
gegenjat der beiden neuentvedten Gaſe 
Argon und Helium, die ein auffallen- 
des, nur ſchwer überwindliches, Wider⸗ 
ſtreben zeigen, irgend welche Verbin— 
dungen einzugehen. In den Verſuchen 
zur Herſtellung des flüſſigen Fluor hat 


dasſelbe jedoch gegen den Sauerſtoff 
„Abnei⸗ 


eine merkwürdige chemiſche 
gung“ gezeigt, infolge deren es, wenn 
beide Gaje in flüffigem Zuftand mit 
einander gemifcht werden, in Gegen- 
wart der geringiten Feuchtigkeit unter 
aewaltiger Erplofion fih von dem, 
ihm fonft in manchen Dingen ‚ähnli- 
hen, Sauerftoff zu trennen beeilt. Au- 
herdem zeigt das Flüffige Fluor, jelbft 


wenn jeine Temperatur biß breihuns | 


dertbreibig Grad unter den Gefrier- 


punft des Waflers herabgefunfen, alfo | 
nur neh um hundert und einige Grad | 


vom fogenannten abfoluten Nullpuntt, 
bei dem alle Wärme aufhören foll, ent- 
fernt ift, die außergewöhnliche Eigen 
fchaft, fich nicht zu verdichten, vielmehr 
eine völliı bemealiche Flüfiafeit von 


nur weniq Tchmererem en | 
u | 


wicht, ala Maffer, zu bleiben. 
fehlt 8 ifpn in diefem AZuftand am der, 
3 8. beim flüiffiaen Sauerftoff be= 


merken. ınannetifhen Thätiafeit fowie | 
der Rähiafett, auf dad Spektrum abs | 


 Forbirende Wirkungen zu äußern. Es 
hat denn ferner alle hemifche Einmir- 
funa auf Maffer nd Quedfilber ein- 
oebüf:. verbindet fich jedoch heftia mit 
Mafleritoff oder Terpentinöl, und be- 
fibt überhaupt noch immer eine fo 
ftarle:chemifche Energie, daß ein zut- 
Aallie . veripribtes  TIröpfchen der 
Rliffiakeit beim Herabfallen auf den 
hölzernen ufboden die Bretter fofort 
in Brand fehte! 


 Himmt die Mienjchheit an Gröfe ab ? 


 Menfäheit a, der —— Hy⸗ 


iter Mar v. Rittenkofer folgende 


achen entgegen: Aus den Scil: | 
gen Homers geht herbor, daß die 
en „Helden“ viel fleiner und 
er waren, alö wir, Die Rür 


Das, in der Was | 


| ftungen der mittelalterlichen Ritter, die 
| man in Burgen.und Mufeen anzuftaus 
i nen pflegt, jind in Wahrheit für die 
| heutigen Reiter und Soldaten zu Hlein. 
| Als bei Gelegenheit der Hochzeitsreife 
| der Königin Viktoria die fchottifchen 
Edelleute derjelben ein Felt geben wol» 
| ten, in welchem die echte hiftorifche Na- 
| tionaltradht der Schotten mittels Rü- 
ftungen und Kleidungen, die in den 
| Schlöffern aufbewahrt waren, figuris 
ten follte, fand es ich, daß die heu— 
| tigen Nachfommen viel größer und 
ftärfer waren, al8 die PBorfahren: 
ı Männer und Frauen mußten fich zur 
Bethätigung ihrer Loyalität neue 
Rüftfachen und Gemänder anfertigen 
laffen. Der Anthropologe Ammon, der 
namentlich in Baden über die Größen» | 
berhältniffe der Einwohner Nachfor- 
fchungen angeftelt hat, gibt an, da 


| die Mehrpflichtigen in Baden in dem | 


Zeitraum bon 1840 bis 1878 durd- 


| fehnittlih um etwa einen halben Zoll | 


größer waren, als zuvor. Die beut- 
fche Turnzeitung bemerkt hierzu: „Von 
einem förperliden Rüdaang, bon ei- 


ner Entartung der Menjchheit, kann | 


alfo nicht die Rede fein; insbefondere 
ift auch bisher nicht bemiefen, daß die | 
heutige Schuljugend in Bezug auf 
phnfifche Entwidelung und Kraft hin- 
ter derjenigen früherer Zeiten zuriid- 
ſtehe.“ 

Allerlei. 


Ueber die außergewöhnliche Troden- 
heit, die auch im norigen Jahre das 
ganze große ojtindifche Gebiet heimge- 
fucht hat, hat man jeßt zum erjten Mal 
gnaue zuperläjfige Angaben. Die 
Menge des in dem genannten Jahr ge= 
fallenen Regen3 blieb um ein Achtel 
hinter dem durdfchnittlichen Regen» 
fall zurüd; in gemwiflen Gegenden be- 
trug der Ausfall jogar ein volles Drit- 
tel. Die britifche Wetterbehörde für 
Dftindien, deren Berichten diefe Anga= 
ben entnommen find, bemerft aus- 
drüdli, daß das borige Jahr das 
trodenjte war, das jeit dreiundzwan⸗ 
| zig Jahren in "Oftindien erlebt wurde, 
obſchon der Feuchtigkeitsgehalt ber 
Zuft nur jehr wenig unter dem ge= 
mwöhnlichen Maße lag: es war haupt⸗ 
fählich nur die ungeheure Hite (an 
einzelnen Punkten gina fie jogar über 
den Siedepunft des Wafler3 noch be- 
deutend Hinaus) die den Niederfchlag 
ber Feuchtigkeit verhinderte, indem fie 
diefelbe in Dampfgeftalt jehmwebend er⸗ 
hielt. 


x k %* 


Gewiſſe Thierarten, die im erften 
Lebensalter jehr verichiedene förper- 
; Itche und feelifche Anlagen zeigen, wie 
"3.8. das Kaninden und tas Meers 
| Jömeindien, ftreifen im DVerlauf ber 
 Entmwidelung diefe Unterjehieve all- 
mäblich ab, um in zmwijchen ben ur- 
| Fprünglichen Arten Tiegende Mittel: 
formen überzugehen. Kaninchen und 
Meerſchweinchen ſind bei ihrer Geburt 
und noch eine Zeit lang ſpäter in we⸗— 
(Sinn 25 man ie mag fo un= 


ähnlich, daß ihre nachfolgende 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bummi, werth 


— Couches, dreißig Zoll 
breit — 


roys, 
Tufti 18 ER 
814.50 


einfachkweigen Porze 
Dünne, 
epolitert mut hoch⸗ 15, Set von 6 
Belours und Gordus 
fünf Reihen breiter 


.. 99.69 


neit 
Set von 6. 


ten Eichenholz, mit elc- 


30x42 Zijhplatte—große Schublade — 


Entwickelung zu faſt gleichen Thierar— 


ten kaum erwarten würde. Während 
das Meerſchweinchen bald nach ſeiner 
Geburt für ſich ſelbſt ſorgt und eine 
Art Unabhängigkeit beſitzt, ſo iſt das 
junge Kaninchen blind, taub, kaum der 
Bewegung fähig und im Ganzen ein 
auffallend hilfloſes Geſchöpf, bis es 
nach Ablauf eines Monats eine höhere 
Reife erlangt. Aber von da an führen 
beide ein faſt gleiches wenig Fortſchritt 
der Geelenfähigfeiten verrathendes Le— 
i ben, in deflen Verlauf fie eine auffal- 
lende Aehnlichkeit behaupten. Hunde, 
| Katen und verwandte Ihiere dagegen 
fangen bald nach ihrer Geburt mit der 
Entmwidelung charafterijtifcher Unter- 
ee an, die den Gedanfen einer 
Aehnlichkeit nicht auffommen läßt. In 
Phyſophyſik will man diefe Erjchei- 
nung auf eine geringere Stufe der den 
Nagethieren überhaupt angeborenen 
feelifchen Anlagen zurüdführen. 


RK x 


Während bisher die Annahme galt, 
daß die eingeborenen Indianer in fei- 


’K 


| nents mit Saiteninftrumenten befannt 


einfache weiße ' 
Cups und Saucers, reguläre Größe, 


Zajien und Maps u feinem dünnen 
an, fach) 
Hinefiihe Opide-Facon 


Diefelben in Kaffee-Größen, 


Einfache weiße engliſche Porzeilan Suppen: u. 
Oyſter⸗ Schüſſeln, 3 Größen, Auswahl.. 
5,6, 7, 83öll. einfache weiße u, io 
lange fie vorhalten.. — — 


— — — — — 


ner Gegend des amerikaniſchen Konti- 


waren, überraſcht ein Alterthumsfor- 


ſcher mit der im „American Anti— 


quarian“ veröffentlichten Mittheilung, 


daß er nicht weniger als vier Saiten— 
inſtrumente entdeckt habe, die bei den 
alten Indianern in Gebrauch waren. 
Sie hatten meift nur eine einzige 
Saite. Für den „Quizöngo“ in Mit- 
telamerifa diente ein hohler Kürbiß, 


die jogenannte Kürbißflafche, oder ein ; POT i s 
108 Bilajd) ; weil Bortugal nicht genug Bevölterung 


Krug als Rejonangboden. Bei ben 


im Mufeum der Uniperfität von Benn | 
Ber » | England Gefahr, der Raubgier und 


Rachſucht feiner europäifchen Nad)- 
‚ barn zu unterliegen, nicht weil jeine 
 Bevölferung zu Hein ift, fondern meil 


| 

| 

l 

li 

| fplvanien aufbewahrten „Apatichen- 
geigen“ ift die Saite über ein hohles 
Rohr ausgefpannt. In Brafilien 
fannten die Eingeborenen ein vierfat= 
tiges Inftrument, das mit einem Krug 
und holen Rohr verjehen war. 
Hiltorifer erwähnt fogar eines acht- 
jaitigen AInjtruments, das unter den 
Indianern gebraäuchlich gemelen fei. 


* %* 5 


Durch das „Klondike-Fieber“ hat 
ſich bei vielen Menſchen ein plötzliches 
Intereſſe für Mineralogie entwickelt, 
das die Beamten des Münzamtes zu 
Philadelphia in athemloſer Thätigkeit 
erhält. Alte vernachläſſigte Goldlaber 
werden von neuem durchwühlt, auf den 
Farmen werden Kies und Sand genau 
unterſucht, und aus jedem Stückchen 
Boden, in welchem irgend ein glänzen⸗ 
des gelbes Mineral zum Vorſchein 
kommt, wird eine Probe nach Phila⸗ 
delphia geſchickt. Sogar durch perſön⸗ 
liche Beſuche werden die Münzbeamten 
Tag für Tag um Prüfung muthmaß- 
licher „Goldfunde” angegangen, in 
denen Eleine Stüdchen irgend eines 
glänzenden Minerals, wie Schmefel- 
fies, Glimmer, Talt ober einges 
ſprengte kleine Aryſialle, die Grund⸗ 
lage bilden. Aehnliche Stoffe werden 
in ſteigender Menge dem Münzamt mit 
der Poſt oder per Expreß zugeſandt, — 
gelegentlich mit einem Begleitſchreiben, 


es zu viele Mäuler hat, 
Ein | 


dc 


"Se 


Sroke, einfache 

weiße Turkey⸗ 

Platters aus 
x) De Porzellan 


7 Werthe.. 25 IE 


Einzelne Partie 
fancy bemalter 
TurtkeyPlatlers 
— groß, wit. 


81. 
Auswahl 50e 


Ellbogen 


S8zöll. und 6zöll. Ofen⸗ 
Röhren 


in welchem der Abfender im Voraus 
für den Fall, daß er feinen befriedigen- 
den Bejcheid erhalten follte, feinem 
bitteren Mißvergnügen Ausdrud gibt. 
Objchon die dem Goldtraum Berfälle: 
nen eine verläßliche Antwort bei jedem 
„sumelier und faft jedem Metallarbei- 
ter oder jonjtigen Sachfundigen haben 
fönnten, jo beitehen fie darauf, fich an 
die höchfte offizielle Autorität zu men= 
den, und felbjt diefe ift ihnen nicht im= 
mer genug! — Schon vor zmeitaufend 
Sahren [prach der römische Dichter 
bom „fluchgeborenen Hunger nad) 
Gold,“ wie man wohl “auri sacra 
fames” überjegen darf. L, 
—— 


„Die verlorenen Reiche.“ 


Der Engländer Walter Frewen Lord 
hat in London ein Buch veröffentlicht 
über „Die verlorenen Reiche der mo— 
dernen Welt“, in dem er den Englän— 
dern zu ihrem Frommen erzählt, in 
welcher Weiſe Portugal, Spanien, 
Frankreich und Holland überſeeiſche 
Länder gewonnen und wieder verloren 
haben. Es iſt ein ſehr nützliches und 
lehrreiches Buch, auch wenn man nicht 
in allen Punkten die Anſichten des Ver— 
faſſers theilt, der ſtolz darauf zu ſein 
ſcheint, zu derjenigen Klaſſe Leute zu 
gehören, die man als Kolonialfanatiker 
zu bezeichnen pflegt. Als Kolonialreich 
gleicht England am meiſten Portugal; 
während aber die Portugieſen 1580 
um ihren Kolonialbeſitz kamen und 
von den Spaniern überwältigt wurden, 


hatte, um ſich zu vertheidigen, ſo jäuft 


und nicht 
Nahrung genug hervorbringt, um ſie 
zu ernähren. Der Verfaſſer iſt der An— 
ſicht, daß die Zeit gekommen ſei, wo 
Englands Herrſcher Maßregeln ergrei⸗ 
fen müſſen, um Kornvorräthe in's 
Land zu bringen und ſie hier zu be— 
halten. Es handelt ſich nicht mehr um 
die Gefahr, daß ein böswilliger Nach— 
bar England die Kornzufuhren ab— 
ſchneidet; zwei Mißernten genügen, 
und unſer Planet hat nicht Korn ge— 
nug, um die Menſchheit zu ernähren. 
Englands Reichthum kann keine Nah— 
rung kaufen, die nicht da iſt. Da 
England, ſich hartnäckig dagegen 
ſträubt, ſein eigenes gutes Kornland 
zum Anbau zu benützen — Lord nennt 
es eine der ſeltſamſten Verrücktheiten 
der Weltgeſchichte — ſo muß es mit 
der Möglichkeit rechnen, einmal aus⸗ 
gehungert zu werden. 

Nun meint aber Walter Lord, die 
Engländer hätten vor den Bor: 
tugiefen die8 voraus, daß fie ich 
nicht frei mit den orientalifchen Unier= 
thanen vermifchen. Uns däucht, daß 
gerade diejes Yernftehen, dad Lord 
„inftinktiven Menjchenverffand“ nennt, 
die größte Gefahr für Englands Kolo- 
nialbeiig bildet. Schon Sir John 


5 oder 6zöll. Smooth Jron 


Schnelle Berjchlenderumg von 
Hansausitattungs-Waaren. 


0 # Griff 


| genehm!" — Ködin: 
| will er auch gewöhnlich noch ein Stüd 


port3—qute Größe 


Freitag Bücher. 


st 5 oder &pbl. Dfen« 
5c Roͤhren⸗ 4 


Daupers.. 


Dfjen-Schüreijen, 
nt langen 


leone*, publigirt zu 82. 


Malcolm erfannte, daß die perfünliche 
Berührung der Engländer mit ben 
Afiaten das Anfehen der erjteren be> 
feftigte, und empfahl deshalb feinen 
Beamten, alle vier Ihüren offen zu 
halten, d. h. den Eingeborenen durdh- 
aus freien Zugang zu gejtatten; er 
mußte, daß es oft ebenjo gut ift, die 
Bitte eines Mannes anzuhören, alz fie 
zu gewähren. In djefer Hinficht jind 
die Auffen ald Kolonialpolitifer Den 
Engländern überlegen, die zwar viele 
bon den Holländern und Spaniern ges 
machte Yehler vermeiden, aber mit 
ihrer wirklichen oder vermeintlichen 
Raffenüberlegenheit eine unüberbrüd: 
bare Kluft zmwifchen fih und ihren 
Unterthanen, befonder3 in Indien, ge= 
graben haben. 


— Die Frauen hören Manches nur 
mit halbem Dhre, aber fie erzählen «3 
mit ganzer Zunge. 

— In der Kühe. — Madame: „Alfo 
hr Bräutigam wohnt jet weiter ent= 
fernt? Das ift mir eigentlich recht an= 
„Mir nicht; jebt 
MWurft mit auf den Heimmeg haben!“ 

— Enfant terrible. — Karlcen: 
„Würdeft Du Dich in kurzen Haaren 
hübjch finden?“ — Tante: „Komiſche 
Frage! Warum denn?" — Karlden: 
„Als Du geitern bei ung marft, fagte 
Hapa, Du möchteſt Dich nur möglichſt 
bald ſcheeren!“ 


Keine bedeutende Höhe oder 

Scynee =: Blofade 
Via der Route der „Suniet Yimited“, der 
feinfte 3 Tage Zug nad Galifornien. 
Schreibt nach einem illuftrirten Pamphlet. 
Chicago & Alton Tiet-Dffice, 101 Adams- 
Str. Southern Pacific Tier - Office, 238 
Glarf Sir. 


nehme nur 
"FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Az othefin. 
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F 


Aſhland Delikateſſen⸗ Laden 
uud» Reſtauraut, 
1784 Ashland Ave. 
Ede Melroie Str. 


Rolle Auswahl feiner Bäderei:Baaren—ge: 
räuderte Fleiihiorten, Talte Braten, 
giiae, Eier, —— tter und einge⸗ 
machte Sachen aller 4 Feiner biefiger 
und importirter Säle. Ale Eorten Salat 
auf Beitclung. — Beite Mahlzeiten auf 
Beitelung. 


A. LIESE, Eigenthümer. 
Dies ift ein Zweiggefchäft bed wohlrenonfnirten 


Hew York Pelikatefen- Sadens, 
445 Wells Str. 4uboiim 


Sn im Coden f. Pferdeartikel 


Rawhide Hame Be und — u 


> 


mm. 


mit plaited Yoke — 


Beliebte 
Straßen 
Blankets 
f. Fuhr⸗ 
leute, 
aus 
braunen 
Duck. mit 
eitter Qe» 
nuichten 
Woll⸗ 
dede ge» 
füttert— 


-$1.15 


Marion Grawford's neues Bud . „Sors $1. 45 


Ale von Mr. os Merten zu gleichen 
Herabjegungenr— Dir. Haas, Dr. Claudius, 
Saracınesca u. Andere, Auswahl 


75e 


werth It, 


15c 


Uebriggebliebene Fadri⸗ 
tanlan- eher von 


9 Ze 
> Seide, 


werth lee biß 50c, 


10c 


Tabritanten-Mufter don 
Ganzwoll. Blautets, 


eliche leicht beihmust, 
werth bis $11 dus Paar, 
Bargaiı- Freitag 


55.50 


werth bis zu 
$10.00 


$4.98 


Hübjche Aadets fiir 
Mädchen, in zwei: 
tönigem Boucle Tu) 
—ıoth und jhwarze 
— blau und jepwarze 
— grün und fhmwarze 
Miſchungen —hoch 
zuzuknöpfende 
Nacons—nie unter 


810. offerirt 85.98 


—Freitag. 


SCHROEMERS 


— SIR NETTE 


COR CHICACD 


Me... Me 


DIS 


AYK 


Thurm-Uhr Apotheke. 


Bedeutende Herabiegung der Preife von Patent-Medizinen, Toiletten-Artiteln 
and Haushaltungs-Bedürfniffen. Durch den Einkauf obiger Artitel in gro- 
fen Mengen direkt von den KFabritanten iſt es uus möglich, diejelben zu 
Wholefale-Preijen zu verkaufen. Wir offeriren: 


Neitles Kindermehl, 
DIE SOC Siöfein oe cnnennecne. 


Horlid? Malted Mil, 
die 500 Giröße 


Horlid3 Malted Milk, 
die $1.00 Größe 


Horlids Malted Milk, 
die 83.75 Größe 

Königs Hamburger 
Iropien 


38c 


Eifendapı- Fahrpläne, 


ZUuinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ude Burchfadrendei Züge verlafien Br Zeniral-Bahı« 
bof, 12. Str. nud Park Rom. ie Süge nad dem 
Süden können (mit Uusnahme des N. D. Poitzuges) 
ebenfalls au der 9. Str.-, 39, —F Hunde Parks 
und 68. Straße⸗Station bejtieaen werden. Gtadte 
TieketsOfftce, IH Adams Str. und — 8* 

Durchgehende Zuge — Abfahrt Ant =. 

Rew Orleans & Memphis —— * LEN L. R 

Dionticeho und Deratur.. BERN: 2.58 N 

St. Youis Diamond Spejial.. 

&t. Youid Day light Spezial. 

Springfield & Decatur 

Cairo, Taazug 

Sprinafield & —— 

New Orlsans Boftaug .. ir 

Bloomington & bafsısart 1 

Chicago & New Orleans J 

Silnan 4 Kantakee. * 

doctford, Dubuque, Siour City & 
en Schnellzug 

Nod Dubugue & —* Gıty..al 

Rodiord Paffa 

Nodford & Du 

Rodford & SFreeport Erprek 

Dubugque & Frreeport. 
aSamftag Ras nur bi8 Dubugue. idich — 

lich ausgenommen Sonntaas. 


EEE 
8: 


RRnnpante 


BES SERZESKEER 


SEE WSLEBSESES 


“on En m 


EBeeE BESSESEBE: 
ZUS333 23ESESS 
* A 


3 
=: 


Burlington-Linie. 


GShicago-, Bnrlington- und Ouincy-Eijenbahn. Ziel 
Difices, ?11 Glarf Str. und Union Pafjagier-Bahn 
bof, Ganal n. ‚ gotigen Madiion und Adams. 
Abfahrt Ankunft 
Galedburg und trentor y 8: +6 
Rodford uud yorreiton x 
Sofal-Punfte, YUinoid u. Jomwa.. 
Rodford, Sterling und Mendeta.. 
Streator und Dttoma 
Kanjaseity, St. Joe u.Beadenworth 
Alle Punkte in Texas 
Dınaba, €. Bluffs u. Neb.» Punkte. 
St. Paul und Pinn i 
eg enger u.leavenmwortb 08 N 
Omeba, Sincoin nud Denver 2 N 
Blad HiNs, Moutana, Portland.. 
St. Paul und Minueapolis. 2 +1 
Täglid. +Täglih, ausgengmmen Sonntags. 


+} 
n 
_ 
° 
* 


— 


* 
N ERnrsmewson 


..eo.e.0 «+ 


—— 


Baltimore & Ohio. 
Bahuböfe: . —— al Ballogier-Etaside; Stadt · 


Pam 252 


— 


rpreij 


—— auf 
. Rimi 


— Abfahrt Sets 
OB +6.15 


SB OR 


RN 2.082 
BPitts me — Wbeeling — 
Colum wi TON * 7.08 
— Ausgenommen Sonntag3. 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Louid:@ifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str..-Biabutt, Edle Glarf Str. 


e tägli 
—— 


— 


sen Punk & 


— iDredt 


ab. WAmt. 
105B OR | 
SR 


Kräuter Thee, gegen 


Beritopfung :c. dc 


Glektriibes Liniment.....000n00...17E 
St. Bernard3 Kräuter-Pillen.......16e 
&t. Jacobs Del dee 


16€ 
1% 


Freies echter importirter „Ham: 
burger Blutreinigungs=Thee . 


Freſes echtes importirtes Ham⸗ 
burger Pflaſter. ... * 


Sifenbapn-gahrpläne. 


CHicAGO GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Upe. und Alien © Straße 
:U5 —— bon 
5 88. 
Drinneapolis, St. Paul, Dubuge,. 
Aanſas City, St. Yojepk, - 
Moines, Marihaltomn . 
camore und Byron Local... 
—— — 


a 1 Sof 


Blasien Bote... + 5 08 
—— — 4 * 3 


lich eis Sonutaas 


a ‚Between Mazısan unı N 


cket Office. 101 A 


f 


I RERRECBEEEN 


Ale Züge täglid. 
Sähuelizug für —— * 
Cincinnati.. — 
Waſhingaton und Baltim more... 
gette und Xouißville.. 
janapolis umd Cincinnati... 
afayette Acommedaiidı,.. desg 
udianapolit und GinteiitMafi....... 
fanette und Yonisu.ke. 


NORTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinites 
Zager- und Slafıhyen- 
Bier. 


Tel: North 614. 781-831 Ciyboura Ave. 





